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Das nachjtehende Gedicht Michael Beheim's erzählt von den Greuel: 
taten Wlad's IV., zubenannt Draful (b. i. Teufel)! ober 28610 
(b. i. Henter). 

Diefe Periode ber 10900011001 Geſchichte ift an Quellen ziemlich 
arm; Beheim’3 Gedicht ift zweifellos eine der ausführlichjten und glaub- 
wirdigften. Der Dichter berichtet felbft, daB er feine Nachrichten von 
einem Barfüßermönd, namens 30100, erhalten habe, ber vor den Nad- 
Stellungen Drakuls aus dem Klofter ,Gorrion",* welches in der Nähe 
ber Nefidenz des Woimoden liege, in ein Kloſter nad Wiener-Neuftadt 
geflohen fei, wo Kaifer Friedrich III. Hof hielt. Beheim ftand damals 
im Dienfte des Kaijerd und hielt fid) an feinem Hofe auf, und fo fam 
er mit dem Mönche öfter in Berührung, der bei folchen Gelegenheiten 
von ber Schredensregierung Des Woimoden erzählte. 

Die legte Begebenheit, über welche das Gedicht berichtet, ijt bie 
Gefangennahme (0১2 burd) König Mathias. Den Zeitpunkt diejes 
Ercigniffes tann man nicht genau feftitellen, bod) ift es gewiß, daß es 
fid um ben Oktober ober November 1462 zugetragen bat. Urkunden 
melden, daB König Mathias am 17. September 1462 in Torda war? 
und fid) noch am 9. Dezember in Siebenbürgen aufhielt.* Die Gefangen- 


1 M. Bertner (f. Századok, XXXV. Jabrg., ©. 686) führt den Namen 
„Draful” auf den „Dradenorden” zurüd, ben Wlad II. von Raifer Sigismund zu 
Nürnberg befommen hatte. Wahrſcheinlich bradjte bie Volksetymologie fpäter biefen 
Ramen mit dem Morte „Teufel“ in Verbindung, wozu er, mie aud) fein Sohn, 
genügend Grund gab. 

১ „Sorrion” weiß ich nicht nad3umeifen. 

১০.৯00: A Hunyadiak kora Magyarországon. III. 8d., =. 279. 

+ A, 0. a. D., €. 280 unb Syilägyi S.: Erdély tórténete. 1. Bd., €. 148. 
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nahme Wlad’3 vollzog fid) aber bei biejer Gelegenheit. Zu eben 0166 
Beit feiftete Beheim Dienfte in der von ben Wienern belagerten 00116 
[iden Burg, aber jchon am 12. Dezember begab er fih nad) Wiener: 
Neuſtadt an ben Hof Friedrich UL Alfo fier und um diefe Zeit ent[tanb 
das Gedicht, 0($ bie grauenbaften Begebenheiten nod) mit bem Schreden 
der Neuheit auf die Zuhörer wirften.: Der Inhalt des Gedichtes war 
nur zur Beit der Gefangennahme des Woiwoden aktuell unb nod) einmal 
im Jahre 1476, alg König Mathias den Draful neuerdings zum Woi- 
woben einjeßte. Dod) dies erlebte Beheim nicht mehr, und das Gedicht 
berichtet natürlid) aud) nicht? darüber. Die 0110001096৫ Glaubwürdigkeit 
des Gedichtes fann aljo nicht in Frage geftellt werden. Die einzelnen 
Begebenheiten, bie ung Beheim erzählt, find Dijtorijdje Tatſachen, bod) 
find wir aud) auf Grund dieſes Gedichtes nicht im ftande ein voll- 
ftánbige8 und (0008 Bild von der Regierung bieje8 Unmenjchen zu 
entwerfen. Die Gejchehniffe werben aneinander gereibt, 012 aw fid) 
11161610116 Einzelheiten; ber innere Bufammenbang, bie pragmatijdje 
Gntmidíung big zum Sturze Drakuls bleibt im Dunkeln. Aber auch fo 
ift das Gedicht eine Hiftorifche Quelle erften Ranges und infolge feiner 
26010110901 mit gleichzeitigen und fpäteren 11060001067 Erzeugnifjen 
aud) in Eulturgefchichtlicher Hinficht von Bedeutung. 

Die Hiftorifer haben bisher aus biejem Gedichte Beheims nicht 
geichöpft; nur der Titel war befannt aus K. Bartſch's Werte: Die 
altdeutjhen Handjhriften ber Univerfitätsbibliothef in 
Heidelberg (1887, ©. 80). Und trogdem Hat bie Forſchung einen 
großen Zeil der darin enthaltenen Daten auch bisher gekannt und in 
ber Schilderung biejer Periode 10010011096 Geſchichte aud) benüßt. Das 
Ung. Nat. Muſeum in Budapeft befigt nämlich einen alten nieder- 
beutiden Drud: Uan dem quaden thyranne Dracole wyda, 


1 Beheim erwähnt Drakul fon in der Einleitung Des Buches über bie 
Wiener (f. Rarajan'3 Ausgabe S. 4, Y. 25), bie er ganz wahrſcheinlich noch während 
ber Belagerung, alfo vor der Gefangennahme Drakul’s, folglich aud) vor ber Ent: 
ftebung unferes Gebidjte8 verfaßte. Beheim wußte alfo ſchon früher um bie Sreuels 
taten 31078, fidet von dem Gerüchte, oder müjfen wir annehmen, daß feine 
Bekanntſchaft mit bem Monde vor bie Belagerung der Wiener Hofburg fällt, denn 
e8 ift felbftverftändlich, daß berfelbe bie Walachei vor der Berbaftung Wlad's vers 
[০161 hatte, und Beheim erhielt feine Nachrichten über letzteres Ereignis aud) ſicher 
nidt von bem Minde, mwenigftend nicht von ibm als Augenzeugen. Lektere An: 
nahme ſcheint deshalb nicht wahricheinlich, weil der Raijer fid) vor der Belagerung 
der Wiener Hofburg nur felten in WienersNeuftabt aufbielt, folgli auch Beheim. 
©. Chmel: Regesta chron. dipl. Friderici IV. 
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ber mit bem Beheim'ſchen Gedichte im großen und ganzen inhaltlich 
ilbereinftimmt.2 Engel ließ ihn 1804 in feiner Gejdjidte ber 
Moldau und Baladey neuerdings abdruden, und 16119 ſchöpfen 
alle Geichichtsichreiber, bie fid) mit biejer Periode befafjen, aus demjelben. 
Außer Engel veröffentlichte ihn aud) K. Vi. Kertbeny in feinem biblio- 
graphiichen Werfe: Ungarn betreffende deutjhe Erftling3- 
Drude (S. 329—382) und zwar in L. Podhorßky's ziemlich uns 
genauer neuhochdeutfcher Überfegung. Der neuefte und 01010101016 Abdrud 
ift im XXVII Bande unferez Archivs erfchienen (©. 331— 343). 

Außer biejem niederdeutichen Drude führt Kertbeny in feiner 
erwähnten Bibliographie (ত. 9) auf Grund der bibliographiichen Werte 
Hain’s, Banzer’3 und Weller’3 nod) fünf andere, alte, in 600০0১৫1110 
Sprache abgefaßte Beitungsblätter an. Diefe jcheinen alle, wie aus ihrem 
Titel und der bibliographiichen Beichreibung hervorgeht, nur verjchiedene 
Ausgaben desjelben Original3 zu fein, bie nur in einigen unbebeutenben 
Einzelheiten von einander abweichen. Das Erjcheinungsjahr deg nieder- 
deutichen Drudes fegt Engel (a. a. O., ©. 80) gleich nad) 1477, Sgn. 
Horváth aber auf 1480. Bor 1477 fann er keinesfalls erjchienen fein, 
ba er aud) ber Miedereinfegung Drafulg Ende 1476 Erwähnung tut. 
Von den übrigen fünf Druden ift auf einem die Jahreszahl ebenfalls 
nicht angegeben, bod) ijt aud) diejer bejtimmt nicht vor 1477 erjchienen; 
drei andere erjchienen zwiſchen 1490 und 1500, ber legte aber verließ 
1521 bie Brefie. 

Außer biejen Einzeldruden, von welchen bie Forſchung, wie ich 
ihon erwähnte, nur die mieberbeutjd)e Ausgabe faunte, finden wir bie 
Edredengregierung Drakul's auh nod) in anderen gleichzeitigen Anf- 
zeichnungen gefchildert. So in ber Chronica Regum Romanorum 
Th. Ebendorfer’s (VII. Bud), welche Afr. Pribram 1894 ver: 
üffentlid)te.* Ebendorfer’3 Chronik fchließt mit dem Jahre 1463, ber 
61016 felbft 11006 am 8. Januar 1464.3 Den Bericht über Dratul 
mußte er alfo nod 1463 niederfchreiben, gleich nad) ber Gefangennahme 
des Woimoden. Der Inhalt des Berichtes ftimmt mit bem niederdeutjchen 
Drude, von einigen belanglojen Abweichungen abgejehen, vollftándig 
überein, bod) näher nod) alg biejem [teft er dem Gedichte Beheim’s. 


1 ©. Jgn. Horváth: Cat. bibl. Musei Nat. Hung. I. Incunabula. 
Nr. 705. 

3 Mitteilungen des Snft. f. öfterr. Gefhihtsforfhung. 111. Gr; 
gänzungsband, 1890—1894. 

3 ©, Aſchbach: Gefdjidte bec Wiener Univerfität. I. Bd., ©. 510. 
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Natürlich erwähnt er bie Wiedereinfegung des Woimoden nicht, fondern 
eubet mit der Nachricht über feine Verhaftung. 

Am nächſten kommt aber dem Berichte Ebendorfer3 eine andere 
handjchriftliche Aufzeichnung, welhe Wattenbacd in einem Papier- 
Koder! des DBenediktiner-Klofterd zu Lambach in Oberöfterreich aus bem 
15. Jahrhundert entdeckte und jamt bem niederdeutichen Drude im oben 
angeführten Jabrgange unjeres Archivs veröffentlichte. Der Inhalt feint 
brudjtüdig zu jein, obwohl er mit bem Berichte Ebendorfer'3 in jeder 
Hinficht übereinftimmt, nur daß er der Verhaftung des Woimoden nicht 
mehr gebenft. Der Koder ift ein Sammelband, ber von mehreren Händen 
berrübrt und im Laufe mehrerer Jahre abgefaßt wurde. Der Bericht über 
Wlad ijt von berjelben Hand gefchrieben, mie die Aufzeichnung auf 
239 a—245 a, welche von 1480 datiert ijt.* (ES ijt aber ficher, daß diefe 
Aufzeichnung nur eine Abjchrift eines älteren Berichtes ift, der vielleicht 
noch vor ber Berhaftung Draful'3 abgefaBt wurde. Zuele Aufzeichnung 
tónnte alfo bie uriprünglidje Erzählung des Barfüßermönchs enthalten, 
der, wie ich ſchon erwähnte, nah dem Berichte Bebeim'3 bie Walachei 
nod) vor der Gefaugennahme Wlad's verlaffen hatte und wahrjcheinlich 
aud) nod vor diefem Ereignifje in dem Sloftec in Wiener-Neuftadt 
angekommen mar. 

Hierher gehört auch noch der Bericht in Den „Commentarii Pii II*.* 
(Aeneas Sylvius), welder zwar beu erwähnten Berichten und dem 
Beheim’jchen Gedichte ferner 1690 alg diefe einander, aber 1061611010৫ 
Abweichungen nur in der Erzählung ber Gefangennahme des Woiwoden 
au[mei[t, indem er fid) auf breiterer Grundlage auh auf Briefe und 
andere Mitteilungen ftüßt. 

Wag ung Beheim über Wlad berichtet, findet fid) alles mit größeren 
oder tleineren 60101100000 auch in den übrigen Aufzeichnungen. Ein 
Unterjchied beiteht nur darin, daB Beheim's Erzählung viel umfang- 
reicher und ausführlicher ift alg bie ber übrigen Quellen. In allen biejen 
— ben Bericht über die Verhaftung Wlad’ bei Aeneas Sylvius aus» 
genommen — findet fid) nichts, was bei Beheim nicht erwähnt wäre, 
bod) find in allen einige Weglafjungen vorhanden und durchgängig fehlt 
die umftändlichere Schilderung der Gefangennahine Wlad's und die We- 


1 Cod. cart. 337. Die Sef Hidte Drakul's 230 a—288 b. 

2 So teilte mir der 9০00. Prior des Klofterd (29. Januar 1901) gütigft mit. 

s Pii secundi Pontificis Maximi Commentarii rerum 
memorabilium, quae temporibus suis contigerunt. frankfurt 
1614, ©. 296—297. 
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rufung auf den Barfüßermönch Jakob. Aber nicht nur inhaltlich ſtimmen 
ſie mit unſerem Gedichte überein, ſondern von einzelnen Abweichungen 
abgeſehen, auch im Nacheinander des Erzählten, beſonders Ebendorfer 
und die Lambacher Aufzeichnung. Unſerem Gedichte ſtehen alſo die letzten 
beiden Berichte am nächſten, etwas ferner ber niederdeutſche Drud mit 
ben übrigen Zeitungsblättern, am fernſten der Bericht des Aeneas Sylvius. 

Wie iſt nun dieſe auffallende Übereinſtimmung zu erklären? Wir 
haben keinen Grund die Behauptung des Dichters anzuzweifeln, daß er 
die Mitteilungen, auf denen ſein Gedicht bernht, von dem Barfüßer— 
monde Jakob ſelbſt erhalten babe, unb zwar nicht in Form einer Auf- 
zeichnung, ſondern im Geſpräch. Denn das iſt natürlich ausgeſchloſſen, 
daß er aus irgend einer der angeführten Quellen geſchöpft hat, da ſeine 
Erzählung bie umfangreichfte und detailierteſte iſt. Die Úbereinftimmung 
kann alſo nur ſo gedeutet werden, daß das Gedicht wie auch die 
übrigen Berichte aus einer gemeinſamen Quelle ſtammen, und zwar 
derart, daß die Erzählung des Mönches nicht nur von Beheim, ſondern 
auch von andern aufgezeichnet wurde, vielleicht auch vom Mönche ſelbſt, 
ber ſicher ein Deutſcher war. Der Lambacher Koder enthält vielleicht 
— freilich in einer ſpäteren Abſchrift — die urſprüngliche Aufzeichnung 
des Mönches, die doch gewiß in erſter Reihe in den Klöſtern Ver— 
breitung fand. Auch Ebendorfer konnte in Wien leicht zu einer ſolchen 
Abſchrift gelangen, auch wird er den Mönch perſönlich gekannt und mit 
ihm verkehrt haben. Pius II. wird den Bericht mittelbar oder unmittelbar 
ebenfalls von dem Mönche erhalten haben. Auch den Einzeldrucken lagen 
ohne Zweifel ſolche Abſchriften zu Grunde; eine günſtige Gelegenheit 
zur Veröffentlichung derſelben bot die Wiedereinſetzung Drakul's zum 
Woiwoden im Jahre 1476. Alle bekannten Berichte auf Beheim's Gedicht 
zurückzuführen, halte auch ich nicht mehr für möglich. Dann bleibt aber 
immerhin die genaue Übereinftimmung ſämtlicher Darſtellungen nicht nur 
im Nacheinander, ſondern aud) in Wendungen und Worten, ſehr auf- 
fallend. Sie iſt kaum anders zu erklären, als daß auch Beheim eine 
handſchriftliche Aufzeichnung zur Verfügung ſtand, deren trockene Daten 
er auf Grund der mündlichen Mitteilungen des Mönches erweiterte und 
burd) viele Einzelheiten ausführlicher und lebendiger gejta(tete. Denn 
ohne Annahme einer jchriftlichen Aufzeichnung wäre bie oft wörtliche 
Übereinftimmung eine allzu Hohe Forderung an das Gedächtnis nad) 
bieler unb jener Seite bin. 

Der legte bekannte Drud, der fid) mit der graufamen Herrichaft 
Blad'3 befaßt, ftammt — wie id) fon erwähnte — aus bem Jahre 


— 10 — 


1521. Dod) dürfte es tatjád)fid) taum der legte gewefen fein, denn nod) 
in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts gedentt 9. Fiſchart in 
feinem fomifchen Epos „Flö Haz” (V. 1349—1350) des Unmenjchen.! 

Nachitehend gebe id) das Gedicht in einer vollftándigen und getreuen 
Abſchrift aus cod. Pal. germ. 334. Ju allen übrigen Handichriften des 
Dichters fehlt e3, was etwas auffallend ift. Die hiftorifchen Erläuterungen 
f. in 06801109016 Századok (XXXVI. Jahrgang, ©. 532—558). 
Hier füge id) nur nod) hinzu, daß das von Bebeim erwähnte ,ierfim” 
ibentijd) ift mit Dichiurdichu (S. Georg, Szt.-György).? 


Michel Beheim, Pal, germ. 334, 94 b—104 b. 


uon ainem wutrich der hies trakle waida uon der walachei. 


1. Den aller grosten wutrich und 
tirannen den ich je erkund 
auff aller diser erden 
under des weiten himels ring 
seit her das dy welt aneuing 
mocht nie kain póser werden 
uon dem so wil ich tichten 
er was trakelwaida genant 
und walachei das selbig lant 
stund under seinen pf(ljichten. 


2. Sein uater waz auch jm lant herr 
gwaltiger waida nach und uerr 
und furt sein reigemente 
auch mit upikait und unfug 
dar umb man im das haubt abslug 
das sein gwalt wart zertrente 
ainr ist gewesen uater 
kung mathiasch uon ungern her 
hunadi enusch so hiess er 
zu ungern gubernater. 


1 Bgl. Zeitſchrift für deutſche Philologie. Bd. XXXIV, €. 192—188. 

3 ©. Engel: Gejdidte ber Moldau unb Waladey 1804, ©. 166, 
g) Gufnote. — Über ben Widerftand Draful’s gegen den Sultan berichtet aud) ein 
Brief des Ragufaner Michael Bocignoli (ত. Gr. Apponyi Sándor: Hungarica. 
I. Bd., e 144, Rr. 180), den übrigens aud Engel fannte. 


3. Der disen waida tóten liess 
dez selben sun der trakal hiess 
und sein bruder mit jme 
dy haben apgóter gehabt 
an dy sy dann haben gelabt 
mit ain helliger styme 
dy haben sie uer schalten 
uerhaissen und geswarn daz sy 
den kristenlichen glaben hie 
wellen schirman und halten. 


4. Des iars da man schraib und pervrt 
uon kristi unsers hern gepurt 
der iar uir zehen hundert 
vnd funffezig und ach sechs darnách 
da wart der selbig trakal äch 
erwelt und auss gesundert 
zu waida und ach herren 
des ganczen landes walachei 
darumb dar jnnen und dabei 
paide náhen und uerren. 


5. Und da pegieng er in dem land 
all upikait laster vnd schand 
dy yemen mag erdenken 
des aller ersten liess er da 
taten den waida herrn lassla 
mit seinen posen klenken 
der selb lasla (der) auch waida 
und herr was in der walachei 
der trakol kam jm mortlich pei 
mit laster schand und laida. 


6. Näch disem liess er pald zu hant 
ain gegend und ain ganczes lant 
gar zu aschen uerbrennen 
das wart zerstroret vnd uerhergt 
das waren dorffer und auch mergt 
der ich ain tail wil nennen 


dlasterhalt hiess das aine 


10. 
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das ander newdorff was genant 
das drit halczmaina wer dy kant 
der labt sy all(e samen) gemaine. 


. Und pekendorff in wurczenlant 


hat er daz nach genczlich uerprant 
mit mannen und auch weiben 

vnd allen kinden grass und klein 
waz ir darynn gewesen sein 

der liess er kains peleiben 

was ir da nit uerpranne 

(die) liess er an ketin schmiden an 
und furt sy all mit jm uon dan 
kinder frawen und manne. 


. Der furt sy in dy walachei 


und liess sy all an ainem rei 
anspissen und auch marden 

klainen friden hielt er äch neüt 
uon jm sein kvffmann und furleüt 
gar uil gespisset worden 

ach warn uil iunger knaben 

auss mancher gegend vnd auch land 
hin in dy walachei gesand 

das sy da solten haben 


. Dye walachischen sprach gelert 


dy liess der trakel auff der uert 
alsant pringen zu aine 

der warn uirhundert oder mer 

an die legt er des todes ser 

diser wutrich unraine 

er liess sy all uerprennen 

und sprach ich wil nit hon das sy 
kuntschafft sollen gewinnen hie 
oder mein lant erkennen. 


Sein reigement furt er mit grauss 
din grass geslech liess er als auss 
prennen und gancz ueraisten 


11. 


12. 
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spissen und schaiden uon dem leib 
alt und iunk gross klain man und weib 
uom mynsten pis zum maisten 
was ir waz uber ale 

brüder und swester darzu kind 
neuen und niffteln wie dy sind 
der waz ain grosse zale. 


Auch liess er seiner leut etleich 
nakent und ploss in das ertreich 
graben pis an den nabel 

vnd dar nüch liess er dann zu in 
mit scharpfen pfeilen schiessen hin 
das ist war und kain uabel 

an in wart nit er wunden 

pis sy ir leben gaben auff 

uil wurden ir in ainem hauff 
gebraten und geschunden. 


Er uieng ain herren hiess der tan 
und dar nach liess er in pegan 

mit seiner priesterschaffte 

da er sein willen het uolbraht 

und ton als er dann het gedaht 

der ubel und schalkhaffte 

da liess er ain grab machen 

und hiess den tann fürn zu dem grab 
und im das hübet slahen ab 

er tet uil poser sachen. 


. Im wurden poten do gesant 


uon ungern und auss sachsenlant 
und auch uon sibenpurgen 

jn zal funff hundert dy hielt er 
funff wochen das sy wanden der 
schalk welt sy spissn vnd wurgen 
sy warn in grossen uorchten 
wann er liess in spiss machen für 
ir herberg dy sie uor der tür 
heten uon dem uerworchten. 


14. 


16. 


17. 
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Er hielt sy darumb also lang 
yn seiner geuanknis und zwang 
wann er het sorg uor jne 

das er uon in uerroten wer 
wann aines nachtes da eilt er 
und hub sich uon in hine 

mit aller seiner machte 

zoh er do hin in wurczenlant 
ains margens frü ist mir pekant 
da kam der ungeslachte 


. In dorffer uesten und Sch stet 


dy er dann ubereilet het 

dy liess er all uerprennen 
darzu gedrait und was er uant 
liess er auch prennen allessant 
tilken storen und trennen 
kinden frawen und mannen 
liess er da allen tun den tot 
welch er begraiff dy liten not 
der kains kam lebent dannen. 


Zu kranstat in der uorstat ob 

der kapeln haisset sant iacob 

liess trakal waida marden 

vnd gancz auss prennen dy uorstat 
und was er menschen funden hat 
dy im zu tail sein worden 

man und weib mit den kinden 
paide iung und alt gross und klain 
nam er zusamen all mit ain 

wo er sy nur mocht uinden. 


Vor tags an ainem morgen fru 

eilt er mit disen menschen zu 
dem perg ober der kirche(n) 

und liess sy spissen ümb und ümb 
allenthalben dez perges krümb 
nach der láng und ach zwirche 
hórt uon dem schalk uil schnóden 


19. 


20. 


21. 
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da miten under in er sass 
ob seinem tisch das mal er ass 
zu seinen grossen fröuden. 


. Es was sein lust vnd gab im mut 


wann er sach swenden menschen plut 
wenn er dy gwanhait hete 

das er sein hend darjnnen zwug 
wann man(n) im zu dem tische trug 
wann er sein malzeit tete 

da er frolich und frische 

kurezweil und guten mut wolt han 
so must man jms also pegan 

das man im pei dem tische 


Mit armen leuten do houirn 

man martert sy das sy laut schrirn 
das was dann sein gelechter 

ai hart wol hupsche kurcze wil 
und wunnigliches frodenspil 

also sprach der durch echter 

dis armen warff man nider 

man slug etlichem auss dy zend 
etwa dy uinger uon der hend 

und ander ire glider. 


Etwa liess aim der ualsche knab 
orn munt und nasen schneiden ab 
und alz sein har auss rauffen 

oder mit henken an ain stang 
etliches prant man durch dy wang 
teur waz parmung und straffen 
was man erdenken kande 

damit man ainen tun macht we 
das es laut und uast do uon schre 
die pein waz mancher hande. 


Wann man ain menschen also lang 
martert in solcher pein und zwang 
und in so ser petaubet 
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das er numen geschreien kund 
৪0 zuket er sein sabel vnd 

৪100 jm dann ab das habet 

oder wurget in suste 

das waren kinder weib und man 
dis tet er uil wann er wolt hon 
kurczweil frod oder luste. 


Er auch da selbst in der kronstat 
sant barthlames kirch uerprant hat 
und hat auch die ornate 
mostranezen kelch und messgewant 
mit jm gefuret alessant 

was er da funden hate 

er het auss seinen ainen 

haubet man in ain dorff gesent 
das er das herget vnd auss prent 
hort uon dem schalk unrainen. 


Das selb dorff was seiding genant 
uon meren und auch widerstant 
dises dorffes seidingen 

kam er wider ze seinem hern 

und sprach dein gebot laist ich gern 
so mag ichs nit uolbringen 

herr nach deinen geschefften 

wann dy in wuner sein so ark 

und auch mit weren uil zu stark 
das kümpt uon iren krefften 


Zu hant nam der trakel den man 
und liess in grauslich spissen an 
und auch also uerderben 

vmb dise sach das er nit tet 

das er mit im geschaffet het 
darümb so must er sterben 

auch so waren kauffleüte 

mit iren kauffmannschafft dà 

in wurczenlant gen der tunä 

gen preissl ist mir peteüte. 


E SE 


25. Der warn sechs hundert ist mir kund 
die liess er alsant spissen und 
nam ir hab und ach gute 
ach liess er in derselben moss 
machen ainen kessel uil gross 
den man zu ainer glute 
mit zwain hant haben hube 
darüber uon pretern ain dek 
der kessel manchen praht in schrek 
und ách zu grosser trübe. 


26. Die dek ober dem kessel waz 
durch lóchert das aim menschen das 
haubet da dureh mocht raichen 
vnd dornach liess der ungeheür 
darunder machen grosse feür 
und den kessel erwaichen 
vnd wasser darein gi(e)ssen 
und dy leut dar jnn sieden lan 
auch hat er kinder frawen man 
da selbest lassen spissen. 


27. Er zah wider mit uaigem tracz 
gen silbenburgen in kalmacz 
da selbst liess er uil menschen 
zerhaken als das kraut uil klain 
ir uil die furt er mit jm haim 
nun hort uon sein gespenschen 
baide man und ach weib 
kinder gros und klain iung und alt 
die liess er spissen also palt 
und all tun uan dem leibe. 


28. Der wutrich und tirann uolbracht 

alle die pein die man erdácht 

dy tirannen alsander 

kainer so uil nie hat getan 

herodes dieoclecian 

nero und auch allander 

etlich liess er uerwunden 
60687820910, Rene Folge, Band X XXII, Heft 1. 
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vnd dy wunden reiben mit sales 
etlich rosten in haissem 80101078102 
uil pein wart do erfunden. 


Etlich man priet und gar uerprand 
etlich sod man etlich man schand 
etlich wurden gehenket 

etlich gesliffen an sliffstainn 

etlich in priueten unrainn 

da wurden eingesenket 

etlich wurden mit plassen 

leiben gehenket an das här 

etlich hat er henken enpör 

an eisnyn ketin lassen. 


Dy man in da slahen pegund 
in dy augen nasen und mvnd 
und in ir menschlich schame 
die liess er also henken hin 
und mit stainen werffen zu in 
pis ir leben end name 
etlichen menschen liess er 

mit negwern in dy augen porn 
und negel slahen durch dy orn 
der ubel plut uergiesser. 


Do waz kain sicherhait noch scherm 
etlichen zach man auss dy derm 

dy keln sy in abrissen 

auch waren hund dar zu gewent 
wann man dy auff ain menschen zent 
zu stund waz er(z)erpissen 

etliche liess er durch negeln 
allenthalben in den leib sein 

etlichen slug man daz hirn ein 

mit knuteln keuln und flegeln. 


. Etlich pand man auff wilde rass 


und liess sy lauffen da ir strass 
etlich pand man an wagen 
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vnd liess sy lauffen dy perg ab 

do waz kain halt noch wider hab 
pis sy verlurn ir kragen 

etlich warff er auss pleiden 

er auch etlich in puchsen stiess 
dor auss er sy dann schiessen liess 
gar uil müsten sy leiden. 


Und etlich liess er werffen hin 
uon hochen turnen und ach in 
tieffe wasser und prunnen 

er slug in(a)ab fuss und auch hend 
und liess sy ligen an den end 
pis sy sterben pegunnen 

etlich slug er zu stüken 

er nam sugende kinder her 

ains halben iars alt oder mer 

dy die muter warn schmüken 


Zu iren prusten und auch dy 
arm lieplich legen warn umb sy 
auch ir ermlein dy kindel 

vmb ir muter haten getan 

dy liess er also spissen an 
muter kind in den windel 

den frawen hat er lassen 

ire brustlein schneiden uon ain 
den saugendigen kinden klain 
ire haubt da durchstossen. 


Und liess sy spissen also zam 

den mutern er ir kindlein nam 
wol praten er dy hiesse 

zu essen ers in dor nách gab 
dann schneid er in dy prüstlein ab 
er die auch braten liesse 

dy musten dy mann essen 

dornäch liess er sy spissen drat 
etlich stiess er mit stämpfen tat 
ir etlich liess er pressen. 
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Und aller hand menschen durch ain 
man weib kind alt iunk gross und klain 
liess er seit lingen spissen 

mit henden und fussen worn sy 

durch ain waien und zabeln hy 

als dy frosch und schneblissen 

er sprach ai wie pehendlich 

gross geradikait treiben sy 

und er liess in auch spissen dy 

hend und fuss der unendlich. 


Das waren als ich euch peteüt 
aller hand menschen und auch leüt 
kristen reczen und walachen 

juden haiden zigeiner àch 

waz tet er er aber mer dor näch 
hort uon selezemen sachen 

er hat ainen zigeiner 

lassen uahen der het gestoln 

als dise mer woren erscholn 

kamen dy andern seiner 


Genossen dy zigeiner her 

und paten den trakal daz er 

in den geuangen gebe 

der trakal sprach daz mag nit gan 
er sol hongen daz ist sein lon 

da wider niemen strebe 

sy sprachen her erhahen 

ist uon unser gewanhait nicht 

ob ainer yeman stilet icht 

daz sol niemen uerschmahen, 


. Wann wir haben uersigelt prieff 


uon romischen kaisern uil tieff 
das man uns nit sol hánken 
nun merkend waz der trakal tet 
er machet nit uil wort noch ret 
hort uon selezemen klenken 
disen zigeiner ere 


40. 


41, 


42. 


43. 


২০9] uc 


in aim kessel uersieden liess 
dy andern zigeiner er hiess 
alsamen kamen here. 


Dise zigeiner musten in 

uerzeren und gancz essen hin 

mit flaisch und äch gebaine 

nun harent waz er mer pegan 

ain erberer und frommer man 

was zu im kumen haine 

der uand in an der stete 

pei den dy er gespisset hät 

er gieng under in umb und schaut 
als er gewunhait hete. 


Der woren uil und manigualt 

ir zal waz alz ain grosser walt 
wann mancher mensch da hienge 
jn dem pesten der selbig man 
zum trakale sprechen pegan 
warumb er also gienge 

vnder disem gestanke 

der trakal disen menschen liss 
auch auff henken an ainem spiss 
und im seiner ler danken. 


Er liess in auff henken uil hách 
das in der ubel stank und rach 
nit anschmeken pegünde 

ach waz ain pfaff zu ainer stund 
zu disem trakol kumen und 

tet mit bredigen künde 

dy sünd würd nit uerlassen 

man geb dann wider unrecht hab 
dy man het andern leuten ab 
genumen mit unmassen. 


Der trakal furt den priester auss 
und lud in uber tisch zu hauss 
da sy waren gesessen 
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vnd das mol ässen ab dem tisch 
da prokt der fraisam und hellisch 
sein prokel in daz essen 

vnd der pfaff umder stunde 

waz diser trakol proken einn 
pegreiffen mit dem laffel seinn 

er in essen pegunde. 


Der trakol sprach nun sag mir wie 
hastu daz nit gebredigt hie 

dy sund werd nit uerlassen 

man lass dann yeder man daz sein 
der briester sprach ia daz ist mein 
bredig in solchen mossen 

der trakel sprach warumbe 

nymstu mir dann mein brokel die 
ich mir het eingebroket hie 

dis bringt dir kainen frumme. 


Er nam den armen pfaffen und 
liess in spissen dy selben stund 
auch het der schalk unraine 
sein landes herren allesand 
und die pesten in seinem land 
zu hauss peten mit aine 

das mal ward uollen prachte 
da hub er an den herren an 
den eltsten er fragen began 
wie uil er het gedachte 


Waida dy im weren pekant 

und herren dy das selbig lant 
jnnen heten gehane 

der selbig sein antwurt uolpracht 
als uil sainer ir het gedacht 

er im sagen pegane 

vnd dez geleich all ander 

alt und iung yeden sunder er 
fraget des gleich derselben mer 
die herre mitainander. 
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Wie uil des sie doch solcher hern 
gedechten di dann waida wern 
die antwurten im ainczig 

als uil yedem der sach waz kund 
ainer gedacht ir dreissig und 
auch der ander ir zwainig 

doch uand man kain so iungen 
er het ir pei siben gedacht 

da dises fragen wart ualbracht 
als ich yecz hon gesungen 


Der trakole sprach sagent mir 

wie hat es ainen furm das ir 

৪০ uil waida und herren 

habent gehabt in eurem land 

es muss nur schuld wesen der schand 
uon eurem widersperren 

der hern er kainen auss sundert 

er vieng sy alsant iung und alt 

vnd liess sy spissen mit gewalt 

ir warn wol pei funff hundert. 


Der trakol het ein slauff weib dy 
het sich fur geben wie das sy 
ains kindes swanger were 

der trakole liess sy peschavn 
kurczlichen durch ain ander fraun 
dy hall ir diser mere 

dy het gesaget ware 

der trakal nam das selbig weib 
und raiss ir gancz auff iren leib 
uon der scham pis enpore. 


Und sprach er welt schawen sein frucht 
und ach dy adelichen zucht 

seiner stat wu er lage 

da man von krist gepurt furwar 
schraib uirczenhundert sechczig iar 

an sant barthlomes tage 

der trakol mit den seinen 


9l. 


59. 


== 7 ==% 


ains morgens fru zach über walt 
und all walachen iung und alt 
dy grossen mit den kleinen 


Paiderlai gslecht sucht er da haim 

er tet ainen weiten umb swaim 

pis auss halben hvmlate 

waz er menschen pegreiffen kund 

dy pracht er zamen auff der der stund 
und tet in aln den tate 

an kranpfen háken gabeln 

zach man sy zu hauffen mit ain 

und hakt sy als daz kraut uil klain 
mit messern swerten sabeln. 


. Welch er daz selb mal nit er mürt 


dy hat er mit im haim gefürt 

und grauslich lassen spissen 

vnd alle darffer aus geprant 

mit gut und der hab aller sant 
das solt ir sicher wissen 

diser menschen geczalter 

als man uns daz waz offen parn 
uil mer wann dreissig tausent warn 
paide iunger und alter. 


Als man peschraib der iar da pei 
virczehen hundert sechczig zwei 
do ist der trakol kummen 

gen schiltern in die grossen do 
er ach getót hat also 

als wir es hand uernummen 

wol funff und zwainzig tauset 
kristen und haiden aller lai 

da waz solch iamer und geschrai 
das aim wal het gegrauset. 


. Dar under warn dy schänsch weip 


dy ye gesach kains menschen leip 
dy sein pehalten worden 


en 
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von sein hofleuten dy hand do 
an den trakal pegert also 

daz er sy nit liess morden 
vnd in dy geb zu frawen 

der trakole wolt des mit neüt 
er liess dy frawen und hofleüt 
klain alz daz kraut zerhawen 


. Der trakole zins hafftig was 


dem turken kaiser der umb das 
sein potschafft schiket hine 

etlich ret und turken also 

dy zu dem trakol kamen do 

und uorderten an jne 

ire hern uersessen zinnse 

der trakal sprach ich wil für mich 
den zins selb raichen personlich 
daz dunkt mich rechtes sinnse. 


Da die turken uernamen das 
sein sin selb zu dem kaiser waz 
des frouten sy sich alle 

aber der trakol sy nach im 

liess slaiffen als ich es uernym 
zihen martern mit qualle 

und gar toten mit aine 

der turken schreiber liess er dy 
nasen und mund abschneiden hie 
und schikt in also haine. 


Dy gancz gegent dar umb vnd pei 
dy do genant waz dy pulgrei 
wart all mit ain uerprennet 

dy menschen die er da er tat 
man also uber slagen hat 
scheczet und erkennet 

wol funff und zwainig tauset 
sund an dy die in dem feür 
uerdurben der schalk ungeheür 
uil fraisamlichen prauset. 
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Ain gegend und ain ganczes lant 
was mit namen fugrach genant 

er als auss morden lisse 

alt und iung dar zu man und weib 
liess er all schaiden uon dem leib 
vnd auff henken an spisse 

poten uon siben pürgen 

dy sahen in der walache 

menschen dy er an ainem re 

het lan spissen und würgen. 


Dy hiengen also ungezalt 

an spissen als ain grosser walt 

do warn leut sunder zile 

an dy er schand sod priet und wust 
tat ualt ertrankt uerstaint und sust 
ander tád an lait vile 

nun horent wie es ginge 

er het etliche seiner ret 

dem er daz maist uertrawet het 
seiner haimlichen dinge. 


Dy hulffen jm uerpergen als 

sein pestes gut und hab des mals 
dy ent habtet er selbe 

das sy den selben schacz nit wern 
uerraten oder offenpern 

in hol oder gewelbe 

wu er den waz uerporgen 

er tet uil arger poser sach 

den wütrich und poswicht uil swach 
waz man uil ser pesorgen. 


Er liess seiner lantleut étlich 
kópfen dy habt nam er an sich 
kreps er do mit liess uahen 
darnach schiket der poswich auss 
und pat der selben freunt zu hauss 
hort mer von grosser schmahen 
vnd ubelichen dingen 
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dy diser poswich und tirann 
und ubel wutrich da pegann 
do von so wil ich singen. 


Dy selben kreuss der ualsche knab 
disen leuten zu essen gab 

und sprach ir habt enpissen 

vnd gessen die hábt eurer fründ 
als er das het gemachet künd 
liess er sy darnach spissen 

er auch in seinem lande 

ainen pavren arbaiten sach 

in ainer kurczen pfait und sprach 
nun tu mir bie pekande 


Hastu ain weip er sprach herr ia 
er sprach pring sy her zu mir da 
der man pracht sy zu jme 

diser trakole zu ir seit 

nun sag mir waz ist dein arbait 
sy sprach herr nun uer nyme 
jch koch spinn wasch und pache 
zu hant liess er sy spissen an 
dar umb das sy hat iren man 
peklaidet also swache 


Das sy im nicht an machen was 
ain lang hembt oder pfaiten das 
man jm dy pruch nit sehe 

diser frawen halff er im ab 

ain ander frawen er im gab 

und sprach das ist ain schmehe 
mit deins mans kurczen pfaiten 
mach im ain langer pfaiten an 
oder ich wil dich spissen lan 

da würt auch hie kain paiten. 


Der münch sant bernhardinus dy 
denn barfuss gen auff sakeln hie 
der kamen zwen zu jme 
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das almusen sy auff den sin 
pegerten und paten an in 

mit ain helliger styme 

der trakol sprach zu gienen 

wie ist eur leben so armleich 
sy sprachen herr das ewig reich 
well wir do mit uerdienen. 


Do sprach er zu den prudern zwein 
welt ir nit geren pald da sein 

sy sprachen herr ia wire 

pegerten das wir yecz do wern 

ob es der will wer unsers hern 

er sprach ich hilff euch schire 

das ir gen himel kummet 

er liess sy baid sant spissen an 

und sprach ich hans durch gut getan 
mein furderung sy frummet. 


Die selben guten pruder zwen 
heten ain esel lassen sten 

dort in des trakals houe 

da sy ir nar un speiss und prot 
und waz in dann pescheret got 
heten gefuret oue 

der lieff nach in dem slosse 

und machet gar ain gross geschrai 
der trakal sprach secht was das sei 
mit solchem schal so grosse. 


Sein diener sprachen dise zwen 
münch liessen ainen esel sten 

der machet solchen gelffen 

er sprach freilich en er auch gern 
zu himel wer pei seinen hern 

ich muss im leicht auch helffen 
das er schir kumm zu ine 

der trakol nam den esel vnd 

liess in auch spissen zu der stund 
zu seinen prudern hine. 
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Der trakal in die walachei 
geriten kam auss der siruei 

da het er auch lan morden 

pei seinem gsess nit uerr da uon 
ain kloster stund hiess gorrion 
das waz barfusser orden! 

ain uirtail ainer meile 

pegegent im der selb gardian 
selb drit mit seinen munchen gan 
die heten in der weile 


Ir almusen gesamelt in 

den dorffern gleich kamen sy hin 
zusamen mit ainander 

nun hart dy tuk des ualschen mans 
diser gardion hiesss pruder hans 

pruder michel der ander 

pruder iacob der trite 

der trakol rufft her micheln schir 

und sprach her münch gang her zu mir 
reschlich und seum dich nite. 


Pruder michel kam zu im her 

der trakal fraget in der mer 

und sprach ob er noch treute 

vnd maint daz er pehalten wür 
wan im wer genczlich kummen für 
wie er all dise leute 

jn himel het gesehen 

als uolk das er getótet het 

das es fleissiglich für in pet 

got den herren mit flehen 


Wann er het uil hailgen gemacht 

und menschen in den himel pracht 
er het gar kainen zweiuel 

er wer der aller hailgest man 

den ye muter noch mensch gewan 
dor wider wer kain keiuel 

pruder michel sprach herre 
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ir mogt wol kummen zu genat 
wann got manchen pehuldet hat 
dem sein genad waz uerre. 


Und bruder hansen den gardian 
hiess er auch rescch zu im gan 

und sprach herr munch nun sage 
wie mainst das es umb mich erge 
der pruder sprach gross pein und we 
und iemerliche klage 

würt an dir numer enden 

seit das du arger wutereich 

so manches plut unschuldigleich 

pist uergiessen und swenden. 


Es sei dan das der teufel dein 

nit well so pistu genczlich sein 
uertampt pis an die üchse 

ich wais wol das ich sterben muss 
umb dis red und umb nichezen suss 
nur des kiegs und gerüchse 

darumb lass mir der weile 

das ich mir red nach meinem fug 
der trakal sprach red dir genug 

ich dich nit über eile 


Wann es get dir an deinen palk 
der bruder sprach du poser schalk 
du morder on erbarmen 

du tobender wutrich fraisann 

du plut uergiesser und tirann 

wy marterstu dy armen 

waz zeichst die swangren weibe 
dy du lest also spissen an 

waz haben dir dy kindlein tan 

dy du tust uon dem leibe. 


Die noch dreier tag alt sein 
etlich nit uol bei stunden drein 
dy du lest also spissen 
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der kains niemen kain lait nit tut 
und du uerswendest in ir blut 

die umb kain übel wissen 

waz zeichestu der aines 

manches dor umb den leib uerleust 
den du unschuldiglich uergeust 

ir zartes plut so raines. 


Mich wundert dein mortlichen has 
waz macht du an in rechen das 
solt du mir hie peteuten 

der trakal sprach daz wil ich dir 
sagen und dich perichten schir 
wann ainer icht wil reuten 

das er er der ding begunde 

so darff er nicht die tarn allein 
ab hawen dy ge wachsen sein 
nur dy wurczel zu grunde. 


Wann lesset er die wurczeln stan 
zu iar so must er (sy) wider han 
rauch torner ungelachsen 

an disen klainen dy da seind 
gewunn ich erst die grossen ueind 
ob ich sy liess er wachsen 

nain ich wil sy auss prüchen 

mit nichten also wurczeln lan 

sy wurden sich leicht under stan 
ir ueter hy zu rechen. 


Der bruder sprach arger wutrich 
meinest du das du ewenglich 
und ümber welleste leben 

nun sich an daz unschuldig plut 
das dein leib hie uergiessen tut 
wurt sich alles er heben 

vor got in himel reiche 

wurt es alles ruffen umb rauch 
du tumer narr und tauber gach 
dein wesen ist tartarleiche. 
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Der trakal nam den munch zu stund 
er in selber zu spissen pegund 

aber nicht als dy andern 

den andern slug man ainen pfal 
zum hindern ein aber dis mal 

was er des spissen wandern 

ainen pfal oder spisse 

slug er im selb zu dem hirn ein 

das haubt zu tal und die fuss sein 
er 20 perg keren lisse. 


Den spiss er fur daz kloster stakt 
dy armen munch uil ser ersrakt 
sterben worn sy pesorgen 

der etlich huben sich de uon 
bruder iacob den den ich hon 
genennet mit den uorgen 

pei steiermark gen dem lande 
kam er in dy newen stat auff 
unsers herren des kaisers hauff 
in ain kloster zu hande. 


. Da selbst ich michel beham 


gar oft zu diesem bruder kam 
der saget mir uil übel 

dy der trakal waida began 
der ich ain tail getichtet hon 
uon disem galgen schübel 
noch paz ich sein schalkaite 
und püberei perichten wil 
seiner posshait der ist so uil 
mer dann man uon jm saite. 


Wol dreu hundert zigeiner in 
des trakals lant kamen hin 
nun hort uon den getaten 
der trakal in der walachei 
nam ausser in dy pesten drei 
und liess dy selben praten 
vnd dy andern zigainer 
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müsten dis ëssen alle gar 
als uil ir was in diser schar 
peide grosser und klainer. 


84. Der trakal sprach also must nun 
yeder den andern essen fun 
dem mynsten bis zam maisten 
pis ir alsament gessen seit 
es sei denn daz ir auff dy zeit 
meinn willen wellent laisten 
und zihen an dy türken 
do sprachen sy gnediger herr 
dy rais sol uns nit sein zu uerr 
deins willen well wir würken. 


85. Da fur er zu und nam küheut 
da mit klaidet er ross und leut 
der zigeiner als amen 
und liess sy allso reiten hin 
dy türken zugen gegen in 
da sy zusamen kamen 
als dy ross diser haiden 
horten das gerodel und 
sahen dy kuheut 201 der stund 
an ross und menschen paiden 


86. Da schauchtens und fluhens uor in 
dy turken kamen auff in hin 
und mochtens nit erhaben 
gen ainem wasser waz in güch 
und dy zigeiner iagten näch 
tieff in dez wassers graben 
dis haiden all ertrünken 
wann dise ros trugen sy dar 
mit dem die haiden alle gar 
in dem wasser uersunken. 


87. Vil siechen plinden krupel lam 
petler und arm leüt allesam 
was er der haben kande 
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hat er all gepeten zu hauss 

da die mal zait was gangen auss 
da liess er sy allsande 

jn aim stadel uerbrennen 

und sprach dis uolks fur nicht wer 
der warn sechs hundert ader mer 
der kains kam lebend dennen. 


Etlich walhen ist mir bekant 

in botschafft zu im worn gesant 
da sy zu im warn kumen 

jr hüt und gugeln sy also 
abzugen gegen dem waido 

als ich es han uernummen 

vnd under seinem hute 

hat ir yeger ain peret 

und heublein das er nit ab tet 
als dann der walch noch tute. 


. Der drakal fraget sy der mer 


waz solcher sin und mainung wer 
das sy dy gugeln vnde 

auch dy hüt heten ab getan 

und dy peretlein lassen stan 

sy sprachen das zu dunde 

jst unser gwunhait nichten 

gegen dem kaiser tun wir der 
peretlein kains ab nümmer mer 
in kainer handlei pflichten. 


Der drakal sprach eur gewunhait 
wil ich euch zu gerechtikait 
pringen und ach pesteten 

sy dankten im ser hach und uerr 
und sprachen gnedigester herr 
mit allen guten teten 

welt wir daz dienen ümmer 

ob ir uns solch genad peweist 
ewer lob würt von uns gebreist 
uon euch wenken wir nümmer. 
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Der wutrich und tirann fraisam 

und der morder tet ains und nam 
gut stark nagel uon eisen 

vnd liess in umb und umb das glaubt 
dy heüblein hefften an daz haubt 

daz sy in nicht ab reisen 

oder enpfallen kunden 

also pestetigt er in 

ir gewunhait auff solchen sin 

lebt er zu allen stunden. 


Sein posshait dy er hot erdacht 
und über manchen hie uolbracht 
der waz so gross vnd uile 

das ich sy nit durchgrunden kund 
dar umb ich sy zu diser stund 
urbern vnd lassen wile 

wer uil posshait kunt tichten 

der waz sein ynderister rat 

er furt sein reigement vnd stat 
mit den ergesten wichten. 


Dy man moch vinden auff der erd 
dy hielt er gar in grossem werd 
wu sy her woren kummen 

auss ungern oder der siruei 

uon turken oder tartarei 

dy warn all auff genummen 

sein hof sit was uil wilde 

wird er und zucht was do uil teür 
sein reigement waz ungeheür 

da waz pós eben pilde. 


Sein diener und auch hofgesind 
was also ungetreu und swind 
und ualsch an allen steten 
das kainer auff kain zeit noch stund 
den andern nit uertrawen kund 
kain gemainschafft sy heten 
wann sy warn uon uil siten 
3? 
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und auch uon sprachen aller hand 
gesamelt uolk auss manchem land 
warn sy zu im geriten. 


Darumb kvnt man auff solchen sin 
nichten petrachten über in 

soleher unainung helbe 

sein laster und upikait dy 

het nit so lang geweret hie 

wer nit gewest dy selbe 

vn ainung und zwitrechte 

als ich dann yecz gesungen han 
er waz uil arger ding pegan 

wider got er und rechte. 


Da er als ich uor gsungen han 
dem türken solches het getan 

do wart er ser beweget 

jn zorniglicher ungeduld 

über den drakol mit unhuld 

sein gedenken er leget 

wie er sich mac gerechen 

er warb und schraib in seine lant 
und tet dy selben mer pekant 

uil manchem haiden frechen. 


Da der drakal dy mer uernam 
daz dise turken so fraisam 
wolten zihen auff ine 

so gar mit über grosser macht 
ains sölchen er sich wol petracht 
sein wer hat kainen sine 

gen solher macht so grossen 

er mocht nit haben widerstant 
der turk würt nemen uber hant 
und in uertreiben lassen. 


Ich will uersuchen ob es dócht 
das 101) sein huld er werben mocht 
also docht der fraiser 
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er schikt sein potschafft do zu hant 
do er den selben haiden uant 
disem türkischen kaiser 

und liess er sagen die mere 

welt er in nemen zu genat 

und im uergeben solche tat 

miss handelung und swere. 


Dy er wider in het getan 

daz welt er in er gegen schon 
und allez pringen wider 

kung mathiasch uon ungern her 
und auch sein pesten ret welt er 
pringen und richten nider 

vnd geben in sein hande 

der turk in wider umb enpat 

tet er das so het er genat 

seiner schuld allersande. 


Der trakal solchs in sicherhait 
uersigelt schraib und auch zu sait 
des wart der türk fröuleichen 

daz im ain solches waz pestet 
wann er kainen grossern ueint het 
in allen kristen raichen 

der trakol diser dinge 

ain anslag fur genumen het 

was er das pest dor innen tet 

daz es nur fur sich ginge. 


Nit lenger das an stund noch plaib 
dem küng uon ungern er da schraib 
daz er in gen dem turken 

zu hilffen kem uil schnell und drat 
wann jm niement in dieser nat 

৪০ wol retung mocht wurken 

er west sust nymencz mere 

auff der erden zu ruffen an 

wan er sein diener und auch man 
und pelehenter were. 
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102. Das er sein diener nit welt lan 
noch uon der ungerischen kran 
dy walachei lan trénnen 
der kung uon ungern sich perait 
mit grosser maht als man uns sait 
vnd er hub sich uon dannen 
vnd zoch auss der stat ouen 
mit seinem her den nechsten pfat 
gen sibenburgen in kranstat 
pei im waren uil grauen. 


103. Freien herren riter und kneht 
da was ain uber lanez gebrecht 
an disen steten scheine 
vnd der drakale kam auch dar 
und pracht uil uolks an seiner schar 
funff wochen oder mere 
sy also pei ain ander warn 
in der weil het der kung er uarn 
dy lasterlichen schwere 
(hs. 9 Verse!) 


104. Und mordischen uerreterei 
die er dann hat in der türkei 
mit dem haiden uerlossen 
der kung uon ungern stallet sich 
als ob im nit wer wissenlich 
dis ding in sólchen massen 
mit dem drakole waide 
küng mathiasch ain anslag tet 
sie solten zihen uon der stet 
disem türken ze 18106. 


105. Des ersten durch dy walachei 
nach dem zu nechst in dy türkei 
auff disen argen haiden 
sie zugen paidesant uon dan 
mit in so zoch manch kuner man 
in iren heren paiden 
sy zugen etlich weile 
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uon der stat dy ich yeczund nant 
in dise in walachischen lant 
woren sy wol sechs meile. 


106. Der drakol maint er wer da haim 
da sy nun woren under aim 
sloss was kungstain genennet 
da wart der drakol griffen an 
uon ainem heren des kunges man 
des nam was weit erkennet 
her ion isgra der hiesse 
der den trakal zu erst an gieng 
und in pehafftet und auch uieng 
den uaigen wider spiesse. 


107. In der walachei seinem landt 
wart er pehempt und an gewant 
das wart dar umb getone 
wann er dises kunges gelait 
und auch darzu sein sicherhait 
auss halb seins lands was hone 
er in gen ungern wider 
dem kunig ant wurt und pracht zu 
auff ain gesloss dass hiess iersiu 
ward er geleget sider. 
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Das Mühlbächer Altarwerf. 


Bon 


Dr. Pirtor Ruth. 





Allgemeines über die Gutwidlung ber Kunſt in Siebenbürgen. 


Die Großartigkeit und Tiefe beutidjer Kunftentfaltung ift auch an 
bem Bolte der Siebenbürger Sachſen nicht jpurlos vorübergegangen, wie 
das bei dem fteten und niemals unterbrochenen Zuſammenhang deg 
geiftigen Bandes zwiſchen bem Deutichtum im Lande jenjeits des Waldes 
und der alten Heimat natürlich erjcheint. Mutter und Tochter haben 
einander nicht vergefien! So fam e3, daß aud) Dier an bem reidjent: 
widelten Baume 062 Kulturlebeng bie Kunſt ihre, wenn auch bejcheidenen, 
fo bod) immerhin bemerkenswerten Blüten zum Knoſpen brachte und 
Werte 1001, bie von bem Mute und dem Edelſinne eines ftarten Ge- 
idled)te8 nod) heute beredtes Zeugnis ablegen. Obwohl die Enge der 
16086110116, der Mangel fortwährender und belebender Anregung der 
Ausbildung heimischer Kiinftler hinderlid) war, jo hat das die Gefühls- 
innigfeit und Wärme für eine 11011016010 hochſtehende Betätigung des 
Gemeinfinnes nicht beeinträchtigen Fünnen. (Es werden wohl bie Bans 
meifter aller bedeutenderen Kirchen im Sacjenlande aus dem Reid) zu: 
gewandert oder bireft zur Ausführung der geplanten Bauwerfe berufen 
worden fein, mie Jakobus Kendlinger von ©. Wolfgang, ber bie &djáf- 
burger Bergfirche 1488 fertig geftellt hatte,! Johann, der Sohn Tino's von 
St. Diez, ber ben Weißenburger Bom wieder aufbaute, der Lemberger 
Steinmeg Peter, ein Staliener, der bie evang. Pfarrkirche in Biftrig um 
das Jahr 1560 aufführte, fowie Veit Grueber von Fallfenftein in Tirol 
und Philipp Bonge von Andring, bie 1677 die Pfarrkirche in Schäßburg 
neu aufbauten und den Stundenturn wiederberftellten.2 Die Schöpfer des 


1 ©. D. 6. D. 20800, Gefchichte ber Siebenbürger 59016. Bd. I, ©. 176. 
. 3 Bgl. W. Wenrich, fünftlernamen aus fiebenbürgifchsfächfifher Vergangenheit. 
Archiv des Vercinó f. fiebenb. Landesk. Bd. XXIV, S. 42 ff. 
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Heltauer Kirchenſchatzes, des wundervollen, aus Biftrig ſtammenden Melde? 
im 20011109086 zu Sarléburg, der Schäßburger 93000161096, der Streijdjer, 
ReuBdórfer und anderer Orte Abendmahlskelche, find in ihrer Beicheiden- 
beit unbelannt geblieben. Die Meifter der Grop- und Kleinkunjt haben 
nach beutjd)en Muſtern gearbeitet, foferne bie noch heute vorhandenen 
Kultusgefäße von (01011060106 Werte und gleichzeitig von hohem Alter 
nicht im Veutterlande 16191 füuffid) erworben worden find, mag bei den 
regen Handelöverbindungen deuticher und fächfiicher Kaufleute möglich ijt. 
Jedenfallg fonnten in diejem abgejchiedenen Winfel bei Not und Drang 
und Gefahr der Zeiten Künftler nur vorübergehend Bejchäftigung finden 
und wag daher au Kunftichägen von den danfbaren 90001011116] aufs 
bewahrt worden ijt, ift im ftrengften Sinne nicht fiebenbürgisch-fächfiicher 
Herkunft, obwohl die meisten Kunfterzeugniffe verjchiedenen Genres im 
Sande 16191 enftanden fein mögen. Es fo damit nur ausgeſprochen fein, 
daß unjere Kunftentwidlung eigene Wege nicht gegangen ift. Sie ijt 
nicht im ftande gemejen eine Kunftgattung eigenartig weiter auszubauen, 
weshalb fie fidh beſchränken mußte, unter Hintanfegung alles Indivi: 
duelen den großen fünftleriichen Strömungen der Beit nachzufolgen. 
Wie wäre e8 denn aud) anders möglich gewejen?! Wenn man aber die 
Zahl unferer kunſtgeſchichtlichen 5056 überblidt, jo legt deren Zahl und 
Reichtum berebte8 Zeugnis davon ab, daß es unjerem Bolte an Schönheit. 
finn niemal gemangelt hat, denn „das Bedürfnis nad) Schönheit läßt 
fi im Menſchen nicht töten, e8 taun eine Weile zurüdgedrängt werden, 
wird aber immer wieder fiegreich hervorbrechen“.? Wie in Deutichland 
„bei den Flügelaltären des Mittelalters Nachrichten über ben Urheber 
desjelben jo felten find, daß jede Andeutung über biejelben miflfommen 
110,552 fo geben unà aud) die älteren fiebenb.-fächliichen Altare ebenjo felten 
den Namen des Meiſters an, wie andere Malereien. Außer bem Wand- 
gemälde des Johannes von Rofenau in der Hermannftädter Stadt- 
79100010006 aus bem Jahre 1445,° außer dem Groß: Schenker Thomas: 
altar und dem ehemaligen Heltauer, feiner Beit in Hermannftadt aufbe- 
wahrten, jept aber unbegreiffidjer Zeie verſchwundenen Severusaltar 
aus dem Jahre 1525, von denen der Erfte mit den Worten: Vincentius 
faciebat und ber Leftere mit der Signatur: Vincentius pinxit ben 


ı Salle, Geſchichte bes deutſchen Runftgemerbes. Berlin 1888. ©. 215. 

2 Münzenberger und Beißel, Zur Kenntnis und Würdigung ber mittelalteclidjen 
Altáre Deutſchlands. Frankfurt a. M. 1886 ff. Bo. II, S. 80. 

3 Abgebilbet bei. L. Reiffenberger: Die evang. Pfarrlirde A. B. in Hermanns 
ftadt. 1884. 
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Namen ihres Schöpfers überliefert hat, geben uns nur wenige Kunſtwerke 
Kunde von den Namen ihrer Meifter und Schöpfer, fo u. a. das Apafi- 
grabbenfmal, das früher im Malmkrog war und fid) jept im National- 
mujeum zu Budapeft befindet, vom Hermannftädter Bildhauer Elias 
Nicolai aus bem Jahre 1635,! bie bedeutende und berühmte Reiter: 
ftatue be8 heiligen Georg in Prag aus dem Jahre 1373 von Martin 
und Georg von Gfujjenterdb,? (Klaufenburg), 5 das eherne Taufbeden 
in der SHermannftädter Stadtpfarrfirhe aus dem Jahre 1438 vom 
Meifter Leonhardus, die Nachtglode derjelben Kirche aus dem Jahre 
1411 von Johann von Wertheim, die 1789 und 1874 neuerdings ums 
gegofjene Gíode ber nämlichen Kirche aus dem Sabre 1350 von Johannes 
Espyllag, ein Kelh der Hermannftädter Stadtpfarrfirche aus der Mitte 
de3 16. Jahrhunderts, der dem Hermannftädter Goldſchmied-Meiſter 
Tomas (geftorben 1565) zugefchrieben wird, einige Arbeiten des hod- 
begabten Meiſters Sebaftian Hann, weiland Bunftmeifter der Gold- 
Ihmiedeinnung zu Sermaunjtabt (geftorben 1713), eine Ranne 068 Her- 
mannjtädter Goldjchmiedes Antonius Bloß (er trat 1608 in bie Gold- 
Ichmiedeinnung ein),* das Taufbeden in Schäßburg aus dem Jahre 1440 
vom GíodengieBer Jacobus und die Grablegung Chrifti aus dem Fahre 
1506 von Ulrich von Kronftadt im Baron Brufenthal’ihen Mufeum und 
das $tofojjalfruaifir aus dem Sabre 1417 von Peter Lantregen von 
Öfterreich. 61000) der Namen von 21106, gewandt in (11111006106 
Schnitzerei, Glodengießern, Steinmegen und Baumeiftern find wir glüd- 
lider; e8 ift uns deren eine ganze Zahl von W. Wenrich mitgeteilt 
worden. Jn jüngerer Beit mehren fid) auch die Namen. 

Die Erforſchung der fiebenbürgiich-Jächfiichen Kunftaltertümer, ihre 
Würdigung und Bekanntmachung, fowie die Kenntnis ihrer Entwidlung 
ijt bei ung, 101961 e8 fid) nicht etwa um Werke der Architektur Handelt, 
über die bejcheideniten Anfänge nicht Hinausgefommen. Und bod) Tonn 
damit nicht länger gefäumt werden, denn aud) in ben Auferungen unferer 


1 Siebenb. Deutiched Tageblatt Nr. 8615 vom 20. April 1902. Abgedrudt im 
Korrefpondenzblatt des Vereins f. fiebenb. Landes?. 15. Jahrgang, Nr. 5, S. 70 ff. 

3 Bgl. 8066, Gefdjidte der Plaftil. Leipzig 1880. Bd. II, e 514; Bode, 
Geſchichte ber deutfchen Plaftil. Berlin 1885. ©. 90. Bode met aud auf bie Lefes 
art „Cluſſenberch“ hin. 

5 Archiv des Bereins f. ftebenb. Zandest. Bd. XXII, S. 63 ff. und Grabmann, 
Geſchichte der chriftlichen Runft. Calw und Stuttgart 1902. 6. 394 mit der 5056, 
bung: Slaufenburg. 

* Bgl. Ludwig Reiffenberger a. a. D., ©. 45 ff. 

5 D. ©. D. Teutſch a.a. D., Bd. I, S. 177. 
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Kunft bliden wir auf eine ehrenvolle Vergangenheit zurüd, derer wir 
unà nicht zu ſchämen brauchen. Bevor jebod) über bie Geſchichte ber 
Malerei, ber Bildhauerfunft und des Kunftgewerbes in Siebenbürgen 
im Bujammenhange gehandelt werden fann, bevor e8 miöglid) ift das 
Typiſche und Charakteriftiiche derfelben zu erkennen und feftgufalten und 
10 auf den Geiſt berjelben zu fchließen, muß vorerjt ber Forderung nad) 
genauen, womöglich mit Abbildungen verjehenen Einzeldarftellungen unjerer 
Kunstwerke Rechnung getragen werden. „Für bie Geſchichte ber Ent: 
widlung der Kunſt wäre e3 nicht unwichtig an einzelnen 3Beijpiefen nachzu- 
weifen, wie 10006 Sompofitionen und Typen in den veridjieben[ten 
Gegenden verpflanzt und wie fie dort nach und nad) umgebildet wurden, 
10016 welcher Umſchwung in der Kunst jelbjt Hierdurch erlangt wurde.” 1 
Diefem Bedürfnis nad) monographiicher Behandlung beabfichtigt aud 
die vorliegende Arbeit nachzukommen. Sie will in biejer Hinficht nicht? 
anders, alg die Wege für eine „Seichichte der fiebenbürgiich-Jächfiichen 
Kunſt“ bahnen helfen. ৬৫ wird allerdings Fabre brauchen, bevor an 
die Ausführung eines folchen Werkes gejchritten werden fan. 


Die Bedeutung und Maße des Miblbider Altarwertes. 


Unter allen Kunftihägen, bie bie Siebenbürger 50016 ihr eigen 
nennen fünnen, nimmt 002 Altarmerf der evangeliichen Stadtpfarrfirche 
zu Mühlbach einen bedeutenden, in der Geichichte des Altarbaues einen 
ebrenvollen und unter allen Altáren des Sachjenlandes den allerer[ten 
und vorzüglichiten Blab ein. Es überrafcht durch feine außerordentliche 
Größe, bie ihresgleichen fucht, e8 überwältigt burd) bie 11111601096 
Vollendung einzelner Teile und erhebt durch die Harmonie feiner ardi- 
16101110961 Konstruktion, die felbft bie Stilwidrigfeit der aufjagartigen 
Befrónung aus jüngerer Beit nicht 10170601010) zu beeinträchtigen vermag. 
Das Altarmert hat Meilter zu feinen Schöpfern gehabt, bie dem an- 
dächtigen Beichauer aud) heute nod), trogdem ung Bildung unb Ge- 
ſchmack der modernen Kunſt an andere Vorwürfe gewöhnt Dat, Achtung 
abgewinnen. 

Die Größe des Mühlbächer Veonumentalaltara bezeugen am an- 
10008110116 feine Ausmaße. Bei einer Breite von 5:75 m beträgt die 
Geſamthöhe 13 m. Dag WMittelftüd miBt 245! m in der Breite und 
3:30 m in der Höhe, die Flügel find 122:8 cm breit, während die Ol— 


! Müngenberger und 26960 a. a. D., I, ©. 25. 


তুৰ = 


gemälde eine Lichte von 1:05 1:50 m befigen. Die Predella ift 165 cm 
und bie Belrónung mit Ausichluß des Kruzifixes 4 m Dod). Das Drei- 
faltigteitabild ift famt Umrahmung 3 m breit und 2 m bod. 

Des SBergleidje8 halber feien hier bie Maße einiger Altare in 
Deutichland angeführt. So ijt der Bregenzer Altar 5:2 m breit, bet 
„hochbedeutende“ Altar zu Nieder:Lana ift ebenſo wie der unjrige 13 m 
Dod); um wenige Zentimeter niedriger ijt der Altar zu Heiligenblut. 
Die Predella am Altarmert aus Meißen im Dresdener Veufeum in 
einem Höhenmaß von 190 cm, nennt Meünzenberger 1 eine der größten, 
bie er fennt, und doc ift die Predella des Mühlbächer Altares nur um 
25 cm niedriger. Selbft bie 1:10 cm hohe Predella des Flügelaltares 
in ber 9tifolaifirdje zu Elbing erjcheint Münzenberger ? „außerordentlich 
bod.“ Denmad gehört aud das Mühlbäher Altarwert zu den , Altar: 
riefen“, wie fie bie Zeit der Nenaiffance in Süddeutſchland ausgebildet 
Datte.* ES ift wichtig, daß ung auch bie Betrachtung der Ausmaße nad) 
dem Süden Deutichlands führt. 

gür bie Gefchichte der Kunft, wie fie im 15., vor allem aber im 
16. Jahrhundert in fo reicher Weife im Sachjenlande gefördert und ge- 
pflegt wurde, gewinnt das Mühlbächer Altarwerf baburd) an Bedeutung, 
daß bie Innenfeite aus gejchnigten Darftellungen, die Außenfeite aus 
Zafelgemálden beftehen, in durchgehend hervorragender Auffaſſung und 
Durchführung. Die Zahl der holzgejchnigten Altare in unjern Kirchen ijt 
gering. Reliefs aber finden wir in der Größe nur ou bem Altare zu 
Mühlbach. Bwar zeigt aud der Groß-Probsdorfer Altar Reliefs, jedoch 
find diejelben von geringerem künſtleriſchen Wert. Die vier Reliefs des 
Mediaſcher Werkes find leider verschwunden. Es ift dies eine Erjcheinung, 
bie aud) in Deutichland zu finden ijt, Denn „neben ber jtattlichen 
folder Altare, bie nur aus Gemälden beftehen, ift bie Zahl derjenigen 
geld)nigten Schreinaltäre fehr gering, die nicht wenigfteng auf den Nupen- 
feiten der Flügel Malereien aufzuweifen haben. Die 06001116116 Maler 
der älteren Seit rechneten eà fid zur Ehre, mit Bildjchnigern fid) zum 
Cdjynude der von diejen angefertigten Altare zu vereinigen und mit 
ihnen zu wetteifern und ihre reidften und |chöuften Werte finden fid 
oft gerade auf den Altarflügeln.” * 





! a. a D., Bb. I, €. 188. 

2 qa. a D., Bd. I, €. 121. 

3 SRünjenberget und Beißel a. a. O., Bd. II, €. 94 unb ©. 110. 
* Ebenda. Bd. I, ©. 2. 
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Die Datierung des Altares, 


Die Entjtehungszeit dez Mühlbächer Altarwerkz gibt eine Inſchrift 
auf bem Meitteljtüce mit dem Jahre 1418 an. „Altare hoc exstructum 
est anno 1418.“ Dieje Jahreszahl als bie richtige Entſtehungszeit angus 
erkennen, verhindern gewichtige und unmiberfegbare kunftHiftorische Gründe. 
Zunächſt fei bemerkt, daß der architektonische Aufbau, beftehend aus einem 
Mittelſtücke, zwei feftitebenden und aus zwei beweglichen Flügeln vor 
dem Jahre 1475 bei feinem bekannten Altarwerke nachzuweiſen ift. 
Nun find aber gerade die alten Teile unjere8 Altares in einer Weife 
angeordnet, mie fie fid) vor der dritten Periode des beutjdjen Altarbaues 
nirgends vorfinden. Hierüber jpricht fid) Weünzenberger 2 folgendermaßen 
aus. „In diefer Periode, namentlich aber gegen Ende derjelben treten, 
wie eben erwähnt, in den Storbjeepropingen, dann aud) in Cadjjen, 
ranten, Die und da aud) im Süden Altare auf, bie jo eingerichtet find, 
daß außer bem beweglichen 61106190906 nod) ¿wei weitere gemalte Flügel 
dem Altarſchrein beigegeben werden; es 0610169 dies in ber Weife, bap 
biejelben zu beiden Seiten 0৫2 Schreins innerhalb einer leichten aridhi: 
teftonijdjen Umrahmung feftgemadjt find und fo dazu bienen, bie Breite 
des Altaraufjages zu verdoppeln. Die beweglichen Flügel legen fid) dann 
bei ihrem Aufichlage auf jene feften und bededen fie ০9001401010, fo daß 
von ihnen nichts mehr zu jehen ijt. Bei diejer Altardispofition zieht fid) 
regelmäßig der Altaraufiat über den Schrein und die beiden feftitehenden 
1896 fort. 

১০১10 läßt fid) mit verhältnismäßig geringen Mitteln eine große 
Wirkung des Altarez erzielen. Fürs erfte braucht dabei der gejchnißte 
21100106111 an fid) gar nicht breit zu fein und bod) wird er, wenn aud) 
die beweglichen Flügel geichloffen find, das ganze nicht alg zu ſchmal 
erjcheinen. Sind die beweglichen Flügel geöffnet, jo zeigt fid) ber ge: 
Ihnigte Schrein mit der gefchnigten Inuenfeite des Flügels, werben 
dagegen die Flügel geichlojjen, jo bietet fid) ein gemalter 9l(taraufjag in 
vier Abteilungen bar, den beiden feften und den beiden beweglichen Flügel. 
In gleicher Weile wird eine mächtige Wirfung burd) den breiten fid) über 
ben Altarjchrein jo wie die Flügel Dingiefenben Aufjaß erzielt. Dagegen 
ijt e3 gewiß unzweifelhaft, daß in 10111001006 Beziehung fid) Manches 
gegen 01616 Dispofition jagen läßt. Der Hauptteil des Altars, ber Mittel- 
Ichrein, wird dadurch nicht bloß architektonisch zu wenig hervorgehoben, 
während er bei einem über ihm allein fid) erhebenden und ihn befrünenben 


£ a. a. D., Bd. I, €. 106. 
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Aufſatze ganz anders betont wird, fondern wird ben Flügeln 01606 
mapen 00610061601) fodann fehlt es aud) an der (60715510101 der 
fonftruftiven Unterlage für den 9lufjag. 21616 ift im Mittelfchrein voll- 
jtándig gegeben, über den Flügeln dagegen muß fie 0110) eine auf bie 
[eite Umrahmung der nicht beweglichen Flügel 01110616161 Platte fünft(id) 
erft hergeftellt werden. Außerdem läßt fid) gegen diefe Art der Flügel- 
altare einmwenden, daß bei ihr die Schöne malerische Wirkung, bie bei ben 
andern $lügelaltären bei Öffnung der Flügel und bei der baburd) bewirkten 
Verbreitung des Altaranfíages um ba8 Toppelte erzielt wird, wegfällt. 
Hier bleibt die Breite biejelbe, mögen die beweglichen Flügel geöffnet 
oder gejchlofjen fein.“ 

Dazu fommt nod) eine Tatſache. Bor bem Fabre 1475 námlid) 
ijt die bifbfidje Darftellung des Stammbaumes Jeſu oder Mariae, 
wie er fid) gerade an dem Mühlbächer Werte vorfinbet, ein unbekanntes 
Motiv für den 21001001186, in ber dritten Periode aber ein gerne und 
in zahlreihen Varianten immer wieder gewählter Vorwurf. So finden 
wir den Stammbaum Jefu, bie Wurzel Jeffe, an einer großen Anzahl 
von Altáren, fo auf einem Altar ber Katharinenfirche in 80660 als 
Hauptdarftellung, auf dem Marienaltar in der heiligen Geift-Spitals- 
11096 zu Liibed, dem Altar der fieben Schmerzen Mariae in der Stifts- 
firche zu Calcar (c. 1521) in fteinerner Ausführung zu Annaberg (1522), 
auf einigen Brandenburgijchen Altáren, auf dem Hochaltar zu St. Ottilien- 
berg, auf dem der Kirde „Notre-dame de Valére* zu Sitten, zu Flaurling 
in Widdum, in Heiligenblut, in St. Sebaftian bei Sübing (1530), in ber 
yiliale der Pfarre zu St. Benedikten (c. 1550) und 0110) fonft nod). ! 
Gelbft bie áltefte mir befannte xylographiiche Darftellung des Stamm- 
baumes Sefu ftammt aus dem legten Viertel des 15. Jahrhunderts. Sie 
befindet fid) auf einem Blatt der „Biblia pauperum.? Befonder3 wichtig 
ift aber auch ber Umſtand, daß fid) vor der zweiten Hälfte des 15. Fahr- 
hundert3 in ganz 20011000011), den Niederlanden und Frankreich, kurz 
nirgends ein Altar vorfindet, auf dem lebenggroge Statuen ober ben 
Meittelichrein ausfüllende Gruppen angebradjt wären. Erft gegen das 
Ende des 15. Jahrhunderts fommt bie Aufftellung von Figuren in Lebeng- 
größe Häufig in Aufnahme. „Sehr bemerkenswert ift es, daß bie Figuren 
und Gruppen in biejer Periode im Anfchluß an die früher herrjchend 
gewejene Sitte durchgehend? nod) immer im Verhältnis zu dem Ganzen 


1 Bol. Müngenberger und 26661 a. a. D., Bd. I, ©. 108. 
3 Abgebilbet bei Lutzow: Gefdjidjte des deutichen Kupferftiches und Holzfchnittes. 
Berlin 1891. &. 61. 
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klein gehalten ſind. Zur Zeit iſt uns wenigſtens von der zweiten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts fein beſtimmt datierter Altar befannt, ber lebeng- 
große, den ganzen Schrein einnehmende Gruppen aufweiſt, wie wir dies 
in der letzten Zeit des 15. Jahrhunderts nicht ſelten finden. Strenge 
laſſen ſich auch hier gewiß nicht die verſchiedenen Behandlungsweiſen 
auseinanderhalten.“ 

Da nun das Mittelſtück des Mühlbächer Altares in der Statue 
der Maria und des Iſai zwei mehr als lebensgroße Figuren beſitzt, ſo 
ergibt fid) auch daraus die Nötigung, die Jahreszahl 1418 als falſch 
anzunehmen und die Entjtehung des Werkes über das Jubr 1475 hinaus 
zu verlegen. Durd) die legte Renovierung vom Fahre 1896 find die 
Snichriften erneuert worden, leider in ganz moderner Schrift. (ES ijt 
nicht mehr zu ermitteln, ob bie Lejung ,1418" der alten Schrift ſchon 
bei biejer Gelegenheit zweifellos 106 war, ba aber der Altar mehrere- 
male erneuert worden ift, fo ijt anzunehmen, daß fih der Irrtum 
ſchon früher eingefchlihen bat. Wie leicht anftatt „1478“ oder aujtatt 
„1518“ 1418 gelejen werden fonnte, wird jedermann begreiflich finden, 
ber die Bablenformen des vierzehnten und fünfzehnten Jahrhunderts 
fennt, indem zwijchen der 1 und der 7 ein geringer Unterjcjied fid) 
vorfindet. Eine feine Beichädigung des oberen Striches an der Zahl 7, 
die etwa durch Abbláttern der Farbe entftand, fonnte die Grundlage zu 
einem, mie aud) in unjerem ¿falle folgenjchiweren Irrtume bilden.2 Bu 
bedauern ift e8, daß ber legte Renovator bie alten Schriftzeichen über: 
ftrid) und bei der Anbringung feiner modernen Sab(ené und Bud): 
10901800961 nicht einmal ben 20100) gemadt Dat, die Farbe genau 
auf die alten Zeichen aufzutragen. Die modernifierten Inſchriften Hären 
ungemein in ihrer ftilwidrigen 9lufbringlid)feit. E3 ift aber auch nicht 
ausgeſchloſſen, daß bie Inſchriften auf bem Miittelſtücke unferes Altares 
überhaupt eine verhältnismäßig neue Zugabe find und daß bie Zahl 

„1418“ auf irgend eine mündliche Überlieferung zurüdgeht. „Das Ende 
des 18. unb der Anfang des 19. Jahrhunderts ijt bie Beit der vielen 
RenovatunNotizen. Während man früher mit jolchen Bemerkungen nicht 
fargte, wurde man in biejer Zeit nicht mur jehr mitteifjam 01909016010, 
jondern aud) pietätlo8 und unzuverláfiig."* — Nad Münzenberger 
beginnt bie dritte Periode des mittelalterlichen Altarbaues mit bem legten 


1 fal. Müngenberger und Beißel a. a. D., Bd. I, ©. 72. 

3 Bol. das mittelalterlide SablenalpBabet bei D. Heinrich Otte, „Handbuch 
der kirchlichen &unftatdjüologie". Leipzig 1883. Bd. I, ©. 409. 

s Œ. Kühlbrandt im Referat über diefe Arbeit. 
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Viertel des 15. Jahrhunderts, alfo mit bem Jahr 1475 unb dauert bis 
gegen das Jahr 1520 fort. Diejer Periode aber gehört aud) unfer Altar: 
wert an. Und zwar aud) aus folgendem Grunde: „Der Mittelichrein 
met in biejer Zeit meifteng einzelne Heiligenftatuen auf, entweder von 
gleicher Höhe oder Kleinere, bie eine größere in der Mitte umgeben. "! 
Das trifft aud) bei dem Veittelftiide unjere8 Altares zu, das fih mit 
den Hauptdarjtellungen auf den Altáren ber Herrgottsficche zu Greglingen 
bei Rothenburg an ber Zauber, der Kirche zu 9taria-Saad), zu Pinzon 
in Südtirol, der St.⸗Annenkirche zu 90016, der Marienkirche zu 
Prenzlau, der beiden Werke von Hans Raphon im Welfenmufeum zu 
Hannover, der St.Georgskirche zu Wismar, des Kurt Borgentryt, 1483 
im Mujeum zu 00111100060, auf dem Altar aus Bamberg im oer, 
manijden Muſeum zu Niürnberg,? vergleichen Täßt. 

Die Entftehung unferes Altares möchten wir in das erfte Viertel 
des 16. Jahrhunderts verlegen und zwar deshalb, weil auf bem Relief 
„Anbetung 062 Jeſuskindes“ einer der drei Könige Schaube und Barett 
(pelzverbrämte Mütze) trägt. Diejelbe ¿form Dat aud) bie ftopfbebediung 
eines Mannes auf dem Relief, die Beweinung Chrifti darftellend, das 
Tilman Niemenfchneider (c. 1460—1531) im Sabre 1525 für bie 
Kirche zu Maidbrunn fchuf.? Der liegende "elle ift mit 90191011061) 
Node unb enganliegenden Hojen bekleidet, bie in den Schuhen, weldje über 
bem Riſte mit einer Schnalle zujammengehalten werden, fteden. Ganz 
ähnlich ift bie Tracht des Wagemeifter8 auf dem berühmten Relief an 
der Nürnberger Stadtwage, das Adam Kraft (geftorben 1507) im Jahre 
1497 01116011016, Dieje Gleichheit in der Koftümbehandlung ift fo auf: 
fallend, daß fie nur burd) die Annahme erklärt werden fann, es fei ber 
Meister des Mühlbächer Altares in 10160 Verbindung mit ber 9001 
berger Kunftrichtung geftanden (f. u.). Da diefe Schuhform, wie fie unfer 
36116 befipt, fid) nur nod) auf den Holzichnitten A. Dürer „Die Ge- 
fangennahme Chrifti von 1510^, Die heilige Sippe von 1511* darftellend 
und auf bem fupfer(tide „Der Sadpfeiffer” von 1514,5 fonft aber bei 
feinem andern Meiſter vorfindet, fo ergibt fid) daraus eine wirkſame Stüße 
ber obigen Vermutung. Der Mohrenkünig trägt fogenannte ৮1191710111 








1 Münzenberger und Beißel a. a. D., Bd. I, e 106. 

3 Die Abbildungen ber zitierten Denkmäler finden fid, infoferne nicht andere 
Quelen angegeben find, in den Tafeln des genannten Werleö von Münzenberger 
und Beißel. 

3 ©. die Abbildung bei W. 2übfe: Grundriß ber 58710609196. Stuttgart 
1887, &. 288. 

* Abgebilbet bei $. Knackfuß, Dürer. Bielefeld und Leipzig 1896, S. 72 unb 78. 

5 Abgebildet bei Dbernetter und Lüble. Albrecht Dürers fäntliche Kupferftiche. 
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Idube? 3 der dritte abermals bie Schaube.? Zwei ber Könige tragen den 
in ber Witte geteilten Vollbart. Dieje Tracht met unwiderleglich auf 
das 16. Jahrhundert und jo bleibt denn nidjt8 anderes übrig, al bie 
Datierung unferes Altares an den Anfang des 16. Jahrhunderts und 
zwar, wie ich behaupten möchte, auf das Jabr 1518 zu verlegen. Pe- 
adjtung verdient auch bie Gewandung des Erzengels Gabriel auf bem 
Berfündigungsrelief. Der Gottesbote erſcheint hier in der Tracht eines 
[01090101106] Priefters. Über der Alba, „einem fangen, Më auf bie 
pipe herabreichenden Hemde aus weißer Leinwand, mit langen, gegen 
bie Hand fpig zulaufenden Ärmeln”! trägt er bie tunica dalmatica. 
Die dalmatica war urjpriinglid ein langes Gewand mit engen und 
langen Ärmeln. „Später wurde e3 etiwas verkürzt, jo bap eö nur eben 
unter die Knie 06901610016) und erhielt einen bogigen 21151001111 unten 
an den Seiten, der jedoch nicht über die Hüften heraufreichen durfte... .; 
am unteren Rande befanden fid) nod) Durandus mit Beziehung auf bie 
Plalmen 15 einzelne Quaften. Im jpäteren Veittelalter wurde hieraus 
eine ¿ujammenbángende range, in mehreren fid) regelmäßig wieder- 
Dolenben TFarben,* bie fid) aud) um den an die Stelle der feitlicgen 
Ausbiegungen getretenen, bis an die Ärmel heraufreichenden Ausſchnitt 
herumziehen.”5 Diefe dalmatica findet fid) aud) ou anderen Skulpturen 
des Mittelalters, jo an zwei Zaurentiusftatuen im germanischen Muſeum, 
die der Nürnberger Schule zugejchrieben werden, wodurch fid) ueue Bu- 
jammenbánge unſeres Altares mit der ſüddentſchen, jpeziell ber Nürn— 
berger Schule, ergeben. Wo der Erzengel Gabriel fonjt noch auf Reliefs 
mit der Darftellung der Verfiindigung uns begegnet, trägt er in der Regel 
einen langen ärmellojen Umhang, der vorne iiber dem Bauch durch eine 
Spange zujammengehalten wird. Es ijt das wahricheinlich das Pluviale 
des 19100111961 Geiftlichen. Fu diejem Gewande begegnet Gabriel, Vlaria 
und andere Heiligen auf zahlreichen mittelalterlichen Skulpturen und 
Malereien in Altardarjtellungen, jo auf dem Altar des Kurt Borgentryf 


1 Man nannte diefe Qalbídjube aud) „Entenſchnabel“ oder „Bärenklaue”. 

3 Die Schaube war ein Rod, teild ohne, teilà mit langen weiten Ärmeln, 
deffen breiter, auf bem Rüden und Achfeln niederhängender, Kragen meift aus Pelz 
oder einem anderen Stoffe verfertigt war. Vgl. bie betreffenden Abjchnitte bei Quinde: 
Handbud der ftoflümfunbe (Leipzig 1896); Handbuch der ১০101 Tracht (Stutt: 
gart 1893—1896); und: „Deutfche Volkstrachten“ vom 16. Jahrhundert an bis zum 
Anfang de3 19. Jahrhunderts (Frankfurt a. M. 1898) von deinfelben Verfaffer. 

3 Otte. Bd. I, e 270. 

* Diejer Zatjadje hätte bei ber Renovierung 9tednung getragen werden müjjen. 

5 Dite. Bd. I, ©. 269. 
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im Mufeum zu Braunjchweig aus bem Jahre 1483, auf bem Marien- 
altar der Herrgottäfirche zu Greglingen an der Tauber, dem Bamberger 
Altar im germanischen Muſeum, ben Altáren zu Maria-Lorch und in der 
Skt.Annenkirche zu Görlig. Dazu aber fommt, daß unfer Altar aud) 
in rein künſtleriſcher Beziehung eine fo fortgejchrittene Entwicklung zeigt, 
daß fie fid) mit dem Altarbau des 15. Jahrhunderts nicht verträgt. 2010 
[90100 deutlich bie vollendete Behandlung des Faltenwurfes auf den 
Cdnitgmerfen. Derjelbe hat alles unmotiviert Gebaujchte, wie e in 
früher Beit beliebt war, verloren, ruhig und graziös fließen die langen 
alten nieder, ohne wintlige Brühe und unnatürlichen Ehwung, in 
Linien» und ¡Formengebung das Wert eines hervorragenden Künftlers. Es 
mag bier darauf Dingewiejen werden, daß die durch eine Jahreszahl 
idjeinbar fidere Datierung aud) 10111 auf Unglauben geftoßen bat, jo 
an dem Tiefenbronmer Altar, über deffen Entjtehungsjahr fid) 26156 
folgendermaßen äußert: „Zroßdem ift e3 nötig, hier dem Zweifel an bet 
freifid) allgemein acceptierten Datierung des Werkes ‚1431‘ Ausdrud 
zu geben. SBielleid)t ijt dieje Jahreszahl durch eine Reftauration ge: 
ändert.” 1 Ebenfo ift Beißel der Anficht, daß bie Zahl „1417“ am Beter 
und Baulsaltar zu Tiefenbronn alg 1518 zu 161 jei.? Es ift für ung 
nicht ganz belanglos, daß bier Datierungen in Frage gezogen werden, die 
nicht in das 15. Jahrhundert, fondern in das 16. Jahrhundert gehören. 

So bleibt denn nur nod) übrig, a(8 nochmals darauf hinzuweiſen, 
daß die Jahreszahl 1418 10116210608 richtig fein fann und die Verzeich- 
nung derjelben bei F. Baumann,? Friedrich Neufchel,* Zr. Müller,’ 
Dr. Fr. 20000, a(8 irrtümlih übernommen bezeichnet werden muß. 
y. Baumann fagt:? „Wie eine am Altar befindliche Inſchrift bezeugt 
ijt derfelbe im Sabre 1418 errichtet worden und e3 ijt damit jo 
ziemlih der Schlußpunkt des Baues gegeben." Dementgegen ift zu 
beachten, daß bie Unfit Altar und Chor der Kirche zu Mühlbach 
feien zu derjelben Beit fertig geftellt worden aud aug dem Grunde 
unbaltbar ift, weil bie im Chor befindlichen fteinernen Heiligenftatuen 
mit den Skulpturen des Wltare® unmöglich einer $tun|tperiobe ange- 


1 Müngenberger und Beißel a. a. D., Bd. IT, ©. 90. 

3 Ebenda. $85. II, €. 91. 

3 Bur Ge[djidte von Miblbad). Mühlbäher Gymnafium 1882, €. 39. 

* Mühlb. Gymnafialprogramm1878, 5.6; Müngenberger und 86106. Bd. I, 3.81. 

5 Blätter für Geift, Gemüt unb Vaterlandskunde 1851, ©. 263. 

e Die Bilder und Altáre in ben ev. fähfifhen Kirchen (Korrefpondenzblatt 
des Vereins f. fiebenb. Landesk. XIX. Jahrg. Nr. 4, ©. 42). 

1 a. a. D., 6. 39. 
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hören fünnen. Die Steinmeßarbeiten voeijen in Haltung unb Ausdrud 
eine Starrheit und Unbeweglichkeit auf, bie fid) an unjerem Altar in 
Freiheit und Bewegung aufgelöft hat. Die Entjtehungszeit der Stein- 
figuren Tiegt zweifellos weiter zuräd und ijt von ben 60181001101 
১৫2 Altare3 um ungefähr anderthalb Jahrhundert getrennt. Gelegentlich 
ift behauptet worden (jebod) nur im mündlichen Gedanfenaustaufch) es 
jet dag in der linken (de des Altare3 angebrachte Wappen Sigismunda” 
(1410—1437) der 00111010166 Beweis für die Nichtigfeit der Zahl 1418. 
Adgejehen aber davon, daß die Umrahmung, 26110110100 und Konjol« 
verzierung der Predella ber Renaiſſance angehört, bie Stilifierung des 
Wappenjchilde® mit dem Anfange des 15. Jahrhundert nichts zu tun 
Dat, vielmehr dem 16. Jahrhundert zuzuschreiben ift,? fo ift e8 gar nicht 
ermiejen, daß unfer Wappen wirflic) das des Königs Sigismunds fei. 
Es fann ebenjogut das Wappen Ludwig II. (1516—1526) vorftellen, wie 
fid) aus einem Vergleich des Bildes bei 35801: Magyarország története, 
Budapelt, €. 132? ergibt. 

Un Deler Stelle fei das Urteil Beißeld, wohl des bedeutendften 
Altarfennerg der Gegenwart, über das Mühlbächer Wert eingefügt. Der 
Berfafjer hatte ihm die Photographien des Altares vorgelegt und darauf 
am 30. Oftober 1902 folgende Antwort erhalten. „Sollte die Jahreszahl 
1418 am Altare nicht 1518 zu lejen fein? Sie wäre für bie Schnigerei 
annehmbar. So viel ich aus der Heinen Photographie erjehe, find bie 
galten 1001 frei. Der Typus der Schnigerei erinnert an 
Nürnberg, befonders Beit Stoß, bod) war feine Art zu arbeiten 
weit verbreitet. Ein folder 366 ijt aber nicht Nürnbergifch. Anfangs 
war id) geneigt, Dog Rahmenwerk ber Reftauration von 1524 zuzuschreiben. 
Das ijt aber bod) zu früh. Der Schrein erinnert jet an den großen 
Hochaltar zu Ingolftadt,* (1572), bod) find dort viele Kartouchen. Die 
Betrónung bat Teichteres Laubwerk als bie Predella. Sollten die Sachen 
unten nicht neu fein. Die Voluten find unten fo fchwer, bie Wappen 
jo geledt. Bei ber Sleinheit der Photographie ijt ein 19608 Urteil 


£ Bgl. Otte a. a. D., €. 493 unb bie 61119180106) Ausführungen bei E. von 
Sarten, Katechismus ber Heraldil, Leipzig 1592) Grigner, Grundfäße der Wappen: 
tunft, Nürnberg 1890, 41601710006: Großes 9০018191065 Wappenbud, Nürnberg 1854. 

2 Dasfelbe Bild ift auch enthalten in Szalay:Baröti: Magyar nemzet tör- 
ténete. Da3 Original fol fidj, wie mir Syápai mitteilte, in einem Koder im Wiener 
f. und f. Hofmufeum aus ber Seit Ludwig II. befindet. Näheres Tann id) hierüber 
nicht angeben. 

5 Wógebilbet in den „Bayerifhen Runftbentmálern”. 
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10096, bod) würde id) bie Umrahmung deg oberen Bildes früheltens in 
bie 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts jegen, viel jpüter, wenn es feftftánde, 
daß fie nicht mit den Pilaftern und dem Architrav zugleich entjtand. 
Auffallend ift, daß bei geichloffenem Schrein in der Witte vier Tugend- 
Deen, rechts und linfs aber Kreuzigung und Auferftehung, Himmelfahrt 
und Ausgießung des heiligen Geiſtes. . ... Wenn das Gewölbe 01111111816 
müßte das Kreuz getroffen werden. Ob das jegige aljo vom Altar ſtammt?“ 
Auf diefe Ausführungen 86186120101 die Arbeit in ihrem Verlaufe Antwort. 


Die rage mad) dem Scöpfer und ber Sunjtridjtung des 
Altares. 


Die Frage nad) dem Namen deg Meiſters des Mühlbächer Altar: 
werfes erledigt fid) von jelbjt — wir fennen ihn nicht. Bwar finden fid) an 
der nördlichen 50710116116 der fteinernen 20100016010 über je zwei Ronnen 
die Buchſtaben eingehauen: V. A. Ob fid) aber damit niht mur der 
Steinmeß, der den Altartiich bergeftellt Dat, ein 06106196168 Denkmal 
Dat jegen wollen, bleibt dahingeftellt. Einen Künftlernamen, auf den fid) 
die beiden Buchftaben: V. A. beziehen könnten, fenne ich nicht. Vielleicht 
gelingt e8 aber einen folden aufzufinden. Leichter dürfte bie rage zu 
[611 fein, welcher Schule unjer Altar angehört. Obwohl e8 immerhin 
gewagt ijt, jedes Kunſtwerk einer beftimmten „Schule“ zuzumeijen, jo 
mag dort, mo beftimmte Handhaben auf eine in gewiffen Punkten ge- 
ſchloſſene Richtung 01110611611, der alte Ausdrud nod) in Geltung bleiben. 
Der Zuſammenhang bes Mühlbäher Altares mit den typiichen Cr- 
ideinungen an vielen Altären der ſüddeutſchen Staaten ift unverkennbar. 
Die Altarmerte Siüddeutichlandg weiſen námlid) jehr Häufig große 
Altarfiguren auf (Schlefien, von dem das Gleiche Au jagen ift, bildet 
den Übergang). „Häufig finden wir im füddeutfchen Staaten auf ber 
innern Seite der Fligel große Bagrelieffiguren. Haben bie Flügel ge- 
Ichnigte Gruppen, jo find diefe faft immer febr flach gehalten; haben fie 
einzelne Figuren, jo werden diefelben ftatuarijd) behandelt. Jm Innern 
des Schreined find größere Gruppen felten und, wo fie erjcheinen, 
meist nur eine Zuſammenſtellung bebeutjamer, zu einander in Beziehung 
gejegter Statuen. 

Die Niederländer wirken in ihren Altáren burd) bie Dramatifierung 
ber Gruppen und bie Zujammenfafjung der Einzelheiten zu einer großen 


1 Bgl. Münzenberger und Beißel a. a. D., Bo. I, €. 201. 
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deforativen Ganzheit, bie 1019১611106) ১000 ſchärfere Chas 
rafterifierung ber in größerem Maßſtab hergeftellten 
Figuren. 2110) ihren bedeutenderen Mapftab wird der Stofffreis 
eingeengt; aber ba Vielerlei der Niederländer wurde erjeßt durch größere 
Tiefe, die bem deutjchen Gemüte beffer gefällt." So fann denn mit 
Rückſicht auf bie angeführten Gründe der Mühlbächer Altar ber fid- 
deutjchen Schule zugeſprochen werden. Hier wie dort gefiel fid) ber Meiſter 
in großen Maßen, impojanten VBerhältniffen und war fih deshalb ber 
aus bem Weonumentalen fließenden Wirkung gewiß, der fid) bei unferem 
Altare aud) heute niemand verichließen fann. Um die allgemein fünftlerifche 
Stellung, die unfer Altar einnimmt, zu fennzeichnen und zur Behandlung 
der Strömung, aus der heraus er eutftanden ijt, feien bie Worte Litbtes 
hieher gejegt: „Am unmittelbarften knüpfen die Holzichnigaltäre in Technik 
und Juhalt an die mittelalterliche Tradition, während fie bod) in ber 
Ausdrudsweile den vollen realiftiichen Zug, den bramatijd) bewegten, 
mafevijd) 01110106116 Stil der Zeit befunden. Der Aufbau im Ganzen 
bleibt der frühere, nur im nod viel freisrer Entwidlung, fo daß diefe 
Werke in ihrer umfangreichen Anlage, dem mafjenhaft bildnerischen 
Schmuck, dem Schimmer der VBergoldung und leuchtender ‘Farben als 
der lebendigfte Ausdrud des künstlerischen Strebens ihrer Seit erjcheinen. 
Die Borliebe für dieje eigentümtidje Verbindung des Plaftifchen mit 
dem Maleriſchen fteigert fid) feit dem Beginn des 15. Jahrhunderts in 
unglaublier Weile und dauert bis ins zweite Viertel des 16. Jahr: 
bundert3 ununterbrochen fort.” ? 


Die verloren gegangene Marienftatue. 


Leider ift unfer Altar nicht in feiner urjprünglichen ¿form erhalten 
geblieben. Die 50010106611 des Mittelſtückes und der Altarflilgel, das 
Sruzifiz auf der Spige der Bekrönung, die 8 Gemälde des gejchlofjenen 
Schreines, fo wie die fteinerne Menſa find der, allerdings ftattliche und 
bedeutende Reſt unjeres Werkes. Die Predella, bie ganze Umrahmung 
und Bekrönung gehören einer jüngeren Beit an, worüber fpáter zu 
handeln ijt. Die Anficht, daß ou der Stelle deg jegigen Stammbaumes 
Ebrifti, alfo au der Stelle der Hauptgruppe fid) eine wundertätige 
Warienftatue befunden habe, ijt 09010) und 10011101110. Was wir von 


! Münzenberger und Beißel a. a. D., Bd. II, 5. 88. 
? 0. a. D., ©. 276. 
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diefem verjchwundenen Mlarienbilde wiffen, erzählt ung der Jeſuit 3016 
Faſching in feinem 1743 in Slaufenburg erjchienenen Buche: Nova 
Dacia ex Probatis Scriptoribus Deprompta Honoribus Reverendissimo 
Dom. Dom. Joannis Kastal etc. auf Seite 97 ff. 


„Szäsz-Szebessinum.! 


Hungaris Szász-Sebes Germanis Müllenbach. Szász-Sebes olim 
Zabesus, Romanorum tempestate floruit, fluvius Müll eam alluit, 
quem Jornandes Muliare vocat, ab hoc Romani Colonias Muliares 
nuncupabant. Restauratur à Saxonibus anno 1150. muro et duabus 
portis defenditur, nunc multifariam per Rakoczianos anno 1704. 
everso muro hiat; vallo tamen et aquis a piscium copia faecundis 
cingitur: amplissimo praeterea, eóque vetustissimo ornatur Templo, 
in summa ara pervetustam Deiparae statuam, ad haec ferme 
tempora illaesam Saxones asservabant, hanc cives, quanquá 
Luthericolae, statis diebus venerabantur, et suum Refugium voci- 
tabant, eo quod a progenitoribus traditione acceperint, singularia 
hujus Virginis patrocinio, civitati collata beneficia. lllud memora- 
bilius, statuam hanc, correpta igni urbe, inviolatam a flammis 
mansisse, etsi Templum et ara major in orbem conflagaverit; tam 
prodigiosi itaque rehabendi pignoris studio, nonnulli Provinciae 
Optimates et Praesides aestuabant, multísque, sed in cassum annis 
repetebant: nam peculiari Mariophilo, semet Virgo inviolata reser- 
vaverat, ex Heterodoxorum unguibus vindicandam, cuius tenerrimum 
in Mariam affectum, tota Dacia suspiciebat. Sigismundus is erat 
Comes Kornisius, Provinciae Moderator, et Actualis Intimus Caesaris 
Consiliarius, qui cum Szász-Sebesini diverteret, opportunum con- 
ficiendae rei tempus ratus, spreto, quod offerebatur auro, eam 
statuam serió postulavit, quae olim in Parochiali Templo à Catho- 
licis extructo locata, nihil minus, quam ad Lutherum pertineret, 
cuius dogmatica sit opinio, Sanctorum Icones é medio potius 
tollere, quam colere. Tum veró tergiversari cives: mox communi- 
tatis ac Nationis suae supremi Comitis? authoritatem interpellare ; 


1 Die Orthographie Faſchings ift beibehalten. 

2 Romes war damals der Schäßburger Dr. med. Andreas 26800, ber am 
3. September 1711 inftalliert wurde und am 18. Auguft 1730 ftarb. (Bgl. Franz 
Simntermann, Chronologifche Tafel bet Hermannftädter Blebane, Dberbeamten und 
Notare in ben Jahren 1500—1884. Arhiv des Vereins für fiebenbürgifche Landes: 
funde. N. Y. Bd. XIX, Heft 3, S. 547 ff.) 
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sed facta ab hoc potestate Kornisio reddi debuit. Vidisses tum 
complorantes lugubri singultu plerosque civium, ac quà poterant, 
Iconem prodigiosam camitantes, illud eos ingeminare audisses: 
breviintereundumsibi, ablato Refugio! at fragilis sexus, 
furore correptus, post profusas lacrymas, fractá voce diras impre- 
cabatur Nationis Comiti, qui in rem hanc consensum praebuisset. 
Nunc statua haec in possessione Körod Kornisiana pie colitur.“ 


Über diefe verloren gegangene Marienftatue berichtet aud) Ignaz 
Kent von Treuenfeld in feinem Werke: Giebenbiürgijd)-, geographiich-, 
10100070110), ſtatiſtiſch, hydrographiſch- und orographiiches Leriton. 
Wien 1839, ©. 128. 

„Auf bem Altare ber ev. Kirche befand fid) eine alte Bildfäule 
der heiligen Jungfrau, welche dem am 15. Dezember 1731 verftorbenen 
jiebenbürgischen Gonverneur, Grafen Sigmund Kornig, auf Verlangen 
01180610101 wurde.” 

An verichiedenen Orten, fo bei NReufchel,! wird erzählt, daß diefe 
Statue den Meitteljchrein des Altares eingenommen habe, und bap Kornig 
der Kirche alg Erjaß den jebt da befindlichen Stammbaum Chrifti ges 
ihenft habe. Sn dem, übrigens ftart tendenziöfen Berichte ৮6০10011108 
aber gibt ung nichts bie Handhabe zur Annahme, daß hier ein 20819 
ftattgefunden habe. Woher hätte denn and Graf Kornig bie große 
Gruppe im Mittelſtücke des Altares herhaben follen? Und wenn 
das immerhin alg möglich angejehen werden fünnte, jo müßte der 
allerfraujefte Zufall mitgejpielt haben, wenn dag andermárt3 erworbene 
jepige Meittelftüd, wie abgezirtelt und abgemefjen in den Schrein gepaßt 
hätte. Das fann bod) nicht im Ernft behauptet werden! Wie 10000 
fid) denn bie prächtige Übereinftimmung in Auffaffung, Technik, Bir- 
tuofitát des Faltenwurfes, wie das 10৫6 Gefühl in allen Schnigereien 
ber Mittelgruppe und der Flügel dag Wert des Geiftes eines Meifters 
vor fid) zu leben, erklären laffen, wenn bie Krönung Mariae und 
ber Stammbaum Chrifti aus verichiedenen Händen hervorgegangen 
wäre. So beruhen denn die diesbezüglichen Angaben bei Friedrich 
Neufchel, tyr. Müller uff. nur auf der mündlichen Tradition, an der 
weiter nichts wahr ijt, alg daß Graf Kornig bie erwähnte Statue ber 
21010108060 ev. Kirchengemeinde abgepreßt und ihr dafür als Gegen: 
geſchenk das Nachſehen überlafjen habe. Die natürliche Frage nach bem 
Verbleib jener Vearienftatue ijt bið heute nicht gelóft worden. Faſching 
erzählt, daß biejelbe auf das Gut des Grafen Kornis gejchafft worden fei. 


1a. a. D., €. 6. 
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jb 10) diefe Statue nod) immer au $tórób im Klaufenburger 
Komitat befinde, Dat fid) nicht in Erfahrung bringen laffen. Ein Kirchen: 
und Altarbrand, wie er vou Faſching erzählt wird, bat niemals ftatt- 
gefunden. Im Berichte Faſchings Heißt „in summa ara“ nicht etwa 
„oben auf dem Altar”, jondern „auf dem Hochaltar”. Im Gegenjat 
zu den Votiv- ober Meßaltären (altaria minora) gab e3 einen Hochaltar 
ober Fronaltar (altare majus, summum altare, altare principale).' 

Eine rein logiſche 26109010100 des Altares in feiner Gejamtbeit läkt 
die Vermutung ou feftem Boden gewinnen, daß diefe verloren gegangene 
Mearienftatue 11011000110 gar nicht zum Altar gehörte. (ES ift ausge- 
Ichlofjen, daß ou einem Altar zwei Hauptftatuen desfelben und derfelben 
Heiligen aufgeftefft werden. Damit ftimmt auch überein, daß Faſching 
von einer „überaus alten Statue” fprid)t. Daß fid) 01662 Bild großer 
Verehrung und auch Berühmtheit erfreute, fteht außer Frage. So jcheint 
es nun völlig ficher, bap dieje Marienftatue aus einer Seit ftammt, in der 
unjer Altar noch nicht vorhanden war. (Es ift jer möglich, daß fie ent- 
weder das Meittelftüd des Hochaltares gewejen ift, ber vor dem jeßigen 
Altar, vielleicht nod) im alten romaniſchen Chor Stand und beim Neubau 
des gotijchen Chores als zu flein ausgeſchieden wurde, oder daß fie ber 
Hauptbejtandteil eines Nebenaltares geweſen ift, ber durd) bie Reformation 
bejeitigt wurde. 


Die Gruppe be? Altarſchreines. 


Das Mühlbächer Altarwerk zeigt in geöffnetem Zuftande im Mittel- 
felde den Stammbaum 3610 oder Mariae. Auf dem Grunde des 
Schreines liegt der jchlafende 616 oder Fiat, der Bater Duvids. Aus 
jeiner Bruft fteigt ein Baum auf, ber fid) in zwei fte teilt, bie fid) rechts 
und [inf$ an den Seitenwänden des Echreins Dod) ziehen und im grof- 
zügig ftilifierten Lanbwert, deffen Blätter dentlid) bie Abjpigungen des 
Afanthusblattes, aljo 9tenaifjaucejormen zeigen, auf beiden Seiten je jed)8 
Bruftbilder trägt, deren jedes einen König aus dem Haufe Davids vor: 
1601. Alle find mit reich ornamentierten Kronen verjehen, fieben von 
ihnen halten alg Zeichen ihrer Würde ein Zepter in der Hand. Auf 
die Behandlung der Hände fei ganz bejonders aufmerfjam gemacht. Sie 
ift frei von aller Schablone und die reichſte Mannigfaltigkeit offenbart 
fid) in der ftet3 wechlelnden und dabei natürlich und aumutig wirkenden 
Haltung und Stellung der feingefchnittenen Finger. In den Händen 


3 Otte a. a. D., Bd. I, 3. 128. 
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ber Maria erreicht bie Kunft des Meifter3 in 0166 Hinficht ihren Höhe- 
puntt. Die Witte nimmt die (60611501056 Statue der Maria mit dem 
Jeſuskinde ein. Sie [tet auf ber Mondfichel, welche aus einen Blätter- 
biindel hervorlieht, dag auf bem Mittelftamm des aus ber Bruft des 
Slat heivorwachjenden Baumes ruht. Als das Weib der Offenbarung 
ericheint Maria auf der Meondfichel, eine Darftelung mit der man die 
unbefledte Empfängnis verfinnbildfichen wollte. Die grundlegende 26৮৮ 
(telle ijt (Offenb. 12. 1): „Und es erjchien ein großes Zeichen im Himmel, 
ein Weib mit der Sonne bekleidet, und der Yond unter ihren 
Füßen, und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen.” 01 
ruht anggeftredt auf dem Boden des Schreines, das rehte Mute hod- 
gezogen unb bie [infe Hand quer über den Leib gelegt. Der rechte Chen- 
bogen ruht unter einem ftart ausgeprägten, mit fodigem Haar bebedten 
Haupte, das von ftartem Vollbart umrahmt wird. Die Schwierigkeit 
diefer Stellung zu überwinden ift dem Meifter nicht gelungen. ES hat 
nämlich beu Anſchein, als fei das Haupt in gar feinem Bufammenbange 
mit dem Körper, was denn aud) zu der oft gehörten Erklärung Anlaß 
gab, e8 fei in der Figur der enthanptete Johannes zu fehen. Bu ihren 
Seiten und über ihrem Saupte jchweben je zwei Engel, von denen bie 
oberen eine Krone halten. Maria felbft blickt mit leije mad) ihrer Linken 
gebeugtem Haupte lieblich Tächelnd auf ben Beſchauer nieder, fie hält als 
Simmelstónigin ein Zepter in ihrer Hand und auf ihren Arm das nadte 
Jefustind, das forglo3 mit einem Apfel jpielt. Iſt der Faltenwurf der 
Engelgewänder wie vom wehenden Winde bewegt, weich gebroden und 
gebaufcht, fo fließt bie Kleidung der Waria in ruhigen, wunderbar ſchönen 
alten nieder unb nur ber Saum des Obergewandes ijt wie von einem 
feijen Luftzug nad) aufwärts umgefchlagen und bringt jomit Leben und 
Bewegung in die erhabene Ruhe der Gervandung. Die Darftellung deg 
Stanımbaumes beruht auf Jefata3 11, 1: „Und es wird eine Rute out, 
gehn von dem Stamm 3101) und ein Zweig feiner Wurzel Frucht bringen“ 1 
und findet fid) auf einer ganzen Reihe von ?lítáren, fo zu Calcar, in 
ber Katharinenfirche, und in der Heiligen-Geiſt-Spitalskirche zu Lübed, zu 
Annaberg (1522) aus Soleuhofer Kalfftein und am felben Orte auf 
dem Hochaltar, bod) ift hier nicht ele jondern Abraham der Etanını= 
vater, in einigen Kirchen im Brandenburgiichen, in St.-Ottilienburg, iu 
ber Kirchhoflapelle zu 00101, in der Kirche Notre-Dame de Valère 
zu Sitten, zu Flaurling im Widdum, in St.-Stephan zu Braunau bei ` 


1 Bol. Hien nod) Syefaia8 10, 11. Rom. 15, 12. Offenbarung 5, 5. 
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Salzburg, in Heiligenblut, in St.-Sebaftian bei Lóding (1530) und in 
einer Kirche der Filiale zu St.-Benediften (c. 1550). Dag Motiv wird 
allerdings in 1619 wedjjeluber Form verwendet. Der Mühlbächer Stamm- 
baum Jeju zählt zu den 01000091061 und ift feinem der Bekannten in 
bezug auf bie Kompofition águlid. Der Hintergrund des Schreines ift 
mit einem reichen Golddamaftmufter ausgelegt, deffen Technik bie befannten 
Züge erfennen läßt. Auf die Holztafeln hat der Künftler zunächſt eine 
ftarte grobförnige Leinwand aufgeleimt und diejelbe jodanı mit einem 
ftarfen Kreidegrund verjeben, in den er mit bem Schnigmefjer das Mufter 
einjchnitt, bie Gründe auspuncierte und das ganze Ornament idjfieplid) 
mit echtem Blattgolde verjah, das dann jchließlich mit bem Achatſtift ge- 
glättet wurde. Die Mlarienftatue ijt, wenn wir von bem gefreuzigten 
Ebriftus an der €pige des Altares vorläufig abjehen, ber Hauptpuntt des 
gelamten Werkes. Der Bli des Bejchauers muß fid) auf ihn fonzentrieren. 
Die Feinheit der Hände, das wallende aufgelöfte Goldhaar, das jdjmal 
geichnittene Gefichtchen, der ganze Habitus der Figur atmen eine Majeftát 
und eine Würde aus, bie aud) heute nad) Jahrhunderten ihre Wirkung 
nicht verfehlt. (Es ift fein Grund vorhanden, bie Worte, mit denen 10016 1 
die plaftifchen Werte ber 10101109611 Bildnerei von 1450—1550 würdigt, 
aud) auf unjere Maria zu beziehen. (Gà „muß die Fülle von Kraft, 
Tiefe, Innerlichkeit, ja im Einzelnen aud) von Schönheit in Erftaunen 
jegen, bie man in den Schöpfungen 01000 Epoche trifft. Selbft wo bie 
Form fnorrig und 10101 ijf, wird man durd die Wahrheit der Emp- 
findung, durch bie EHrlichkeit und Energie biejer ausjpruchslojen Arbeiten 
von mett namenlojen Meiftern wohltuend berührt. Ihre Verfertiger 
fühlten fid) wohl felten alg Künftler, und aud) ihre Umgebung nahm 
fie für bag, mas fie in der bürgerlichen Ordnung des damaligen Lebeng 
waren: für ehrſame Handwwert3meifter. Niemand verzeichnet ihre Namen, 
feine höhere Bildung nahm fie auf ihre Flügel; tein Vafari verfakte 
ihre Lebensgeſchichten. Aber um jo ſympathiſcher berührt es ung, wie fie 
mit aller Anftrengung nah dem Höchften gerungen.” „Aber eine große 
Anzahl 0166 Werte befitt aud) ein 00101011062 künſtleriſches Verdienft. 
Nicht immer werden wir durch herbe, unſchöne Formen verlegt, vielmehr 
gelingt e3 manchen der bekannten und unbekannten Meeiſter eine feltene 
২0110600611 und 20000100000 zu erreichen. Und 002 hat Hier um fo höhern 
Wert, alg dag germaniſche Streben nad) individueller Freiheit mit be- 
jonderer Energie in diefen Arbeiten nad) Au3drud vingt." 2 Bedenft man 


1 Gefhichte der Plaftil a. a. O. Leipzig 1863. e 521. 
2 Ebenda. a. a. D., ©. 522. 


— 59 — 


nun, daß ber Geſichtsausdruck unferer Madonna, infolge der ſtümperhaften 
Úbermalung durd) die Hand des legten „Reſtaurators“ gelitten hat unb 
in feiner urjprünglidjen Polychromierung wahrhaft fiinftleriidy gewirkt 
haben mup, fo wird man begreifen, daB aud) dieje Statue durch ihren 
Schöpfer „den Stempel der Schönheit und die Weihe jeelenvoller 30110100611 
empfing“. ! 


Die Flügelrelieis. 


Die Flügel haben vier Hochrelief3 aus dem Marienleben, bie oben, 
ebenjo wie dag Mittelſtück durch ein gotijches Pflanzenornament abge- 
Ihlofjen find. ,Unterftilgt durch reiche Bemalung und Vergoldung, ge- 
währen fie den Eindruck der Wirklichkeit und veranichaulichen ung Die 
Art, wie bie beliebten Weyfterienfpiele aufgeführt werden; denn gewiß 
find fie bie in Holz überjegten geiftlichen Schauipiele jener Zeit.““ Das 
Ornament 065 Schreines wird in der Mitte durch ein geflügeltes Engel: 
föpfchen belebt, wie fie erft im 16. Jahrhundert in der Plaſtik verwendet 
wurden. Diejes Pflanzenornament zeigt eine 00116 Ähnlichkeit mit bem 
auf einem 11011061016 in Privatbefig zu Rudolſtadt, den beiden Altar: 
Ihreinen von Hans Raphon im Welfenmufeum zu Hannover und auf 
den Flügeln des Altar der Herrgottäfirche zu Greglingen bei Rothenburg 
an ber Zauber. Es ijt übrigens eine bejouber8 bei Kunftwerfen ber 
Renaiffance im Bereiche unferer Landeskirche immer wiederkehrende Gre 
ideinung, daß fid) Reminiscenzen an die Gotik 06610119608 in den Or: 
namenten erhalten haben. Die Altare in Weeburg (1513) und in Radeln 
(a. 1520), in Schaas und Birthälm Tiefern hiefür genügende Beweiſe. 
Der linte Flügel enthält die Verkündigung Mariae, darunter die drei 
Weijen aus dem Morgenlande, der rechte Fligel zeigt bie Heimjuchung 
und darunter die Beſchneidung des Chriftusfindes. Weiſt dhon die Ge- 
wandung, bejonberà die des Dreikünigsreliefs auf dag 16. Jahrhundert 
bin, jo deutet auf dieje Epoche das im Stile der Otenaijjauce geformte 
Bein dez 26119610658 in der Verkündigung, fo wie der Bogen mit 
einem Ornament derjelben Stilrichtung im Dreitónigsbilde bin. ud) 
der Kelch, ben Balthafar, ber Stofrenfónig in der Linken Hand hält, 
ijt in den Stilformen derjelben Beit gebildet. Das Dreifónigsbild hat 
einen landjchaftlichen Hintergrund aufginveijen. Ju bergiger Gegend erhebt 


! 2üble a. a. D., ©. 522. 
2 9übfe, Gefchichte der Plaftil. Leipzig 1880. Bb. II, €. 684; vgl. hierüber 
A. Springer in den Mitteilungen der Wiener Zentr.Kommiſſ. 1860, ©. 125 ff. 
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fid) eine Stadt. Zunächſt ift an den Reliefs der Flügel bie Wahl ber 
Motive auffallend. Obwohl gerade die hier in Anwendung gebrachten 
Vorwürfe an den mittelalterlicyen Altarbanten gerne und oft ihre Dar- 
ftellung fanden, fo find bie om Mühlbächer Altar verwendeten Themen 
in der gleihen Auswahl und Zuſammenſtellung nirgends wieder zu 
finden. Der Lettneraltar in der Kreuzkirche in Roſtock bat auf ber 
Außenjeite der 20106 die vier Gemälde: VBerfündigung, Geburt, Dar- 
fteffung und die heiligen drei Könige. Der Altar der Herrgottöfirche zu 
Greglingen bei Rothenburg an der Tauber ftellt auf feinen Flügeln bie 
Heimjuchung, Verkündigung, Geburt und 20016600009 im Tempel, der 
Altar der Kirche zu Maria Quad) und der Altar an der St. Annen- 
firdje zu Görlig, Verkündigung, Geburt, Heimſuchung und Anbetung 
in Reliefbildern dar, bie Beichneidung, als Flügelrelief, aber habe id) 
nur auf dem Altar der Franzisfanerfirhe zu Bozen, dem Altar aus 
Palhe, jebt in Brüffel im Mussée des arts décoratifs et industriels, 
einem Seitenaltar in der St. Georgefirdje zu Wismar, auf bem Hodh- 
altar zu Niederlana in Südtirol, und als 61100000019 auf einem 
Altar des M. Bacher aus bem Jahre 1481 zu St. Wolfgang * gefunden. 
Nicht als Flügelrelief, fondern als Teil größerer Kompoſitionsreihen 
findet fid) die Beichneidung öfters jo u.a. auf dem Altar zu Weil bei 
Bell an der Mojel, auf dem Hochaltar in der Pfarrkirche zu Süggerath 
und auf bem Reinoldaltar in der Marienkirche zu Danzig. Demnach 
repráfentiert das Meühlbächer Triptychon in der Wahl jeiner Motive eine 
in ber Gejdjid)jte des Altarbaues feltenere Erſcheinung. Gejd)nigte Bilder 
bejaß auf den Flügeln, wie fon gejagt, außer bem (SroB-Probftdorfer 
nur nod) ber Mediaſcher Altar. Die des Lebtern find leider verloren 
gegangen, bod) hoben fie fid), wie dies nod) deutlich zu erfenuen 
ift, auf einem (Soldgrunde ab, was jomwohl für bie Datierung deg 
Mediajcher 018 aud) des Mühlbächer Altarwerfes von Wichtigkeit ijt. 
Das Hervortreten deg Iandjchaftlichen Hintergrundes auf dem Mühl- 
bächer Werte zeigt, daß er bem 16. Jahrhundert angehört und ungefähr 
30—40 Sabre jpüter entítauden ijt alg der Mediaſcher Altar.? 

Ob diefe Schnigereien des Yltareg durchgehend von der Hand 
eines Meiſters herrühren, oder ob aud) Gejellen an ihrer Schöpfung mit- 
gewirkt haben, ift eine rage, Die fid) aus dem handwerfsmäßigen 


1 Vol. bie Abbildungen diefes Bildes bei Sanit[d)ef, Gefdjidjte der Malerei. 
Berlin 1890. S. 309, unb bie des ganzen Altares bei Grabmann a. a. D., &. 359. 
2 Bol. Múnzenberger und Beißel. Bd. I, S. 106. 
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Betriebe ber Kunft jener Zeit felber beantwortet. Schon bie Größe unb 
der Umfang des Wertes läßt es als ficher erjcheinen, daß bier mehr 
alg eine Hand gearbeitet hat. „Der Ausdrud im Antlig ber befrönten 
Maria, die Behandlung des Haared und (00101110662 fowie die ‘Falten 
des Gemanbeà, ferner die ausdrudsvollen Köpfchen der Engel, ihre 
Gewänder und ihre Flügel cheinen mir deutlich genug zu verraten, daß 
diefe Arbeiten wohl 00011 10001106000) (beftimmt! der Verf.) aus 
einer Werkftatt, aber nicht von ein und derjelben Hand herrühren. Die 
gleichartigen Zeile weifen am Deittelftüd eine größere Sunftfertigleit in 
der Ausführung auf, jo daß man annehmen muß, daß bas Ganze nadi 
dem Entwurfe 01762 Meiſters geichaffen wurde, ber felbft bloß das 
90111611100 ausführte, die Herftellung der Flügel aber feinen Gejellen 
überließ (und fid) mit einer gemijjen Überarbeitung begnügte. Der Verf.) 
Ta überdies bem Meifter, der dag jo feinfühlig ausgeführte Wearienbild 
und die lebendig bewegten Engelfigivchen jchuf, bie ungeichidte Aus- 
führung ber Kopfwendung an der Jeſſefigur niht zugemutet werben 
fann, jo dürfen wir diefen auffälligen Mangel wohl aud) auf eine 
GSejellenarbeit zurückführen.““ Wenn hier trogdem von einem Weiter 
gejprodjen wird, jo gilt bag mehr im geiftigen Sinne; es ftebt ja feft, 
um nur auf eine Zatjade binzuweifen, daß aud ein Rubens Bilder 
entwarf, fie von jeinen Schülern ausarbeiten ließ, um fie jchließlich 
durch Übergehen fertig zu ftellen ! 

Was ben fiünjtlerijd)en Wert unferes Altareg anbelangt, fo gilt 
aud) von bemjelben ein Wort Beißels ohne Einjchränfung: „3ft Die und 
da ein (10010) jchöner Ausdruck des Geſichts aud nicht erreicht, jo 
10001 10011 die Behandlung der ganzen Figur dennoch jeden erhebend 
an, der, wie 90009 mit 9Red)t bemerkt, mit chriftlichem Sinne und Gemüt 
zu ihr Hintritt. Das Nadte am Kopf, Händen und Füßen erjcheint in 
naturtreuer Wiedergabe, bejonders begegnen ung zarte Hände und eine 
außerordentlihe Gejdjidíid)feit in der Wiedergabe der Oberfläche der 
Haut unb ber fleiichigen Wirkung des Körpers; denn die damaligen 
Künftler fchöpften nicht aus anatomijdjer Kenntnis, fondern 10961611010) 
aus der richtigen Anſchauung der Ericheinung. Wo fie aber den Körper 
nadt darftellen, ba treten oft uujdjóne Zufälligkeiten auf 3. B. an dem 
Jejustinde, wo der Kopf zum Oberkörper und biejer zum 00110600016 
wenig [timmt."? 


1 E, Kühlbrandt im Referat diefer Arbeit. 
2 Münzenberger und Beißel a. a. D., Bd. IT, e 108. 
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Die Polyejromie des Altares und das Material ber Génie, 
werfe und Gemälde. 


Der Mühlbächer Altar ift ein polychromes Wert. Wie nur felten 
an mittelalterlichen Altären das Holz in feiner Naturfarbe belafjen wurde, 
10 ift aud an den Figuren fámtlicer Arditefturteile und an allen 
Ornamenten unjeres Altar bie Polychromie und reiche Vergoldung in 
Anwendung gebrad)t morben.! Die Vergoldung ift, wie fie in Deutjchland 
allgemein befolgt wurde, im Geijte der alten Tradition, gehalten. Die 
Obergeránder find zum überwiegenden Zeile mit Glanzgold überzogen.? 
31101610611 die heutige Polychromierung der alten Bemalung, befonders bie 
der Figuren entjprad), läßt fid) nicht mehr 10001600161, bod) weichen fie 
ficherlich von derjelben erheblich ab. Weiß, roja und (0000 fanute bie 
alte Behandlung nicht, fie zog Rot und Blau aud) für bie Untergemwänder 
vor, während an unjerem Altare gegenwärtig viel helle Farben zu 
10৫1 find. Silber Bat eben jo felten Verwendung gefunden wie Grün 
und Gelb. 

Das Material, aus bem die Relief3 und Statuen gejdnigt wurden, 
ift Lindenholz. Die Tafeln der Reliefs find aus je drei SBfoftem zu- 
jammengejegt. Ganz im Sinne der überlieferten und geübten Kuuft- 
(60011 find die Schnigwerfe unferes Altares mit einem Kreidegrund 
überzogen, auf den jobaun Vergoldung und Farbe aufgetragen wurden. 
„Stehende Regel (ber Bolychromierung) bleibt aud) jebt (1475—1520) 
die Überziehung des ganzen Altarwertes mit Kreidegrund und reidjem 
malerifhem Schmud in Gold und Farben.“s Direkt auf das Holz wurde 
nicht gemalt und biejen Kreidegrund habe ich auf allen unjeren Altáren, 
joferne fie aug bem 15. und 16. Jahrhundert ftammen, vorgefunden, zum 
Teil aud in der Art, daß gemijje Architefturteile fo bie Rahmen der 
Bilder, Säulen und fonftiges Filigranmert zunächft mit einem Überzug 
aus grober, mit Leim befeftigter Leinwand verjehen wurde, auf den man 
jodann den Kreidegrund legte. Es 06000 dies aus dem Grunde, um 
dag 00811001606 Abblättern der Unterlage zu verhüten. In der Tat 
verleiht 01616 Technik eine ganz bejondere Danerbaftigfeit und dant der- 
jelben laffen fid) zahlreiche Altare, deren (01960 ſchon arg zerjtört 
ift, nod) immer gut rejtaurieren. Der Leinwandüberzug der Tafelgemälde 
hatte feinen anderen wed 012 den Kreidegrund feitzuhalten.* Aud an 


1 Bgl. Müngenberger und Beißel. Bd. I, ©. 3. 
2 Ebenda. Bd. I, ©. 55 und 56. 

3 Ebenda. Bd. I, &. 109. 

* Bal. Grabmann a. a. D., €. 404. 
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unferen übrigen Altáren haben fih auf biejem Grunde gemalte Bilder 
jehr gut erhalten, während folche, bie der Leinwand entbehren, zum Zeil 
icon ganz zerftört find, mie das Bild in der Altarftaffel zu Schweijcher, 
oder ftart gelitten haben, wie das Predellabild zu Malmkrog und 
ReuBdorf. 


Die Ölgemälde des 06101916161 Altares. 


Der Altar zeigt in 060101161৫7 Zuftande acht Tafelgemálde. Aus 
diejem Grunde flebt aud) unfer Altar unter der allgemeinen Regel, daß 
11106101106 auf der Außenfeite Gemälde Hatten. „Nun haben wir aber 
in der ganzen mittelalterlichen Kunft tein Beiſpiel, daß man einen Flügel— 
altar von vornherein 00116 die Abficht, Gemälde auf ber Außenfeite der 
Flügel anzubringen, hergeftellt Dátte."! Die acht Gemälde ftehen im Bu- 
jammenbange mit den Skulpturen und Lübkes Wort? gilt aud) von 
ihnen: „Dieje Werke (Holzichynigereien) treten nun häufig mit Gemälden 
in Verbindung, mit denen vereint fie in der Regel erft ein Ganzes aus- 
machen. Meiftens pflegen die Flügel, welche den Deittelichrein fchließen, 
in gemalten Darftellungen jene Reliefizenen fortgujeben." Unterhalb des 
Mitteljtückes lejen wir die Worte: VERBVM DOMINI MANET IN 
ZETERNVM. Ob diefe Inſchrift nod) in der 10100111067 Zeit entftanden 
ift, Scheint zweifelhaft zu fein. Sie wurde wenigitenà an Gloden in ber 
10100111061 Zeit nicht angebracht. * Dieje NReformationsinschrift, wie man 
fie wohl nennen fani, dürfte in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
an Stelle einer %(16 gefegt worden fein. Und in der Mitte des 
(augen Feldes des Epiftplez: GLORIA IN EXCELSIS DEO.* 20166 Zn- 
09011 ift jedenfalls nicht zu gleicher Belt mit dem Ornamente deg 
Feldes entjtanden, ber Künftler hätte fonft das Medaillon in anderer 
Weile ausgejpart. Die Züge 068 Ornamentes find unter der Inſchrift 
nod) deutlich zu erkennen, was für bie Verfcyiedenbeit der Entjtehung 
alg Beweis zu dienen Dat. Die ¿Flitgelbilder find auf Leinwand gemalt, 
die auf Holztafeln geleimt wurde. Die obere Reihe zeigt von 16012 nad) 
lintg gejehen Chriftus am Kreuze mit Maria und Johannes, bie Ver: 
máblung des 9016 unb der Maria, bie Beftimmung Jofeph zum 


1 Münzenberger und SBeiBel a. a. D., I, S. 131. 

3 Geſchichte der Plaftil. IT, S. 684. 

3 Val. Fr. Müller, Zur älteren fiebenbürgijden Giodenfunbe. Arhiv des 
Bereins für fiebenb. Landesk. N. ty. Vb. IV, S. 229 ff. 

+ Bal. Fr. Müller a. a. D., ©. 231. 
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Bräutigam der Maria, (und nicht bie Darftellung im Tempel), Chrifti 
Himmelfahrt und bie untere: Auferftehung Chrifti, Chrifti Geburt, bie 
heilige Sippe und bie Ausgießung des heiligen Geiftes. Die Anordnung 
ber Bilder in biejer Reihenfolge muß auf ben erften Blid auffallen. 
Ju der Regel pflegte man die Hebeneinanderftellung von bildlidyen Dar: 
jtellungen aus dem Leben der Heiligen 01010190110) zu gruppieren unb 
diefem Grundſatz gemäß hätten in bie erfte Reihe gehört: bie Wahl des 
Bräutigam, die Vermáblung SJtariae, Chrifti Geburt, Mariae und bie 
heilige Familie, und in bie untere Reihe: Die Kreuzigung, Auferftehung, 
Himmelfahrt und bie Ausgießung des heiligen Geiftes. Wenn man nun 
nicht annehmen will, daß bie Bilder gelegentlich ber oftmaligen Re: 
ftaurierungen mit einander unabfichtlich) vertauscht worden find, nachdem 
fie von ihrem Orte entfernt worden waren, jo entiteht die Forderung, 
nach einem Grunde zu fuchen, der bei ber Aufftellung der Bilder maf- 
gebend gewejen ift. Und in ber Tat (oft fid) der fcheinbare Wider- 
\prud) von jelber, wenn man die äußeren und die inneren Flügelbilder 
gejonbert für fid) betrachtet. Da zeigen nämlich die vier Bilder ber 
inneren Flügel Darftellungen aus der Kindheitsgeſchichte Chrifti und bie 
vier Bilder der äußeren Flügel ſolche aus der Zeit nach dem Tode Jeju. 
Während aljo bei acht Bildern die chronologiſche Anordnung beliebt war, 
wie fid) auf der Rückſeite unferer meiften Doppelflügelaltäre des 16. Jahr- 
hunderts vorfindet, fo ift hier das Einteilungsprinzip ein wejentlid) anderes, 
weil hier die Greignijje vor und nad) dem Tode Jefu auf die mueren 
und äußeren Flügel verlegt wurden. 

Die gewöhnliche, rein 01001001106 Einteilung wäre, wenn wir 
die 20016001001 von ber Beftimmung des Bräutigams der Maria bis 
zur YAusgießung des Heiligen Geiftes mit den Zahlen von I— VIII be: 
zeichnen, jdjematijd) dargeftellt : 





V. VI. VII. VIII. 


Davon weicht nun dag Mühlbächer Altarmert ab unb gruppiert 
in biejer Art: 





Hier mar ein innerer Einteilungsgrund maßgebend und dort ein 
mehr äußerer. Die Mitte 062 gejchloffenen Altareg nehmen vier Tugend- 
jenen, die beiden Seiten je zwei Verherrlichungsdarftellungen ein. Der 
Name dez Malers biejer Bilder ijt leider unbekannt geblieben, wie der 
ber meiften Silnftler, bie bei ung in biejer Beitperiobe ihren Binfel ber 
Ultarmalerei gewidmet Haben. 

Trog allen Suchens ift e8 nicht gelungen den Nachweis zu er- 
bringen, ob unfere Ölgemälde Originaltompofitionen ober nur Kopien 
nad) anderen Meiftern find, wie das für die Altarbilder von Mtediafch, 
Meeburg, ReuBdorf, Schäßburg, Radeln, Schweifcher und Hermannftadt 
zum größten Teil anzunehmen ijt. Der Verfaffer Dot alles nur irgendwie 
erhältliche Material durchſucht unb bie Bhotographien des Altare3 einer 
Reihe namhafter Kumnftgelehrten 01100001061 und um Auffchluß gebeten. 
Der Erfolg war ein negativer unb jo fann die Originalität der Mühl- 
büdjer Altarflügelgemälde angenommen werden. Audi fei noch betont, 
daß fid) bei und nirgends Bilder vorfinden, bie man bem Meifter 
der Mühlbächer Gemälde zufchreiben könnte. Dem entgegen befigen 
wir in den TFlügelaltären zu Schäßburg (aufbewahrt im Muſeum „Alt 
ſchäßburg“), Meeburg, Radeln, Reußdorf und Schweiicher Werte, bie 
zufolge ihrer übereinftinnmenden Grundformen, ber Technif der Malerei, 
ber Behandlung von Gewandung, Faltenwurf und (61106010011, ber 
landſchaftlichen Darftellungsweije uff. untrigíid) auf die Hand eines 
Meifters zurücdzuführen find. Daraus fann nun entnommen werden, daß 
der Künftler zur Ausführung jeine8 Wertes aus dem Auslande berufen 
worden ift und nad) Vollendung feines Werkes dem Lande wieder den 
Rüden gekehrt hat, anders alfo wie bie Söhne des Veit Stoß, Johann 
und Martin, von denen ber erfte 1530 in Schäßburg 1010 und der 
zweite nod) 1534 in Mediaſch anjájfig mar.! 


! Val. Eitelberger: Duellenfchriften für funftgejdjidjte X, 103 unb bie Notiz 
von 3. Müller im Rorrefponbenzblatt Des Bereins f. fiebenb. Landesk. 1878, Nr. 6, 
©. 79 unb 80. 
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Gelbft wenn e8 nun wahr ijt, daß ung in biejen Bildern Original- 
werfe überliefert find, jo Dat der Maler jebenfallà Dürers Supferftiche 
und 60181071006 gefanut, bie ihren Weg (Hon wenige Jahre nach ihrem 
Erjcheinen nad Siebenbürgen gefunden Hatten, und wenn er fie aud) 
nicht alg Vorlagen benüßt Dat, fo find fie ihm dennoch vorgejchwebt. 
Was wäre aud natürlicher geweien, alg daß fid) der f(einere Künftler 
an ben Meifter angelehnt hätte, der insbefondere für bie Darftellung 
der Baflionsgefchichte das (01606 Wort, bie trefflichfte Schilderung 
gefunden fatte! 

Zum Beweis deffen fei angeführt, daß auf bem Himmelfahrt3bilde 
die Wolfen eine auffallende Ähnlichkeit mit den Wolken auf A. 2102 
Kupferftichblatt „Da3 große Glück“, bem (90181011116 „Die Auferftehung“ 
in „der großen Paffion” (1510) und „Die Aufnahme Varias in den 
Himmel“ (1510) zeigen, daß nicht nur die Behandlung des Tandichaft- 
lichen Hintergrundes an Dürers Auffaffung und Art erinnern und daß 
bag Kreuz famt Fahne auf der „Auferftehung“ und der „Himmelfahrt“ 
denfelben Charakter befigt wie auf Dürers 10160109961: „Chriſtus im 
Vorhof ber Höfe“ und „Auferſtehung“ (beide 1512). Die Kreuzigung und 
Auferftehung find in ganz ähnlicher Weiſe 10111011161 wie bie gleidh- 
benannten Stiche Dürer vom Jahre 1512. Schließlich mag darauf hin- 
gewiejen werden, daß fid) auf unjerem Wupferftehungsbilde im linten 
Hintergrunde eine Darftellung des Heilandes als Gärtner vorfindet, bie 
ieloft in der gleichen Gewandung und der Bededung des Hauptes mil 
einem an der Stirne nad) aufwärts geflappten Pilgergute bie Benügung 
dez Dürerichen Holzſchnittes aus der feinen Paſſion „Chriftus als 
Gärtner” (1509 — 1510) 018 ficher erſcheinen läßt.! Aus biejen läßt fid) 
nun ein gewiller Sujammenfang zwijchen Dürer Werfen und unjerem 
Meifter nicht leugnen. 

Diefe acht Ölgemälde des Mühlbächer Altares gehören zu den 
beiten Leiftungen, bie ung aus bem 16. Jahrhundert im Sadjjenland 
erhalten geblieben find. Die Linienführung ijt mit großer Sicherheit 
gehandhabt, bie anatomischen 23000110116 zum größten Teile richtig auf» 
gefaßt unb nur dort ein Opfer ber Verzeichnung geworden, wo ber 
Maler bie perjpektiviiche Verkürzung anbringen wollte, wie bei bem 
naften 96108110106 auf der Geburtsdarftellung. Die Farbengebung aller 
Gemälde ift verftändnisvol 00061010016 mit einer gewi[jen Betonung des 
deforativen Momentes. Die Farben find früftig und wirkungsvoll, ohne 


1 Bol. bie Abbildungen bei Knadfuß a. a. D. 


Ichreiend zu fein. Auffallend ift es, daß nur drei von biejen acht Bildern 
im Hintergrunde Kleinere Darftellungen und Szenen zur VInjdjauung 
bringen. &3 war die Vereinigung mehrerer Szenen und Ereignifje auf 
einem Bilde zu Beginn der Renaiffance eine beliebte Urt, wie fie fid) 
auf den Bildern der Paſſionsgeſchichte auf dem Altare zu Mediaſch vor- 
findet. Un unjerem Altare wird das wohl aud) an der Wahl der Motive 
gelegen haben. Auf dem „Auferftehungsbilde” erbfidt man links im 
Hintergrunde „Chriſtus alg Gärtner”, nod) weiter rückwärts drei Männer, 
wohl Chriftus, Cleophas und ein Apoftel (Luc. 24, 13 ff.) und links 
eilen Maria Magdalena, Maria Jakobi und Salome (War. 16, 1) zum 
Grabe. Die Vermáblung 30165 und Maria hingegen zeigt im linten 
Hintergrunde die Verkündigung der Hirten auf dem pelde. 

Die Infchrift auf dem Breu I. N. R. I. ijt in Renaiſſance— 
Majuskel gehalten, da das Mittelſtück des N mit einer Wusbiegung 
gebildet ijt. (Es ijt dieje Majuskelſchrift in der zweiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts wieder in Aufnahme gelommen nnd war big ca. 1530 
gebräuchlich.” Auf den Charakter 01616 Schrift im Titulus über bem 
Kreng mett aud) 26111610606 bei der Datierung des Hauptaltares der 
ehemaligen Marienkirche (jet Stadtpfarrfirche) zu Hermannftadt Din und 
bafiert darauf die Datierung diejes Werkes. E3 braucht wohl nicht mehr 
bejonder3 hervorgehoben zu werden, daß biejer fonft unjcheinbare Umſtand 
aud) für die Datierung des Mühlbächer Altares wichtig ift und den 
Beweis für bie Unrichtigkeit der Jahreszahl ,,1418" ftüßt. 

Während ber Maler das Antlig der Maria in allen Bildern, wo 
diejelbe vortommt, 00610101110 behandelte, jo daß fid) die Portraitähnlichkeit 
ber Marienköpfe auf einen, wohl nad) einem Modell gearbeiteten Typus 
zurüdführen läßt und felbft in der Gewandung und dem Sopftuche fid) 
fonjequent geblieben ijt — das Kopftuch fehlt nur auf der „Geburt“ 
— weicht ber Ebriftustopf auf der „Kreuzigung“ von dem auf ber 
„Auferftehung* und der „Himmelfahrt“ befindlichen ſcharf ab. Auf bem 
legten Bilde ijt das Antlig Chrifti mit einer gewifjen Derbheit wieder» 
gegeben, auf den beiden anderen jedoch ijt der Habitus und bie efits. 
form eine wejentlich andere, ebenjo Haupthaar und Bart verjchieden. Das 
9৫101 des Heilandes auf dem Kreuzigungsbilde ijt nicht in ber tradi- 
tionellen Weiſe gehalten, es liegt Hier zu viel Kraft und Markigkeit, bie 
im Verein mit der ganzen 00111011067 Behandlung des Körpers, zumal 
auch der Wunde im Beſchauer den Eindrud hervorrufen, alg habe bet 

! Bol. Dtte a. a. D., Bb. I, 6. 408 f. 


3 Bol. Steifjenberget a. a. D., ©. 46. SS 


Künftler abfidjtíid) ba8 Derbe in ben Vordergrund 06001, um damit 
die Größe des Leidens hervorzuheben. E3 ift das übrigens ein aud) 
jonft beliebtes Wirkungsmittel gemejen. 90 erinnere nur an die 8001" 
reihen Darftellungen der 3Bajjionsgeldjid)te, vor allen an Dürer. Jnter- 
effant find auch in 01616 Hinficht die Wandmalereien im Chore zu 
Malmkrog, befonders bie „Dornenkrönung“. In hohem Grade auffallend 
muß e3 aber erjcheinen, daß biejer Chriſtuskopf mit dem Chriftusfopf 
auf bem Mkittelbilde des ehemaligen Hauptaltare der Marien-, jet 
51001010006 in Hermannftadt eine überrafchende Ühnlichkeit zeigt. 
E3 wäre gewagt, hieraus Schlüffe zu ziehen. Nach Reiffenberger 1 ijt 
dieſes Mittelbild 1701 durch den Maler Jeremia renoviert worden. 
Da nun aber bie Altarftaffel des Hermannftädter Altares und bie 
Betrónung in Malweiſe und Auffafjung von ber des Hauptbildes 
wesentliche Unterjchiede zeigt und bie Kreuzigung bieje8 Altares auf ein 
anderes Bild, von bem nod) bie Heiligenfcheine der Köpfe zu feben find, 
gemalt wurde, jo ijt e8 fraglich, worin denn die Renovierungsarbeit des 
Malers Jeremias bei biejem Bilde beftanden habe. Da fid) die Konturen 
des Rreuzigung3bildes mit den durchleuchtenden Umrifjen des ilber- 
malten Bildes nicht deden, fo ijt es zweifelhaft, ob das nun überbedte 
Gemälde ebenfalls eine Rreuzigung3darftellung gewejen ift. Die Her- 
mannftädter Pfarrkirche war bod) früher eine „ecclesia parochialis b. 
virginis Mariae“ und in einer jolden befaß wohl auch der Hauptaltar 
in feinem Deittelftüde eine Darftellung aus dem Mtarienleben ober der 
Legende diejer Heiligen. 30 jchließe nun aus diefen Gründen, daß das 
20116011006 01665 Altares ur[prünglid) ein figurenreidje8 Wearienbild 
befaß, welches in ber Zeit der Reformation mit der „Kreuzigung” über: 
malt wurde, und daß es von ben Henovierung3arbeiten des Malers 
Jeremia3 unberührt geblieben ijt. 

Der Chriftus des Mühlbächer Kreuzigungsbildes wirft in feiner 
ganz individuellen Auffafiung beinahe modern, jedenfalls aber wenig 
ansprechend. Aud) der Jünger Johannes, ber neben dem Kreuze 10001, 
läßt die gewohnte Sanftheit deg Mienenſpiels vermifien. Wie ganz 
anders iff bem Künftler der ftumme Schmerz, die beredte Händehaltung 
ber fíagenben Maria gelungen und wie innig erjcheint fie ung auf den 
übrigen Gemälden. Das Jeſusknäblein ijt bem Paler in beiden Fällen, auf 
ber „Geburt“ und auf der „heiligen Sippe“ mißraten. Auf bem legtern 
Bilde ift 3. D. der Kopf entichieden zu Bein. Seine fonft anerkennungs— 
werte Fähigkeit und Sicherheit im Zeichnen Hat ihn bei biejen beiden 


1t a. a. D, ©. 46. 


Attfiguren im Stiche gelaffen. Ganz bejonber8 gut bat unfer Meiſter 
ben Ausdrud des jchlafenden 060৫2 am Grabe im Auferftehungg- 
gemälde getroffen. Er ijt überaus lebendig und man vermeint bie feijen 
Atemzüge 062 Schlafenden zu vernehmen, jo wirkungsvoll ift das Bild. 
Bon allen Gefichtern 01616 aht Gemälde ift bieje8 dag vollenbet[te und 
immer wieder fühlt man fid) zu demfelben Hingezogen. Daß der eine ber 
Kriegsfnechte im Erwachen die Augen wie geblendet zuzwinkert und fid) 
redt und debut und dabei fein farifierte8 efit nod) häßlicher mad, 
das lag aud) im Sinne der einen gewiffen Realismus anftrebenden 
Runft Dürers fowie M. Schongauers.! 

Ein oft verwendeter Sunftgriff war es, die Wirkung der Auf: 
erftehungserfcheinung an den wachehaltenden Kriegsknechten in der 8৫116 
zur Anſchauung zu bringen, daß man einen oder zwei 16016 ſchlafen 
ließ, den andern im Zuftande des momentanen Erwachens daritellte, indem 
ner fieht ohne nod) zu begreifen”,2 und ber legte bie Zatjache der Auf: 
erftehung bereits in Anbetung würdigte, weil er „das Wunder, dag fid) 
vollziehr“, erfennt.® Selbft Holzichniger griffen 01662 Motiv gerne auf 
und verwendeten e8 zum Teil in gewinnender Art und Behandlung, fo 
auf einem 10960106016 des 69000110162 in der Kirche zu Waldorf und 
einem Altarſchrank der Johanniskirche zu Osnabrück. Die malerifche 
Verwendung der Auferftehung 169 im allgemeinen und auch Dier im 
Gegenjaß zu der Schriftſtelle Matth. 28, 4: „Die Hüter aber erſchraken 
vor Furcht, und wurden alg wären fie tot." Gradmann äußert 110) 
hierüber * folgendermaßen: „Die Auferftehung wird in ber reifen Kunft 
des Mittelalter, bei den Italienern feit Giotto, fo dargeftellt, daß 
Chriftus aus bem Grabe 01111019601. Die guten Deutſchen laffen ihn 
— vie auf der Bühne — herausfteigen. ra Angelico läßt ihn beim 
6110 der Frauen über dem Grabe jchweben, doch ungejehen von 
ihnen. Die Wächter wurden von jeher im Schlafe bargejtellt. Die 
Schrift erzählt aber, daß fie von der Erfcheinung des Engels erjchredt, 
wie tot hinfielen. Das Grab felber ijt faft immer, (fo aud) am Mühl- 
bächer Altar) unbefümmert um die Schriftangaben, alg Sarfophag unter 
freiem Himmel dargejtellt worden.” In legterer Hinficht Dat Cima ba 


! Bgl. bie die Auferftehung behandelnden Holzfchnitte und Rupferftidje von 
A. Dürer, be8gleidjen von M. Scongauer, das Relief auf dem Altar zu Bam: 
berg, im germanifhen Mufeum zu Nürnberg, auf den Altar des Kurt Borgentryf, 
(1483) im Mufeum zu Braunſchweig und das Flügelgemälde ber Kirche zu Tiefenbronn. 
‘3 Anadfuß, Dürer a. a. D., S. 71. 
3 Knackfuß a. a. D., S. 71. 
* a.a. D., 6. 371. 
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Conegliano ungefähr im legten Viertel des 15. Jahrhunderts die Auf- 
erftehung in getreuer Würdigung ber biblijdjen Überlieferung behandelt. 
Das Grab ift Hier in die Felswand gehauen.! Auf dem Gemälde „Die 
Wahl des Bräutigams der Maria“ eröffnet der Riinftler ben Ausblid 
in eine romanische Kirche, in deren Hintergrund fid) ein überaus ein- 
faher Altar erhebt. 

Die Deutung 01662 Bildes Hatte feine Schwierigkeit, bod) ijt 
die Beftimmung des Bildes, dant ber Aufklärung, die mir Herr 
Profefjor Beißel zu teil werden liep, außer Frage gelegt. Wir haben 
e8 bier mit einer 20101161010 aus der Marienlegende zu tun, ber 
gemäß der Bräutigam Maria burd Blühen eines Stabes bezeichnet 
wurde. Auf bem Altar im Hintergrunde des Bildes erheben fid) gwildjen 
zwei Kerzen vier Stäbe, den fünften Dot Jofeph vom Altar genommen 
und ba deffen Holz zu blühen begann, war er damit 013 zukünftiger Gemahl 
Marias bezeichnet. Jofeph jtebt ganz im Hintergrunde. Die Porträt- 
ähnlichkeit mit dem Jofeph auf dem Vermáblunmgsbilde läßt fid) genau 
erkennen. Der Mann, im linken VBordergrunde, an den fid) der Hohe- 
priefter mit fprechender Gebärde wendet, ift Joachim, der Gemahl ber 
heiligen Anna, den der Kitnftler auf dem Bilde der heiligen Sippe wieder- 
fehren läßt. — Auf diefem Bilde ijt ein Altar abgebildet, ber mit bem eins 
fachen Retabulum an die álteften ¿formen des deutichen Altarbaues ers 
innert. In der mittelalterlichen Sunft wurde der Altar auf folchen Ge- 
mälden und Reliefs gerne in ber aud) hier wiederkehrenden form abgebildet, 
wie fid) aus einem Vergleiche mit folgenden Werfen ergibt: Altarjchrein 
in der Ratharinentiraye zu 80060) Gruppe (Darftellung Jefu im Tempel) 
aus bem Altar in der Brieffapelle der Lübecker Diarienfirche; ein ৮119 
des Hochaltares zu Hohenbudberg, Altar der fieben Schmerzen Mariae 
zu Calcar, Altar in der (60001181006 zu Greglingen, Reinoldus- 
altar in der Marienkirche zu Danzig, Entwurf Holbeing b. HU. zu dem 
Gemälde der Paulsbafilifa in der Gallerie zu Augsburg,” „Marong 
Prieſterweihe,“ Holzichnitt von Michael Boblgemut.. 21616 Holzſchnitt 
gibt ung mit feiner hebräiſchen 30190 gleichzeitig die Berechtigung 
in biejem Altaranfat bie Idee ber Gejegestafeln zu finden. 


1 Das prüdjtige Bild ift eine ber jüngften Neuerwerbungen des 10710010617 
Muſeums in Berlin und ift abgebildet in Heft 5, Jahrgang 1903 von „Belhagen 
unb Klaſings Monatsbheften”. 

2 Abgebildet bei Janitſchek a. a. D., S. 272. 

3 Abgebildet bei 88609, Geſchichte bes beutjden Rupferftifes unb Holz: 
ſchnittes. Berlin 1891, 8. 76. 
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Die Himmelfahrt Chrifti zeigt die traditionelle Art ber Sompofition 
Über einer Gemeinde von Heiligen, unter denen wir 9016, Maria und 
den Jünger Johannes an der Porträtähnlichkeit mit ihren Gefichtern 
auf den andern Bildern des Cyklus wicder erkennen, fteht Jefus in den 
Wolfen. Zu feiner Rechten ijt Moſes in Halbfigur, bie Gejebestafeln mit 
hebräifcher 31100111101 den Händen haltend unb zu feiner linken Hand 
ein anderer Prophet mit [piper Mütze zu erbliden. Seinen Namen feft- 
¿uftellen, ijt nicht möglich 0061. Die (61010196116 der andächtig 
der Himmelfahrt 10001100096 Gemeinde find überaus zart und buftig 
behandelt. Auffallend ift bie Stellung der Maria, bie bem Beichauer 
den Rüden zumendet und das Antlig wie geblendet nach ber {inten 
Seite kehrt, fo daß nur ein jchmaler Teil des elites jamt ber Nafe 
fidtbar wird. — Daz Gegenftüd 01008 Gemäldes bildet das Bild 
„Die Ausgießung des heiligen Geiftes” oder „Pfingften”. Hier erjcheint 
Maria, im Gegenfa zu der Rückanſicht auf dem Himmelfahrtsbilde, 
ganz en face. Außer bem nur 16116 angedeuteten Heiligenjchein fladert 
über jedem einzelnen Haupte ein kleines Flämmchen, wie e8 in neuerer 
Beit 3016 ঠ11096 auf einem Karton für ein Gía8gemülbe im Kölner 
Dom in Anwendung gebracht hat,! und wie e8 fon in einem Bilde 
einer deutſchen Evangelienhandichrift aus bem 11. Jahrhundert zu Aug 
burg angewendet wurde.? Die Schriftitelle, aus ber bie Kunft bie An- 
regung für diefe Flämmchen oder Lichter gewann, ijt bie 81016069191 
2, 3. „Und er feßte fid) auf einen jeglichen unter ihnen.“ Ganz im 
Sinne der älteften Kunftgepflogenheit, die Maria auf den Pfingftbildern 
die Witte der Szene, umgeben von den Apofteln einnehmen läßt, bildet 
fie aud) hier die Hauptfigur im 96116 der Apoftel, bie alle, wie aud) 
fie, die Hände gefaltet halten.s Der Blid der Gemeinde ift nicht auf 
die Taube gerichtet, fondern geht zum Teil dirett aus dem Bilde 
heraus ober an der Taube vorüber, 10000 nad) aufwärts. Da bet 
Künftler die Figuren ganz in den Vordergrund gerüdt Dat, jo ergab 
fid) daraus eine Schwierigkeit, bie er nicht zu überwinden vermochte. 
Der geiftige Sujammenfang zwifchen der Taube unb bem Mienenfpiel 
der Gemeinde ging verloren und hätte nur durch eine Verklärung ber 
Gefidyter, bie die Wirkung des Pfingftereigniffes ausdrüden folte, 
paralyfiert werden können. Für diefe Aufgabe aber hätte felbft bie Be- 


1 Abgebildet bei 2686, Chriftliche Sfonograpbie. Freiburg im Breisgau 1894. 
Bb. I, ©. 501. 

2 Bal. 2৫861 a. a. D., Bd. I, ©. 488. 

3 Ebenda. Bb. I, ©. 500. 


— 72 — 


gabung eines größeren Meifters, alg unfer Künſtler geweſen ift, nicht 
auggereid)t, weil es fid) ja dabei um 01609091661 Ziele der darftellenden 
Kunſt überhaupt Handelt. So bleibt denn diejes Gemälde gerade zufolge 
[60168 Kompofitionsfehlers hinter allen Bildern des Mühlbächer Altares 
am meiften zurüd. Im Bilde herrſcht tein Leben und feine Bewegung — 
die Aufgabe war für dag Talent unjeres Malers zu groß. Nach diefer 
Richtung bin war ihm der Künftler, der bie Miniaturen fir das 
Reißſche Miſſale (djuf und unter anberm auch die „Sendung des Heiligen 
Geiſtes“ im lebendiger Auffaffung fchilderte, gang bedeutend voraus, ! 
ebenjo auch der Meiſter des Hochaltares zu main, der auf einer ber 
nod) vorhandenen vier Tafeln diejes Altares 1499 dasjelbe Thema dar- 
ftellte in kräftige Individualifierung der einzelnen Figuren, aber ebenfalls 
ohne völlige Überwindung der Schwierigkeit, an der auch unfer Bild 
in bezug auf bie Kompofition fcheitern mufte.2 Da3felbe gilt auch von 
dem Relief gleichen 91719010162 auf dem tylügelaltar der Heiligen-Geift> 
Spitalskirche zu ২1000 und der gleichen Darftelung auf einem Altar 
aus Bamberg im germanijdjen Muſeum zu Nürnberg. Um der Größe 
diejez (Hegenftandez gewachſen zu fein, bedurfte es einer außerordent- 
(iden Künſtlerſchaft. Tizian hat in einer Tuſchzeichnung basjelbe Thema 
nicht mur behandelt, fondern auch großartig gelöft.® 

Ein 11196 und lebensvolle Gruppe bildet der Dealer in der 
Darftellung „der heiligen Sippe“. Jm Vordergrunde einer Landidaft 
von großer Tiefe, bie durch Seegewäfjer, Tannenwálder, durch Aſtwerk 
und ein Haus belebt wird, figt [ints Maria und hält das 56020140161 
ihrer Mutter, der heiligen Anna, entgegen, bie fid) aujdjidt das Kind 
auf den Arm zu nehmen, inbdeffen bie beiden Elternpaare Jofeph (0012) 
und Joachim (linf3), der Szene zujehen. Beſondere Aufmerfjamteit vers 
dienen 016 Gemünber, vor allem die der Mario. Aus einem ausge- 
Ichnittenen Pieder treten die weiten baujdjigen Ärmel hervor, an den 
Sanbgelenfen mit einem dunklen Saum abjchließend. Bon den Schultern 
walt ber ärmelloje Umbingemantel herab. Das $topitudj, deffen Enden 
auf den übrigen Bildern um den Hals gemunden find, ift hier nur um 
das Haupt 06100111061. Die Tract der heiligen Anna ift ähnlich gehalten, 
nur find die Ärmel dunkel und die Haare ringeln fid) in langen Loden 
unbebedt über den Naden. Ob der Maler gerade für diefe Armeltradyt, 
bie fid) in einzelnen Gemeinden 062 Unterwaldes aud) heute nod) findet, 


1 Bgl. bie Abbildung bei Detela.a. D., Bd. I, ©. 499. 
3 Vol. die Abbildung bei Zanitfchel a. a. D., ©. 301. 
3 Bgl. bie Abbildung bei Knadfuß, Tizian. Bielefeld und Leipzig 1900, S. 86. 
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nicht aus ſächſiſchen Tradjteigentiimlichkeiten Anregung geld)ópft Dat, ijt 
eine um fo intereffantere Frage, alg 10) diefe Gewandform auf zeit- 
0৫019111061 Bildern nicht findet. Die Annahme, 013 habe der Künſtler 
hierin aus bem fächfiichen Leben jener Zeit geſchöpft, dürfte deshalb, 
einiger Berechtigung nicht entbehren. Jofeph trägt den pelzverbrämten 
Mantel und Joachim einen Teil der Tunika über die linfe Achſel ge- 
worfen. Der Faltenwurf ijt reichlich und weich gehalten. Bei biejem 
Bilde hat der Künstler jedenfalls zeitgenöfjische Gewandungstypen ebenjo 
verwendet, wie an der 30901111080 des darüber befindlichen Gemäldes : 
Sojepb wird zum Bräutigam der Maria beftimmt. 


Der Altartiſch. 


Während alle ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen Altare aus früherer Beit auf 
einem ¿umeift plumpen, rob aufgemanerten Unterjag aufgeftellt find, 
befigt dag Mühlbächer Altarmert eine prächtige [teinerne Altarmenfa 
in ben reinen ¿formen der Renaiffance. Der Alltartifey ilt ohne ben 
Unterbau 110 cm body, 2:96 cm breit und 124 cm tief. Die Platte ijt 
20 cm did. Auf bem Tife ruht der Altar und es bleibt von der 
Steinplatte nur ein Raum von 45 cm Breite übrig, ber fid) nad) ber 
Vertiefung ber Predella hin auf 64 cm erweitert. Zwei Stufen, wie es 
bei Hochaltären Regel war, führen zur Menſa empor, deren Platte nad) 
vorne bin auf drei prismatiichen Stützen von quabratijdjem Grundriß 
ruht. In kräftiger Linienformung zeigen diejelben von einander ab- 
weichende Reltefornamente in 9tenaijjauceform. Auf der Mittelftüe Debt 
fid) eine ftilifierte Blume ab, die aus einer Bafe 6609০008091. Der 
Zwiſchenraum zwiichen der Wittelfäule und den beiden Gdtrügern ift 
durch eine ganze unb je zwei halbe, von der Mitte aus fid) verbidenbe 
und dann nad) oben und unten bin fid) verjüngende Geländerdoden oder 
Balufter in der gewöhnlichen Form der Renaiffance ausgefüllt. (Es ijt 
dieg eine typiſche 51066 diefer Beit. Rückwärts ruht bie Altarplatte 
auf einer foliden Steinmauer, aus der je zwei Säulen bervortreten, von 
denen die rüchwärtige, nördliche, ähnlich wie bie vordere mit einer in 
einem freibenteligen Gefäße ftebenben Pflanze ornamentiert ijt, während 
die jüdliche bie oben erwähnten zwei Henkelkannen mit den beiden über 
ihnen fichtbaren Buchſtaben: V A aufweift. An die beiden quabratijd) 
aufgebauten Säulen jchließen fid) auf beiden Seiten je zwei halbe Ge- 
[ánberboden, bie biejelbe form, wie bie an der 230106৮1016 angebrachten 
au[meijen. Sowohl bie Baſis des Tiiches als aud) die Platte ift reich 
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profiliert. Der Innenraum des Tiſches 1061 ift hohl geblieben. Dies 
Alles vereinigt fid) zu einem ruhig und leicht wirkenden architektonifchen 
Bilde, das fid) burd) jeine Schönheit bem Gejanıtwerfe würdig an- 
Ihließt. Da der 0) im Geifte berfelben Kunftrichtung, wie die 
Schnigereien deg Altares ftebt, jo ift nicht anzunehmen, daß bie 
Altarmenfa eine andere Entftehungszeit 66106 alg ber Altar felbft. 
Deshalb met aud) dag Bein des Betſchemels auf dem Verkündigungs— 
relief ba&jelbe Profil auf, wie bie Balufter des Altartifches, nur daß 
das erfte außerdem mit ftilifiertem Blattwerk verziert ift. In der Mitte 
der Altarplatte befindet fid) eine vieredige Vertiefung, bie eine Länge 
von 16 cm und eine Breite von 14 cm 06161 In diefe Aushöhlung 
paßte ein VericpluBftein, der nicht mehr vorhanden ift. Auf dem Grunde 
01616 Vertiefung wird eine zweite 10100) fie ift 4 cm lang und 3 cm 
tief. 3n der legten wurde im 10090101196 Beit bie Safrififationsurfunde 
famt einer oder mehreren Reliquien aufbewahrt. Über die Bedeutung 
01616 Vertiefung jchreibt Otte:! „Die einfadjite, feit bem 6. Jahr- 
hundert gejeßlich gewordene Geftalt des Altares ijt bie eines fartophag- 
fórmigen fteinernen Tiſches (mensa), der mit einer gewöhnlich aus einem 
Stein gehauenen Platte bededt ift. In der Altarplatte ober vorne unter 
derjelben befindet fid) eine länglich-vieredige, mit einem Steine (sigillum), 
gewöhnlich einer Marmortafel, verjchloffene Vertiefung (Reliquiengruft, 
sepulchrum) zur Aufnahme eines bleiernen Käftchens (capsa) mit ber 
MWeihungsurkunde unb den Reliquien, bie, wenn auch nod fo Hein, 
nicht fehlen durften, da jeder Altar, im Anſchluſſe ou die altchriftliche 
Abendmahlsfeier über den Gräbern der Wärtyrer, bag Grab eines 
Heiligen vorftellt. Jn der 00600119011 Kirche ift der Altar ein auf Säulen 
rubenber 2110), welche Form im Abendlande nur felten vorfommt." Viele 
Reliquiengruft findet fid) auch auf bem Tiſche des Altares zu Weeburg, 
Keisd und fonft nod). Daf natiirlich Weihungsurkunde und Reliquien nicht 
mehr vorhanden find, bedarf feiner weiteren Erwähnung. Ob überhaupt das 
„sepulchrum* jemals feiner eigentlichen Beftimmung zugeführt worden 
ift, Steht dahin. Nah Otte? find auf jeder Altarplatte „fünf Heine 
Kreuze (X) eingehauen, vier auf den Eden und eines in der Mitte, in 
denen, nachdem fie zuvor mit Weihwafjer und Salböl bezeichnet find, 
ber Biſchof bei der Weihe des Altars mittelft kreuzweis bineingelegter 
Wachskerzen fünf 00008000016 xe verbrennt. Die Weihekreuze in 
den Eden find im ber Hegel mit den Seiten der Platte parallel, zu- 


£ a. a. D., Bo. I, €. 131. 
2 qa. a. D., Bd. I, €. 133. 
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weilen auch diagonal geſtellt. Ihre Form iſt meiſt ganz ſchlicht, hin 
unb wieder bod) aud) ftilifiert..." Dieſe Weihekreuze find auf ber 
Platte dez Mühlbächer Altares im ber angedeuteten ¿form nicht vor: 
handen. Bor der oben bejchriebenen Reliquiengruft ift in die Steinplatte 
ein Doppelfreuz eingebauen, das diefe Zeichnung trägt: Tf. 21616 
Zeichen jtellt dag Weihelreuz dar. Wie das Weihelreuz auf St. Pauli zu 
Brandenburg beweift,* konnte nämlich von den oben angeführten ¿formen 
aud) abgewichen werden. 

Das Material, aus dem der Altartifch gebaut wurde, ijt ein grob- 
fórniger Sandftein. Die Platte ift aus drei Stüden ¿ujammengejebt, 
die durch eilerne Klammern und Zement zufammengehalten werden. Aud) 
hierin ift ein Abweichen vom geſetzlich 61106165101 Gebrauch ber tath. 
Kirche zu erbliden, ber 00900110010) vorjchrieb, daß die Platte aus einem 
Stüd beitehen müfje und nicht zufammengejeßt fein dürfe, wenn anders 
fie fonfefrierbar fein foll.3 Sonft ift man auch bei ung bei älteren Altar- 
bauten der kirchlichen Vorjchrift gerecht geworden, fo 3. B. in 000.08 und 
Birtbálm, wo die Platten ber nun abgebrochenen früheren Altare vor 
den Eingängen der Kirche Liegen. 


Die Geſchichte des Altares. 


Der Müplbächer Altar ift, wie bie Infchriften an der nördlichen 
Seitenwand der Mittelniſche befagen: Ren. 1681; Ren. 1796; Ren. 
1896, erneuert worden. Ob vor der Jahreszahl 1796 früher nicht das 
Wort rursus [tatt de3 jebigen : Ren. geftanden Dat, 01631101111 alfo 
unbefugter 26116 abgeändert worden fei, läßt fid) nicht mehr entjcheiden, 
da ja bei der legten Erneuerung bie alte Inſchrift nicht einmal im 
Charakter der Schriftzeichen Treue bewahrt hat. Nach Fr. Müller 3 ftand 
früher: Altare hoc erectum (heute: exstructum) anno 1418, reno- 
vatum 1689, rursus 1790. Der Unterjchied in den Zahlen (1681 gegen 
1689, und 1796 gegen 1790) muß bier 06110611611 werden, 00006 daß es 
müglid) wäre, die Gründe Diefür anzugeben. Von einer Erneuerung 
aber, bie einem teilweijen Neuaufbau des Werkes gleichgefommen fein 
mag, wird ung jedoch hier nichts berichtet unb bod) ift bie erfte Er: 
neuerung urkundlich bezeugt. „Am 19. November (1523), bem Tage ber 


1 Abgebildet bei Dtte a. a. D., Bd. II, ©. 199. 

3 Bal. ©. Jacob, Die funft im Dienfte ber Kirche. Landshut 1870, S. 127. 

১ Über den älteren (6010) Kirchenbau und 188661076৮6 bie ev. Pfarr: 
firhe von Mühlbach: Blätter für Geift, Gemüt und Baterlandslunde 1851, S. 263. 
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heiligen Elifabeth zwifchen 8 und 9 Uhr abends erfolgte ein furchtbares 
Erdbeben, wie foles feit Menſchengedenken nicht erlebt worden war, 
das Gewölbe des Chores, dag auf vier Pfeilern rubte und aus Quader— 
Heinen feft und ftar? gebaut war, ftürzte 81110111611 und der dem Altar 
zunächitftehende rechte ? Pfeiler fiel durch das legte Fenfter hinaus. 
Wud) der große Altar, welcher wunderbar getäfelt war, brad) zufammen. 
Mit Hilfe von Widmungen frommer Leute beiderlei Gejchlecht3, wurde 
bie Herjtelung der Kirche und des Altare3 fofurt begonnen und wenn 
aud mit großen Koſten verbunden, Schon am 24. Auguft 1524 beendet. 
Bum ewigen Gedächtnis wurde diefe Begebenbeit an die fitdlige Wand 
des Chores unter bem Fenſter neben dem Altar verzeichnet und am 
28. Juli 1696 durch den Mühlbächer Chirurgen Johannes Binder bie 
Wandinjchrift erneuert. — Der beichädigte Pfeiler wurde leider ohne 
bie Rundfäulen (diefelben heißen eigentlich ‚Dienfte‘, ber Berf.) wieder: 
hergeftellt und um eine Gleichheit herbeizuführen, wurden auch die Rund- 
ftábe Des an ber linten Ceite des Altars ftehenden Pfeiler abge- 
Ichlagen. Ju derfelben Zeit wurde aud) bie an dem (gore mod) jet 
befindliche Gruft angelegt, welche zur Beifegung Vornegmer bejtimmt 
war. Infolge deffen wurde der Altar gehoben und der Sodel der 
beiden, neben dem Altar befindlichen Pfeiler in gleiche Höhe mit 
dem über die Gruft gelegten Bretterboden angebracht, während der 
Sodel der vier andern int Bereiche der Gruft ftehenden Pfeiler fid) auf 
gleichem Niveau mit der 89১61180006 der Kirche befinden."? Die Ju- 
10004, in der von biejer jchweren Beichädigung des Wltares berichtet 
wird, findet fid) bei Baumann? abgebrudt und mag ber Vollſtändigkeit 
halber aud) hier ihren Plaß finden: „Arbitrio desuper portenti tam 
horribilis quam admirabilis omnipotentis dei benevolus Erasmus 
Cibiniensis, huius ecclesiae curator memoriam hanc infra scriptam 
posteris nostris signare fecit notatu dignam: 

Anno domini M . D . XXIII decima nona die Novembris, quae 
erat divae viduae Elisabethae, in sacro crastinae noctis intra oc- 
tavam et nonam horam terribili magnoque terrae motu a seculo 
nobis inaudito testudo huius chori, quae quatuor supra columnas 
quadrato lapide ducta et solo erat fundata, pars illa corruit et 
columnam a parte australi supremam per fenestram subsidendo 





1 Es ift der füdliche Pfeiler gervefen. 

2 Siehe: Ferdinand Baumann, Zur Gefhichte von Mühlbach 1526—1571. 
Mühlbäher Gymnafialprogramm 1889, €. 26 f. 

* a. a. D, €. 72, 
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traxit in ruinam, quae in petra collocata fortis admodum solidaque 
videbatur, collapsum quoque casu altare majus ipsius chori miro 
modo tabulatum concussumque una concidit et tandem non multo post 
temporis intervallo anno domini immediate subsequente M . D . XXIII 
vigesimo quarto Augusti plurimorum devotorum utriusque sexus 
hominum maximis impensis ad pristinam deo favente immortali 
restaurationem iterum venit. 
Laus deo omnipotenti et gloria theotoco Mariae.“ 


Das Wort „tabulatum“ bleibt in ber freien Wiedergabe Bau- 
manng, der den Ausdrud mit ,getáfelt" verdeuticht, unverftändlich. Da 
nun „tabula“ im klaſſiſchen Latein aud) ,, Semátbe" heißt, wenn von einem 
ſolchen die Rede ijt, ১০৪ auf Holztafeln gemalt ijt, fo ift e3 Far, daß 
in der Wandichrift von dem Altar, a(8 einem „auf wunderbare Weife 
mit Tafelgemálden” verjehenen Kunſtwerke berichtet wird. 

Aus bem vorjtehenden geht bemmad) hervor, daß ber Altar im 
Jahre 1524, aljo wenige Jahre nach feiner Aufrichtung, twiederhergeftellt 
wurde und diefe Arbeit am 24. Auguft desjelben Jahres volleubet war. 
(ES erhebt fid) nun bie rage, weshalb diefe Renovation nicht auf 
dem Altar felbft verzeichnet worden ijt und dann, worin die Erneuerung 
beftanden haben mag. Die Unterlaffung der Einzeichnung der Erneuerungs- 
jahreszahl ijt durd bie Wandinſchrift Hinlänglich, vielleicht auch burd) 
die Ausführung über die Datierung des Altare, begründet. Wahr- 
idjeinfid ift 08 nun, daß fid) an der Stelle der jegigen Befrónung eine 
Kreuzigungsgruppe befand, bie fid) unter einem Aufbau gotijcher Fialen 
unb Türmchen erhob. 20110) den Einfturz des Gewölbes ijt diefe Be: 
frönung in Stüde gejchlagen und die Kreuzigungsgruppe, zu der vielleicht 
eine Maria- und eine Fohannizftatue gehört haben mag, vernichtet 
worden, bis auf den gelreuzigten Heiland, ber jpäter in die Meitte der 
halbkreisförmigen Bekrönung verjebt wurde. Von hier mußte dag Kruzifix 
nochmal weichen, alg gelegentlich der vorlegten Renovation der Maler 
Johann Martin Stod aus Hermannjtadt das Dreifaltigfeitsbild an- 
fertigte. Von da behielt e3 feinen Pla an ber Spige des Altares, 
wo eà heute nod) ftebt. Wenn man bebenft, daß 00) dag Kruzifir 
das ganze Wert in einer Weile abjchließt, bie in der Gejdyichte des 
Altarbaues unbefannt ijt! daß bie Anbringung des 06061181010 an 


1 Der Hodaltar der big. Dimphna zu heel, der in ein großes Kruzifir 
ausláuft, Tonn nicht als Gegenbeweis angeführt werden, ba bie Belrönung bes 
Wertes fpätere Zutat ift. 
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feinem jebigen Standorte unfarmonijd) unb unlogifd) wirft, daß das 
Gemälde Martin 510৫৪ bem Ende des 18. Jahrhunderts angehört, 
bie Belrónung aber in den Stilformen der 21601010110 gejchnigt wurde, 
während bie Pflanzenornamente über ber Wlittelgruppe, den Flügelreliefs 
und über ber Predella nod) deutliche Erinnerungen an die Gotik auf- 
weijen, jo wird bie obige Annahme ihrer Begründung nicht gang entbehren. 
Trogdem ift es nicht unmöglich, daß bei biejer Renovierung von 1524 
nur der Altar wieder aufgeftellt wurde, ohne daß neue Zeile angefertigt 
worden wären. Nach 01000 Vermutung wären dann die Belrönung, bie 
Umrahmung und die Konjolvoluten am Ende des 16. Jahrhunderts 
ent[tauben. Hiefür fpricht bie fortgefchrittene ¿Form bejonders ber Be: 
frönung unb ber Voluten, dagegen aber der Mangel jeglicher urkundlicher 
unb inschriftlicher Nachricht, vor allem aber auh dag Vorbandenfein 
des Wappend Ludwig II. Wenn auch nad) der erften Annahme zwijchen 
der Aufftelung des Altareg und feiner erften Renovierung nur ein 
geringer zeitlicher Unterjchied ift, ber bie ৫0101690106 der dann und 
jest in Verwendung gekommenen Stilarten als auffallend erjcheinen 
läßt, jo darf nicht außer Acht gelafjen werden, daß dag Hinüberretten 
älterer ¿formen im eine jüngere Zeit nichts außergewöhnliches ijt, fo 
daß die älteren und bie neueren ¿formen unſeres Altares trog ihren 
nahe aneinanberfiegenben Entjtehungszeiten durch bie Individualität und 
10011160196 Bildung ihrer Schöpfer Hinlänglich begründet fein können. 
Wenn e3 erlaubt ijt, Vermutungen über die Form der urfprünglichen 
Bekrönung aufzuftellen, fo fónnte man annehmen, daß fie ungefähr jo 
00180616967 hat, wie bie Bekrönung des Mediajcher Ultare3, oder wenn 
. wir Beilpiele des Auslandes zum Vergleich heranziehen wollen, wie bie 
ber Altáre zu Binzon in Süd-Tirol, zu Tiefenbronn, und in St. Martin 
zu Landshut. Jn derjelben Beit aljo 1524 erhielt der Altar feine jepige 
Umrahmung, wofür, außer der Attila oberhalb des Schreines und der 
1106, nod) der Umstand fpricht, daß der Altar vor dem Erdbeben vom 
Jahre 1523 in feiner jeßigen Breite zwischen den beiden Pfeilern nicht 
Raum genug Haben fonnte, ba e3 ja fefiftebt, dap die Pfeiler früher 
Dienste bejaBen. Die unverjehrt gebliebenen Zeile des Altares wurden 
nun mit einer neuen Befrónung, Umrahmung und Edenfüllung verjeben. 
Ähnlich ift auh an anderen Orten verfahren worden, ben „man hielt 
fie (bie Altare) pietätsvoll bei, erjepte aber dann bie ingmijden morſch 
gewordenen ober fonftmie abhanden gekommenen ardjiteftonijdjen Auf age 
durch 1010৫ in Oienaijjance- oder Barodformen . . .“! Außerdem wurde, 


1 Müngenberger und Beißel a. a. D., Bd. I, ©. 198. 
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wie Baumann ? berichtet, ber Altar gehoben, ba ein Teil des Chores 
die Grüfte vornehmer Batrizier aufnehmen mußte. Diejer Auffafjung 
fteht nun eine andere gegenüber, bie id), obwohl viel zu ihren Gunjten 
ipridjt, nicht zu der meinen machen fann, vor allen Dingen deshalb, 
weil ber Mühlbächer Altar überhaupt ber 91610111006 angehört und dag 
gotijd)e Beiwerk nur als Nachwirkung der Gotik zu behandeln ijt, wie [ie 
0110 fonft vielfach beobachtet wird. Überzengende Beweije bieten, abgejehen 
von anderen, die beiden Altare zu 00005 und Birthälm —- übrigens 
Merle eines Meiſters aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. — Hier 
geben Gotif und 51617011010 Hand in Hand. Dr. G. A. Schuler jagt in 
feinem Gutachten über diefe Arbeit: „Eine innere Notwendigleit diefe 
Zutaten mit jener Reftaurierung in zeitlihem Zuſammenhang zu bringen, 
liegt um jo weniger vor, da bie Inſchrift, die von lefterem berichtet, 
geradezu jagt: der Altar wäre ‚ad pristinam.... restaurationem' ge: 
fommen, aljo zu feiner urjprünglichen Geftalt, 1009 man bod) nad) folden, 
teilweije jehr entjtellenden Zutaten taum hätte fagen können. Zudem ijt es 
nicht anzunehmen, daß man 1005 Jahre nad) vollendeten Altarbau jo 
geringes Rachempfinden der darin zum Ausdrud gekommenen Kunftrichtung 
gehabt hätte, daB man ben nod) gotijche Verzierungen aufmeijenben Altar 
in ftraffe Renaiffanceumrahmung Dineingepreßt hätte. (ES ift gewiß zu 
glauben, daß 1524 entweder der Meifter felber ober bod) einer feiner 
Schüler gelebt hat, der das Werk im Sinne der eren Auffafjung reftaurierte 
und einer Verballbornifierung derjelben vorbeugte. Stimmt man 4. Y. 
einen der beiden Brüder Stoß als Schöpfer des Altarwerfes an, jo 
fonnic aud) bie Reftaurierung den gleichen Händen anvertraut gewejen 
fein, denn beide lebten 1524 noch? und würden gewiß nicht geduldet 
haben, daß irgend ein anderer Meifter bieje3 ihr Hauptwerk verunziere. 
—- ES ijt ¿weifellos, daß zwiſchen ber Entjtehungszeit des gotischen 
২0110106065 am Altarjchrein und der Umrahmung und Edenfüllung mehr 
009 jedjà Jahre liegen, fegtere vielmehr einer Zeit entftammen, da bie 
Renaiffance ¡Hon fo herrichend geworden, daß man fie unbedenklich überall 
anmanbte, wo e8 etwas zu beffern oder zu bauen gab.“ 

Die Henovierungen in den Jahren 1689, 1796 und 1896 be- 
trafen nur die Erneuerung der Farbe bie 05061160810 der Vergoldung 
vielleicht aud) bie Erfegung eines oder de3 anderen vermorjchten Sols: 
10062 im Altargerüfte. Gelegentlich der Renovierung im Jahre 1796 
malte der Hermannftädter Dealer Johann Martin Stod das Dreifaltig- 


! a. a. D., S. 27. 
3 Bgl. Korreſpondenzblatt I, 6. 79—80. 
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feitsbild. Johann Martin Stod wurde am 20. November 1742 in 
Hermannftadt getauft und ftarb am 25. März 1800 ebendafelbft. Über 
ihn fchreibt Ve. Gjafi:! „Schüler des M. Meytens. Tätig in PreBburg 
unb Hermannftadt. Die Familie dez Malers ftammt mabridjeinlid) aus 
Sroß-Scheuern bei Hermannftadt. Sein Bater Martin Stod, ebenfalls 
Maler, heiratete 1727 unb fein Name wird in Nachbarichaftsprotokollen 2c. 
in Hermannftadt bis 1764 genannt. (Es ift anzunehmen, daß bie Familie 
auswanberte und zwar nach Preßburg. Seit 1794 ift unfer Maler Johann 
Martin Stod wieder in Hermannftadt tätig und Baron Samuel v. 
Brufenthal bei Bildereintáufen 2c. behilflich. 01061160108 hat unfer Maler 
fid) in der Brufenthaljchen Galerie auch alg Reftaurator betätigt.” Von 
feiner Hand bewahrt das Baron 01611901106 Muſeum in Hermannftadt 
mehrere Gemälde und die Schäßburger Bergfirche ihren Altar, von bem 
jetzt einzelne Teile, fo die Taufe Chrifti im Jordan, in „Altihäßburg“ 
aufbewahrt werden. Aus ben brieflichen Verhandlungen, die dag Mühl- 
88060 €ofalfonfiftorium mit Stod geführt Dat, ift im Presbyterialarchive 
zu Miblbad) (I. fasc. 67) noch ein Brief erhalten, der folgenden Wort- 
laut bat:? 


Röbliches Consistorium 
Wohlgeborene Herren, 

Auch ohne diefe burd) 10196 Hilfsmittel abgedrungene jchriftliche 
Berfiherung würde ich das 00110110106 Altarblat hier aufgefertigt haben, 
wie id) 10100 ©. Excellenz Herrn Komes 00610) bey meiner Ankunft 
alhier mit Bekanntmachung meines ſchon empfangenen baaren Geldes 
verfichert habe: verfidere ih EWgeb. biemit, daß ich folches thun 
werde, und zwar bis Ende September, 10000) aud noch eher, wenn 
id) etwa eine Leinwand bargu befommen follte, bie im ganzen ift, 
und nicht gejtiffelt werden darf. Wären die Platten, zwo, nun doppelt 
zujammen, zu einem dauerhaften Wert für die 9tadjfommen tauglich 
gewejen, jo wie 10106 aus Mangel trodnen Holzes aud) in 9 ganzen 
Wochen nicht geworden find, jo wäre fein Anftand gewejenen bey ber jhon 
fertigen Skizze, das Bild während meinem dafigen Auffenthalt fertig zu 
machen, und hätte id) von denen, bie mir vor Arbeit und Verdienft Geld 
idjufbig waren, dag meintge zu feiner Zeit bezalt; wäre meine Staadt 
Obligation für dag baare Geld aud) nur fo lange für das baare Geld 
angenommen worden, bis id) joldye nad) vollendeter Arbeit einlöjen konnte, 


1 Führer ১8:০0 bie Geimülbegalerie, 5. Aufl. Hermannftadt 1901, S. 300. 
» Die Orthographie tots ift beibehalten. 
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jo Hätte ich ungeadjtet in der Schrifft eines Species facti, von bent, 
was id) im ber Verhandlung mit b. Y. Consistorial Verwandten Vin, 
zelnen, für meine Arbeit begehrte, und was mir verfprodjen wurde — 
denn einen förmliche Contract tann ich fo was 06111, was weder bie 
Beit des Anfangs nod) Beendigung der Arbeit beftimt; jo würde ich nicht 
10016 Geld von dem Herrn Kirchen Cassier herausnehmen müfjen. Seine 
Excellenz babe zur 59610616810 meiner 91696 Reife mir bie Staadt 
Obligation eingelóft, und mur die Reife nad Stuhlweißenburg denen 
remden Cavaliern nad) zu reijen franto veriproden; aber 40 fl. in 
10 Zügen Verdienft, wie Tit. Herrn von Welthern iu einem wahren Hand- 
billiet verfichert, niemand verſprochen. Es ift genug, daß mir auf meine 
Bitte Seine Excellenz bie rühmlichſte Gelegenheit verjchaft, mir viel Geld, 
ohne irgend eines jchriftlichen Contracts zu bedürfen, zu verdienen, fo 
zwar, daß ich fon lángft bie unfchuldige, und aufgiebige Hülfe derer 
Meinigten, bie mich nichts foftet bedarf, und ohne Schadenerjegung nicht 
vermi[je, in jo weit ich bemeije, daß burd) Zurüdhaltung meines Weibes 
und Kindes und affer Requisieten zu andern Arbeiten die Aufarbeitung 
und Beendigung immer nur noch weiter fortgeidjoben wird. 

Die kurze Beit, bie id) vor bald 2 Jahren hatte, ba8 Wert, bas 
id) anzufangen hatte, gering angujeben, und welches alg (?) nur unter 
der arbeitenden Hand erft zu erfahren war, bedaure ich, aber da id) bod) 
nicht mehr alg 60 fl. jamt SReijeunfoften und Quartier verlangte, jo 
blieb ich bod) bei bem Preig, weil fein anderer verjprochener beträcht- 
lider Zuwachs an Arbeit, wie zum Beiſpiel in Schäßburg entitand, 
und will jür biejen Preig bie Arbeit leiften. 30 befomme für eine 
einzige Berjon in Lebensgröfje 60 fl. und nod) mebre Arbeit darzu, ganz 
in der 01001600060 Nachbarichaft, woraus dag Publicum burd) eigene 
Überzeugung von Müh- und Arbeit zu urtheilen Gelegenheit zur eigenen 
Überlegung befomt, und leicht zu Überzeugen ſeyn wird, daß das In- 
strument, ‘worauf man gut jpiefen fol, aud) beffer geftimt werden muß. 

Mit 0166 Grf(erung, und volllommenen  Suverfid)t, daß bie 
Meinigten ba, (0106 von der beiten Gelegenheit bieber zu tommen ver- 
hindert bod) mit zuverläfjigen Leuten 01696 befördert werden bin id) 


mit vollfomenfter 90000101110 9880.068 Consistorium, 


Euer Wohlgeboren 
Klaufenburg, den 14. Junin 1796. gehorfamer E 


Y. Martin Stok, 
alabemi[djer Maler. 


Bereind-Arhiv, Reue Folge, Band XXXII, Heft 1. 6 


— 82 -= 


Aus diefem Briefe geht nun hervor, daß fid) zwifchen der Kirchen⸗ 
gemeinde und bem Maler Stod Differenzen ergeben haben. Zunächſt 
[96111 es, daß Stod fein Verjprechen, dag Gemälde in der abgemachten 
Friſt zu liefern nicht eingehalten bat und daß er fdjfieBlid) von bem 
darob ungeduldig gewordenen Lofaltonfiftorium zur Rede geftellt worden 
fei. Zwei Jahre Bat Stod mit der Ausführung und Ablieferung gezögert 
und gibt in feinem ?Introortid)reiben zu bedenken, daß er ben Preis 
feiner Arbeit jehr nieder bemeffen Habe und deshalb auf 9tadjfidgt und 
Geduld wohl Anſpruch erheben könne. Daß die Verhandlungen mit Stod 
nicht im beiten Frieden verlaufen find, davon gibt ung aud) bie tradi- 
tionele Erzählung Kunde, der zufolge Stod den Engel auf feinem Bilde 
deshalb in einer Stellung, welche die Sitgelegenheit dem Beſchauer ¿us 
wendet, gemalt habe, um fo jeiner Indignation der Gemeinde gegenüber 
Ausdrud zu geben. — Jm Jahre 1896 wurde der Altar nochmals 
einer Erneuerung und Auffriſchung unterzogen. Die Arbeit wurde dem 
Vergolder M. Johann Tompos übertragen. Derjelbe Dat feine Aufgabe, 
jo gut er konnte, jedenfall aber ohne dag geringite Fünftlerifche und 
hiftorische Verſtändnis gelöft. Da bie Bolychromierung der Figuren ſchon 
durch die vorhergehenden Renovierungen immer mehr an 10111160106 
Behandlung verloren hatten, fo wäre das feptemal um jo eindringlicher 
darauf zu achten gewejen, daß die Fehler der früheren fehlerhaften Be- 
malung nunmehr burd) einen verftändigen Kunftmaler wieder gut ge: 
macht wurden, anftatt diejen midjtigiteu Teil jeder Erneuerung alter 
Cfulpturmerfe einem Handwerker anzuvertrauen So war es denn uns 
ausbleiblih, daß bie Grundwahrheiten der fünjtlerijd)en Bemalung alter 
Bildjchnigereien nicht beachtet wurden. Nicht nur wurde der Fleiſch— 
ton arg verunftaltet, fondern aud durch rohe Übermalung der Augen- 
brauen und Najenlöcher mit einer bunfefbraunen, zuweilen 11611001861 
Farbe ſchwere Störung in die ¿farbenbarmonie des Ganzen gebradht. 
Dadurch, Dap das Weiße in den Mugen der Figuren in blendender heller 
garbe hervorgehoben wurde, die Augápfel dann haarſcharf darauf ge: 
pinfelt wurden und bie Lippen fid) jcharf abheben, hat ber Gefichts- 
ausdrud der 50011819016 eine Starrheit und Unnatürlichkeit erlangt, 
bie der Schöpfer des Altares nicht beabfichtigt und nicht gewollt bat. 
Am ftörendften macht fid) 10000) die ausgedehnte Anwendung grüner 
Bronze (!), mit der große Zeile der Skulpturen überzogen werden. Wenn 
icon bie reine grüne ¿farbe in der Polychromierung mittelalterlicher 
Skulpturen und felten benugt wurde,! jo ift von der Bronzierung überaus 


1 Val. Müngenberger und Beißel a. a. D., Bd. I, S. 110 f. 
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felten, von ber grünen Bemalung überhaupt niemals Gebrauch gemacht 
worden. Wir haben es bemnad) hier mit einem ৫0109 gegen ein Geſetz 
der Renovierung alter fun[tmerfe zu tun, das die Erneuerung in ftrenger 
Anlehnung an bie 60660069110 und bie 26011 der urjprünglichen 
Behandlung vorjchreibt. Ift man Hierin alfo in ftilmidriger Weife von 
ber gegebenen Vorlage abgewichen, jo wäre an zwei Teilen des Mertes 
eine richtige Korrektur unbedingt nötig gewejen. Bei welcher 9tejtau- 
rierung nämlidy bie Farben der beiden Wappen in der Edenfitllung ber 
Predella in Beralbijd) faljcher Weile abgeändert wurden, läßt fid) nicht 
mehr feftftellen. Es wäre nun gelegentlich ber legten Reftauration an- 
gezeigt gewejen hierin Wandel zu jchaffen und zur urfprünglichen und 
einzig richtigen Bemalung der beiden Wappenjchilder zurüczufehren. Gn 
der linten, der nördlichen Edenfüllung neben der Predella befindet jid) 
dag ungarijde Königswappen Ludwig IL (1516—1526). Die obere 
Hälfte müßte nun filberne Querbalten (nicht weiße) in rotem Feld zeigen. 
Das Kreuz hätte 10 auf einem grünen Bergkegel erheben follen. Das 
dalmatinifdye Wappen, welches den linten Bierteil unterhalb des Teilung- 
100)62 ausfällt, Hat nicht Schwarze 80106101016 im roten Feld, fondern 
goldene Lómentópfe auf blauer Unterlage zu zeigen. Der rechte untere 
Vierteil ftellt das Wappen Böhmens bar. Dasjelbe hätte einen filbernen 
Löwen mit goldener Krone und goldener Zunge zu zeigen und nicht 
einen weißen. Schließlich müßte das Wappen Mühlbachs auf der linten 
Seite ber Predella auf filbernen Grunde einen roten, doppelgeſchwänzten 
Löwen mit goldener Krone und roter Zunge enthalten. Die Wappen- 
11096 liepen 10 ohne große Koften in ber angedeuteten Weile richtig 
1606]. Wohl in fpäterer Beit, al in ber Stod das Dreifaltigfeits- 
gemälde lieferte, wird aud) das Abendmahlsbild ent[tanben fein, das 
mündlichen Berichten nad) ein Wert des Hermannſtädter Malers Frang 
96110081611. Da e3 nun aber zwei Maler desjelben Mameng gegeben 
Dat, der eine ftarb nad 1807? und hat fid) 018 60116 betätigt, und 
der andere lebte von 1763—1836 und war alg Zeichenlehrer der Haupt- 
normalfchule in Hermannftadt tátig,? jo wäre e8 wertvoll zu willen, 
welchen von beiden Malern das Wert zuzuschreiben ift. Dem Charakter 
der Malerei nad) au Schließen, die in glatter Panter auf eine ſchwache 
Leinwand bag wenig Kunft verratende Gemälde auftrug, wird das Bild 
wohl von der Hand des jüngeren Neuhaujer herrühren, der fid) aud 
1822 an einem Ebriftusbilde und einem Abendmahlsgemälde für Birthälm 


1 Val. M. Cati a. a. D., S. 215. 


2 Ebenba. 8. 216. Se 
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mit geringem Glide verfucht hat. Fr. Müller urteilt über 01668 Bild 
Neubaufer3 in folgender Weife: „Die älteren Bilder find burd) das 
1822 von Franz Neuhauſer gemalte große Ölgemälde faft durchaus vers 
bedt, fo daß nur Petrus mit Bud und Schlüffel und Paulus! mit bem 
Schwert nod) zu jehen und unter einem nicht fichtbaren der Name 
Margareta zu lefen ift. Das fann nur bedauert werden, dag 009 neue 
Gemälde, Chriftus als Lehrer darftellend, nichts weniger al3 gelungen 
genannt werden Tonn, Bwar ijt an Farben weder bei dem Herrn nod) 
bei ben Jüngern geipart worden, aber e3 herricht großer Mangel an 
Würde und natürlichem Ausdrud. Der Heiland deutet mit der Rechten 
nad) oben, wo in den Wolfen zwei Engel fchweben, während die Linte 
dag Evangelium trägt, worauf die Stelle aus Matth. 28, 18, „Mir ijt 
gegeben 2c.“ zu lejen ijt. Die Idee des [efrenben Meifters ijt für bie 
01198010106 Kirche recht geeignet, wie fie denn aud) von damaligen Biſchof 
ausgegangen fein mag, aber bie Ausführung wäre gelungener zu wünichen.* 
Außer diefem Gemälde befand fid) am Birthälmer Altar aud) ein Abend- 
[11009180110 Neuhaufers. Die beiden Bilder find gegenwärtig von bem (tar 
entfernt worden und werden im Chor ber Birthälmer Kirche aufbewahrt. 
Hat fid) 96119011166 an biejem Gemälde wenig rühmlich ausgezeichnet, fo gilt 
dies in bem nämlichen Grade von bem Mühlbächer Abendmahlsbilde. Die 
Geftalten ftehen eigentümlicher Weife alle, Chriſtus in der Mitte mit empor: 
gehobenem Melde. Der Gefichtsausdrud ift gezwungen und ohne Leben, 
die Zeichnung mancher Köpfe geradezu verunglüdt, das Kolorit des 
Ganzen burd) ein aufdringliches Rot ber meiften Gewänder unliebfam 
beeinträchtigt, die Kompofition des Bildes mißlungen. Der Sirchen- 
gemeinde handelte e8 fid) um bie Ausfúllung der ihres Schmudes beraubten 
Predella und Neubaufer lieferte fein Machwerk jedenfalls zu feinem hohen 
26116. Auf der Vorderfeite des Bildes ijt eine Namenjchrift oder eine 
Jahreszahl nicht zu finden. Doc ijt es nicht unmwahricheinlich, daß fid) 
der Namenszug des Malers und bie Entjtehungszeit auf ber Rückſeite 
des Bildes befinden, wie das oft genug vortommt, fo an dem neuen 
Streuzigungóbilde des 50179611096 Altares, auf deffen Revers zu lejen 
ijt: „pinxit Johann Weiss Cibini anno 1766 mense februarii^. Damit 
ilt aud) bie unrichtige Angabe Wenrichs. ber diejez Bild falſchen Jun- 
formationen zufolge zu einem „Werte des Paul Sartorius aus Keisd 
aus bem Jahre 1520“ madjt,* richtig gejtellt. Dag gemalte Bild des 


1 Die Bilder ber beiden Apoftel gehören ebenfal3 einer jüngeren Beit an. 

Fr. Müller, Die ev. Kirche in Birthälm. Arhiv des Vereins für fiebenb. 
Landest., N. $. Bd. II. 1855, ©. 204 f. 

১ Archiv bes Verein3 für fiebenb. Lanbest., N. Y. Bb. XXII, ©. 69. 
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Johann Weiß verbedt ben Altarfchrein, in bem fid) einfteng eine Statue 
befand, wie der beutfid) ausgeiparte Goldgrund beweiſt. Da fid) bas 
Bild aus der Predella unjere8 Altar3, an deren Hinterwand es angebracht 
ijt, nicht herausnehmen Tieß, und in bem Arhive und ben Kirchenbüchern 
ber Mühlbächer Gemeinde keine hierauf Bezug nehmende Nachrichten vor- 
zufinden find, fo muß bie nähere Beftimmung deg Bildes einer fpáteren 
Beit vorbehalten bleiben. Im Falle eg möglich wäre, dag Abendmahls- 
bild aus feinen Rahmen zu heben, fo wäre bie Beichaffenheit des ur- 
iprüngliden Hintergrundes des Predellajchreines, injoferne derfelbe noch 
vorhanden ijt, ber nod) oben in gotiichen Gewölben mit Stabgurten 
abjdjlieBt, von größter Wichtigkeit. Stellt fid) nämlich heraus, daß hinter 
dem jebigen Bilde nod) ber alte gemufterte Goldgrund zu fehen ift, jo 
ift derjelbe an der Stelle, vor ber fid) die entfernte Vtarienftatue befand, 
08050610011 und damit wäre fodann aud der Beweis erbracht, daß bie 
erwähnte Skulptur in ber Predella ihren Standort gehabt hat. Es war 
nämlich allgemeiner Gebraud), aus Gründen der 50001010161 Hinter 
den Statuen die Bergoldung des Hintergrundes fortzulaffen, wie dag unter 
anderem die 16111611106 des Mühlbächer, des Meeburger, Mediaſcher, 
Radler und Schweiicher (10069 beweijen. Hiemit fol aber die frühere 
Behauptung, daß bie in Verluft geratene Darienftatue urprünglich nicht 
zum Mitar gehörte, nicht berührt werden. Auch ijt e8 möglich, daß ber 
Hintergrund der Altarftaffel von einem Gemälde eingenommen worden 
war, vor dem dag „mwundertätige” Marienbild 01110611601 wurde, ohne 
Rückſicht auf den Altar und die diesbezüglichen kirchlichen Vorjchriften. 

Wenn man bie Darftellungen des Mühlbächer Flügelaltares, mit 
Ausnahme der Belrónung und der Predella, im Zuſammenhang überfieht, 
fo taun man den Altar mit Recht als einen „Marienaltar“ bezeichnen. 
Nun muß 10000) auf einen auffallenden Wideripruch hingemwiejen werden. 
Bekanntlich war die Mühlbächer Kirche dem heiligen Nicolaus! geweiht. 
Nun galt aber folgender kirchengejeglich beftimmter Braud: „Ieder 
Altar ijt einem oder mehreren Heiligen gewidmet, der Hochaltar 10008 
dem Titelheiligen der Kirche, und nad Feitfegung eines Trierſchen 
Provinzial-Sonzil3 von 1310 fol in jeder Kirche vor oder Hinter oder 
über dem Altar durch ein Bild ober eine Inſchrift deutlich bezeichnet 
fein, zu Ehren welches Heiligen der Altar errichtet ijt; e8 finden fid) 
daher auf den Altären in der Negel die Bilder, denen der betreffende 
Altar gewidmet. ijt." ? Demnach wäre zu erwarten, daß fid) in einer 


1 Val. Y. Baumann a. a. D., ©. 27. 
3 Dtte a. a. D., Bd, I, €. 129. 
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Sticofausfirdje aud) ein Hochaltar mit Darftellungen aus der Legende 
des heiligen Nicolaus befünbe. Das ift num nicht der ¿fall und ohne 
Vermutungen über die Urjachen biejer von ber allgemeinen Hegel ab: 
weichenden Zatjache aufítellen zu wollen, mag Dier nur fonjtatiert werben, 
daß in der ehemaligen Mühlbächer Nicolauskirche nicht ein Nicolaus» 
fondern ein Wearienaltar aufgeftellt ift. Die Gemeinde zu Mühlbach Hat 
fid) einfad) mehr an die Vorjchläge des Künftlers, als an die Borjchriften 
der Kirche gehalten, eine Erjcheinung, bie fid) in anderer Richtung aud) 
an wichtigeren Vorjchriften jo dem (oelibat, dag im Sadjjenlande 
niemals völlig durchgedrungen ift, nachweijen [ápt.' 

Derjelben Zatjadje begegnen wir in Birthälm, wo der große Flügel- 
altar alg Dearienaltar nicht bezeichnet werden faun, während bie Kirche 
der Maria geweiht war.? 

Wir 16961 am Schluffe. Eine furze Sujammenfajfung der Unter- 
ſuchung zeigt folgende Ergebniffe. 

Der Mühlbächer Marienaltar ftammt trog der Injchrift nicht aus 
dem Jahre 1418, jonbern ijt dem Beginne des 16. Jahrhunderts augue 
Ichreiben. Seine Schniger und Wealer find unbefannt, doch gehört er 
der jüddeutichen Schule an. Nürnberger Anflánge find nicht zu verfennen. 
Die Belrönung, Umrahmung und 5৫৫11800000 des Altares ift zu einer 
allerdings nur wenig jüngern Beit ent[tanben als bie übrigen Teile des 
AUltares. Die verfchwundene wundertätige Mearienftatue ftand wohl auf 
bem Altar, bod) gehörte fie nicht zu demjelben. Die Erzählung, daß 
Graf Kornig der Kirche den Stammbaum Jeju geidjenft Habe, beruht nicht 
auf Wahrheit. Die polychrome Erneuerung fteht im Widerjpruch mit 
der von ben Nenaifjancemeiftern gebrauchten Technik. 

Das Mühlbächer Altarmert ift das großartigite Vermächtnis, das 
‘ ung biejer Zweig der älteren Kunft in Siebenbürgen überliefert Dat. Es 
ift aus der Reihe der zahllojen Altarbauten, an denen fid) das 15. und 
16. Jahrhundert, in Deutichland 90010110009), nicht genug tun fonnte, 
das bedeutendfte Wahrzeichen beutjdjen SKunftlebens in unjerer Heimat 
und ein Denkmal inniger geiftiger Verknüpfung mit dem Mutterlande. 
Wenn und aud) feine Injchrift und keine Urkunde den Namen des 
Künstlers erhalten bat, jo fann e3 nad Auffafjung, Behandlung und 
Ausführung nur aus deutichen Händen hervorgegangen fein. Man 
mag ausgehen, woher man will, von der Art des Aufbaues, ber Be: 


1 Bgl. D. ©. D. 2680 a. a. D., ©. 183 f. 
3 Bgl. ওঁ. M. Salzer a. a. D., ©. 88, 
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tradjtung des Koſtüms, von ber Technik, von ber Wahl der Motive, man 
fiebt fid) immer wieder mitten in ber 10011060100 Strömung, die draußen 
ewig Schönes gejchaffen Bat. Ob vielleicht gerade bie Söhne des Veit 
Stoß (fÍ. 0.) bie Echöpfer der großangelegten Skulpturen gewefen find, 
das ift, wenn auch nicht bewiefen, jo bod) nicht unmöglich, denn bie 
Unterſuchung führte auf den verjchiedenften Wegen immer wieder nad) 
dem Cilben 26011010002, bejonders aud) nad) Nürnberg. Wie es aber 
auch immer fein mag, wir befiten das Werf in feinen 10191101161 Teilen 
unverjehrt unb in ber Kunftgeichichte unjere8 Volkes wird es für alle 
Seiten der weitgehenden Bedeutung nicht entraten. Möge es erhalten 
bleiben und den fpáten Enteln berichten von der Väter Sunjtfinn und 
Opferwilligteit, von ihrer Tatfraft unb vom hohen Mute ihrer Gefinnung, 
ber felbft in des Lebens bittern Nöten 062 Menſchen Sehnfucht nad) 
Schönheit zu befriedigen im ftande gerejen ift! 


Zwei Ronfkripfionen 


des einftigen Hermannſtädter Stuhles aus dem Beginne 
des 18. Jahrhunderts. 


Veröffentlicht von 
Dr. fr. ০১৮০, 


AA A Á 


Einleitung. 


Die vorliegende Veröffentlichung beruht in ihrem ganzen Umfange 
auf Alten des Hermannjtädter und 16091109611 Nattonalardiv3. Die 
10101101661) berjelben find die beiden $Stonjfriptionen von 1720 und 
1721—1722, und von biejen wieder ijt bie letere bie bedeutung8vollere, ba 
deren Inhalt ein viel bedeutenderer ift alg der ber ftonifription von 1720. 
Diefe bildet daher nur eine Ergänzung ber erjteren. Die übrigen hier 
veröffentlichten 9Iftenjtüde gehören zur 20106101066 der fonjtription 
von 1721 — 22, beziehentlich zum befferen Verftándnifje diefer Konfkription 
1661 Inhaltlich zerfällt bie Konjkription ? in zwei große Zeile. Der 
erfte trägt bie Überjchrift: „Conscriptio sedis Saxonicalis Cibiniensis 
inchoata anno domini millesimo septingentesimo vigesimo primo, 
mense Septembri“ und enthält bie Unterabteilungen: „Conscriptio 
bonorum septem judicum“, „Sedes Szeliste", ¿Sedes Talmats“ ; bem 
legtgenannten Stuhle find — 10000) ohne jede nähere Bezeichnung — 
einzelne der ehemaligen Befigungen der Abtei Kerz angegliedert. 

Der zweite Teil behandelt unter dem Titel: ,Conscriptio liberae 
regiaeque Civitatis Cibiniensis, inchoata anno domini millesimo 
septingentesimo secundo“ ausſchließlich bie Stadt Hermannſtadt u. am. 
unter folgenden Úberfdyriften : 


1. Porta Heltana seu Disznodiensis. 4. Porta Kistoronii. 
2. Inquilini portae Heltanae. 5. Inquilini portae Kistoronii. 


8. Vagi portae Heltanae. 6. Vagi portae Kistoronii. 


1 Sie ift in einem Oroffolioband von 175 Blättern, von denen 10090) 
18 Blätter leer find, im Qermannftübter unb National⸗Archiv aufbewahrt. 
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7. Porta civium seu Vizakna. 14. Compania Graecorum. 

8. Inquilini portae Vizaknae. 16. Proventus civitatis. 

9. Vagi portae Vizaknae. 16. Proventus cehorum. 

10. Porta Elizabethana. 17. Extractus civitatis. 

11. Inquilini portae Elisabethae. 18. Villici civitatis Cibiniensis. 
18. Vagi portae Elisabethae. 19. Extractus. 


18. Natio Bulgarica. 


Bezüglich der Stubl3gemeinden fol bemerft werden, daß [trenge 
genommen, außer Hermannjtadt, nur folgende Landgemeinden Dieu ge: 
rechnet werden dürfen: Burgberg, Großau, 60081096601, Guraro, Hahne- 
bad), Hamleſch, Hammersdorf, Heltau, Kaftenholz, 16111061160, Neudorf, 
Rothberg, Schellenberg, Stolzenburg, Thalheim, und Zood.! 

Unfere Vorlage zählt, mie e8 am Anfang des 18. Jahrhunderts 
üblich war, auch die folgenden Orte zum Hermannftädter Stuhl: Baum: 
garten, Fred, 10650, Gunzendorf (Poplaka), Kera, Moichen, Neppen- 
dorf, Orlat, Reußdörfchen, 50001809116 (Szecsel), Sinna, Städierdorf 
(Resinar) und Weiten. Bon biejen Gemeinden waren 10000) Baumgarten, 
yred, Giresau, Moichen, Neppendorf, Reußdörfchen, Städterdorf (Resinar), 
Szakadat, Welten nicht felbftándige Stubl3gemeinden, fondern mur Berti- 
nentien der Stadt Hermannftadt, in denen die Stadt entweder gewijje Rechte 
wie 3. B. das Mühlrecht ausübte ober bie mie Städterdorf (Resinar) 
ganz auf Stadtgebiet angelegt waren. Orlat, Poplaka, Sinna und Szecsel ` 
waren Defigungen der Stadt Hermannftadt. Ber gehörte zu ben ehe: 
maligen 3Befigungen der Abtei gleichen Namens. Daß aud) diefe Kate: 
gorien von den Sonffriptiongtommiffiren zum Hermannjtädter Stuhl 
gerechnet wurden, findet darin jeine Erklärung, daß 01616 Gemeinden unter 
der Verwaltung des Hermannftádter Stadt: und Stuhlsmagiftrates ftanden. 

Unter dem Titel „Siebenrichter Güter" 2 führt unjece Sonjtription 
von 1721—22 die Gemeinden: Bulkeſch, Deutichkreuz, Groppropit: 


1 Simmermann Franz: Das Arhiv der Stadt Qermannftabt unb der ſäch⸗ 
fifhen Ration. 2 Aufl. Hermannftadt 1902, 6. 42. 

3 Die GSiebenrichterortfchaften und die von der Stadt Hermannftadt mit 
gruncherrlihen Rechten befeflenen Gemeinden unb Gemeinbeanteile follten zufolge 
des Dekretes der fiebenb. Hoflanzlei vom 12. Mai 1863, Hofzahl 2214/1863 von 
dem Berwaltungsgebiete des Hermannftäbter Stuhles auégefdjieben, felbftändig or: 
ganifiert, begiehentlich einem fon beftehenden Berwaltungsgebiete zugewiejen werben. 
Diefe Drganifierung erfolgte 10000 nicht. Widerrechtlich verfügte ein Erlaß des 
f. ung. Winifterd des Innern vom 24. Januar 1869 3. 20826/1868, daß diefe 
Gemeinden im Hermannftädter Stuble die gleidjen munizipalen Rehte ausüben 
folten wie bie übrigen Gemeinden. (Val. Berhandlungsprotololle des jadi. Rational: 
lonfíure8 über bie Gigungen vom 23. Ditober bis 6. Rovember 1876. Hermannftadt 
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dorf, Kleinpropftdorf, Klosdorf, Meſchendorf, Michelsberg, Reußen und 
Seiden an. Tatjächlich gehörten jedoch 26011066008, Klosdorf, Mejchendorf 
und Michelsberg zu den ehemaligen Befigungen der Abtei Kerz. Zum 
dominium Großdorf (Szelistye) rechnet unjere Vorlage richtig 6 Ge: 
meinden: 18010611000) (Szibiel), Galusdorf (Galis), Grabendorf (Välye), 
Sroßdorf (Szelistye), Krebsbach (Kakova) und Tiliſchka. Zum 20100161096: 
Dominium zählt die Vorlage 7 Gemeinden: Kleintalmeich (Talmacsel), 
Oberichebeich, Ochſendorf (Boicza), 9tafoviga, Schweinsdorf (Porcsesd), 
Talmeſch, Unterjchebeich. 

Un bie Talmeicher Stuhldgemeinden reiht, wie oben 10011 bemerkt 
wurde, unfere Vorlage ohne weitere Überſchrift die folgenden ehemaligen 
Befigungen der Abtei Kera: Abtsdorf, Härmwesdurf (Hortobágyfalva), 
Kellen (Kolun), Marienburg (Földvár) und Rudersdorf (Rukur) an. 
Redtmáfigermeife hätten Hieber und nicht oben zu den Siebenrichter- 
gütern die Gemeinden: 26011001018, Klosdorf, Meichendorf unb Michels- 
berg gezählt werden müfjen. (ES erftredt fid) fomit bie 50111010801 über 
57 Landgemeinden und die Stadt Hermannftadt. 

Will man die vorliegende fonjfription richtig beurteilen, fo muß man 
fid) zunächft vor Augen halten, daß fie nicht wie die heutigen Voltz- 
zählungen vor allem ber Volkszahl felbft wegen, erfolgt ift — diefe fam erft 
in zweiter Linie in Betracht — fondern um bie Gteuerfübigfeit der Be- 
vólterung 16118116061 und eine proportioniertere, gerechtere Verteilung ber 
Steuerlaft des Staates zu ermöglichen. Die wirtichaftliche Seite ging fomit 
ber populationiftiichen voraus. Aber gerade dadurch wird fie für ung 
wichtig. 9tirgenb8 haben wir nämlich für jene Zeit über einen jo großen 
Teil deg einftigen Königsbodeng jo ausführliche Angaben über die Art des 
20600601162, über dag Verhältnis der bebauten zur unbebauten Fläche, 
über bie Yusjaat, überhaupt über bie Tandwirtichaftlichen Zuftände wie 
in ber vorliegenden 50111000101. Erhöht wird die Bedeutung derfelben 
1878.) Aber weitere 7 Jahre vergingen, bis endlich die „althiftorifhe Einteilung ber 
Terra Teutonicorum Ultrasiluanorum” (Bimmermann, Dag Arhiv ber Stadt 
Hermannftadt, ©. 41) befeitigt wurde. ES 06996 dies burd) bie G.:9. XXXIII vom 
Sabre 1876 und I vom Jahre 1877. 

! Anläßlich der Gedenkfeier be8 taufendjährigen Beſtandes be8 ungarischen 
Staated bat bas Fön. ung. ftatiftifche Bureau burd) das Mitglied ber ung. Alademie 
Ignaz Acsády eine großangelegte populationiftifche Arbeit unter bem Titel: , Magyar- 
ország Népesége a Pragmatica Sanctio korában 1720—21* veröffentlicht, bie 
fid aud) auf Siebenbürgen erftredt. (Die Arbeit ift zum größeren Zeile aud) in 
deuticher Überfegung unter bemjelben Titel erfchienen. Hier wird nad beiden Aus: 
gaben zitiert.) Sie beruht für Ungarn wie für Siebenbürgen auf ben Ronftriptionen 
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weſentlich nod) baburd), daß jede einzelne Gemeinde, bie fie in ihren 
Bereich ziehen mußte, gerade nad) der Seite ihres materiellen und wirt- 
Ichaftlichen Lebens eingehend jchildert. Dabei wird nicht allein die Ur: 
produftion jondern aud Handel und Gewerbe berüdfichtigt. Die Ron, 
jfription der Stadt Hermannftadt führt überdies jeden einzelnen Be- 
mobner namentíid) und mit beten VBeichäftigung an. 

Aber nod) ein weiterer Umftand iit unjerer. Sonjfription zu Gute 
gefommen, daß fie nad) einem einheitlichen Plane erfolgt ijt. Am 1. Juli 
1721 fatte námlid) der Landtag in Klaufenburg eine Inftruftion für 
bie Konſkriptionskommiſſäre erlaffen, bie biejem zur genauen Befolgung 
übergeben wurde.? Daß aber bie Sommijfáre auf dem Königsboden 
menigitenà fid) nad allen Richtungen an diefe Snitruftion gehalten 
haben, ijt überall leicht zu erkennen. Übrigens wijjem wir aud) aus den 
Klagen ber Sadjen felbft, daß bie Kommiſſäre auf dem Königsboden 
jehr genau bei der Aufnahme vorgegangen find. Erklären bod) bie Sachjen 
in einer Eingabe an dag Gubernium aus dem Januar 1725, nur unter 
ihnen babe man fid) genau an bie Vorjchrift gehalten; nur hier habe 
man bie nötigen Hilfsmittel vorgefunden, nur Dier fei man von Haus 


bie am Anfang des 18. Jahrhundert? gemadjt worden find. Bezüglich Siebenbürgeng 
bemerkt das Millenniumsmwer? (Ungarifche Ausgabe ©. 20. Deutſche Ausgabe ©. 29): 
„Dort (in Siebenbürgen) fonffribierte man von Jahr zu Jahr nad ftomitaten und 
Stühlen bie Steuerpflichtigen unb ifr Vermögen. Befonders feit 1713 ging während 
bes ganzen Verlaufes der folgenden zwei Jahrzehnte nad) gleihem Muſter febr 
gründlich und ein riefiges ftatiftifched Material umfajfenb, von Jahr zu Jahr unter 
gemeinfamer Zeitung je eines ungarifchen, eines Ezeller und eines ſächſ. unb eines 
Delegierten des Gubernium8 die Ronffription der Steuerzahler oder menigftenà bie 
Euperrevifion und Steftififation ber Ergebniffe der vorhergehenden fon[fxiption vor 
fi. In manden Gegenden, 60891160019 auf bem f 07108609061 wurden bie 
Sabre8operate mit wabrhaftunvergleidlider Gewiffenhaftigfeit 
unb Sadfenntnià angefertigt und fie find nét nur als Steuerregifter 
fondern als veritabler Vermögenskataſter anjufeben, indem fie fogar nod) auss 
fübrlider find al8 bie ungarländifhen..... Gin auf das ganze Fürftentum fid) 
erftredenber volftändiger Jahrgang fonnte aber aus bemfelben nicht zufammenges 
ftellt werten. Bom Sjebener Stuhl blieb aus ben erften Jahrzehnten 
des XVIII. Jahrhunderts überBbauptnur eine &onffription erBalten 
unb aud diefe ift nur ein Bruhftüd, (Acsády ift bie vorliegende Kon: 
ftription fomit nit befannt gemejen) andere find von ber Seit arg zugerichtet 
worden unb fo mußte ich aus verfchiedenen Jahren ftammenbe fonjifriptionen 
benügen. Alle indes, bie benügt worden find, 19016 das 1721:er fiebenbürgifche 
Lantesfummarium find amtlide und 06106311096 Steuertonffriptionen.” 
! Die Inftrultion f. hier unter Rr. III. 
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zu Haus gegangen ujm.! Sum Bwede der Beſchreibung war ganz 
Siebenbürgen in 9 Konjkriptionsbezirke eingeteilt worden. Für jeden 01616 
Bezirke waren vom Landtag je drei Kommifjäre beftimmt worden: ein 
Adliger aus den Komitaten, ein Szefler und ein &adjje.* Der Vorſchlag 
der Sachſen der Vereinfachung und ber größeren Gíeidjmüpigteit der 
Arbeit wegen nur 5 Ronitriptionstommiffionen einzufegen u. zw. 2 für 
bie Komitate unb je eine für bie Szefler, die Sachſen und bie Tagal- 
orte hatte bei dem Landtag feinen Anflang gefunden. Um fo mehr be, 
ftanden aber nun bie Sachſen auf ihrem am 4. Juli 1721 gemachten 
Borichlag, daß den nationaliftiichen Kommiffären aud) vom Gubernium 
außerhalb der Nationen ftehende Kommifjäre beigegeben würden, damit 
diefe jede Klage über Parteilichkeit unter den ftreitenden Nationen von 
Grund aus beheben oder vermeiden fünnten.* (Gegen den Willen der 
Stände pflichtete 002 Gubernium dem Antrage der Sachſen bei.* Schon 
am Anfange des September 1721 erjchienen fämtliche Kommifjäre in 
Hermannftadt, um von hier aus — jo war auf dem Klaufenburger 
Landtag beichloffen worden — in zwei oder drei Gemeinden 09111011281 
gehen und Brobefonfkriptionen vorzunehmen. Zur Durchführung 0166 
70101011961 Beſchluſſes, fam e3 10000) nicht, ba einige u. Am. gerade bie 
01061690166) 80100011061 Fonffriptoren dagegen waren. Das Unter: 
bleiben ber SBrobefouifriptionen ift gewiß für bie ganze Arbeit von 
großem Nachteil gewejen, ba nun bie Kommifjäre bie Inftruftion mad) 
ihrem eigenen, und das war oft ein recht willfürliches, Belieben aug: 
legen konnten. 

Jm Hermannftädter Stuhl begann bie Kommilfton am 8. September 
1721 ihre Tätigkeit in Heltau.° Die Mitglieder berjelben waren Graf 3016 
26061, &ommijjür des fiebenb. Adel3, Baron Alexius Orban, Kommifjär 
der Szefler, Paul Grejtela," Affeffor juratus in Kronftadt, Kommiffär 





1 Alten hierüber im Hermannftädter unb National»Ardiv. Historica deductio 
consriptionis etc. nidjtreg. Aft. Fasc. I. sub littera A. 1721, unb ein zweiter nidjtreg. 
Art, dafelbft. Anno 1721, 1. Julii, ferner Rr. 18/722, fomie zahlreiche andere Alten. 
Arhiv für ftebenb. Sanbeaf. N. Y. XI, 268 unb 269. 

2 Unreg. Alt im Hermannftädter und NRational-Arhiv vom Jahre 1721. 

3 Arhiv für ftebenb. Lanbest. IV, 2. Heft, 59. 

1 Ardiv für fiebenb. Landest. N. F. XI, 267. 

s Historica deductio conscriptionis provincialis. 9tidjtreg. Alt im Hermann: 
ftädter unb National:Ardiv. Fasc. I, sub littera A. 1721. 

6 Nadh ben unter VI bier beiliegenden Rubricae conscriptionis Heltae etc. 
bat bie fonifription erft am 12, September 1721 begonnen. 

1 Geb. 1679 in Kronftabt, ftarb als 519১৮10916৮ jeiner Baterftadt am 
27. Dezember 1746. 
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ber &adjjen unb Baron Schiffer,” Kommiffär von militärischer Seite. 
Graf Telefi war mit 2 Begleitern, 11 Dienern und 18 Pferden, Baron 
Schiffer mit 1 Begleiter, 3 Dienern und 2 Pferden, Aleriug Orban mit 
2 Begleitern und 3 Dienern, Ebreftel3 mit 2 Begleitern und 3 Dienern zur 
Konjkription erjdjienen. Rechnet man hinzu noch, daß von Hermannftadt 
der Kommiffion 6 Perjonen (mit 1 Pferd) beigegeben wurden, welche für die 
Verpflegung ber Kommifjäre zu forgen hatten, jo febte fid) bie Kommilfion 
aus 37 Berjonen und 31 Pferden zujammen.? Unter diefen Umftänden ift 
e3 nicht zu verwundern, wenn die Ausgaben für die ftonjfriptoren und 
deren Pferde, bie der Hermannftädter Stuhl tragen mußte, 1142 fl. und 
46 Den., ferner 2521/, Kübel Hafer und 194 Fuhren Heu betrugen. 

Bezüglich ihres perfönlichen Anfebens, ihrer Erfahrung und Kenntnis 
des Konſkriptionsweſens hielt man bie vom Landtag in 01৫18011100 Stühle 
entjendeten Konjtriptoren in ber fächliichen Nation für die am meiften 
hervorragenden Kommiffäre, da fie in den Konjkriptionsarbeiten feine 
Neulinge wären, $ Die Inftruftion, bie, wie oben fon hervorgehoben 
wurde, ben Kommifjären zur genauen Darnachrichtung zugeftellt worden, 
enthielt wejentlich diejelben WBorfchriften, wie die des Jahres 1703. Die 
Slanbeston|fription vom Jahre 1703, die infolge des berühmten Steuer- 
reformprojeftez Johann Sachs' von Hartened ing Leben gerufen worden,* 
hatte burd) den in bemjelben Jahre ausgebrochenen Bürgerkrieg ein 
rajdje$ Ende gefunden. Der Szathmarer 6069৫ brachte endlich im Jahre 


1 Nah einer banfenàmerten Mitteilung 06৪ P. u. f. frieg8atdjio8 wird 
Johann Chriſtoph Freiherr von Schiffer in den Hofkriegsrats⸗Protokollen aus der 
Beit von 1721 bi8 1726 alg Hauptmann des InfanteriesRegiments Graf Trautfon 
(jet Nr. 35) genannt. Das Regiment ftand damals (1722 — 1730) in Siebenbürgen. 
(HKR. 1721, Exp. f. 697, 1032, 1446. 1721, Reg. f. 981. 1724, Exp. f. 1491, 
1726, Exp. f. 146, 570.) 

Sm Mai 1727 00006 Baron 59116 zum Dberftlieutenant im Regimente vor 
unb mar feit 1729 fommanbant besfelben. Jm März 1734 zum Dberften biejes 
Regiments ernannt, wurde er in der Schladht bei Guaftalla (19. September 1734) 
[der verwundet unb ift bald darauf feinen Wunden erlegen. (HKR. 1727, Exp. 
f. 788. 1732, Exp. f. 982, 1191, 1225, 1246. HKR. 1734, Exp. f. 626, 694. HER. 
1734, Exp. f. 2185.) 

Sn Rainer's Gefchichte des InfanteriesRegimentd Nr. 85 wird bie Bermutung 
018806950৫8, daß er ein Radlomme des altabeligen oberöfterreihifhen Gefchlechtes 
Schiefer von Schieferegg geweſen fein Tónnte, von welchem Alegander Freiherr von 
Schiffer im Jahre 1642 bas Heutige InfanteriesRegiment Nr. 8 aufgeftellt bat. 
(Rainer, Geſchichte des Anfanterie-Regiments Nr. 35. II, 6. 54.) 

2 Oermannftübter und National:Arhiv, Nr. 67, 1721. 

3 Nichtreg. Alt im Hermannftäbter und National:Ardiv. Anno 1721, 1. Juli. 

4 Bieglauer: Hartened, Graf der ſächſiſchen Nation unb bie fiebenb. Parteis 
 fümpfe feiner Beit. Qermannjtabt 1869, 260. 
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1711 bem von 16100 unb eind in gleich 06010001106 Weile mif. 
Danbelter Qande die Ruhe. Auf3 neue (1713) wurden nun Unläufe 
gemadjt, eine Beſchreibung ales fteuerbaren Eigentums im Lande zu 
erlangen. Aufs neue wurden 1719 Cteuerfonjfriptionéfommijfionen ein- 
gelegt, ba aber die Heft im Lande wütete, fonnte man nicht daran denten, 
an eine Aufnahme zu gehen. So war e3 gekommen, daß erft 1721 mit 
ber Konjfription begonnen wurde. Jn biejem und den nächlten zwei 
Fahren wurde fie volltommen durchgeführt. Sie ift das erte Werf biejer 
Art in Siebenbürgen. Welches &djidjal ihr zu teil geworden, ift befannt.? 
Sie ijt von den Ständen zu Grabe proteftiert worden. Al3 Grundlage 
einer Stenerbemeffung bat fie nie gedient. Über bie Köpfe des Landtages 
wurde 1754 dag Bethlenſche Steueriyjtem eingeführt, und damit das 
Scdidjal der 1721—23 $tonifription endgiltig befiegelt. 

Die „Conscriptio sedis Cibiniensis vom Jahre 1720*3 11061, 
nicht wie man aus dem Titel jchliegen muß, alle fondern nur 18 Ge- 
meinden deg früheren durch den G.A. XXXIII vom Jahre 1876 018 
munizipale Einheit aufgehobenen und in den neugebildeten Hermannjtädter 
Komitat übernommenen Hermannftädter Stubles u. zw. Sinna, Rothberg, 
Hamleſch, Reußdörfchen, Kleinfcheuern, Großjcheuern, (01001166900, Stolzen- 
burg, Reugen, Burgberg, Neudorf, Kaftenholz, Hammersdorf, Härwesdorf 
(Hortobägyfalva), Kelen (Kolun), Marienburg (Földvár), Rudersdorf 
(Rukur) und Kerg. Ju der vorliegenden Arbeit find die Gemeinden Sinna, 
Härwesdorf, Kelen, Marienburg, Ruckersdorf alà romäniſche Gemeinden 
und dem Bede der Arbeit ferner liegend, nicht aufgenommen worden. 

Dieje Konfkription ift im Auftrage des Hermannſtädter Magiſtrats 
und nad) einer von diejem ausgefertigten Inftruftion erfolgt.* Der 81000, 
ift offenbar ber gewejen, eine gerechtere Aufteilung der bem Stuble auf» 
erlegten Steuer auf bie einzelnen Gemeinden zu ermöglichen.S 


ı Archiv für fiebenb. Lanbest. N. F. XI, 270 ff.; XXIV, 156 ff. 

3 Archiv für fiebenb. Landesk. N. F. XVI, 75 und Schuler⸗Libloy, Siebenb. 
Rechtsgeſchichte, 2. Aufl. I. Bd., 294. 

3 Alt im Qermannftdbtet und NationalsArdiv, Papierfolioheft 65 Blätter 
umfaffenb, 1 Blatt leer, Nr. 110/720. 

4 Ehenda, Nr. 80/720. 

5 Semertenóámert ift, bap ber Hermannftädter Magiftrat [don 1714 gelegent: 
lid) einer ebenfalls von ihm angeordneten Ronffription des Hermannftädter Stubles 
ben Kommifjären eine Inftruftion übergeben batte, welche anordnete, daß eine be» 





wohnte Hofftelle aller Orthen ১00৫6961108 `, . ....... ... Loth Nr. 1 
12 Stud Zug undt müßig Biehe indiscriminatim, fo über 2 Jahr ift, aud) „ „ 1 
12 Grbod Ader undt Wifenlandt similiter. . . এ .. . ... +. . We Ul 
18 Erdoch Pfandtlandt 01610910108 ................ m4 d» 


=== ON === 


Darauf deutet wenigſtens ber Umftand fin, daß um diefe Beit 
fid bie Burgberger (unb gewiß find diefe nicht allein ba geftanden) 
„Sowohl über die ſchlecht geführte Otonomie ber Beamten als aud) wegen 
ungereimter Praxis jo fie in Subrepartierung des Zinſes big dato inne- 
gehabt” beklagen und darauf Dimmeijem, daß die Aufteilung der Steuer 
nur auf die Höfe und auf das Vieh erfolge, daß aber bie mit Korn 
befäten Ader nicht in Betracht gezogen würden. — Auf diefe Weije 
werde aber ber arme Mann dem reichen faft gleich geftellt, ba der Arme 
gerade fo mie der Reihe von dem Hofe die gleiche Steuer trage, der 
Reiche aber von bem reichen Erträgnis jeines Adera nicht? zinfe. Die 
golge 0166 Klage war zunächſt gewejen, bag am 16. Januar 1719 
auf Befehl des Hermannftädter Miagiftrates die Steuer in folgender 
Weile repartiert wurde :! 


1. Bon einem bewohnten Hof folle 1 Lot 

2. von vier Pferden ober vier 300 Dejen ebenfalls 1 Lot 

3. von acht Kühen ebenfalls 1 Lot und 

4. von adt Grbjod) von 2 Kübel Frucht ebenfallà 1 Lot ge- 
zinjt werden. 

Daf tatjád)fid) bie Aufteilung der Steuer in ben einzelnen Ge- 
meinden ganz verjchieden war, beweijen die folgenden Nachrichten aus 
dem Jahre 1720. In Großau wurde die Kontribution auf den Hof und 
bie Erbidajten geichlagen. Das Vieh fam nicht in Betracht: „in An- 
[60810 der Dijerabilitát, worinnen bie Inwohner in specie ratione, 
ber Borjpan wegen, [teden." Jn Schellenberg erfolgte die Aufteilung der 
Steuer folgendermaßen: Jeder Hof, wozu 4 (0100 Aderland, 2 Ochſen, 
bie Hanfteilung à 1 ober 11/, Viertel Samens und ungefähr auf 1 Fuhr 
Heu Gra3teilung gehörten, trägt 11, Lot. 16 Pferde ober 16 Stüd 
Rindvieh, wurden, wenn fie über 2 Jahre alt waren, gleich einem Lot 
gerechnet, ebenjo machten 16 Grbjod) ein Lot. 2 Ochjen waren fteuerfrei. 
Witwen und Waijen trugen in gleicher 3116 wie die Übrigen bei. 


6 Biertel Weingarten ingleiden. - - - ............. Loth Nr. 1 
Und dann 100 50001 aud .................. 1 

Wobey bieje8 wohl zu bemerken, daß meilen in ben 10010011061 Dörfern 
unter dem Gebürge die 606 nicht viel vom Grbod) wieken, 018 wird follen ges 
fraget werden, von mie viel Rubel ober Viertel Korn ac. zu ſäen Land er hab in. 
allem, da dann ein Stud von 2 Kübel vor einen Erdich zu rechnen; ingleidjen bie 
Wiefen von wie viel Tagwerd oder Katzás (richtig: Kaszás) groß das Stud fei, 
alfo aud) ein Stud von 2 Katzás vor einen Crbid) anzurechnen. Hermannftädter 
unb 9tationa 9 rdjio, Nr. 49/714. 

1 Oermannftübter und National⸗Archiv, Nr. 87/719. 


SERE; 


Dn Guraro wurde ein Drittel ber Kontribution auf ben Kopf des 
Hausvaterd, dag zweite auf bie Erbichaften und das dritte auf das 
Vieh aufgeichlagen. 

In Giregau trugen ¿unádft alle Höfe ohne jeden 11711601016) 
1 Lot; 16 Grbjod), von denen jedoch die meisten jo f(ein waren, daß fie 
faum für ein gutes halbes Jody) gerechnet werden fonnten, „welches fie 
aber fo müfjen geichehen laffen aus Mangel des Erbteiles" machten eben- 
folla 1 Lot, 16 Stüd Vieh, jeien eS nun Pferde, Ochjen oder Kühe, 
welche dag 4. Jahr erreicht haben, galten ebenfo alg 1 Lot. Die Wein- 
gärten rechneten fie aud) nad) Erdjodjen und ¿rar wurde jedes Erdjoch 
Weingarten gleich einen Stüd Vieh angejegt. Zwei Stüd Zugvieh waren 
für jeden Hof fteuerfrei. 

Ju red ermáblte bie Gemeinde, jobald der Steuerbeitrag 01616: 
befannt gegeben, einen Ausſchuß von alten, mittleren und jüngeren 
Männern und diejer wieg dann jedem einzelnen Gemeindemitgliede nad) 
deffen Vermögen feinen Steueranteil zu. In ähnlicher Weile gejchah bie 
Aufteilung in Orlat, Gunzendorf (Poplaka), Neppendorf. 

Die NRechnungseinheit, welche in den einzelnen Gemeinden bei ber 
Steueraufteilung in Anwendung fant, war das Lot. In GroBidjeuern fiel 
3.8. 1720 auf 1 Qot: 13 fl, 5 Maß Korn und 21/, Maß Haber; in 
Hahnebach 12 fL, 5 Maß Korn, 4 Maß Haber und 1 Wagen Heu; in 
Kaftenholz H. 6.50, 21/3 Maß Korn und 1!/; Maß Hafer ujm. 

Schon hieraus geht hervor, daB das Lot nicht in allen Gemeinden 
den gleichen Wert hatte. Wir haben übrigens aud) einen andern Beweis 
dafür. Gelegentlich) der Einführung! der Lotrechnung in bem Hermann- 
18016 Etubl, deffen Pertinentien und den Siebenrichtergütern, beſchloß 
nämlich der Hermannftädter Magiſtrat alle ¡pm unterftehenden Gemeinden 
in vier Klaſſen einzuteilen. Auf ein Lot in der erften Klaſſe folle ge- 
rechnet werden: 2 fl. 76 fr, (is Maß Korn und 44 Pf. (librae) 
Den, Ju diefe Klafje wurden folgende Gemeinden eingereibt: Gropau, 
Stolzenburg, Neudorf, 9totberg, Schellenberg, Großjcheuern, Thalheim, 
Hahnebad), Hammersdorf, Giredau, Neppendorf, Großpropitdorf, Klein- 
propftdorf, 88160 unb Seiden. l 

In ber zweiten Klaffe fiel auf ein Lot: 2 fl. 50 Den. + 1418 Weak 
Korn + 38 Pf. Heu. Hieher wurden eingeteilt die Gemeinden: Heltau, 





1 Postquam in anno 1702 die 26. Nov. ex inclyti magistratus Cibiniensis 
consensu sedes, pertinentiae et bona in quatuor sortes sortita et proportio 
Lothonum in eadem inducta essent, etc. im Prot. oeconomicae consulatus 
provincialis pro anno 1703 im Qecmannftübter unb National-Ardiv. 
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Hamleſch, Kleinſcheuern, Kaftenholz, Burgberg, SieuBen, Kreuz, Me- 
idenborf. 

Jn ber dritten Klafje rechnete man auf 1 Lot: 2 fl. 25 Den. + 
12; Maß Korn + 32 Pf. Heu. Dieje Klafje umfaßte bie Gemeinden: 
Michelsberg, Neußdörfel, Szaladat, Fred, Sera, Klosdorf, Großdorf 
(Szelistye), Budenbad) (Szibiel), $trebébad) (Kakova) unb Talmejd. 

Jn ber vierten Klaſſe wurden auf ein Lot geredjnet: 2 fl. + 1 Maß 
Korn + 26 Pd. Heu. Eingereiht wurden Hieber bie Gemeinden: Bood, 
Guraro, Weiten, Moichen, Baumgarten (Bongard), Städterdorf (Resinar), 
Gungenbor[ (Poplaka), Orlatb, Sinna, Schwarzwafjer (Szecsel), Ruders- 
dorf (Rukur), Rellen (Kolun), Marienburg (Földvár), 9tatoviga, Härmwes- 
dorf (Hortobágyfalva), Grabeuborf (Vallye), Tilista, Galusdorf (Gallye), 
Kleintalmejch (Talmacsel), Ochſendorf (Boicza), ০০ (Porcsesd), 
Oberſchebeſch unb 01160060610. 

Der Wert des Lotes ijt natürlich von 1702—1720 bedeutend ges 
ftiegen, fo zahlte man 3. B. in Heltau im Jahre 1718, 12 U. fl. auf 
dasfelbe.2 Überdies Dat aud) eine 60109160800 der 80011 bei den 
einzelnen Gemeinden im Laufe der Jahre ftattgefunden. Feuersbrünſte 
und die Schreden der Belt haben oft und oft eine Ermäßigung oder 
vollen Nachlaß der Steuer zur Folge gehabt.? 

Was das Lot als Rechuung3einbeit ſelbſt anbetrifft, zerfiel dasſelbe 
it 1/4, 14, Ais ulm. Lot. 

1/, Lot hiep ein 0100, 1/83 ein Zütelchen, 

Die, Bezeichnung unbekannt), | ?/,, eine 8110, 

1/19 ein Kerb, eine Bür hatte 2 Kit, 

1/16 (bzw. 2/54) ein(e) Feder, | 1 Kif war 1/128 Teilchen eines Lotes. 





1 Aud die Steuer bie auf die Gemeinden unb fomit aud) auf den Einzelnen 
fiel, wuchs von Jahr zu Jahr. So famen im Jahre 1702 auf die Gemeinde Habnebad) 
951/3, Ya. tae Lot zur Verteilung; der Wert des Lotes in Geld betrug, ba Hahnebach 
ein Ort erfter Klaffe war, 2 fl. 76 Den. 1720 fielen auf biefelbe Gemeinde nur 
79 Lot; ber Wert beéjelben mar aber 12 fl. — SteuBen hatte 1702, 231 Lot 
á 2 fl. 50 Den. zu tragen, 1720 nur 194 Lot á 7 fl. 40 Den. (Bgl. Prot. con. sed. 
3. Y. 1702 unb 1720 im Hermannftädter unb National⸗Archiv.) 

3 Ebenda. 
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Vereins: Archiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft 1. 
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Project oder Entwurff der Juſtruction, 


welche (Titl) von löbl. Königl. Gubernio und Ständen deren drey 

Nationen in Siebenbürgen zur aequalitäts Einführung abgeſchickten 

Herrn Investigatoribus mitgegeben undt nod) untern 2 Aprilis 1703 
zu Weißenburg abgefaßet worden. 


Erſtlich follen bie Herren Investigatores vor allem nad) ihnen 
vorgejchriebener ¿form abgelegten Eydt, auf denen ihnen commitirten 
Ge|pannidjaften, Stuel, Städt unb Mardt, gejcheide, ehrliche Männer, 
welche des Landes fündig find und von allen Orthen eine gutte Notiz 
haben, fie mögen in einem würdlichen Dienst 101 oder nicht, mit fid) 
nehmen, mittel8 eines 59918 zur Auffagung der Wahrheit anhalten, 
von Orth zu Orth mit bemjelben Derumbreijen, und über bie Noth- 
wändige Sachen eine Begründte Information einziehen. 


Anderten3 damit bei jothaner Inveftigation von denen Inwobnern 
ein oder ander Pojelfion durch 60190610010 ober 01100919016 Speci- 
ficierung deren Wein-Garten, Adern, Feldern, Wiefen und andere Apper- 
tinentien fein Betrug oder 6০011099611 mit unterlauffe, wird jobanm denen 
Herren Investigatoribus auffgetragen, fid) an dem Orth einer jeglichen 
Stadt und Dorff3, wie aud) deren Grundt und Boden zu verfügen, 
damit fie derofelben Beichaffenheit, ob fie gutt ober jchlimb, in Wugen- 
idein nehmen und darüber den wahren Bericht chrifftlich erftatten können. 


Drittens fol die Gelegenheit deren Orthern ingleichen bie Frucht⸗ 
bahr- ober Vnfrudtbabrteit zuforderft aber, ob der Grund und Boden 
bieler ober jener Stadt unb Dorff8 gegen auff oder Niedergang ber 
Sonne, angemerdt werden, ob der Erdboden waßerig oder truden, 10000, 
leimig, oder janbig und mit wie viel Ochſen zu beadern und bie Be: 
tumung nótbig babe, in wieviel Theil jolches Territorium befondert, und 
ba e8 meitidjid)tig, ob e3 aud) zur Bearbeitung tauglich oder nicht? Sodann 
genau nachzuforschen, auf wie viel Wiefen, Feldern und Adern das 
Territorium 6৫196, ob 10106 Weiten, Halbtreydt ober Korn hervor: 
bringe, wie bie Sommer-Saat und der Haabern ba geratbe, ob jolches 
einen jolchen Fluß oder Teich, worauß Nuten zu bringen habe, ob bie 
ErgiBung ber Wafer folden einen Schaden zufügen, ob ein eigene Mühl 
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auff felbigem Zerritorito (1) vorhanden oder nicht ober ob ber Gleniif 
ber Gemeinde ober einem Privato zugehöre, wie viel 1009৫ Gäng allezeit 
Wafjer oder nicht habe? Ob e3 weit von einem Orth, oder nahe gelegen? 
Ob es Wälder, diefe zum Brenn oder Bauholt tauglich, Eicheln zum salva 
venia Schweinmeiten hervorbringe, wie viel Wißmaten oder Weingarten 
vorhanden, diefe frucht- ober unfruchtbahr, der Wein gutt oder 10691 
fey, ob ein Dorff denen Durchzügen untermorffen, einer Stadt die er- 
zeugendte naturalien zu verfilbern nahe oder weit gelegen? mit Berig- 
werd gejeegnet, wah eine Stadt oder Flecken aus Wirths Häußern, Jahr- 
mardtungen durch Gelegenheit des Kauffe Handels fih vor Nuten 19011 
fónnen, dann wie Handel und Wandel eingerichtet undt in Schwang gehet ? 

Pro nota aber wird Dier angemerdet, daß der dominorum ter- 
restrium und ber 00161011606 Edel-Leutten Wein-Gärten, Acker⸗, 
Wißmatten, verbotten Wälder, FiſchTeich, Mühlen, nebft allen 016 
Magnaten und Edel Leutte eigenthumbliche betreffende Zugehörung Dier, 
unter nicht begriffen feyn follen! wie ungfeidjem alle diejenige 1016৮, 
welche bie Herren Sachjen und ihre Sieben Richter aud) Hung. Stadte, 
in denen Geipannidjafiten alg Domini Terestres 0618৫], wie 08 immer 
Namen haben woll, frey unb erimieret feyn follen, alg da find, bie 
Herman-Städter Portion in den Dörfern Bolfát3 und 51106 nebft allen 
andern Güttern und Dörffern, welche vor biejem unter bie Gejpanujdjafften 
gehört, diefe aber vermög mit der Sachſiſchen Nation gepflogenen Contracte, 
10196 ihr überlaßen haben. 


Vierten3, obgleich waß bie Jura und praerogativa Des Adels an- 
belanget ber Nobilis unius Possessiones wegen feines jchlechten Ber- 
mügenà denen Magnaten ober wohlbegütterten Edelleutte nicht weniger 
zu 19881, folle bod), weillen vermöge der Beit, wo bie Compilatae 
regni Constitutiones, ¿ufamen getragen worden Sie jederzeit bie Onera 
publica mitzutragen verpflichtet gewejen, in Unterjuchung deren Hab- 
ichafften, e3 folgendermafien gehalten worden, nemlich in jeden Flecken 
oder Dorff (gleich ba findt Sard, 9061, 3Benebef, Deva, Hunyad, Haczeg, 
Weißenburg, 2110, Borberel und dergleichen auch taxaliſchen Orthen, 
ja 19613 auf Edelleuthen, theilg aus denen Jobagionibus oder Leib- 
eigenen beftehn), folle man fid) erfündigen, wie viel dergleichen Edel- 
Qeuthe alda wohnen, mit Namen fie nennen, ob fie ein eignes Wb. 
[1968 oder Bauern-Hauß, auf dem Grund und Boden, felben Orths, 
Wein⸗Gärten, Áder, Miejen etc. befigen, wovon nur diejenige, fo ad 
domum nobilitarem proprie gehören auBgenobmen, bie andere aber, 

qe 
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fo vor diefen Fundi colonicats gemejen und nod) find, conjcribieret 
werden müßen. 

Pro nota. Die Lista oder 23686100115 dergleichen Ebdel-Leutten 
unius sessionis folle abjonberíid) verfaßet und mit dem Regifter ber 
Bauren oder Unterthanen nit? vermijchet werden. 


Fünftens, obſchon Klaufenburg, Ennyed, Dees und Thorda nebjt 
ihren Innwohnern insgemein nobilitiret worden, mithin waß bero 
Grund und Zugehörung anbelanget, bie 86069961161 und Privilegia No- 
bilium unius sessionis erhalten, jollen bod), weilen Sie bie per jus 
regium andern conferierte Decimas und Quartas nod) heuttiges Tages 
abzuftatten verpflichtet, jomobl bero außer alg 11116001096 Saabjdjaften 
11116010101 unb be|d)rieben, jedoch die barinnen 06101011196 Häußer, welche 
vor biejer Orthe allgemeinen Nobilitirung bie exemption genoßen nod) 
ferneres befreyet fein, diejenige Häußer aber, deren Befifer nach des 
Landes üblihem Gebrauch rabatten und von demfelbigen contribuiren, 
müffen vor feine nobiles unius sessionis gehalten werden. 


Sechſtens follen bie Investigatores darob feyn, daß Sie erfahren 
mögen, ob in ein oder andern Dorff, 616৫1, Stuel ober 61001019901 
einige und voie viel zu finden, welche in vergangenen Jahren von ber 
gemeinen Contribution und andern oneribus publicis, auff was weije 
durch weſſen Authorität befehle und Protection erempt und frey ge- 
macht worden 100. | 


Ciebenbtenà follen in Inquisitione ber löbl. Siculiculifchen Nation 
folgende modalitates beobachtet werden, er[t(id) gleichwie in denen 
Geipanichafften feine Gitter der Herrn Magnaten und wohl pofjeffio: 
nirten Edel-Leutte, 018 0110) bey der Badler Nation der Conicribierung 
mit nicht unterworffen feyu. Anders, bie Armaliften und Nobiles unius 
sessionis, mie in bem 4-ten Articul bey denen Comitatibus angezogen, 
auff gleiche Weile conjcribieret, dritten bie Principali und Pedites 
Pixidarii oder $eibjdjügen zu Thorda, Enyed, Deeg und $aujenburg 
nad) der Hegel Nobilium unius sessionis gehalten. Vierten3, mit denen 
Jobagyonibus jo in Seculia fid) befinden, nad) Arth, wie e8 in denen 
Comitatibus hierwegen vorgemerkt, verfahren werden. 


Achtens, mellen die 60901001161 ber 60109001106 und Sachſiſchen 
Städten Inwohner gutten Theils weder in Aderbau nod) baaren Gelb, 
jondern in Kauffmanſchafft und Handtwerd beitehen, 018 follen bie Herren 


t In ber Borlage ftebt mit; in einer zweiten Abfchrift 16১০9 richtig: nit. 
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Investigatores nicht allein deren inner! fondern auch außer Sanbtà be- 
jtehendes Bermögen, Gnüß und Gaopitalien, aud) wie bod fid) 1019৫ 
erftreden, fleißig 11091001001 und aufmerden, wie ſolches in dritten 
und 6:ten Punkten weitläuffig angeführet wird, wobey denn auch in 
denen Cadjfijdj: und andern Städten zu unterjuchen, wie viel entwederg 
in Anjehung des geiftlichen Standes oder tragend Beſchwerlich welt- 
lihen Ampter, 008 was Urjach, wie weit und von wap Zeit hero von 
der Contribution erempt und befreuet feyn; Was aber 


26811016178 bie in Fundo regio gelegene Dorffer anbelanget, weilen 
in folchen jehr wenig curiae et fundi Nobilitares, 018 ba find in 
Meorgunda, Halmagy, Pendorf und bin und wider gefunden, follen diefe 
zwar ausgelafen, deren übrig Inwobnern aber, jowohl liegendt 018 
fahrende Haabjchaften, Sie mögen feyn gleich beftándige Einwohner, 
Negotiatores, Hanbel3-Leutte oder Vagante Fremdtling gleich denen 
Jobagionibus in denen Geipannjchaffthen conscribiret, annebft fowobl 
in denen Gejpanjchafthen Zäkler und Sachsiſcher Städten beobachtet, 
die Inquilini und vagabundi in allen Dörffern und Orthern in eine 
bejonbere classem, ob angezogenen modo nad), auffgemerdet und ver: 
zeichnet werden. 


Zehntens ift zu unterfuchen, wie viel gange Sessiones Jobagio- 
nales oder Bauren Höff in einem Dorff vorhanden, und wie viel einem 
jeden Jobagioni oder Bauren in Adern, 28igmatten und Waldern per 
sortem divisionariam zugetheilet feyn. 


Elftens ift vor allen wohl zu verzeichnen, wie viel Zagmerd, wenig 
Gartens ein Paur baue, wie viel deren jeder arbeiter des ages er- 
fordert, wie viel Landes Eimer Wein in mittern (!) Jahren foler Er- 
bauung und in waß mittleren Preig verfauffen fónne, wie viel 
Kübel Gertreyt er anbeuer angebauet, worunter aber dasjenige jo im 
denen ad curias nobilitares gehörigen Ader und Wiefen gejüget wird, 
nicht verftanden, jedoch aud) der Unterfcheid gemacht werden folle, daß 
jene Vider, Wißmet, Wein-Garten und Wälder, jo biBbero für feine ädliche 
Giútter und Fundos gehalten, fondern bem Jobagionibus und Zënter, 
thanen überlaßen werden, mit Gelegenheit der gegenwertigen unterjuchen 
unter bie ädlichen Gründen nicht vermijchet werden, mithin das gutte 
Vorhaben der gegenwertigen Inveftigation abtráglid fallen möge. 


1 In bet Borlage immer; in einer zweiten Abfchrift richtig: inner. 
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Zwölfftens follen die Herrn Investigatores 10010001061, ob in 
einem Orth unb wie viel gefunden werden, fo weder Bauern nod) Leuth, 
10006 nur mit Manufacturen 60119601901 und ber Handtarbeit fid) 
erhalten, wie weit dag Gelde fid) jährlich erjtreden, wovon bod) bie 
Bigeiner außgenohmen ; deren Herren Magnaten undt Edel⸗Leuthe Diener 
aber, melden Sie Häußer erbauen ihnen hierzu feinen Grund im Feld 
(jo hungariſch nyl fold genandt) gegeben werden in ein abjonderliches 
Regifter eingetragen werden follen. 


Dreyzehendtend, damit aber durch das oftera Vorgebend 1006 
Safter des ſchweren Eydtichwures, bie gotlid)e Rad) über die bebrüngte 
Proving nicht mehreres ermedet werde, folle auf des Bauren Eydichwur, 
feine Grundtfeſt gejeget, jondern jedes Orth Beambte unter Verlierung 
Chr und Dienfte, bie verwichenen Jahres, wegen der Contribution zu 
halten anbefohlene Regifter denen Herren Investigatoribus zugleich ihnen 
vormeijen, wie viel im ber vom Komitat ober Stuel gemachten Auf” 
theilung ber allgemeinen Anlagen jedem Dorf aufferleget worden, und 
wie viel von berjefbigen Summa auf jedes Joch Ader ober Wiejen 
departieret und aufgetbeilet worden, wenn gleich die Bauern felbften, 
die unter ihnen gemachte repartition anzuzeigen fid) wmiederfegen, fo ift 
aparte nachzufragen, wie viel auf vor angezogene Summa capitatim 
ober Kopff für Kopff, dann von jedem Stüd Vieh die Bauern unter 
fid) angefchlagen, fo wird man, wie viel auff jedes Joch Ader 20. ge- 
tommen, unb wie viel deren gervejen, leichtlich gelangen fónnen, ja wenn 
e3 möglich wäre, follen Sie Herren Investigatores die Rechnung deren 
Dörffer und Regifter der Städte zu überfommen und auf folen, waf in 
der Contribution gehandelt worden, ¿uverláffig (?) * fid) befleißigen, 10060) 
denn aud), wenn eà bie Nothwendigkeit erfordert, nicht allein bie Dorff 
Richter fondern aud) bie mebrifte 068 Volkes unter einem Eydſchwur die 
Wahrheit zu befennen gehalten, in welchen aber Dierinnen einiger Betrug 
gefunden, 10006 alg Meineydige umb 40 fl. 09016 nadjlaB geitraffet, ober 
da fie bie Mittel folche zu bezahlen nicht hätten, mit 60 Streichen ge- 
züchtiget, diefe Geldts-Büßen von obbejagten Herrn Investigatoribus 
in eine eigene Verzeichniß gebracht und zu denen allgemeine Landts« 
anlagen angewendet werden follen. 


Hermannftädter und RationalsArhiv Nr. 229/703. 2 Foliobogen. 
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II. 


Conscriptio summaria civitatis sedisque Cibiniensis. 
Anno 1712 mensi Septembri juxta quam 














cives : i 

M | domos | inqui- | viduas 

Civitas habet E onatog Orphan.| linos possess. 
| | 








Nomina locorum 





Stoltzenburg . . . , , , . 
Grossscheurn. . . . . . . , . 


Hamerschdorf . .. ..... 
Schellenberg ......... 
Nependorf . . . . . . . . .. 
Girelssau . .. 2 2 2 2 20. | 
Hamlech `, . ........ | 
Kleinscheurn . . . . . . . .. | 
Kastenholtz . ........ 


Burprich. . . . . .. 2 e 


Pertinentiae. 
DE 6৫7 ৫ NYS EY | 127 


Beissdórffell . .. ...... 
Bungard . . . . . . . . . .. 
Poplaka . . . .. 2220. 


Latus. ‘| | 504 | 80 | 882 | 270 | 2772 
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Nomina locorum | Coloni k llachi! Vid Ju- = | — 
Saxones " "1 e EIER menta pr Vall. pest. 

Latus . | 26 504 | 30 882 270 | 2772 

ET Qn OP RT NRE IT — F — 416 642 | 4789 
২111" S use Sv erre AS — 63 19 127 15 83 
DIOS A xe bru s — 41 17 93 30 25 
LORO 2+ 505, rr — 48 — 123 37 288 
Korie AR 38 27 2 i 13 86 
gett LS cS Queue V E. a res us — 41 — 39 154 
| সা VE ere iiec d iod | —-| 4| = is 63 | 815 
A e c] 104 | 5 | 218 | 178| 1892 
Summa . Summa. .| 59 | 1278 | 75 | 2184 | 1287 | 10854 59 | 1278 | 78 | 2184 | 1987 | 10854 


Bona dominorum 7. judicum. 


O in. aa TWO. Te 81 -— 199 — — 
OUE deg E A. Nr oU Ne m 140 | — e s | 394 == — 
AT, i. 8০4 88 — 107 — — 
Meschendorft . ৯ ৯. dr LE A SLE 89 — a 276 — -— 
dree AN O 3 55 — 11 164 — — 
1১114 a Ee s 97 — 18 296 — — 
A RR 33 — — 92 — — 
Gr. Prowdorf: `. u 540%; 62 2 6 199 5 38 
BE রিতা, eio ru 17 2 2 49 1 4 
Ëmwee তেল Afen Abr Ae ks 75 32 21 299 87 437 
O a বিছা IS E — 77 6 133 52 195 
E ২৮82৭7৮৮273 — 82 4 170 68 549 
Ate, Viola soo ety oe vo — 104 7 156 78 127 
TT TA রা, — 33 | Wu AT ll i| e| dia 27 27 

Summa Summa. .| 687 | 332 | 116 | 2504 | soe | 1977 687 | 332 | 116 is 308 | 1377 

Sedes Tallmats 
কারার Ix তক” 5১53 50 | 19 18 | 145 64 — 
রিতার ur ae a — 70 14 70 3 127 
ON: a dd: তেওঁ — 47 5 68 24 142 
` ee Le BE I — | 147 7 111 22 635 
a e guy! RER — | 119 3 161 | 117 | 1730 
KIT TT AS A — | 165 20 174 | 105 | 2822 
8 





— 105 — 
Sedes Szeliste. 















































| Coloni | | J Vaccae | Oves 
Nomina locorum SO |vallachi| Viduae| — et 
Saxones, | menta | ad Vall. pert. 

৮৮৮০ + [< ZE. ey NOS TERT ES 
coo. n BC arte Sade 5408. — | 847 23 484 42 | 2638 
NEE EO is — | 108 | 8 ¡ 221 48 | 1740 
E S oT 5.5: | — 143 | 9 | 180 60 | 1446 
MM. Gone Wis diti ent — ৪9 | — 162 | 15 904 
Op eet PD = 77 | 12 | 56 18 | 516 
ari 822 de AE besat 061 এ৷ 3861: T 734 
Summa | — | 825| 55 11189 | 210| 7978 

| || 

as. ৯.. e Son | 860 71 | 156 | 2852 | 92 489 
co UU UT iria as. 59 | 1278 | 73 | 2134 | 1287 | 10354 
রত ড্ৰ DRE BUSTA | 687 882 | 116 | 2594 308 | 1377 
Bees TRIMO ১ = < < * oso 50 | 705 | 70 982 | 866 | 5170 
Sedes Szeliste . . , , , , ,. | — | 825| 55 |1199| 210 | 7978 
Summa Summarum . 1 1656 | 3211 | 470 | 9201 | 2263 | 25368 





Auf der Rüdfeite des 26661110065 : Status connumerationis civitatis ac 
sedium Saxonicalium ab anno 1712. Nicht regiftrierter Alt im Hermannftädter 
unb National:Ardhiv ad ann. 1712. 


III. 


Instructio pro investigatoribus commissariis sub generali statuum 
et ordinum principatus Transsylvaniae congregatione Claudiopoli 
d. 1 Iulii celebrata, anno 1721 per deputatam commissionem e tribus 
nationibus concinnata a regio gubernio revisa et consentiente excel- 
lentissimo domino commissario regio ratihabita. 


Primo. Domini investigatores ante omnia juxta formulam ipsis 
praescribendam juramenti sacramento obstricti sunto. In comitatu 
vel sede investigationem exorsuris vel consequenter tractaturis 
perspectae fidei homines, qui officia gesserunt, iis vero deficien- 
tibus, quibus loci qualitas et constitutio bene cognita est, adjun- 
gantur, immo si necessitas exegerit tres vel quattuor e senioribus 
fide dignis pagorum commetaneorum pro certiori indagine convo- 
catos, eosque juramento obstrictos juxta seriem regesti ab officia- 
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libus locorum exhibiti vicatim secum ducant, ut pro rei exigentia 
genuinam praebere queant informationem secus desideratae infor- 
mationis defectus in eosdem redundabit. Proinde 


Per officiales in termino incipiendae investigationis deman- 
datur sub gravi poena, ne quis incolarum cujuscunque conditionis 
se, seu pecora sua, vel aliud quid moveat et sic investigationi 
subtrahat, minus nobilis vel officialis adhuc sub majori poena id 
faciat. 


Secundo. Domini investigatores, civitates, oppida, pagos, omnes 
eorumque territoria primum et ante omnia circumeant, hac de 
causa, ut si incolae fraude et dolo malo tempore investigationis, 
vineas, terras arabiles, foenilia aliaque proventus importantia loca 
recensere abnuerent vel sufficerent studio, palpabile eorum men- 
dacium facile perspicere et confrontando rejicere valeant, omnem 
loci qualitatem, bonam vel deteriorem ejus constitutionem perlu- 
strantes genuinam de iis informationem scripto tenus praebere queant. 


Tertio. Describendus est loci situs, turae fertilitas vel steri- 
litas, quot bobus arabilis? Binis an ternis vicibus subigenda sit 
aratro? Indigensne fimo? Quot habeat campos? Sitne idoneum pro 
cultura territorium ? Nec ne? Probe autem advertendum in terri- 
toriorum qualitates haud secus prata, foenilia, qualia et quanta 
existant? Mixtumne an purum triticum, vel siliginem dumtaxat, 
aut potius vernalem sementem, eam potissimum avenam proferat? 
Territorium estne alicui? et cui traditum in hypothecam et impog- 
noratum ? Gaudetne fluviis piscationi aptis ac piscinis quaestui 
inservientibus ac idoneis? Nec ne? Num redundat ob eluvionem 
fluvii damnum idque quantum emergat ? Habetne proprio in territorio 
molendinum? An pagus, an contributioni obnoxia privata persona, 
vel dominus terrestris possideat? Volviturne continuo vel non? 
Quantum proventus importat? Plebi mola destitutae proculne in 
molam eundi necessitas incumbit? Num silvae adsint, nec ne? Si 
adsunt, sufficientesne usui, quoad ligna focalia? Nec ne? Praeterea 
an arbores pro aedificiis proferat silva? Vel glandifera sit? Quot 
porcis eaginandis sufficiens? Pratorum et foenilium copia in quantum 
se extendat? Vinetis gaudentne vel non? Generosum vel vulgare 
proferant vinum? Locus estne marsui vel itinerationibus expositus 
et in quantum obnoxius? Propene adjacet civitati, ut tritico, foeno, 
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fructibus, aliisque oeconomicis proventibus seu frugibus quaesturam 
exercendi commoditatem habeat? Habenturne illic metalli fodinae, 
officinae ferrariae? Et num eaedem ad civitatem, oppidum, vicum, 
vel contributioni obnoxios privatos homines pertineant? Verumtamen 
hic non subintelliguntur dominorum terrestrium, nobiliumque pos- 
sessionatorum vineae, terrae arabiles, foenilia, prata, silvae, piscinae, 
molae, cuiuscunque generis proventuu loca, similiter dominorum 
nobilium, Septem Judicum, civitatumque Saxonicalium et Hungari- 
calium in comitatibus, sicubi existerent possessiones et earum 
appertinentiae, puta: terrae arabiles, vineae, prata, molae aliaque 
id genus utilitatem conciliantia, quae per dominos terrestres etiam 
actu possidentur et usurpantur, cujusmodi sunt possessiones Bol- 
kachiensis, Sitvensis et jura possessionaria dominos Cibinienses 
Saxones concernentia, quaeve eorundem jurisdictioni vigore olim 
unitarum cum natione Saxonica contractualium subjacere digno- 
scuntur, quamvis dudum comitatui fuerint annexa. 


Quarto. Licet unius sessionis, ut dicitur nobilis, non obstante 
inopia et egestate sua cum proceribus et locupletibus nobilibus, 
quoad praerogativam nobilitarem non minori jure gaudeat, tamen 
a tempore compilatarum constitutionum usu venit, ut talis nobilis 
contributioni sit obnoxius? Quamobrem in hujusmodi nobilium in- 
vestigatione sequenti modo procedendum. In v. g. pago vel oppido 
(qualia sunt: Sárd, Igen, Benedek, Deva, Hunyad, Hatzeg, Vincz, 
Borberek, pluraque similia taxalia, partim ex nobilibus, partim ex 
jobagionibus conflata oppida) quot sunt nobiles? Ouomodo vocantur? 
Habitantne in proprio fundo suo nobilitari, aut in fundo ignobili 
et rustico? Possidetne in territorio pagi vel oppidi fundum rusti- 
canum? ac proinde contributioni obnoxium eoque spectantes per- 
tinentias, videlicet vineas, terras arabiles, prata vel aliud quidpiam, 
quocunque nominis vocabulo vocitetur proventum importans. Si 
quid jure fundi nobilitaris possideat in peculiari regesto, id con- 
signandum venit cum distinctione, neque in regestum rusticorum 
ullo modo inserendum vel commiscendum erit. 


Quinto. Quandoquidem in oppidis Enyed, Torda, Dees nobiles 
non possessionati consederunt, cives etiam praedictorum oppidorum 
a principibus priorum temporum et statibus sunt nobilitati, eorum 
fundi, eadem serie et modo, quo alibi habitantium nobilium non 
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possessionatorum fundi et appertinentiae consignatae sunt, con- 
scribantur. Hoc quoque considerandum: quicunque ex nobilibus 
praefatorum oppidorum duos tributum solventes jobagiones habuerit, 
ejus domus et appertinentiae in numerum fundorum contributioni 
obnoxiorum, ne referantur, praesertim domus et fundi jam nobili- 
tari immunitate donati et dotati, priusquam ipsum oppidum nobili- 
tari praerogativa condecoraretur. 


Sexto. Investigandi sunt in pagis et civitatibus, oppidis tam 
sedium quam comitatuum, qui fuerint et quo respectu annis retri- 
actis a contributione aliisque oneribus immunes ac exempti? 


Nec sub quocunque titulo servi magnatum, nobilium vel offi- 
cialium, vel comitatus vel civitatum homines mechanici, rustici, 
jobagiones pro exemtis adscribantur. 


De modalitate inter nationem Siculam observanda. 


Septimo. Sicut in comitatibus dominorum procerum, magnatum 
aliorumque possessionatorum nobilium jure nobilitari tentae ac pos- 
sessae terrae arabiles et prata, silvae non consignantur, pari ratione 
inter nationem Siculam talia ne conscribantur. Similiter armalistae 
per omnia ita investigentur, prouti in comitatu de nobilibus pos- 
sessionatis unius possessionis sive sessionis praescriptum est articulo 
proxime praecedenti quarto. De pixidariis, sclopetariis et primipilis 
item intelligendum. Jobagiones vero in medio Siculorum eum in 
modum, quo in comitatibus residentes, degentes et comorantes jo- 
bagiones conscribendi veniunt. 


Octavo. Investigandum est, an civitates possideant pagos, 
fundos, possessiones, et ex illis, qualis resultat proventus? Insuper 
quoniam in genere in toto principatu facultates incolarum et in- 
habitatorum tam Hungaricalium quam Saxonicalium civitatum non 
in agresti oeconomia, vel pecorum grege, sed in quaestura, nego- 
tiatione et opificio seu manufactura consistit: idcirco domini investi- 
gatores, quorum externae facultates reperiuntur secundam easdem, 
quibus autem externae nullae sunt eorum internarum facultatum 
proventus, quam diligentissime exploretur. Quot centenorum vel 
millenorum florenorum proventum haec vel illa domus vel aliud 
quodeumque medium seu facultas annuatim ordinarie importet. 
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Civitatum vero in genere, qualis sit ad commercium cum exteris ac 
exocitis instituendum commoditas et moderna praxis? Nundinarum 
universariarum et hebdomadalium in ratione civitatis vel oppidi 
ordinatarum et erectarum cauponarum, pontium, molarum, alpium 
verbo qualiumcunque! proventuum emolumentum in quantum se 
extendat? cum circumstantiis pro re nata per dominos investi- 
gatores deprehendendis atque ut superius meminimus. Suntne in 
civitatibus sive respectu officiorum ambulatoriorum vel anniver- 
sariorum sive ordinis ecclesiastici vel scholastici, vel alium ob quem- 
cumque respectum, ubique in provincia exempti? quo numero? et 
a quo tempore annotent? 


Videtur justum, ut notantur commoda sed et incommoda 
seu onera annotentur et desuper consideratio fiat, sicuti sunt debita 
publica et privata, tam activa quam passiva pro exsolvendis contri- 
butionibus contracta et alia similia, quae unusquisque comitatus, 
sedes seu civitas suggerere sciat.* 

Hoc punctum octavum applicari debet ad almam quoque 
nationem respectu civitatum. 


Nono. Quod autem pagos in regio fundo sitos existentes 
attinet, ubi raro fundus nobilitaris, invenitur, utpote in Morgonda, 
Holmagj, Talmacs aut alibi, ubicunque talis reperitur, exclusis et 
ommissis istis, omnes in fundo regio occurentium pagorum incolae 
eorumque nomina, conditiones externae internaeve, ut supra facul- 
tates in solidum describendae veniunt: nec secus passim in? pro- 
vincia jobagiones describendi, non solummodo veri, perpetui, hae- 
reditariive pagorum inhabitatores, sed omnes quocunque modo in 
pagis commorantes, degentes, commercium quaestumque exercentes 
et instabiles, inquilini vagique homines cum omnibus illorum vivendi 
modis et mediis et cetera. Eadem in comitatibus, sedibus Siculicalibus, 
civitatibusque, quoad conscriptionem inquilinorum atque hominum 
vagorum ineunda est ratio. Hac observatione adhibita, ut ejusmodi 
inquilini et vagabundi in omnibus pagis locisque post hereditarios, 
stabiles fixosque inhabitatores in diversa classe una cum pecoribus 
omnibusque eorum facultatibus consignentur. 


1 In der Vorlage: qualiumque 
? Sn einer zweiten Abfchrift (Hermannftädter und National⸗Archiv 1721 
Rr. 43) ift hier tota eingefügt. 
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His in gerere praemissis jam in particulari. 

Decimo. Inquirendum, consignandumque est, quot sint in pago 
possessiones seu fundi rustici primae classis seu integrae una cum 
appertinentiis, nempe agros, foenilia et silvas habentes, juxta quas 
contributio solvi consvevit. 


,Ne plures familiae conjunctim sumptae, pro una contribuente 
ceuseantur sub nomine sessionum, sed omnes distincte annotentur.* 


Undecimo. Genuine explorandum unus incola et inhabitator, 
quot habeat vineas integrorum jugerum ? Quot personarum opera per 
diem fodiendae sint? Quale vinum proferant, bonum an mediocre? 
Et mediocriter secundo tempore, quot urnas proferat? et cetera. 
Similiter quot cubulorum capaces possideat agros terrasque arabiles; 
subintelligendi autem sunt hic etiam agri exstirpatitii. Quot curruum 
foenilia et prata? et signanter de praesenti, quot cubulorum cujus- 
cunque generis sementem habeat, huc tamen seminatio sataque 
rusticorum (si fors) in agris nobilitaribus forent, ut et foenilium 
nobilitarium foeni currus non sunt referendi ac inserendi. Hac 
tamen adhibita cautela, ne fundi, qui hactenas non nobilitari jure 
sed rustico tenti sunt, occasione hujus investigationis nobilitentur. 
Et hac ratione praesens investigatio errore laborans irrita reddatur. 

,Justum est, fundos nobilitares nobilitari gaudere praerogativa, 
id est, liberos et exemptos esse; injustum autem et gravi animad- 
versione et mulcta puniendum esset, si colonicales seu rustici fundi 
pro talibus, uti fieri posset, venditarentur. Et sic dominis investiga- 
toribus injungendum erit, ut in eo bene attendant, etsi inventi 
fuerint tales fundi ad regestum contribuentium non tantum ponantur, 
sed [et]! fraus serio et rigorose puniatur.* 


Duodecimo. Explorandum est, utrum in pago vagus quispiam 
commoretur, qui ne jobagio nec inquilinus sit, nec ullam externam 
appertinentiam possidet; sed manuum duntaxat labore se sustentet ; 
sj existat, quaestura et facultates ejus in quantum se extendant? 
Is, cujuscunque sit nationis, consignandus est. Hoc tamen obser- 
vandum, vestes, clenodia, rem argentariam et internas facultates 
pecuniamque talis hominis conscribi haud oportere; sed duntaxat 
unde quibusve mediis quaestum annuatim exercet. Hinc unice 


1 Fehlt in der Vorlage, lommt jebod) in der zweiten Abſchrift vor. 
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Zingarorum progenies excipitur. Procerum tamen magnatumque et 
nobilium jobagionale famulitium, si cui domini terestres casam 
habitaculaque fieri curat et continue in aula inserviendo dominis suis 
praesto esse cogitur nec agriculturam exercet, tales in distincta 
regesta, conscribantur, pariformiter eorundem pecora, de quibus 
tributum pendere tenentur, consignabuntur. 

Porro ut hujus investigationis occasione omnis dolus frausque 
rescindatur, inquirendum est, an aliqui ante conscriptionem institutam, 
domicilia sua deseruerint? Quantum temporis intervallum a migra- 
tione talis personae intercessit? Deserto habitationis suae loco, 
exercuitne aliquam oeconomiam ? Suppetebatne in priori loco facul- 
tas fugitivo? Spontene aut ab aliis impulsus aut persuasus loco 
migraverit? Frumenta, si quae post se reliquit, quorum curae 
commiserit, vel tradidit? Per quos, quove auferri curaverit de 
praesenti, ubi, quove pacto ac medio, se sustentat? 


Insuper observandum est dominis investigatoribus per loca, 
quae decimis obnoxia fuerint, ne contrahere praetermittant extractus 
decimarum, quos praedicantes et judices, juratique cives locorum 
authentice ac fide eorum mediante extradere omnino tenebuntur. 


Tertiodecimo. Ne vero justa divina ultio ob exercendas pejera- 
tiones ac juramenti falso et perperam depositionem in miseram 
hanc patriam variis calamitatibus actam afflictamque ultra accen- 
datur ac accersetur: jusjurandum rusticorum non est pro fundamento 
habendum sed locorum viceofficiales e£ provisores dominorum terre- 
strium sub ammissione honoris et officii tenebuntur demonstrare et 
edocere ex qua notabili contributionis massa, quale quantuin locis 
passim inflixerint. Atque exinde diligenter seduloque eruendum 
incumbit, per singula jugera agri seu per cubuli sementem, qualis 
summa contributionalis sit subrepartita et inflicta, quod si plebs, 
quantum contributionale in gremio sui partita est juxta singula 
jugera et cubuli sementem fateri abnueret vel inficias iret, tamen 
quoquo pacto inquirenda cognoscendaque erit impositio subrepartitio- 
que juxta jugera et numerum pecorum inflicta. Et hinc pronunc erit 
comperire, quot jugera et quot cubulorum capacem agrum unus- 
quisque incolarum habeat. Cogendi itaque et compellendi sunt ad 
producendum vulgo rovás pagorum judices. Similiter civitatum 
regesta in medium producenda sunt, ut exinde rei veritatem fideli 
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opera indagare comperireque valeant. Sic ubi vero visum necessumque 
fuerit, non minus pagorum judices, quam locorum gnaros juramento 
quoque adigere integrum erit. Si tamen ea in re fraudem quandam 
compertam habuerint in delinquentes juxta demerita poena cor- 
poris seu verberibus irremissibiliter animadvertendum erit. 

[Hie $ ultimo loco post subscriptionem ponendum.]! 

Cum juxta applaudatam inclytorum Statuum inter se conven- 
tionem per excellentissimum dominum generalem commendantem, 
qua regium commissarium plenipotentiarium ratihabitam deputatis 
e gremio provincialibus commissariis, alii quoque extra gremium 
non quidem pro directione sed pro testimonio concommissarii ad- 
jungendi associandique veniant. Mutuam ad invicem harmoniam et 
placitum comportamentum (quod utique incultatur) observaturis. 
Si quae praeter spem discrepantia vel undecunque insuperabilis 
ingruat difficultas, tunc penes congruam informationem pro deci- 
sione ad regium gubernium recurrendum esse dominis investigato- 
ribus notum esto. 


Observandum. 


In rubricis autem res privatarum personarum cum rebus 
communitatem concernentibus non sunt miscendae nec confundendae, 
sed ex rebus privatis eruantur extractus et in descriptione specificatae 
res locorumque proventus et reditus, ut et alpes pascuis idoneae 
et exinde resultans proventus, silvae item et braxatoria ad quaestum 
exercendum praeparata, denique cacabi cremati, molae et piscinae 
in rubricis sunt colocandae. In civitatum conscriptione domorum 
cauponarum, mercimoniorum et quaestuum pariter mechanicarum 
artium annuos reditus proventusque non absimiliter sortis seu 
capitalis summae annuum interesse; denique cujusvis hominis 
quaestus in unam summam redactos et computatos, quot nimirum 
florenorum summam importent faciantque in rubricis consignandum 
habebunt. 


Postremo adjiciendum videtur, quod si in pago aliquo rusticus 
duos vel tres superhabeat filios uxoratos eandem domum cum patre 
incolentes inhabitantesque eodemque pane utentes et fruentes et 
pecora indivisim habentes illi tempore conscriptionis, ne separentur 


1 Die hier in [] ftebenben Worte find von anderer Hand gefchrieben. In 
ber obenermüfnten zweiten Borlage befindet fid) biefer Abfag am Schluſſe ber 
Snfttultion. 
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a patre sessionesque eorum seu fundi, ne subdividantur, nec in 
plures quam re ipsa sunt, redigantur sed in statu communi divi- 
dundo relinquantur. 


Ex regio principatus Transsilvaniae gubernio. 
Claudiopoli, die 1. lulii 1721. 


Formula juramenti pro dominis dominis investigatoribus 
commissariis. 


Ego N. N. juro per deum vivum et aeternum, qui est deus 
pater, filius et spiritus sanctus, unus vivus et aeternus deus, fideque 
mea spondeo, quod ego in negotio commissa mihi investigationis 
et conscriptionis locorum, civitatum, oppidorum et pagorum se- 
cundum instructionem et rubricas mihi communicatas per omnia 
processurus, in conscriptione nihil aucturus aut diminutarus seu 
quomodocunque ommissurus ; verum omnia et singula puncta procul 
omni respectu aut studio vel odio locorum, nationum aut reli- 
gionum ad amussim observaturus, eoque totis viribus recta colli- 
maturus sum, ut inde justa inter nationes et impartialis contri- 
buendi norma erui possit. Ita me deus adjuvet et animae meae 
salutem elargiatur. 

Die Snftruftion ift in zwei Exemplaren, mabrfdjeinlid) beide nur Ab» 


fchriften, im SHermannftädter und National:Arhiv unter Nr. 43 und 141/1721 
aufbewahrt. Hier bildete bie Vorlage Nr. 141. 


IV. 
Juramenti formula 


pro scribis dominis dominis conscriptoribus commissariis adjungendis. 


Ego N. N. juro per deum vivum et aeternum, qui est pater, 
filius et spiritus sanctus, unus verus et aeternus deus: quod ego in 
conscriptionis et connumerationis negotio, qua adjunctus scriba 
rectus, fidelis et sincerus ero, omnia et singula instructionis, ut et 
rubricarum dominis dominis commissariis praescriptarum puncta 
diligenter et conscientiose executurus procul omnium nationum 
personarum aut locorum vel dominorum terrestrium favore, odio, 
respectu, conniventia vel corruptione, prout res sese habuerit et 
a dominis dominis conscriptoribus commissariis inventa fuerit absque 

BBereins-Wrdjio, Reue Folge, Band XXXII, Heft. 1. 8 
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omni reservatione, ambagibus vel ambiquitatibus fideliter et terse 
descripturus et annotaturus nihilque aucturus nec diminuturus 
totisque viribus in id collimaturus ut veritas rei pro secutura justa 
contributionis norma erui possit. Ita me deus adjuvet et animae 
meae salutem elargiatur. Cibinii ex regio principatus Transsilvaniae 
gubernio etc. decima 7-bris anno 1721. 
Ad mandatum 
S[amuel] Kóleseri, manu propria. 


Hermannftädter unb National:Arhiv Nr. 68/1721. 


Y. 


Consoriptorum ad regiam liberamque oivitatem" Cibiniensem deputa- 
torum puncta, dominis, dominis officialibus ejusdem civitatis ad re- 
solvendum transmissa. 


1-mo. Exponant nobis titulariter juxta seriem portarum et 
platearum universas et singulas domus seorsim et singulatim, tam 
exemptas quam contributioni subjectas unius cujusque non solum 
in civitate sed etiam in suburbio extra portam, una cum hortis, 
lacubus et pomariis. 

2-do. In eisdem domibus pro nunc, quinam possessores, ho- 
spites, inquililini vel vagi inhabitent; quive villarum, hortorum 
lacuumque sint usus fructuumque possessores. 

3-tio. Civitas pro communitate in urbe intra muros in suburbio 
in limitibus suis, ac etiam extra suos limites undique, quot molas 
farinaceas, densatorias, assertorias habeant, quot alpes, montes, 
foeneta, villas, in quibus et quot frustris (!) habeant, tam pro lignis 
focalibus quam pro saginandis porcis silvas, communitatis agros, 
quot possessiones vel portiones possessionarias, quot subditos et 
inquilinos ad civitatem spectatos, demum et decimas, quot et in 
quibus locis signanter habeant. 

4-to. Specificationem volumus habere, annuales, menstruales, 
hebdomadales, diurnales tam intra muros quam extra, quales habeat 
civitas communes proventus ex portis, pontibus, teloniis, popinis, 
libris, mensuris, taxis et undique quive fuerint eorundem admi- 
nistratores pro anno 1721 et importantia horum duorum punctorum 
pro eodem anno, in qua summa fuerit calculata, per partes exponatur. 
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5-to. Pro anno 1721, quinam et quo sub titulo fuerint exempti, 
juxta seriem platearum exponatur. 

6-to. Coeharum, opificum numerum volumus habere et in illis 
nominanter, qui sunt possessionati hospites, qui sunt vagi vel 
advenae. 

7-mo. Unusquisque coehorum magister exponat pro praespe- 
cificato anno coetus sui annualem proventum extra cibum potum- 
que computando ad instar quaestionis agricolarum. 

8-vo. Quinam sint in civitate mercatores, nominanter expo- 
nantur, sive sint illi Saxonicae, Germanicae nationis homines, sive 
Graeci, Rasciani vel alterius cujusque linguae et unusquisque, qua 
mercatura utitur. 

9-mo. Exponatur communitatis activum, passivum debitum, 
similiter et particularium personarum exponatur cum declaratione 
personae, termini et interesse. 

Ad praemissa punctualiter resolvenda intra spatium trium 
dierum scriptotenus sub sigillo civitatis volumus habere genuinam 
et fide mediante extradatam explicationem antiquas videlicet officii 
nostri partes agere incipiemus. 

Datum in civitate Cibiniensi, die 2 Martii 1722. 


Earundem dominationum vestrarum 


Conscriptores, manu propia. 


Auf der legten Seite von anderer, bod) gleichzeitiger Hand. 
Nomina civium. 
Sessiones, quot habet? 
In illis, domos quot? 
Fornices pro mensatura quot? 
Cellas quot? 
Ex illis quot Rh. fl. proventus? 
Ab extraneis hospitium tenentibus, tam in pecunia quam in fru- 
mento, quid percipis (!)? 
Opificii qualitas? 
Manufacturea ars, quot Rh. fl. importat ? 
Ex oenopolio vini et cerevisiae, quot Rh. fl. reditus? 
Ex mulso, cremato, aquavita et rosolio, quot Rh. fl. 
Pomaria quot? 
Villas quot? 
Lacus quot? 
gt 
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Ex illis, quot Rh. fl. proventus? 

Mercatura cujusvis generis, forensi praetio aestimata, quot Rh. fl. 
existit ? | 

Cacabi cremati ? 

Eorundem proventus annualis? 

Quot Rh. fl. reditus percipit in genere per annum? 

Boves jugales ? 

Equi et equae armentales ? 

Equi et equae jugales ? 

Hinnuli triennales? 

Vaccae ? 

Juvenci et juvencae? 

Oves et caprae? 

De universali contributione? 

Apum alvearia ? 

Porci seu sabellici? 

Terrae arabiles in tribus territoriis, quot cubul. ? 

Autumnale sementum, quot cub.? 

Vernale sementum, quot cub.? 

Gellimas tritici? 


; siliginis? 

a hordei? 

: avenae et farraginis? 
E milii ? 

টী canabis et lini? 


Pisorum, lentium, fabarum cub.? 
Trititi Indici cub.? 

Currus foeni? 

Curruum foeneta d 

Anno 1720, quot ur. vini? 
Quot jugera vinearum ? 
Quot fossores ? 

Debita activa? 

Eorum interesse annuale? 
Debita passiva? 

Eorum interesse annuale? 


Original (?) Gewöhnlicher Papierbogen im Herinannjtädter und National» 
Arhiv Nr. 69/1722. 
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VI. 


Rubricae conscriptionis Heltae peractae anno 1721 die 
12, 13. Septembris cum explicatione aliquali. 


l. 


QU ৩৩ 


17. 
18. 
19. 


20. 


21. 
22. 


Nomina personarum 


. Possessionati 


. Inquilini 
. Vagi 
. Sessiones 


. Botarii 

. Lanarii 

. Laniones 

. Fabri falcium messoriarum 
. Sutores 

. Vietores 

. Gelimae tritici et siliginis 
. Gelimae hordei et avenae 
. Milii 

. Cub. pisorum et lentium 
. Cacabi cremati 


Lannici 

Fabarum 

Tritici Iudici 

Gelimae lini 

Gelimae cannabis 
Contributio in pecunia 


. Boves jugales 

. Equi, equae 

. Vaccae 

. Juvenci, juvencae 

. Oves, caprae 

. Apum alvearia 

. Porci 

. Vini urn. Quot? anno 1720. 


l. 


23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 


Nulla indiget explicatione. Notan- 
dum tamen, omnes juramento reali 
adstringuntur. 


. Hi sunt, qui proprias habent ses- 


siones 


. Qui in aliorum domibus habitant. 


. Hic omnes sessiones, sive majores 


sive minores sint, indiscriminatim 
pro integris notantur. 


| Distinctio haec opificiorum in 


aliis lagis cessabit. 


In his nulla difficultas, 


. Hic cacabi cremati omnes notan- 


tur, sive privati iisdem quaestum 
exerceant sive non. 


Haec non indigent explicatione. 


. Hic pecunia parata, una cum tri- 


tico, avena et foeno in pecunia re- 
dactis, in una summa notatur sive 
haec pecunia et naturalia jam sint 
administrata sive non. Inflictio 
tamen de integro notatur. 


Haec absque explicatione clara. 


Notum est, anno praeterito vinum 
in abundantia in sede nostra fuisse, 
aliis etiam in locis comitatuum. 
Ergo de anno praeterito notandum 
esset vinum. Magna est hujus et 
praeteriti anni differentia. 


81 
82 


97 
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. Quot fossores de die fodiant vineas? 
. Curr. foeni. Quot fecerit? 


. Quot cubulor. agros habeat? 


. Quot curr. foeneta? 
. Autumnale sementum. 


. Debita activa. 


. Debita passiva. 


31. 
32. 


33. 


34. 
35. 


86. 


97. 


Hic omnibus imponitur, ut dicant, 
quantum foeni fecerint, sive illud 
fuerint in propriis, sive aliorum 
territoriis, insuper 

sive agri sint culti, sive inculti. 
Currussummantur,quales hic sunt, 
qui maxime differentes ab aliis. 


Propria nimirum foeneta. 


Hic adiguntur, ut dicant, totum 
sementum, sive in proprio vel ali- 
eno territorio. 


Hic & parte notantur debitores in 
— speciali, ut conferri possit 
debitoris fassio, in ipsorum speciali 
examine. 

Hic itidem omnes creditores no- 
tantur, una cum summa debiti in 
regesto speciali, cum summa atten- 
tione ut tandem, si creditor exa- 
minatur, exinde colligi possit, anne 
creditoris fassio cum debitoris fas- 
sione sit conformis. 


Original (?) Gewöhnlicher Papierbogen im Qermannjtübter unb Nationals 
Arhiv unter Nr. 116/1721. Auf der 3tüd[eite des Altes findet fid) folgende gleich» 
zeitige Bemerkung: Anno 1721. Rubrica seu norma, juxta quam sedes Cibiniensis 
praeterito vero Heltau conscribitur. 


Conscriptio sedis Saxonicalis Cibiniensis 
inchoata anno domini millesimo septingentesimo vigesimo 
primo, mense Septembri. 


— —e9.— - 


l. 
Nagydisznod (Heltau). 

Inhabitant pagum ad regium fundum spectantes, Saxonicae 
nationis, homines, non in tantum agricolae in quantum artificiorum 
sibi ipsis notorum frequentatores. Habent domos juxta seriem vel 
lineas platearum ex lapidibus exstructas, scandulis partim vero 
tegulis tectas et quidem prope castellum quasdam duarum etiam 
contignationum cum sessionibus aedificiorum necessariorum habiles. 
Transfluunt in longitudinem pagum duo rivuli, opificibus lanariis 
comodissimi; circumamicti sunt pomariis, pirorum, prunorum, 
cerasorum, pomorum, nucum arboribus, per frigora vernalia pro 
hoc anno quidem sterilibus, alias tam propter elegantiam et ferti- 
litatem ac etiam commoditatem et proquinquitatem civitatis Cibi- 
niensis, uno solo miliari distantis, (quo venalia omnia hebdomatim 
portant) à nobis nequidem ab illis ipsis incolis aestimabilibus. 
Habent limites in tres partes divisos. Unicum pro autumnali, alterum 
pro vernali oeconomia, tertium vero pro pascendis pecoribus vel 
nova proscissione jugerum alternatim usurpantes. Foeneta superinde, 
ab his limitibus separata, habent omnino sufficientia. Promiscue 
etiam habent foenilia inter agros interjecta. Unusquisque habet, 
avitico jure, possessos agros. Habent superinde (ut vocant) com- 
munem terram pro cultura singulis liberam in tali abundantia et 
quantitate, quod in superfluitate sit illis, ut etiam unum frustum 
agrorum vel limitis annuatim Szadenses pro flor. Hung. 9. alterum 
vero pro flor. Hung. 6 arendare solent. Majori ex parte nigra et fer- 
tilia habent jugera, interdum etiam hinc inde flava tam pro autum- 
nali quam vernali cujuscunque generis seminatione commoda, ter pro 
autumnali eeminatione et sicut nos ipsi vidimus, quatuor bobus vel 
equis arare solent et fimis colere agros. Sunt limites ipsorum in qua- 
tuor vallibus jacentes, sicut olim erat possessio illorum, ex quibus 
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in quarto valle, etiamsi sit situatus pagus Szad. Possideatque illius 
quarti vallis jugera tamen Disznodenses limites ad longitudinem 
extendunt ad unum integrum milliare, ad latitudinem autem parvo 
minus. In his quatuor montibus habent singulos fluvios, utiles 
omnino et non damniferos trutisque sufficientibus. Dumeta etiam, 
limitibus interjecta, ingentia habent, in quibus antea quercubus 
gregem ex porcis Nro. 500 constantem saginaverunt, totidemque 
florenorum proventum exinde habebant, quae tempore pestis proxime 
praeteritae fuerant desecati (!) Ligna focalia sufficentia habent, 
portant etiam in civitatem ad vendendum. 

Alpes limitibus suis vicinas habent decem; ad longitudinem 
stadio (1) unius et medii milliaris extendentes, ad latitudinem autem 
unius milliaris, quas nominant, et quidem primam: Muma, Stena 
Vatsilor, Presba, Vontsi, Motska, Tomnatits, Duduruk, Panta, Vogna- 
szitsa et Getsemberg. Priores novem montes vendunt extraneis 
flor. Hung. 18 et libris casei Nro. 450, ubi pro novem villis ovium 
faciunt commoditates emptorum ipsorumque proprium gregem 
equarum aestivali tempore in iisdem pascuant. In Getsemberg sunt 
ad faleandum foeneta, quae si quidem sunt pro usu illorum supra 
necessessaria, extraneis annuatim vendunt herbam pro florenis Hun- 
garicalibus 27. 

Intervallant alpes ingentissimae silvae fagorum, pro nunc 
fructibus carentes. Tempore fructificationis autem porcos Nro. 2500 
saginare habiles et nunc usitata taxa singulorum porcorum facit 
den. 16. Kisdisznodienses pro pascuatione gregum suorum solvunt 
illis fl. Hung. 22. Alii extranei etiam propter autumnalem et ver- 
nalem ovium pascuationem taxantur. Si quidem etiam popina est 
ipsorum propria, universorum  annualium proventuum suorum 
summam in sequenti serie rubricali exposuimus. Molam in limitibus 
suis pro quatuor lapidibus habent, pariter unam molam milii. In 
praecedenti conscriptione pro proventu ipsorum pagensium extra- 
datas, quarum proventum nunc unanimiter, et ipse quidem pastor 
ecclesiae ad Disznodiensem ecclesiam possessam et antiquo jure 
pertinere debentem jurejurando affirmant. Inveniuntur superinde 
quatuor molae densatoriae ad usum lanariorum necessariae. Vineas 
habent in decem locis, non in aequali quantitate per jugera in 
hospites distributas, sed per fraternales divisiones ex parvo minus, 
ex pluribus in majori quantitate partes excisas habent. Vulgari 
potiuntur vino. Tempore vindemiarum fl. Hung. 9 et 10 praeva- 
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lente, postmodum autem fl. Hung. 14 et 15 vendere solitur, inter 
se ipsos tamen transitorio; si quidem aliena advehi non admittantur. 
Manufacturas opificum, lanariorum, lanionum, sutorum, fabrorum 
falcium messoriarum in serie rubricali consignandas duximus. Nulli 
privata servitia praestare sunt obligati. Marschui, vel viae publicae, 
non sunt expositi. Communitas nemini tenetur. Privatae personae 
etiam interessalibus debitis non sunt oneratae; si qui sunt etiam 
debitores non ita extraneis quam tempore divisionalium frater- 
nalium excontentationibus fundorum, domuum et similibus tenentur 
ad invicem. Exemptos praeter tres pastores equorum, unum bu- 
bulcam, duos vaccarum, unum vitulorum, alterum porcorum, duos 
limitum, non habent. Impositionem secundum libellum habuerunt 
pro anno 1721 fl. Hung. 3600, in natura cub. 288, facientes juxta 
taxam fl. Hung. 691 den. 20, in cub. avenae 270, facientes fl. 
Hung. 162 in currus foeni 180 facientes fl. Hung. 432. Solverunt autem 
secundum producta illorum plus fl. Hung. 480 den. 79, quam super- 
fluam ipsorum explicant sic administrationem. Domino consuli 
Georgio Verder currus foeni 105 solverunt fl. Rhen. 3 facientes Rhen. 
fl. 315, domino Czekelio cub. trit. 288 per tres fl. Rhenens. faciunt 
fl. Rhen. 864. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Ratione 
impositionis (ut vocant) extraordinariae non a parte ipsis imposita 
fuit, sed sub summa ordinariae impositionis, illae expensae extra- 
ordinariae pariter comprehenduntur. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . Nr 271 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . A 233 
Inguilni . . . . . . . . . . . . . . : 17 
বাতি: ১ ত ॥ ১9% uw & 4^ 3: GROW 4 W^ O* = : 2 
Exempti . . . . . . . . . . . . . . টী 10 
Sessiones desertae . . . . . . . . . . . : 64 
Rotarius . . . . . . . . . . . . . : ] 
Lanarı pax & 4 ox c d কত ক এ: & CR < টী 201 
Lanioes . . . . . . . . . . . . . . e 4 
Fabri faleium messoriarum . . . . . . . . a 9 
SULOFÉS « . ১০.০ 888 ee : 4 
Vietores . x9 % ot XX e e এ - 3 
Tritici gelimas una cum 400 gelimis siliginis ha- 

buerunt `, e, » 12444 
Avenae et hordei gelimas . . . . . . . . : 6320 


Mili gelimas . , - oo ...... a 8200 
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Canabum gelimas 

Lini gelimas . 

Cubulos pisorum 

Cubulos lentium . 

Fabarum cubulos 

Tritici Indici cubulos . 

Cacabi cremati 

Boves jugales . 

Equos et equas . 

Vaccas . 

Juvencos et es 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos . 

Anno 1720 urn. vini 

Fossores 

NB. Facta নিত et বাকি বর বরা 
foeni invenimus, quod quantitas foeni cur. 860 !/, 
in rubrica adscripti excedat, ita ut tertialitas 
abnegati foeni adhuc addi possit. 

Currus foeni . 

Foeneta curruum 

Notandum est, quod in ভা comin buss suis in 
majori quantitate et qualitate colant agros, quam 
in infrascriptis propriis, quia agri (ut vocant) 
communes sunt in duplo plures quam proprii. 

Agros in universum cubulorum ee. 

Seminaverunt tam in suis ipsorum propriis quam in 
communibus territoriis pro autumno cub. tritici 

Habent molam cum m 

Molas densatorias E 

Molas pro fabris faleium messoriarum 

Mola pro pulte reficienda 

Sed quoniam proventus spectat ad চি টিক Nagy- 
disznodiensem non calculavimus 

Pagus ex popina habet proventum 

Novem alpium arenda facit pro hoc anno . 

Ex herba in Getsembergh 


! flor. Hung. 


Nr. 2480 

240 

50 
272, 

50 

60 

14 

53 

516 

406 

425 

333 

242 

429 

29641 

2173 


3 a a ag a a aw a a a a a 3, 3 


, ITY, 
1147 1/, 


» — 85871, 


861 !/, 


3 a a a ৬ 


— Mi A 


fA. Hi 20249 
, 16 
: 21 
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Kisdisznodienses pro pascuatione gregum solvunt 

Ab inquilinis sex 

Szadienses pro duobus ta — salvant ; 

Ex quodam proventu collecto habent 

Ex ovibus extraneorum iod per an- 
nualem . 

Proventus annualis facit | in summa 

Vietorum proventus annualis purus 

Lanionum proventus annualis purus . 

Sutoris proventus purus . 

Unius tegulariorum proventus — 

Lanarii licot por totum annum continuant artificia 
sua, nos tamen computavimus a medio anno 
videlicet a nativitate usque ad festum sancti 
Johannis Babtistae computando fecerunt frusta 
panni Nr. 1495, vendiderunt pannum fl. Hung. 10, 
fl. Hung. 9 interdum etiam fl. Hung. 8. Nos autem 
pro calculo assumsimus medium pretium, quod 
est fl. Hung. 9, faciunt cum labore et materialibus 

Fabrorum falcium messoriarum exemptis materia- 
libus, annualis proventus purus, non tamen 
exempto labore ; 

Item habent silvas TN ubi — iudi- 
ficationis saginare possunt porci 

Computando porcum den. 16; facit — 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus sine 
interesse 

Item cum interesse 10 pro Can p 

Habent credita mixta in en pagis 
sine interesse . 

Credita privata in ereumjacentibus p paria cum in- 
teresse 10 pro cent. ; TE Ge 2 

lili tenentur circumjacentibus vicinis sine in- 
leresse + 

ltem cum interesse 10 vro cont ED 

Activa passiva debita per divisionem bonorum, 
ratione contentationum domorum seu possessio- 
num sine interesse inter se ipsos fratres, sorores 


et affines 


n 


Nr. 
fl. 


n 


H. 


22 


12:36 
12 
34 

331:85 
90 
95 


33 
20 


13455 


581:20 


2500 
400 


256 
26 


233 


96 


51 
44 


1292 
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2. 
Resinar (Städterdorf). 


Inhabitant pagum istum Valachicae nationis possessionati 
homines, ad regium fundum spectantes. Videtur a longo pagus, ac 
si in silvis esset positus, arbores tamen istae non sunt inutiles sed 
variorum generum fructuum pomaria; pro hoc anno per frigora 
vernalia steriles, alias omnino fructiferae. Domus juxta ordines 
platearum ex pinis sunt exstructae et omnes scandulis tectae. 
Campum habent unum, illum etiam quoad numerum incolarum 
parvum et dummodo pro vernali cultura commodum. Sed habent 
montes a Paplakiensium montibus usque fluvium Szád ad unum 
bonum milliare extendentes, qui sunt divisi inter illos per frusta 
juxta familias, antiquo jure, ubi similiter habent domus, aedificia, 
jugera, et foeneta et omni anno in istis oeconomiam exercent. A 
decimis frumentorum semper sunt immunes et seminatura unius 
metretae, tam in campo inferiori quam agris montanis, (sicuti 
nobis relatum et per particularia examina compertum est) quatuor 
et quinque gelimas proferre, quatuor bobus arare solent et fimo 
colere terram, aliqui pauperum manibus fodere in modum vinearum. 
Non habent illi vivendi modum ex agricultura. Quidam illorum 
senes, boni status ei conditionis hospites retulerunt nobis, nunquam 
seminaturam exercuisse, tamen semper bene vixisse. Habent enim 
primum vivendi fundamentum forum Cibiniense ipsis proximum, 
quo fructus pomariorum, caseos, butyrum, trutas, ligna focalia, car- 
bones ac etiam, pro aedificiis commoda, ligna continuo portare 
solent. Deinde in venditione pecorum et ovium suarum; alii vero 
illorum quaesturas exercent, circumvagando provinciam istam ac 
partes Transalpinae, etiamsi desint illis alia unum tantum equum 
sibi, quivis procurare conatur. Plurimi illorum per totam aestatem 
habitant in montibus suis praementionatis, alii in pago. Quorum 
autem est voluntas agriculturam exercere in Homosdorff, Castahotz 
et aliis terra et agris abundantibus pagis fingunt sibi habitationes. 
Tribitum (!) tamen, ad jus aviticum conservandum, semper cum 
Resinariis praestant. Qui autem illorum palmestrem laborem exercere 
solent, tam in civitate quam in propinquioribus Saxonicalibus pagis 
habent fixum locum. Praeter montem oeconomicam habent viginti 
tres montes: Maglatsi, Tomnatiscul, Marzine Buzi, Stenanan, Kukulyo, 
Grossmuntsel, Batrina din kvatse, Batrina din mizlok, Batrina din- 


uo ees 


koló, Pitsorul Duse, Rosdesti, Sorban, Canae, Bulgeri, Csindrerul, 
Nikulesti, Nikulesti din kvatse, Koszteisza, Besineul, Voncesti 
Beleul, Beleul din mizlok, Beleul din kvatse. Horum, qui vocatur 
Canae, est post officium domini consulis civitatis Cibiniensis; ille 
solet ad illum montem semper ponere villam suam ovium; alii vi- 
ginti duo montes per familias Resinariorum sunt divisi et habent 
viginti duas villas ovium in illis et ex singulis villis dant in pro- 
ventum civitatis Cibiniensis unum vervecem et unum caseum. 
Tempore fructiferationis fagorum pro necessitate porcorum suorum 
habent silvas sufficientes. Praeterea in montibus istis sunt duo 
magnae silvae fagorum, ubi porci numero 2000. bene saginare po- 
terunt. Sed si quidem illi sint post officium consulis civitatis Cibi- 
niensis instructioni nostrae nos accomodare volentes, proventibus 
illorum non adscripsimus. Item sunt ultra montes istos Resinariorum, 
Transalpinam versus, ingentissimi et quidem pro pascuatione pe- 
corum commodissimi montes: Negova mare, Negova mik, Klabutset, 
Zimbru, Intra Szád, Plesse, Jukuntsul, Stricatul, Dobronul, Balintru, 
Stefesti, Otyagul, sed si quidem sunt septem judicum montes et 
porcolabus Cibiniensis, qui est primus in sede Tolmatsensi pro- 
ventum percipere soleat, annotare intermisimus. Sunt praeterea inter 
montes Resinarios duo montes Capra et Bulbuk, quos possident 
Bolkatsenses et Sidvenses, quo tempore ad faginas glandes deducere 
greges porcorum solent, tamen in proventum domini consulis civi- 
tatis Cibiniensis pro singulis porcis den 15 solvunt. Pro ulteriori 
etiam descriptionem proventuum et servitiorum continuare inten- 
dentes, fide mediante, relatum est nobis per seniores illorum, quod 
prioribus temporibus viginti trium montium proventus, ingredientiae 
popinarum illis ipsis cedebat. Servitium autem debitum praestare 
cuiquam obligati non fuerunt, praeterquam infra pagum vel molam 
civitatis ; est quoddam pratum circita 20 curruum foeni, quod ipsi pro 
domino consule falcabant et cummulabant. Item sunt quaedam 
foenilia ad hospitale spectantia, quae Poplakienses falcabant, Resi- 
narii autem cummulabant. Et ex centum ovibus suis duos verveces 
et duas oves cum agnellis domino consuli dare erant obligati. 4 
diebus autem Johannis Sax de Harteneck popinas illorum habet 
consul civitatis, nequidem ad sepulturas vel nuptias aliunde vinum 
inferre vel ab altero emere est licitum, nisi ab ipso domino con- 
sule civitatis, quantis videlicet illis vult vendere, etiamsi aliunde 
leviori pretio possent emere et quidem solummodo si sex vel octo 
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justarum vasculum aliquis in pagum ad mensam suam sine permissione 
inferre praesumeret, tunc subito in poenam fl. Hung. 12 irremissi- 
biliter exigendo incurreret. Tam suorum montium proventus quam 
locum pascuationis pecorum suorum acceperunt ab illis et ex prato, 
quod habent infra molam solent tertium cumulum foeni pro domino 
consule civitatis dare; ab illo tempore applicant illos ad quod- 
cunque servitium commune domini consulis civitatis. A contributio- 
nibus fuerunt semper et sunt exempti, duo judices pagi, quatuor 
eorum seniores, quos ferdelas vocant, octo piscatores, duo cursores, 
omnes residentiati. Item undecim popae non in fundo ecclesiae sed 
omnino in regio fundo sedentes et oeconomizantes. Marschui non 
suntexpositi. Nulli communitas tenetur, solummodo restant fl. Hung. 20 
in interesse persolutorum debitorum suorum. Particulares personae 
etiamsi, qui debitores sunt, vel inter se ipsos unus alter, vel Cibi- 
niensibus aut vicinis suis tenentur. Sed extra sedem debitores non 
sunt, omnes ferme cum interesse 10 pro cent. Sessiones illorum 
aliae sunt commodiores aliae autem parvae. Habuerunt imposi- 
tionem fl. Hung. 2500, cub. tritici 200, cub. avenae 188, currus 
foeni 125. Naturalia domini illorum Cibinienses administraverunt 
loco illorum et necdum est notificatum illis, quidnam debeant pro 
hoc anno solvere. Pecuniam autem judices pagi perceperunt, ex 
pago fl. Hung. 3026 et de superflua ipsorum perceptione summam 
fl. Hung. 526 facientem sic ratiocinantur; fl. Hung. 36 solverunt 
pro uno vase vini domino consuli, tempore decimationis consumpto; 
9. Hung. 50 administraverunt in solutionem unius satellitis civi- 
tatis; fl. Hung. 82 administraverunt in restantiam anni praeteriti 
1720. Residua pecunia pro occurrente illorum necessitate est. Molam 
farinaceam propriam non habent, sed penes pagum illorum sunt 
duae molae civitatis pro necessitate illorum propinquissimae. Molas 
densatorias habent privatae personae Nr. 8, molas serratorias Nr. 9. 
Pro pulte reficiendo molas Nr. 2. Facultates horum industriose 
conabamur exquirere, sed quoniam habitatio illorum sic dispersim 
in pago videlicet et in montibus, quorundam autem hincinde in 
regno, aliorum vero etiam in Transalpina ad verbo prolata coacti 
sumus, facultates illorum conscribere. Ratione (uti vocant) impo- 
sitionis extraordinariae non a parte ipsis imposita fuit, sed sub 
summa ordinariae impositionis; illae expensae extraordinariae pariter 
comprehenduntur. 
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Possessionati Valachi et quaedam viduae 

Popae in regio fundo habitantes et oeconomizantes 

Sessiones eorundem 

Vagi . 

Exempti 

Tritici gelimas habüeruht una cum 899 gelimi: 
siliginis . . 

Gelimas avenae una cum 977 — hordei | 

Gelimas canabum 

Milii gelimas . | 

Tritici Indici cubulos . 

Cacabi cremati 

Boves jugales . 

Equos et equas . 

Hinnulos trienales . 

Vaccas . ; 

Juvencos et Tee , 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos . 

Currus foeni de praesenti 

Foeneta curruum 

Agros in universis cub. 

Molas habent privatae personae — 

Molas serratorias 


In quabus conficiunt ee asseres — 


illorum fassiones . 

Computando asserem den 6. না 

Molae pultes quercetae 

Unius pictoris proventus anulis 

Unius Graeci proventus annualis . 

Molarum densatoriarum ac etiam pultes girde- 
tarum annuales en specificare non po- 
tuimus ; 

Tenentur particulares EE Cibiriensibdo-e sine 
interesse 

Tenentur ibidem cum md 10 geg WA 

Item ibidem cum interr. 12 pro cent. 

Habent credita in circumjacentibus pagis sine inter. 


n 


. H. 


Nr. 


n 


597 
11 
534 


25 


3704 
516 
366 
120 
238 3], 


248 
543 
198 

1757 
1147 

13977 
310 
632 

1437 
979 !/, 
306 


5900 
354 


25 
10 
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Ili privatim tenentur MP Ad vicinis sine 


interesse . . n ox d woe Mod 212 
Item cum — 10 pro nt b xc 45 a 667 
Item cum inter. 6 pro cent. . . . . . . . 3 10 
Activa, Passiva, debita inter se, sine interesse . : 270 
Item cum inter. 10 pro cent. . . . . NE" A 160 


Activa et passiva debita per divisionem bonn 
ratione contentationum domorum et posses- 
sionum inter se ipsos fratres, sorores et affines, 


sine interesse. . . ; ý 156 
Sessiones poparum ern jam —— Nr. 9 
Tritici gelimas unacum 92 gelimis siliginis . . " 662 
Hordei gelimas una cum 56 gelimis avenae . . 2 135 


Canabum gelimas superius specificavimus in ru- 
brica incolarum . . . . . . . — — 


Boves jugales. . . . . . . . . . . . . Nr. 18 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . " 19 
Hinnulos trientales . . . . . . . . . . . : 5 
Vaccas . . . "T— a 8০8 A e 35 
Juvencos e£ juvencas . . . . . . . . . . — 23 
Oves et capras . . . . . . . . . +... P 325 
Apum alvearia . . . . . . . . . . . . : 50 
Porcos seu sabellicos . . . J 46 
Currus foeni in priori rubrica column — — — 
Curruum foeneta, . . . . . . . . . . . Nr 40 
Agros cubulorum in universis . . . . . . . j 17 
3. 


Paplaka (Gunzendorf). 


Est in regio fundo positus Valachicus pagus, debito cum 
servitio nemini sunt obligati. Pupuza fluviulus transfluit pagum, 
illis utilis, quoad pecora, nequidem nocivus. Molas proprias non 
habent, alias habent sibi propinquas Marschui expositi non sunt. 
Tempore fructificationis arborum glandes et fagos pro suis porcis 
habent. Campos duos habent, infra videlicet et supra pagum, 
utrosque autem parvos et insufficientes pro usu ipsorum, singulis 
annis pro vernali cultura usurpatos. Superior campus est arridior, 
inferior melior, uterque tamen exigit fimi culturam. Quatuor bobus 
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arare solent. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Non in 
tantum habent vivendi modum in agricultura quam in confectione 
caleis et palmestris operibus. Qui autem in agricultura, uti consve- 
verunt, comparant sibi agros a Keresztenyszigethiensibus et Kis- 
tornyensibus solvuntque unicum duorum cub. jugerum den 48 et 
una justa vini. Foenilia similiter a vicinis suis pecuniis emunt. 
Pro annuali pecorum suorum pascuatione solvunt Keresztenyszige- 
thiensibus fl. Hung. 3, unum agnum et urnam vini, tot per idem et 
Kistornyiensibus. Unum solum montem habent Volar nuncupatum, 
pro una villa ovium suarum sufficientem. Etiam pro libero usu 
hujus montis in proventum civitatis Cibiniensis dani vervecem 
annuatim Nro. ] et caseum ]. Pomaria habent pulchra et in forum 
Cibiniense uno milliari distante fructibus, leguminibus, lignis foca- 
libus bis hebdomatim quaesturam exercent. Communitas non tenetur 
cuiquam. Decimas praestant ad hospitale Cibiniense. Exempti a 
contributionibus fuerunt semper judex pagi, duo polgariones, quos 
ferdelas vocant, unus cursor pagi, bubulcus, pastor vaccarum et 
duo piscatores. Senatui Cibiniensi administrant annuatim fi. 
Hung. 50 et vocant istam summam sessionum suaram taxam. Loco 
solutionis satellitis tenentur dare civitati Cibiniensi vasa calcis 
Nr. 60. Fornaces calcarias habent Nro. 7, duas pro civitate, quinque 
in usum proprium. Pro hospitale duobus diebus falcant, quovis 
anno. Unum frustum limitis Keresztenyszigethiensium possident ipsi 
et pro annuali ejus arenda tenentur dare fl. Hung. 90. Impositionem 
pecuniarum habuerunt fl Hung. 850, tritici cub. 68, avenae cub. 64, 
foeni cur. 42 Naturalia partim in natura, partim autem in pecunia 
administrarunt et etiam partem in restantiis habent, si quid in 
pecunia administrarunt juxta taxam comissionalem administrarunt. 
Perceptio pecuniaria judicum ex pago non excedit impositionem. 
Educilatio inter ipsos est libera unicuique. Unum vas calcis 40 
urnarum vendere solent fl. Hung. 2. Notandum venit, quod in 
sequenti rubrica universali 992!/, gelimas tritici exposuerimus, ubi 
tamen post conscriptionem pagi Keresztenyszigeth, ubi incolae hujates 
in territorio seminant, vi decimarum, fide mediante, extradatarum 
invenimus, quod 1480 gelimas tritici nobis abnegaverint, quas tamen 
gelimas prioribus 9991,2 nominatis non annectere potuimus, quoniam 
ex propria illorum fassione constat, quod in duobus adhuc praeterea 
limitibus annuatim seminare consueverunt et decimatores limitum 
nobis distinguere non potuerunt. 
86০17188610, Neue Folge, Band XXXII, Heit. 1 9 
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Possessionati Valachi et quaedam viduae 

Popae in regio fundo habitantes 

Sessiones incolarum . 

Desertae sessiones 

Exempti . 

Tritici gelimas una cum 215 8181; siliginis has 
buerunt "E 

Gelimas hordei una cum 281 olm avenae 

Milii gelimas 

Gelimas canabis 

Cubulos tritici Indici 

Cacabum cremati . 

Boves jugales 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas 

Juvencos et divenne 

Oves et capras 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Currus foeni 

Foeneta curruum . 

Agris in universis cubulis . 

Fornaces calcarias 

In quantum conficiunt nam dolia ld 

Computando dolium fl. Hung. 2, faciunt in summa 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus sine 
interesse . 

Item cum interesse 10 ] — Gant: 

Item cum interesse 12 pro cent. 

Tenentur particulares personae okenice nu bas 
vicinis sine interesse . ; 

Item cum interesse 10 pro cent. 

Debita privata inter se ipsos sine interesse . 

Item cum interesse 10 pro centum . 

Activa, passiva debita per divisionem Honora: 
ratione contentationum domorum seu posses- 
sionum inter se ipsos fratres, sorores et affines 
sine interesses 


Nr. 148 
ji 3 
si 144 
5 20 
> 8 
s 1540 
n 419 Ur 
ñ 110 
3 329 
e — 
| 
, 178 
: 65 
, 28 
, 159 
| 82 
> 9298 
> 11 
e 98 
n 464 Us 
» 116 Ya 
n 686 ?,, 
: 7 
. 500 
fl. H. 1000 
: 69 
- 303 
: 80 
, 49 
+, 21550 
, 18 
11 
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4. 
Gurariul (Guraro). 


Est pagus Valachicus, si quidem sint omnes ad regium fundum 
spectantes privato cuiquam debitum servitum praestare non erant 
obligati; nunc autem a duobus annis domino regio judici sedis 
Cibiniensis omni anno coguntur praestare aratra Nr. 54, id est in 
vere aratra Nr. 18 pro uno die, in aestate similiter aratra Nr. 18, 
pro seminatione antumnali etiam aratra 18. Item Keresztenyszigethi- 
enses annuatim exigunt ab ipsis in pecunia fl. Hung. 40 sub 
praetextu, quod sit pagus positus in fundum illorum. Possidebant 
ab antiquo septem montes, in quibus per totam aestatem pascebant 
oves et omnia eorum pecora. Si quidem in campis illorum nullae 
aestivales pascuae dentur, et dabant annualem taxam Kereszteny- 
szigethiensibus ex septem montibus caseos Nr. 7, nunc autem praeter 
istos caseos fl. Hung. 51, id est ex monte Magura exigunt ab ipsis 
fl. Hung. 9, ex Intraszibier similiter fl. Hung. 9, ex Marzina Szur- 
duluj etiam fl. Hung. 9, pro Csora fl. Hung. 6, pro Kratsunitsa 
fl. Hung. 7, pro Gausora fl. Hung. 6, pro Paltinisa fl. Hung. 5. 
Item ad domum judicis pagi Keresztenyszigeth coguntur annuatim 
praestare ligna focalia curruum Nr. 40, item pro parocho dicti 
Keresztenyszigeth truncos fagi Nr. 40 ex monte usque ad planiciem 
portare, etiam pro usu focali. Campum pro agricultura tantummodo 
habent unicum proprium. ltem ex territorio Keresztenyszigethiensi 
possident ab antiquo, pignoris titulo, bonum frustum limitis, quibus 
singulis annis pro agricultura utuntur non tamen pro seminatura 
autumnali sed semper vernali. Quatuor bobus arare et fimo colere 
agros solent, alias est terra pro cultura commoda in planicie sita. 
Habent foenetum cum jugeribus promiscuum, similiter etiam in 
montibus dispersa. Item prope pagum infra montem propinquiorem 
sunt privatarum personarum foeneta. Transfluit pagum fluvius 
Szeben vocatus. Tempore imbrium penes ripas illis nocivus. Vari- 
orum pomorum arboribus circumjecti sunt, alios fructus pro hoc 
anno paucos habuerunt praeter pruna. Cibinio uno parvo milliari 
distant. Quo bis hebdomatim ligna focalia, fructus, legumina, interdum 
eliam asseres et carbones truttasque portare solent. Ligna tam pro 
usu focali ac etiam tempore fructificationis fagorum pro sabellicis 
suis sufficientia habent. Popinam in proventum pagi habent. Molam 
farinaceam propriam non habent, sed Keresztenyszigethienses in 

9* 
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pago ipsorum pro duobus lapidibus exstructam habent Personae 
privatae habent molas serratorias Nr. 6, dersatorias Nr. 7 et dant 
ex his molis Nr. 13 annualem taxam Keresztenyszigethiensibus 
fl. Hung. 4 den 90. Marschui expositi non sunt. Gelimae illorum 
constant ex 20 manipulis. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 1200, cub. tritici 96, curr. foeni Nr. 60, cub. 
avenae 90. Naturalia partim in natura partim in pecunia juxta 
taxam commissionalem administraverunt. Praeterea pro satellite 
civitatis annuatim praestant fl. Hung. 50. Exemptos habent judicem 
pagi, tres polgariones, unum cursorem, qui alias vocatur pristav, 
et duos piscatores, unum domini regii judicis, alterum autem domini 
sedis judicis. Decimarum suarum tres partes cedunt pastori eccle- 
siae Kereszienyszigethiensis, quartam partem autem fisco. Ratione 
impositionis (uti vocant) extraordinariae nona parte ipsis imposita 
fuit, sed sub summa ordinariae contributionis, illae expensae extra- 
ordinariae, pariter comprehenduntur. 


Possessionati Valachi et quaedam viduae . . . Nr 164 
Popae . : 5 
Sessiones মি ন 7 159 
Sessiones desertae ee ss a » 12 
Exempti . . . . টি 7 
Tritici gelimas una cum 421 টি siliginis ha- 

buerunt . . . . Ca E , 3016 
Hordei gelimas una cum 600 mom avenae . . » 1915 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . 5 320 
Canabum gelimas . A eR ও : 335! , 
Boves Jugales . . . . . . . . . . . . +. a 264 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . e 91 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . E 27 
Vaccas . . . Fa er এ Lo, Eee 75 a 265 
Juvencos et encis S Xu E ডে তেন) : 140 
Oves et capras . . . . . . . . . s s » 1808 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . অ ,. 3 63 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . 3 138 
Cacabum cremati. . : . . . . ১০৬ . +... : 1 
Currus foeni . . . . . . . . . . . « . s 391 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . «. e 808 
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Popinam habet pagus, cujus proventus, valde exi- 


guus n Nn E ue urge m ie uw ES — 
Molas — "un co... Nr 6 
In quabus conficiunt দিনা asseres ; ১ 4800 
Computando asserem den 10 facit in summa . . fl. H. 480 
Molas densatorias habent . . . . . . . . . Ne 7 
Quarum proventus annualis . . . . . fl. H. 20250 
Tenentur particulares personae GE sine 

interesse . . . . DE ocho. UE sh x a 87 
Item cum inters. 10 pro cent. . . . l : 62 
Illi habent credita in E pagis sine 

interesse . . . ^ ou 5 100 
llli tenentur সানি দ্র vicinis sine E S 12 
Item cum interesse 10 pro cent . . . S 29 
Activa et passiva debita inter se ipsos sine দরিয়া 38 


5. 
Orlath. 


Medietas pagi Orlath, una cum territorio, ad comitatum Al- 
bensem, medietas autem ad regium fundum spectat. Nos autem in 
sequenti conscriptione nostra tantummodo ad regium fundum spec- 
tantium facultatem annotandas et sequenti serie exponendas duximus. 
Privatum servitium nomini praestant, si quidem sunt ad regium 
fundum spectantes Valachicae nationis incolae. Pagus est inter 
fluvios Szeben et Szeliszte penes illos conjungenter situs. Ratione 
piscium, pecorum et molarum tam farinacearum quam densatoriarum 
utraque flumina sunt ipsis commoda. "Tempore imbrium tamen 
etramsi habeant meatus sat profundos sunt illis nociva non tamen 
magno notabili damno. Habent isti pro commoditate ad duos lapides 
unam molam farinaceam, praeterea duo fratres etiam habent unam 
ad unum lapidem. Serratoriam etiam habent quidam fratres unam, 
necdum tamen in perfectum statum deductam Densatorias autem 
privatae personae sex; septimam autem ad medietatem popa cum 
incola possidet. Limites pro agricultura habent tripartitos duos 
alternatim pro autumnali seminatura usitatos, tertium autem semper 
pro vernali. Praeterea autem jugera cub. 80 a Keresztenyszigethi- 
ensibus pignoris titulo in fl Hung. 120 possident. Superinde in 
quantum deficiunt jugera ipsorum, supplent defectum a Kereszteny- 
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szigetiensibus et dant pro uno agro duorum cubulorum den. 40 vel 
den. 48, interdum etiam den. 34. Ad utrumque campum habent 
foenilia agris promiscua et etiam in monte illorum hinc et inde 
possessa. Pascuationis pecorum suorum defectum a Keresztenyszi- 
getiensibus supplent flor. Hung 6. Ter pro autumnali seminatura 
quatuor bobus arare et fimo agros colere solent. Majori ex parte 
habent nigram pro cultura terram, partim etiam flavam. Nec ex ovibus 
nec ex segetibus vel etiam vineis decimas in natura praestant, sed redi- 
munt semper a dominis Cibiniensibus fl. Hung. 30. Pomaria etiam 
habent sufficientia Vineas non habent multas, alias vulgare et tantum 
unum vas 40 ur. fl. Hung. 11 et 12 valens. Pro necessitate porcorum 
suorum tam ex quercubus quam ex fagis habent silvas sufficientes. 
Montis Negovae pro ovibus suis tantum medietatem habent. Si 
quidem iste pro ovibus suis sit insufficiens fl. Hung. 20 arendant 
annuatim montem Folta a Keresztenyszigetiensibus. Popinam 
ipsorum antea in pago semper habuerunt propriam, jam autem 
dominus judex sedis a tertio anno accepit ab illis et educilationem 
ipsemet procurat. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. 
Exemptos habuerunt semper 5, videlicet: judicem, duos polgariones 
et duos pagi piscatores. Quaesturam habent ad forum Cibiniense, 
stadio unius et medii milliaris distante, quo ligna focalia, legumina, 
fructus, pisces, carbones bis hebdomatim portare solent. Unius cal- 
cariae fornacis tertialitatem pro necessitate civitatis Cibiniensis in 
limite Keresztenyszigetiensi omni anno procurare tenentur. Marschui 
expositi non sunt. Habuerunt impositionem fl. Hung. 500, tritici 
cub. 40, avenae cub. 38, cur. foeni 25. Triticum in natura, avenam 
et foenum partim in pecunia, juxta taxam commissionalem, partem 
vero in natura administrarunt. Item extraordinariam, quae nominant 
Landzerungh, fl. Hung. 22. Census extraordinarius fl. Hung. 25, 
census sancti Georgii fl. Hung. 16, census sancti Martini fl. Hung. 15, 
pro satellite fl. Hung. 25, singulis annis administrant. Summa im- 
positionis ordinariae una cum naturalibus facit fl. Hung. 678 den. 
80, extraordinariae fl. Hung. 103. 


Possessionati Valachi et quaedam viduae . . . Nr. 65 
Popae. b? b 4, C. 4 : 6 
Sessiones incolarum . . . . . . . . . . ৰ 63 
Inquilini . j 4 


Sessiones desertae . . . . . . . . . . . 7 
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Exempti . 

Tritici gelimas una cum 98 নানী? siliginis has 
buerunt ; 

Hordei et avenae gelimas . 

Milii gelimas 

Gelimas canabis 

Cubulos tritici Indici 

Boves jugales 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas "m 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini 

Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . 

Agros in universis cub. 

Seminaturam autumnalem cub. 

Cacabi cremati 

Molam farinaceam 

Molam serratoriam ee personae enden in 
finem deductam 

Molam privatae personae Falinacedm 

Molas densatorias privatae personae, minus edis: 
tatem, habet popa | 

Quarum proventus annualis, চা — 

Tenentur particulares personae domino Johanni 
Bogathi cum interes. 10 pro cent 

ltem Cibiniensibus sine inter. 

Item cum inters. 10 pro cent. s 

Item tenentur particulares personae circumjacen- 
tibus vicinis sine intera. 

ltem cum interes. 10 pro cent. i 

Habent credita particulares personae apud circum- 
jacentes vicinos sine interes. . 

Item cum interes. 10 pro cent. . 


Nr. 


fl. 


” 


n 


6011 
1590 
320 
310 

1023, 
198 
67 
24 
148 
41 
1287 
147 
194 
626 
53 
257 
78 
198 
388 


203 509 
125 

35 
394 

20 

44 


90 
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Activa, passiva debita inter se ipsos sine interes. fl. H. 40 
ltem cum interes. 10 pro cent. . . . . . . . R 36 
Item cum inters. 6 pro cent.. . . . : 16 
Communitas tenetur domino Johanni Bogathié cum 
inter. 10 pro cent. . . . . . . . . , . ; 100 
Item tenetur pagus sine inter. . . . . . . . S 170 
6. 


Szetsel (Schwarzwasser). 


Medietas pagi ad comitatum Albensem, medietas autem ad 
regium fundum spectat. Nos autem tantummodo ad regium fundum 
spectantium facultates annotavimus. Privatum servitium nemini 
praestant, si quidem sint ad regium fundum spectantes Valachicae 
nationis hospites. In longitudinem transfluit pagum fluvius Szeliste, 
in quo, prope pagum, habent molam propriam farinaceam ad duos 
lapides exstructam. Tempore imbrium in pratis fluvius Szeliste non 
graviter quidem tamen damnificat illos. Popinae proventum pro- 
xime (1) isto vere accipit dominus sedis judex ab illis, antea erat 
pro proventu illorum. Marschui expositi sunt. Habent duos campos, 
in quibus cum comitatensibus promiscue habent jugera ; tam autum- 
nales quam vernales seminaturas profert terra illorum. Solent ter 
arare pro autumnali seminatione, fimis oeconomizare et quatuor 
bobus arare. Majori ex parte arenosam flavam habent terram. 
Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Universales decimas suas 
annuatim fl. Hung. 20 a domino regio judice Cibiniensi redimunt. 
Si quidem prope illos in territorio Keresztenyszigetiensi melior terra 
detur pro agricultura, aliqui illorum ibi etiam acquirunt jugera 
cum arenda den. 48 vel den. 40 ac etiam den. 34. Silvas in duobus . 
locis habent, ex quercubus pulchras, tam pro aedificiis, quam pro 
saginandis suis porcis habiles. Dumeta praeterea habent in tribus 
frustis. Pro abundantiori pascuatione pecorum suorum annuatim 
dant Keresztenyszigetiensibus fl. Hung. 6. Medietatem possident 
montis Negovae; dant ex illo monte etiam annualem arendam do- 
minibus Cibiniensibus vervecem Nr. 1. et casei libr. Nr. 70. Impo- 
sitionem habuerunt in parata pecunia fl. Hung. 300, in cub. tritici 24, 
in avena cub. 23, currus foeni 15. Triticum in natura administra- 
verunt, avenam partim in natura, partim in pecunia, foenum autem 
in pecunia, juxta taxam commissionalem. Praeterea pro impositione 
a dominis Cibiniensibus facta, quam nominant expensas extra- 
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ordinarias annuatim dant fl. Hung. 45. Pro satellite fl. Hung. 25. 
Ligna focalia pro usu illorum sufficientia habent. Communitas 
tenetur cuidem serario Cibiniensi fl. Hung 100. Quaesturam ordi- 
nariam, uti est in leguminibus fructibus, lignis focalibus et in 
ceteris, non habent. 


Possessionati Valachi et quaedam viduae . . . Nr. 37 
PODS. a um =, Ee ED AA &- এ Uà E ৬. এড. Ae Me OX E 1 
Sessiones eorundem . . ume A e e E এ e 38 
Inquilil. + 2.» " j 
Vagi . . . E- m m এ 2852 wi X. 26. 8 S z 1 
Sessiones — SEN টী 1 
Tritici gelimas habuerunt una cum 48 চি STIS , 1095 
Avenae gelimas una cum 11!/, gelimis hordei. . y 201 1,2 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . 521, 
Canabum gelimas. . . . . . . . . . . . " 126 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . , S — 
Boves jugales . . . . . . . |. . . . . . টি ৪7 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . a 40 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . 3 26 
Vaccas . . . . Ls a TM S 59 
Juvencos et juvencas . . . . . . . . . . = 53 
Oves et capras . . . . . . . . . . v. » 1411 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . . টি 80 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . : 127 
Currus foeni . . . . . . . . . . . . . a 161 1 
Foeneta curruum . . . LA 224 " 117 
Agros in universis cabales Lo o ও A z 194 !/, 
Seminaturae autumnalis cubulos. . . . . . . s 124 !/, 
Molam communitas habet . . . . . . . . . টি 1 
Proventus molae . . . . A.H. 70 
Tenentur ৮৮৬ personae Cibintensibas sine 

inter. , . . "PP : 30 
Item cum inters. 10 pro Gent কৰ A "M s 151 
Item particulares personae tenentur circumjacen- 

tibus 10 pro cent. . . . . TP a 66 
Activa, passiva debita inter se ipsos, sine interes. 3 42 
Item cum inters. 10 pro cent. . . . . : 32 


Communitas tenetur cuidam serario Cibiniensi 10 
Pro cents a 4. a oko Moe ub ode 4 € € ক 1090 
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T. 
Keresztenysziget (Grossau). 


Est pagus in planicie situs. Inhabitant ad regium fundum 
spectantes Saxonicae nationis homines possessionati etiam quidam 
Valachi sessionati. Habent Saxones domos antiqui operis lapideas, 
multum ruinatas, alias cum magnis et commodis pomariis sessionibus. 
Valachorum autem domus sunt exstructae ex saepibus. Fluvius 
Szeben supra pagum se dividens, pars transfluit pagum, pars autem 
penes pagum defluit. Habent in isto fluvio duas molas farinaceas, 
una, quae ad duos lapides est exstructa, in pago istorum est et 
pertinet proventus ad eosdem, altera similiter, quae ad duos lapides 
est exstructa, in pago Gurariul; pertinet hujus proventus ad ec- 
clesiam Keresztenyszigethiensem. Popinam in proventum pagi usur- 
pant a nativitate domini usque ad festum sancti Johannis babtistae, 
proventum habent pro hospitibus advenis; deinde itidem a nativi- 
tate domini unusquisque incolarum educilat. Campum, in longum 
et latum extendentes, habent, usu omnino faciles, si quidem duobus 
bobus singulis tam foenilia quam frumenta comportare possunt. 
Circumjacentes pagi: Paplaka, Gurariul, Orlath, Szetsel, Kakova et 
Szibiel tam pignoris titulo quam annuali arenda possident per 
frusta agros et foenilia. Praeterea pascuant pecora pro certa solu- 
tione in limitibus illorum. Habent praeterea montes Nr. 13, ad 
duo milliaria extendentes. Tempore fructificationis fagorum porcos 
Nro. 3000 saginare sufficientes, alias tam pro pascuatione ovium 
et pecorum quam pro falcando commodos. Pro singulis porcis sagi- 
nandis den. 30 exigere solent. Gurariulenses in terra ipsorum habent 
molas serratorias sex, densatorias Nro. 7, Kakovenses in terra 
ipsorum habent molas serratorias Nro. 2, Paplakienses autem for- 
naces calearias Nro. 5. Habent item silvas et dumeta multa. Terra 
ipsorum tam pro autumnali quam pro vernali, cujuscunque generis 
seminatura, valet, est nigra et quatuor bobus arabilis. Sibi pro- 
pinquiores agros fimo etiam colunt Extranei autem omnes sine 
fimo oeconomizant. Fluvius etiamsi sic (ut praemissum est) pro 
magno commodo illorum et piscibus abundans, verum tamen 
tempore imbrium etiam in pratis damnificat illos, sed siquidem 
sufficientia foenilia habeant, tollerabitur. Cibinio parvo milliari 
distant, quo fructus, frumenta, legumina et alia venalia sua bis 
hebdomatim portare solent. Habuerunt impositionem pro anno 1721 
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in pecunia fl. Hung. 1100, cub. tritici 88, in avena cub. 83, in cur. 
foeni 55 facientem cum naturalibus fl. Hung. 1493, quam summam 
impositam expedierunt sequenti serie exposito ordine. Tritici im- 
positionem in natura administrarunt. Avenam partim in pecunia 
juxta taxam commissionalem partim in natura, foenum in toto 
juxta taxam commissionalem in pecunia. Item fl. Hung. 400 oeco- 
nomus pagi, dominus Czekelius, persolvit ex proventibus illorum, 
illi autem secundum relationem juratorum collectarunt ab incolis 
in parata pecunia fl. Hung. 726 den, 84, fl. Hung 700; exsolverunt 
in exsolutionem impositionum: fl. Hung. 132, intraverunt in taxam 
foeni exsoluti. Pagus annualem proventum ex mola farinacea habet 
fl. Hung. 69 den. 50, capellanissa quaedam dat ipsis annuatim 
pro exemtione fl. Hung. 10, Andreas Czigler, Saxo, pro annuali 
exemtione fl. Hung. 20, dominus Cassir etiam fl. Hung. 30, Papla- 
kienses dant ipsis pro uno frusto limitum suorum ex spinis purga- 
torum fl. Hung. 70. lidem pro limite, Pohjana vocato, fl. Hung. 10. 
Gurariulenses ex montibus septem solvunt fl. Hung. 51, caseos 
Nro. 7, ut et pro Magura solvunt fl. Hung. 9; pro Intraszibier 
fl. Hung. 9, pro Marzina Szurduluj fl. Hung. 9, pro Csora fl. Hung. 6, 
pro Kratsunitsa fl. Hung. 7, pro Gausara fl. Hung. 6, pro Paltinusa 
fl. Hung. 5. Item Gurariulenses pro sessionibus suis dant annuatim 
fl. Hung. 40. lidem solvunt hortos, pomos et fluvium Szeben fl. 
Hung. 6 den 71. Orlathenses singulis annis dant arendam pro 
monte Folta fl. Hung. 20, Kakovenses pro monte Ardon fl. Hung. 12, 
Nagyapoldenses pro Strimba fl. Hung. 25, Toma Lapadat solvit 
Gausoram parvam fl. Hung. 6, Moga solvit Pojanitsam fl. Hung 5. 
Item ex Orlath, Gurariul, Szetsel, ac etiam ex sede Szeliste parti- 
culares personae solent comparare semper ab illis jugera per den. 
48 vel den. 40, ac etiam den 34, quae comparatio isto anno extendit 
ad fl. Hung. 208 den 38. Pro aestivali pascuatione pecorum solvit 
pagus Szetsel fl. Hung. 6, Orlath fl. Hung. 5, Paplaka fl. Hung. 3, 
Rosz 0801 fl. Hung. 1. Praeterea extranei ex circumjacentibus pagis 
habent vineas in promontoriis illorum et pro quovis jugero exigunt 
omni anno fl. Hung. — den 72, facientes summam fl. Hung 25 
den 44. Pro pascuatione 01011) extraneorum in limitibus suis per- 
ceperunt fl. 24 den. 89. Sinenses pro pascuatione ovium Nro 580 
solverunt fl. Hung. 11 den. 59. Ex Resinar et Kakova pro pas- 
cuatione pecorum Nr. 80 perceperunt fl. Hung. 4. Alaman Mutsch 
arendavit frustum terrae penes fluvium Szeben fl. Hung. 3. Ex 
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quinque fornacibus calcareis Poplakienses in vasibus 10 calcis 
omni anno habent proventum fl. Hung. 20. Ex Gurariul pro molis 
serratoriis et densatoriis arendam annualem habent fl. Hung. 4 
den. 90. A Kakovensibus pro duabus molis serratoriis accipiunt 
annualem arendam fl. Hung. 10. Vice versa autem illi impignora- 
verunt unum bonum frustum limitum suorum Gurariulensibus pro 
fl. Hung. 300. Paplakienses duo magna frusta limitum pro fl. Hung. 
250 a tempore, quod memoriam hominum excedit. Orlathensibus 
similiter frustum terrae cub. 80 pro fl. Hung. 120. Item particulares 
personae circumjacentium pagorum possident jure pignoratitio jugera 
quaedam in summa fl. Hung. 330 den. 90. Domina Meringeriana 
etiam pignoris titulo possidet pratum cur. foeni 24 pro fl. Hung. 270 
ab annis 20 vel ultra. ltem tenentur viduae Rothenfelsianae fl. 
Hung. 30, in cujus pignus possidet curiam suam apud illos existentem 
sine apertinentiis cum exemptione. Marschui etiam expositi sunt, 
quia Cibinio Carolinam versus per duas vias iter, et una est penes 
illos. Gelimas ex 20 manipulis! usitatas habent. Vineas habent 
prope pagum bene sitas, vulgare vinum proferentes, ex quibus unum 
vas vini, tempore autumnali, urn. 40 venditur fl. Hung. 12 vel 
fl Hung. 14 ac etiam fl. Hung. 18. Exempti semper fuerunt apud 
illos: bubulcus, pastores vaccarum, vitulorum, porcorum, duo cu- 
ratores vinearum ecclesiae. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 63 
Sessionati Valachi . . . . . . . . . «. r 20 
Vagi , . . , DRECHEN : 7 
Sessiones তাত? "I ৰ 73 
Sessiones desertae . . . . . . . . . . . y 32 
Exempti . . . . > 9 
Tritici gelimas una cum 160 টির la A 

buerunt . . . . ES » 4430 


Unacum extraneorum le P in || তি 
ipsorum seminaverunt gue gelinae una 


cum decimis . . "CP , 20510 
Gelimas hordei et avenae . . . . . . . . . » 2580 
Una cum extraneorum autem . . . . . . . ১ 4080 
Gelimas canabis . . . . . . . . . . . . » 2030 


Gelimas mili . . . . . . . . . . . . . 2 330 


£ Gm Manuffript: manipulas. 
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Pisorum cubulos . 

Tritiei Indici cubulos 

Boves jugales 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas "RA 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini proprias বিরান 

Una cum extraneorum urnis autem 

Fossores . 

Foeni currus ; e, 

Foeneta, quae per ipsos 89808 curruum . 

Jugera agrorum, quae coluntur per ipsos in uni- 
versis cub. 

Pro autumnali তা paratos agros Quis 

Cacabi cremati i 

Habuerunt proventum, juxta descrip lone. in uni- 
versa summa | E d d 

Tempore fructificationis দি saginantu porci 
in silvis illorum 

Computando porcum den. 30 faciti in summa 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus sine 
interesse . 

Item cum interesse 10 ee sent . 

Andreas Czigler, inhabitator Keresstenyasigeihiandis. 
tenetur Cibiniensibus sine interesse 

]tem cum inters. 10 pro cent. & s 

Item particulares personae an vicinis 
sine interesse 

Pastori ecclesiae Kardsstanyasigsliensie, tenentur 
part. pers. sine int. 

Item circumjacentibus vicinis cum inter: 10 pro 100 

Activa, passiva debita inter se, sine interes. 

ltem tenetur particularis persona in solutionem 
domus sine interesse. 


35 
274 

167 
79 

16 
175 
158 
110 
134 
393 
5282 
8600 
860 
314 
314 


4000 
402 
76941 


3000 
900 


652:44 
285 


80 
100 


12620 

155:30 
32 
47:60 


10 
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8. 
Rosz-Csür (Reussdürfchen). 


Bulgarae nationis possessionati, item quidam Valachi sessio- 
nati inhabitant. Nemini servitium praestare sunt obligati, si quidem 
sint spectantes ad regium fundum. Popinam habent in proventum 
pagi. Tres campos pro agricultura habent pro necessitate oecono- 
miae illorum etiam pro pascuis pecorum suorum sufficientes. Ni- 
gram terram habent tam pro autumnali quam pro vernali et pro 
cujusvis seminatura valentem. Ter arare solent fimoque colere 
terram. In duobus campis quatuor bobus arare possunt, in tertio 
autem campo sex boves aratro injungere debent. Praeter agricul- 
turam aliam quaesturam non exercent, alias forum Cibiniense uno 
parvulo milliari distat ab illis. Fluvium nocivum non habent neque 
molam, sed habent in Keresztenyszigeth quadrantis milliaris di- 
stantem; attamen tempore imbrium, cum illorum plurima prata in 
valle sita sint, detrimentum patiuntur. Dumeta habent multa et 
silvas, non tamen illis pro aliis operibus valentes, solummodo pro 
lignis focalibus sufficientes. Pomaria et vineas habent, sed non in 
magna quantitate, vinum vulgare proferentes. Marschui expositi 
sunt, tamquam habitantes omnino in via regia. Gelimae illorum 
constant ex 20 manipulis. Solent interdum ad limites suos pro 
certa solutione oves conducere, sicut habent de praesenti Nro 400 
ad pascendum conductas, pro quabus solvunt illis fl. Hung. 12. 
Exemptos praeter pastores pecorum suorum non habuerunt. Com- 
munitas illorum solummodo fl. Hung. 80 tenetur. Impositionem 
pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 660, in tritico cub. 
53, in avena cub. 49, in foeno cur. 33, id est in summa, fl. Hung. 
895 den 80. Omnia ista naturalia in ipsa natura administrarunt. 
Praeterea pro satellite omni anno tenentur dare fl. Hung. 25. Supra 
specificatae popinae proventum observant solummodo pro hospitibus, 
ita ut partem proventus ipsis inde non eveniat. Insuper tertialitatem 
limitum suorum habent inculte extra memoratas tres campos, cujus 
pars est aridioris et inferioris sortis, pars vero pro sementis valeret, 
si colere vellent vel indigerent illis, utuntur illa solum pro pa- 
scuatione pecorum. 
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Possessionati Bulgari et quaedam viduaae 

Sessionati Valachi 

Vagus See d$ 

Sessiones populosae . 

Sessiones desertae 

Exempti . 

Gelimas tritici una cum n 99 gelimis silicinis habuerant 

Avenae gelimas una cum 26 gelimis hordei. 

Milii gelimas 

Canabum gelimas . 

Cubulos fabarum . 

Cubulum pisorum 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas 

Juvencos et furens 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini . 

Jugera vinearum . 

Fossores . 

Currus foeni 

Curruum foeneta . 

Agros in tribus campis cub. 

Agros paratos proautumnali ঠা তি Gett en 

Cacabi cremati be 

Tenentur particulares personae Cibuiensibus sine 
inter. 

Item cum inters. 10 v poit 

Item circumjacentibus vicinis tenentur দি 
personae sine interesse . Dd de a 

Activa, passiva, debita inter se — cum inters. 
10 pro cent. 

Activa, passiva debita ratione conten aont du 
morum seu possessionum inter se ipsos fratres, 
sorores et affines sine interesse . 

Communitas tenetur viduae Georgii Schuster civi 
Cibiniensi, cum interesse 10 pro cent. 


61 
14 


56 
12 


3760 
680 :/; 
360 
780 

10 


133 
35 
13 

108 

138 

103 
99 

156 

417 
21 
85 

212 

193 

771 

331 


57 


62 


19412 


80 
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9. 
Kis Csür (Kleinscheuern). 


Est Saxonicus pagus in medio territorii sui situs, Habent 
domos ex lapidibus et tegulis exstructas cum bonis et integris 
sessionibus. Popinam in proventum pagi usurpant. Campos pro 
agricultura habent duos, Terram tam pro autumnali quam vernali 
cujuscunque generis seminatura habilem. Partem agrorum suorum 
post sessiones suas, avitico jure, possident; praeterea major pars 
limitum suorum possidetur sub titulo communitatis et hanc omni 
vere distribuunt inter se ipsos, quantum videlicet unusquisque pro 
se exoptat. Non sunt autem capaces omnia sua jugera colere, sed 
unusquisque supra necessaria concedit in arendam pro usu autum- 
nali extraneis, plus et minus ordinarie, tamen den. 48 unum agrum. 
In istis suis agris et Cibinienses possident Nr. 64 jugera arabilia ! 
computando jugerum 7 metr. faciunt cub. Nr. 112. foeneta etiam 
jugerum Nr. 60 facientia, totidem currus foeni. Cibinienses autem sol- 
vunt pro uno jugero den. 6 Solent ter arare pro autumnali seminatura 
et fimo colere terram. Quatuor bobus vel equis arare possunt majoris 
facultatis hospites sex etiam injungunt. Praeter duos praementionatos 
campos unum frustum limitis prope pagum vernali seminatura, tritico 
Turcico et similibus oeconomizare solent. Quantum quisque inde 
pro sua necessitate apprehendere vult. Insuper tertialitatem limitum 
suorum habent inculte extra memoratos duos campos, cujus pars est 
aridioris et infimioris sortis, pars vero pro sementis valeret, si colere 
vellent vel indigerent illis, utuntur illa solum pro pascuatione 
pecorum. Foeneta in duobus campis, pro oeconomia accomodatis 
per magna frusta in planiciebus habent, pro necessitate illorum 
sufficientia, aliis etiam vendunt in superfluitate existentia. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. Interdum et extraneorum pecora 
pro certa solutione ad limites suos admittunt. Sicut et de praesenti 
habent duos gregos ovium et pecora Nr. 48. Pomaria et vineas 
habent sed non in magna quantitate, et quidem vinum vulgare 
proferentes. Tempore vindemiarum vas vini 40 urnas fl. Hung. 
12 vel 13 ulterius autem fl. Hung. 15 venditur. Dumeta et silvas 
(quoad terram) habent in magna quantitate, sed silvae sunt de- 
secatae et solummodo pro lignis focalibus illorum habiles. Cibini- 
enses in promontorio vinearum suarum possident jugera Nr. 3, pro 
quibus solvunt illis annuatim, computando pro jugero den. 15, facit 


£ Im Ranuftript: aribilia. 
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den. 45. Cibinium uno parvo milliari distat ab illis, quo venalia 
portare solent, et quoniam proprias molas non habent, Cibiniensium 
et Kistornyensium molis utuntur. Marschui expositi non sunt. Pro 
anno 1721 habuerunt impositionem in pecunia fl. Hung. 900, in 
tritico cub. 72, in avena cub. 68, in foeno cur. 45, id est in summa 
fl. Hung. 1221 den. 60. Praeterea pro satellite annuatim debent dare 
fl. Hung. 25. Communitas tenetur domino Simoni Veber, senatori 
Cibiniensi, fl. Hung. 294 a 23-bus annis. Pro hoc anno in arenda 
concedunt extraneis jugera Nr. 44, extra jugera vel possessionem 
Cibiniensem. Exempti sunt pastores boum, equarum, vaccarum, 
vitulorum, porcorum, lanio et orgonista. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 54 
Sessiones eorundem Sa ue e E UR টী 89 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . j 18 
Vaga . Te á l 
Sessiones desertae dq 1. e 6 
Exempti টী 10 


Gelimae tritici una cum 8881/, SET Su 


habuerunt . ; ১ 8520 
Avenae gelimas una cum 112 — liordei : 872 
Mili gelimas `, . . . . . . . . . . . . . টী 80 
Canabum gelimas ৪. 2,০42 Xe Ud & , 16020 
Cubulos pisi.. . . . . . . . . . . , ,._ ৰ 80 
Cubulos tritici Indici n. uf ue 2 2.5 S 60 
Boves jugales . . . . . . . . . . , . . a 150 
Equos et equas E > 96 
Hinnulos triennales 48 4 2 28 S টী 30 
Vaccas J ও : 136 
Juvencos et Jürnas 7 154 
Oves et capras E 147 
Apum alvearia 35 52 de e DEE n 157 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . j 112 
Anno 1720 urnas vini » 2560 
Jugera vinearum  . . . . . . . . . . . ঢ় 149 
Fossores e Ae ঢ় 528 
Currus (0910) . . . . . . . . . . . . . " 350 
Foeneta curruum mE S 341 
Agros in universis cub. . . . . . . . . . ১  10185/, 
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Seminaverunt pro autumno cubulos trit. 

Cacabi cremati ur 

Annualis proventus pagi ex popina . 

A jugeribus, quae per extraneos coluntur . 
Cibinienses habent in territorio illorum d 
agrorum et foeni. ; ; 

Computando jugerum den 6. faci in summa . 

Item possident Cibinienses tria jugera vinearum, 
pro quibus solvunt . ; 

Tenentur particulares personae docto Simoni 
Veber, senatori Cibiniensi, 10 pro cent.. 

ltem particulares personae domino Georgio Verder, 
consuli Cibiniensi, 6 pro cent . —F 

Item particulares personae civi Cibiniensi, N. N, 
cum interesse 10 pro cent. 

Item particulares personae domino Proviant Leitner 
Cibiniensi solvunt pro interesse annuali currus 
ligni Nr. 23 হা’ 

Tenentur Cibiniensibus particulam personae ৪6 pro 
cent. . 

ltem sine interesse 

Habent credita particulares personae P Cibi- 
nienses 10 pro 100. 

Tenentur particulares personae an 
vicinis sine interesse 

Item cum interesse 10 pro -— — 

Debita activa et passiva inter se ipsos, sine interesse 

Activa, passiva debita, ratione contentationum 
domorum et possessionum inter se ipsos fratres, 
sorores et affines sine interesse 

Communitas tenetur domino Simoni Veber, senaton 
Cibiniensi, 6 pro cent.. 


10. 
Nagy-Csür (Grosscheuern). 


430 


31:20 
21:12 


127 
1:20 


45 
86 
266 


96:10 


106 

195 

286 50 
40 


294 


Inhabitant pagum istum ad regium fundum spectantes Saxonicae 
nationis possessionati homines. Habent domos majori ex parte ex 
lapidibus exstructas cum bonis et integris sessionibus et aliorum 
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aedificiorum necessariorum commoditatibus habiles. Commorantur 
praeter pastores pecorum suorum etiam quidam Valachi ad regium 
fundum spectantes in pago; et quidem perlustrando limites silvarum 
suarum in remotioribus silvis illorum invenimus tres Valachos inibi 
inhabitantes. Verum est in praeterita conscriptione hic habitabant 
plures, sed anno superiori millesimo septingentesimo vigesimo ex 
mandato domini regii judicis sunt inde amoti Nr. 11, domusque 
illorum perflagrarunt. Popinam in proventum pagi usurpant. Molam 
farinaceam habent ad unum lapidem in palude sed pro necessitate 
illorum insufficientem; utuntur enim molis farinaceis Homosdorf- 
ensibus et Kistornyiensibus ad medium milliare distantibus. Campos 
pro agricultura habent tres, tam pro autumnali et vernali ac cujusvis . 
generis seminatura commodos. Quatuor bobus vel equis arare solent 
et fimo colere agros. In longitudinem limites illorum extendunt ad 
unum magnum milliare in latitudinem autem, quoad campos habent 
sat amplos. Silvas tamen augustant vicinorum metae. Tempore 
fructificationis grandium porcos Nr. 400 possunt saginare in illorum 
silvis, tali dumtaxat praxi, quod nimirum, si quis illorum supra 
numerum trium porcorum ibi saginaret, pro uno quoque porco 
den. 50 in proventum pagi debebit solvere. Alias quoad territorium 
silvarum suarum et 1000 porcos quercubus saginare possent, sed 
domini et potentiores cives Cibinienses, suburbani etiam Valachi 
sine ordine dissecant, ut et nos ipsi vidimus. Ex limitibus suis 
nemini quicquam impignoraverunt, sed post officium domini regii 
judicis et sedis judicis, quod ad quatuor pagos pertinebat: scilicet 
ad Nagycsür, Kakasfalva, Szelindek et Vulperd unum frustum sil- 
varum Brediste vocatum, (ubi 300 porci quercubus saginare possent) 
occupaverunt, ex quibus antea necessaria ligna portare licebat, jam 
autem a 24 annis prohibuerunt ipsis. Praeterea foeneta illorum 
curruum numero 525 possident Szelindekienses, et pro quovis jugero, 
ubi duo currus foeni proveniunt, solvunt Szelindekienses istis annu- 
atim unun cruciforum. Sed si quidem istorum foenetorum tantum 
titulum habent isti Nagycsürienses, usum vero et fructum Szelin- 
dekienses, sic non istis Nagycsüriensibus sed Szelindekiensibus 
adscripsimus. Foenetum Polyana Suri nuncupatum currus 45 pro 
usu hujus anni arendaverunt extraneis Valachis pro fl. Hung. 18. 
Similiter unum frustum limitum suorum ex campo versus Vizaknam 
ad pascenda pecora arendaverunt lanionibus Cibiniensibus fl. Hung. 
33. Habent praeterea magnam partem limitis, quam colere non 
10* 
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sufficiunt, semper pro 10880617019 pecoribus ipsorum disponunt. 
Cibinienses possident avitico jure in campis istorum jugera quinque 
metretarum Nr. 234, alii extranei Nr. 16 et pro uno quoque jugero 
solvunt annuatim illis den. 2. Solent etiam pro pascuatione duos 
greges ovium extraneorum Valachorum ad limites suos conducere, 
ut et isto anno pro duobus gregibus solverunt illis fl. Hung. 43 
den. 80. Plures etiam conducerent greges, sed priores officiales 
Cibinienses sub titulo ipsorum adferunt semper quatuor greges 
ovium cum quibus omnem pascuationem illorum nullo servato ordine 
destruunt. Vineas habent in quatuor frustis, vulgare vinum pro- 
ferentes. Tempore vindemiarum unum vas vini 40 urnar. venditur 
fl. Hung. 14 et fl. Hung. 15, postmodum autem fl. Hung. 17 et 
fl. Hung 18. Pomaria etiam in vineis habent, sed non in magna 
quantitate  Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Marschui 
expositi sunt. Exemptos habent pastores pecorum, custodes pagi 
et limitum item et lanionem. Pro anno 1721 habuerunt impositionem 
in pecunia fl. Hung. 1000, in tritico cub. 80 in avena cub. 75, in 
foeno curr. 50. Triticum administraverunt in natura, avenam juxta 
taxam comissionalem in pecunia, foenum autem partim in natura 
partim in pecunia Juxta taxam, dominis Cibiniensibus. Superinde 
pro satellite fl. Hung. 50. Finita hujus pagi conscriptione, dum 
limites Szelindekienses perlustraremus, compertum est nobis, quod 
unum integrum limitem, ubi unus, mediocris status, pagus sub- 
sistere posset, id est trans montem versus Szelindek et Vizaknam 
abnegaverunt, ubi et sementa autumnalia in magnis frustis in- 
venimus. Dumeta vero et foeneta a parte sunt. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 69 
Sessiones eorundem . . . SÉ mk 1; : 58 
Inquilini Valachi cum 11 inde amos de wd E 38 
Sessiones desertae . . . . . . . . . . . = 6 
Exempti . . . jx s ঢ় 12 
Tritici gelimas una cum 126 gclimia- siliginis 

habuerunt . . . . d „ 11.082 
Avenae gelimas una cum 149 sali Handel V 1806 !/, 
Mili geimas. . . . . . . . . . . . . e 1618 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . S 1191 !/, 
Cubulos pisorum . . . . . . . . . . . : 743, 


Cubulos lentium. . . . . . . . . . . . ; 51°, 
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Cubulos tritici Indici . 

Boves jugales . 

Equos et equas . 

Hinnulos triennales . 

Vaccas 

Juvencos et juvencas . 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos . 

Anno 1720 urnas vini 

Jugera vinearum 

Fossores 

Currus foeni . 

Foeneta curruum 

Habent agros in universis — * — 

Agros paratos pro seminatione autumnali —— 
trit. 

Ex his colunt extend jugera . 

ltem Cibinienses jugera | 

Faciunt in summa jugera arkano ; 

Computando juger. den. 2 facit 

Cacabi cremati রা রা 

Arendaverunt ab illis extranei unum foenetum 
45 currus 

Item laniones Cibiniensss দি রগ justum 
limites Vizaknam versus 

Pro pascuatione ovium ab a habaerunt 
proventum hoc anno 

Popinae proventus annualis . 

Proventus summa pagi annualis 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus:« sine 
interesse : 

Item cum interesse 10 pro cont V 

Item particulares personae civi Cibiniensi, Thomas 
Gross, tenentur 

Solvunt per interesse Anaal ¿nbulos trit. 

Item circumjacentibus vicinis tenentur particulares 
personae sine interesse 

ltem cum interesse 10 pro cent. 


468 |, 
224 
116 


195 
26 
371 
242 
355 
2464 
129 1/3 
588 
464 
487 
2500 


477 

16 
234 
250 


18 

33 

43:80 
159°67 
259:47 


16:25 
111 


34 
56:50 
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Activa, passiva debita inter se ipsos sine interesse fl. H. 25 
Item cum interesse 10 pro cent. V 26 
Activa, passiva debita ratione contentationum do- 

morum seu possessionum inter se ipsos fratres, 

sorores et affines . . . . . . . . . . : 108:80 


11. 
Kakasfalva (Hahnebach). 


Est pagus Saxonicus. Habent domos ex lignis exstructas cum 
commodis et integris sessionibus et necessariorum aedificiorum 
commoditatibus habiles. lnhabitant pagum Valachi etiam quidam, 
et si quidem tam Valachicae nationis hospites quam Saxonicae sint 
ad regium fundum spectantes, privatum servitium praestare non 
sunt obligati. Tempore praecedentis conscriptionis in amotioribus 
angulis silvarum suarum habitabant Valachi Nr. 37 oeconomizantes 
sed hos ipsimet domini Saxones, delegando ducem civitatis, inde 
amoverunt domosque illorum combusserunt. Habent tres campos 
pro omnis generis seminatura commodos. Ter arare solent pro 
autumnali seminatura et fimo colere agros. Quatuor bobus vel 
equis arant. Foeneta sufficientia habent et quidem duo singularia, 
primum statim trans montem inter silvas, aliud vero in valle Sze- 
lindekiensi. Foenetum, quod est pulchrius, in planicie situm currus 
Nr. 100 pro quingentis fl. Hung. id est fl. Hung. 500 impignoraverunt 
domino Johanni Sax de Hartenech id est: tantam summam im- 
positionum suarum non exigit ab illis. Pratum hoc pro nunc pos- 
sidet dominus consul Georgius Verder jure successorio. Verum est, 
dominus consul levavit ex isto capitali fl. Hung. 156, tamen in 
integro possidet pratum, ut et praeterito anno isti circumjacentes 
pagi, praesenti anno autem remotiores pagi sedis hujus importarunt 
in civitatem. Foenum ex isto prato faleant Valachi. Habent praeterea 
tria bona frusta foenetorum in tribus vallibus silvarum suarum, quae 
antequam amovissent ex silvis praementionatos Valachos illi falcabant' 
et arabant, nunc autem si quidem sint pro usu illorum supra neces- 
sarias pro pascuatione pecorum suorum applicaverunt. Ligna focalia 
sufficientia habent et glandiferas silvas, in quibus tempore fructifi- 
cationis arborum porcos Nr. 400 saginare possunt, tali dumtaxat 
praxi, quod nimirum si quis illorum supra numerum trium porcorum 
ibi saginaret, pro uno quoque porco den. 60 deberet in proventum pagi 
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solvere, extraneus, vero fl. Hung. 1. Dum sic negotium, qualitatem, 
quantitatem, proventum silvarum et camporum exquiremus a incolis 
pagi, unanimiter retulerunt nobis, quod videlicet, proventus illorum 
esset vel maxime in reditu silvarum et in conducendis ad pas- 
cuationem pecoribus et ovibus. Sed domini officiales et senatores 
civitatis Cibiniensis potentioresque cives et suburbani illorum 
Valachi (quorum alii duos alii etiam tres habent dominorum suorum) 
sine ordine dissecant silvas violenter et non tantummodo focalia 
ligna sed qualiacunque fagifera, glandifera atque etiam ad aedi- 
ficandum habilia cum tali damno ipsorum, quod in silvis tali vio- 
lentia dissecatis ipsorum tempore fructificationis arborum porci 
Nr. 1000 quam facillime saginare possent, unde fl. Hung. 1000 
singulis annis habuissent, sed metuunt, ne brevi in lignis focalibus 
pro usu communi proprio necessaria etiam deficiant, ut et nos 
ipsi vidimus in majori parte silvarum suarum solos truncos sine 
ramis stare et quidem aliquas arbores glandiferas una cum trunco 
desecatas ablatis ramis. Praeterea ad pascendum quinque et sex 
ovium greges conducunt domini Cibinienses ad limites ipsorum 
similiter et majora pecora, cum quibus circumvagantur omnes limites 
ipsorum, nullo servato ordine, ita ut unum saltem frustum territorii 
pro pecoribus vel equis ad quotidianum usum necessariis conservare 
non valeant in ultimam ruinam illorum. Si quidem sic in ordinariis 
reditibus deficiant, coacti sunt, pro communitate aliquot. centum 
fl. Hung. ex civitate levare similiter et particulares personae, majori 
ex parte omnes levaverunt, unusquisque secundum necessitatem sed 
interesse non 6 sed 10 pro cent. exigunt ab ipsis, uno etiam 14 
pro centum exigitur, ne in pecunia quidem, se post octo vel decem 
fl. Hung. ulnam cumuli desecati ligni ad domum creditoris vecturare 
obligantur. Molam propriam non habent, sed molis civitatis utuntur, 
medio milliari distantibus. Venalia etiam, si quae habent, ad forum 
Cibiniense portare solent. Popinam habent in proventum pagi. 
Vineas in limitibus suis babent, mediocre vinum proferentes. Qua- 
draginta urna vas vini fl. Hung. 15 et 16 ante nativitatem domini 
apud ipsos venditur. In proventum villicorum suorum isto vere 
Nr. 500 oves et majora pecora Nr. 100 ad pascuationem induxerunt. 
Marschui expositi non sunt. Nihil ex limitibus suis impignoraverunt, 
praeter praementionatum pratum currus Nr. 100. In silvis dominorum 
regiorum judicum Branyiszte vocatis, illi quoque, antiquo jure, in 
certo frustp habuerunt partem, licet nunc nequidem ulnam ligni 
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desecandi habeant libertatem. Impositionem habuerunt in pecunia 
H. Hung. 750. In tritico cubulos 60, in avena cubulos 57, in foeno 
currus 37 et ista naturalia omnia in natura administraverunt. Prae- 
terea pro servo civitatis dant omni anno fl. Hung. 50. Exemptos 
habuerunt semper omnes pastores pecorum suorum et lanionem. 
Praeter praementionatos campos, silvas et foenetas habent in in- 
tegro valle, in via, qua itur ex Kakasfalva ad Szasz Ujfalu, quibus, 
si indigerent, valere etiam pro agricultura, sed si quidem non in- 
digeant illo, pro pascendis pecoribus disposuerunt. Gelimae illorum 


constant ex 20 manipulis. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . 

Sessiones eorundem 

Inquilini Valachi 

Sessio deserta 

Exempti 

Tritici gelimas una cum 496 — 860 
habuerunt . ; 

Avenae gelimas una cum 148 eler hordei . 

Milii gelimas . 

Canabum gelimas 

Cubulos pisi . 

Cubulos lentis 

Cubulos fabarum 

Cubulos trititi Indici . 

Boves jugales . 

Equos et equas . 

Hinnulos triennales 

Vaccas . ; 

Juvencos et juvencas . 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos . 

Anno 1720 urnas vini 3058 

Jugera vinearum 

Fossores 

Currus foeni . 

Foeneta curruum 

Agros in tribus campis pro geb 


65 
52 
58 
1 
8 


7196 
1804 
920 
560 1/3 
50 2/4 
36 vi 
73], 
270 ?j, 
180 
93 
] 
152 
0 
980 
126 
261 
2806 
121 
484 
390 !4 
390 !/. 
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Seminaverunt pro autumnali seminatione cubulos trit. 


Habent annualem proventum ex popina 

Pro unico grege ovium solvunt illis extranei pro 
pascuatione ; —F 

Pro centum pecoribus 67075 quae de prae- 
senti in limitibus ipsorum sunt 

Arendaverunt frustum limitis extraneis . 

Summa annualium proventuum | 

Tenentur particulares personae doino Simoni 
Veber, senatori Cibiniensi, 

Solvunt pro interesse annuali —— ulnas ligo 
facientes in loco . | 

Item domino Vankel, mercatori tte কা 
particulares personae | 

Solvunt pro interesse annuali — dina Gem 
facientes in loco . 

Item dominae viduae Saniüglis fätterati; STEE 
particulares personae tenentur 

Solvunt pro interesse annuali 9 ulnas ligni, mia 
in loco . 

Domino Valdhitter, ধা Cibinisnti. particulares 
personae tenentur ; 

Solvunt pro interesse annuali dicat non in pecunia 
sed in tritico levaverunt cub. trit. 8) ulnas idi 
13 facientes 

Tenentur — চা Cibiniensibus sine 
inter. 

Item cum interesse 10 pro 89; | 

Activa, passiva debita inter se, sine interesse 

Item cum interesse 10 pro cent. , 

Tenetur particularis persona parochissae Siasi 
sebesiensi, quae pro nunc residet in civitate 
Cihiniensi 

Solvit. in interesse annual pro eint den. 

Tenentur particulares personae circumjacentibus 
vicinis sine interesse 

Item cum interesse 10 pro cent. 

Tenentur particulares personae parocho loci cum 
interesse .10 pro cent. . 


Nr. 


290 
122:60 


12 


150:60 


70 


14 


80 


90 


18 


108 


26 


13 
713 


25 


52 


34:80 


106 


91 
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Communitas tenetur domino consuli Georgio Verder, 


in cujus interesse usurpat pratum. . . . . A.H. 844 
Item domino Vankel, mercatori Cibiniensi, . . A 100 
Solvunt pro interesse una cum vectura septem ulnas 

ligni, facientes in loco. . . . y 4 " 14 
Item domino Georgio Hanf, civi Cibinienai, টী 100 
Item domino Michaeli ed senatori Cibiniensi, 

10 pro cent. ৫. ý 100 
Item parocho Szelindekiensi cum 78% 10 ঢাত cant e 100 
Item parocho loci 10 pro cent . . . . . . 2 100 


12. 
Szasz-Ujfalu (Neudorf). 


Est pagus Saxonicus, ex lapidibus habent domos et tegulis 
exstructas cum commodis et integris sessionibus et necessariorum 
aedificiorum commoditatibus habiles. Ab antiquo penes pagum 
Saxonum habitant etiam Valachi quidam Nr. 10. In priori con- 
scriptione erant Nr. 32 Valachi, sed ex mandato officialium Cibi- 
niensium inde amoverunt. Praeterea habitaverant in silvis ipsorum 
quatuor Valachi una cum familia illorum, sed senatus Cibiniensis 
expressum delegavit ad illos, qui illos inde amovit, anno praeterito 
1720 domusque combussit. Si quidem sint tam Saxones quam 
Valachi ad regium fundum spectantes, cuiquam privatum servitium 
praestare non sunt obligati. Habent tres campos pro agricultura, 
purum et omnino bonum triticum profert terra illorum, et valet 
tam pro autumnali quam vernali cujusvis generis seminatura. Majori 
ex parte habent nigram terram in altioribus limitum suorum 
montibus etiam flavam. Itaque agros fimo colere, et ter pro autum- 
nali seminatione arare solent. Quatuor bobus vel equis in aratro 
utuntur. Limites habent in longum latumque extendentes et nihil 
ex illis pignoris titulo vel annuali arenda abalienaverunt. Magnam 
partem aratris, verum est, colere non sufficiunt, sed illam pro 
pascuatione pecorum suorum usurpant. Habent praeterea unum 
bonum territorii commune, quod omni anno pro boum et equorum 
pascuatione servant, prohibitum. ltem habent penes pagum unum 
frustum terrae, quam usurpant pro tritico Indico. Foeneta habent 
in tribus campis, agris suis interjecta. Habent praeterea singularia 
foeneta in valle Czimbak, quae omni anno inter se subdividere 
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solent. Ligna focalia sufficientia habent. Glandiferas silvas etiam 
habent, ubi proprii porci Nr. 250 saginare tempore fructificationis 
arborum possunt; alias quoad terram habent glandinas silvas in 
tali quantitate, quae nisi desecatae essent, etiam 2000 porcorum 
saginare essent habiles. Conducunt ad pascendum pro certa solutione 
annuatim greges ovium et majora pecora, ut et de praesenti habent, 
oves Nr. 1700 conductas. Vineas etiam habent, quas non per jugera 
sed per frusta majora et minora possident, vulgare vinum pro- 
ferentes. Unum vas vini tempore vindemiarum valet apud ipsos 
fl. Hung. 10 et 12, postmodum etiam fl. Hung. 14. Gelimas habent 
ex 20 manipulis. Cibinium unum milliare distat ab illis, quo venalia 
et ligna focalia portare solent. Molam habent propriam ad unum 
lapidem, quae non est sufficiens pro illis, sed vicinarum utuntur 
ad medium milliare distantem Popinam habent in proventum pagi 
propriam. Marschui expositi non sunt. Communitas tenetur fl. Hung. 
70 in pago ipsorum viduae Thomae Schmid, cui in interesse anuali 
dant herbam pro 6 currus foeni. Impositionem pro anno 1721 
habuerunt in pecunia fl. Hung. 1300, in tritico cubulos 104, in 
avena cubulos 98, in foeno currus 65. Triticum in natura admini- 
strarunt. Avenam et foenum partim in natura partim in pecunia 
juxta taxam commissionalem domino Jacobo Szász. Pro satellite 
omni anno dant fl. Hung. 50. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 99 
Sessiones eorundem . 82 
Inquilini Valachi . . . . . . . e 46 
Vagus . ; " l 
Sessio deserta . à 1 
Exempti টী 8 
Tritici gelimas una cum 736 golimis siliginis 

habuerunt . . . . ZK ১ 11840 
Avenae gelimas una cum 400 dalla hordei . A 2680 
Milii gelimas : 870 
Lini gelimas ৪ ক, wd এট 8. ডে 4E. ER 3 এ : 800 
Canabis gelimas . . . . . . . . . . y 1393 
Cubulos pisorum O deck deo» এত E ot 291 
Cubulos lentis . . . . . . . . . . . . . A 46 1.4 
Cubulos fabarum টি 16 21, 


Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . 300! , 
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Boves jugales 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas . 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras . 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini . 

Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . 

Agros in limitibus ববি pro cul m 

Seminaverunt pro autumnali seminatura cubulos trit. 

Item seminaverunt in teritorio Veresmartensi jugera 
57:/3 cap. cub. . | 

Proventus annualis molitoris . 

Proventus rotarii annualis 

Proventus pagi annualis ex popina et mola 

Item ex tribus gregibus ovium et 37 pecor. mag. 

Ex jugeribus, quae per extraneos coluntur 

Ex pratos et herbis habent proventum . 

Totus proventus illorum annualis facit in summa 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus sine 
interesse 

Item cum interesse 10 ges ganit, F 

Item tenentur particulares personae Cibiniensibus 
cum interesse 17 pro cent. 

ltem tenetur particulari persona (!), Georg Feming 
civis Cibiniensis, sine interesse . 

Item circumjacentibus vicinis tenentur হাব 
personae sine interesse . 

Item cum interesse 10 pro cent. Po 

Tenentur vicissim particularibus personis circum- 
jacentes vicini sine interesse . 

Habent inter se debita, activa et passiva sine নি 

Item cum interesse 10 pro cent. TEE 

Communitas tenetur viduae hujatae Thomae Schmid, 
usurpat pratum pro interesse . 


fl. 


91 
341 
6 
251 
71 
560 
185 
404 
3120 
347 
491 
489 
1882 
613 3/, 


151 
27:20 
30 

10720 
70:57 
15:14 
25:88 

215:97 


10 
10 


15 
20 


10 
4 


71:36 
18 
T68 


70 
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13. 
Veresmart (Rothberg). 


Est pagus Saxonicus, habens domos partim ex lapidibus et 
tegulis partim vero ex lignis exstructas cum commodis et integris 
amplisque sessionibus et necessariorum aedificiorum commoditatibus 
babiles. Habitant ad latus pagi etiam Valachi Nr. 15 in domibus 
ex saepibus exstructis. Si quidem sit pagus iste ad regium fundum 
positus, servitium privatum praestare non sunt obligati. Habent tres 
campos pro agricultura, purum et omnino bonum triticum praefert 
terra ipsorum et valet tam pro autumnali quam vernali cujusvis 
generis seminatura. Habent nigram terram, qua pro agricultura 
utuntur. Ter pro autumnali seminatura arare et fimo agros colere 
solent. Quatuor bobus vel equis in aratro utuntur. Limites habent 
in longum latumque extendentes, et quidem ad longitudinem unius 
milliaris. Kornitseliensi Joanni Barth, ad regium fundum spectanti, 
ab annis 33-bus impignorarunt agros cub. Nr. 12 pro fl. Hung. 150, 
item Kornitseliensibus aliquot Valachis cub. agros Nr. 20 impigno- 
rarunt ab annis 18 pro fl. Hung. 100. Levaverunt ex cassa ecclesiae 
illorum fl. Hung. 200 ab annis 18 et impignoraverunt in usum 
ejusdem ecclesiae 15 cub. agros. Ante quatuor annos dominus 
consul Cibiniensis Georg Verder fl. Hung. 200 impositionem, ante 
duos annos autem fl. Hung. 175 impositionem illorum deposuit, 
in cujus duplicis summae pignus possidet pratum cur. foeni Nr. 24, 
quod ipsimet illi falcare, cumulare, Cibiniumque deducere sunt 
obligati. Hujatibus duobus incolis ante duos annos impignorarunt 
trium cub. agros pro fl. Hung. 30. Aliis duobus hujatibus trium 
cub. agros ante duos annos pro fl Hung. 15. Item Petro Thell, 
hujus pagi incolae, ante duos annos impignoraverunt cub. agros 
Nr. 6 et foenetum cur. foeni Nr. 3 pro fl. Hung. 125. In uno 
campo illorum Ujfalvienses avitico jure possident cub. agros Nr. 186 
et solvunt illis pro uno jugero duorum cubulorum, dum seminatur 
in autumno den. 12, dum seminatur in vere den. 9. Cum autem in 
tertio anno non seminatur campus ille, solvunt pro uno jugero 
den. 6. Habent praeterea pro canabo (!) singulare territorium, item 
pro tritico Turcico prope pagum privatum territorium, tamen ferme 
medietas limitum eorum inculta est. Tam propter distantiam loci, 
quam quod sic pro usu illorum supra necessaria, et solummodo 
pro pascendis pecoribus observant et has communes terras vocant 
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id est sunt supra numerum jugerum suorum in sequenti rubrica ex- 
positorum. Solent etiam ad limites suos conducere greges ovium, 
majoraque pecora, ut et defacto sunt in limitibus illorum tres greges 
ovium. ltem Kornitselienses solent ab illis arendare frustum territorii 
pro pascendis pecoribus pro quibus annuatim dant fl. Hung. 19. 
Privatum locum pro bobus jugalibus suis et equis non possunt 
servare propter priores officiales Cibinienses, qui conducunt Vala- 
clıorum greges et sub titulo eorum disordine ad pascua ducunt. 
Foeneta habent privatae personae agris interjecta. Sed communitas 
habet foeneta communia, quae omni anno inter se dividere solent. 
Ligna focalia sufficientia babent. Tempore glandificationis arborum 
porcos illorum Nr. 255 possunt saginare. Vineas etiam habent, 
quas non per jugera sed per frusta majora et minora possident, 
vulgare vinum proferentes. Unum vas vini urnarum quadraginta 
valet fl. Hung. 10 ad summum fl. Hung. 12. Gelimas babent ex 
20 manipulis. Cibinium unum bonum milliare distat ab illis quo 
venalia et ligna focalia portare solent. Molam habent penes pagum 
farinaceam, ad unum lapidem, propriam, attamen insufficientem 
pro necessitate illorum et supplent defectum proximorum vicinorum 
molis. Popinam habent in proventum proprium. Marschui expositi 
sunt. Communitas nemini tenetur. Impositionem habuerunt in pe- 
cunia fl. Hung. 950, in tritico cubulos 76, in avena cubulos 70, 
in foeno currus 48, quae naturalia administrarunt in ipsa nature. 
Praeterea pro satellite omni anno solvunt fl. Hung. 50. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr 78 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . : 65 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . a 19 
Exempli 4. nox e x de 2 cmo. m de ক এ > 8 
Tritici gelimas una cum 451 gelimis siliginis 

habuerunt . . . . . . . . . . . . . ১ 11760 
Avenae gelimas una cum 700 gelimis hordei. . s 1714 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . S 600 
Canabis gelimas . . . . . . . . . . . " 2000 
Cubulos pisorum . . . . . . . . s. 80 */, 
Cubulos lentium . . . . . . . . . . . 2 7%, 
Cubulos fabarum . . . . | . . . . . . 51, 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . . A 330 $/, 


Boves jugales . . . . . . . . . . . . টী 222 
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Equos et equas . . , 

Hinnulos triennales 

Vaccas . ; 

Juvencos et — 

Oves et capras 

Apum alvearia | 

Porcos seu sabellicos . PES 

Anno 1720 habuerunt urnas vini . 

Fossores 

Currus foeni . 

Curruum foeneta F 

Extranei possident foenetum currus . 

Agros in limitibus illorum proprios pro cub. . 

Agros possident extranei in his limitibus pro cub. 

Seminaverunt pro autumnali seminatura cubulos 
tritici Sr A 

Notandum est, si quidem he EE H campos 
habent plurium cubulos agr. colunt in communi 
terra. Communis terra enim illorum coequat, 
avitico jure, possessos agros. 

Proventus popinae, molae et limitum 

Tenentur particulares personae domino Valdhitter, 
senatori Cibiniensi, solvunt pro interesse 24 
currus ligni | ku de. 

Item Cibiniensibus particulares personae sine int. 

Item praedicanti Cibiniensi cum interesse 10 pro cent 

ltem particulares personae vicinis sine Interesse . 

Item cum interesse 10 pro cent 

Habent activa et passiva debita inter se sine 
interesse 


14. 
Vurper (Burgberg). 


171:02 


90 

14 

10 

44:50 
113 


29:50 


Est pagus Saxonicus, habent domos, partim ex lapidibus, 
majori tamen ex parte ex lignis exstructas cum commodis et in- 
tegris sessionibus et necessariorum aedificiorum commoditatibus 
habiles. Habitant in inferiore! fine pagi Valachi Nro 35, in domibus 


1 Im Manuftripte: inferiori. 
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ex saepibus exstructis. Si quidem sit pagus ad regium fundum 
positus, privatum servitium praestaae non sunt obligati. Alias 
habitabant in silvis illorum 4 Valachi, quos anno praecedenti ex 
commissione senatus Cibiniensis inde amoverunt, domosque illorum 
combusserunt. Limites habent in longum et latum extendentes 
omnino commodos, in quibus usurpant tres campos pro agricultura, 
ubi singuli habent privatos, avitico jure, possessos agros. Praeterea 
per frusta habent in his tribus campis aviticis intermixta communia 
jugera in duplo, quae singulis annis inter se subdividunt, et in 
quantum non sufficiunt ad seminandum avitica jugera, supplent ex 
his communibus terris. Alias ne in tertialitate quidem seminare 
necessaria oeconomizare possent in aviticis. Praeter hos tres campos 
habent unum magnum territorium! ipsis supra necessarium, quod 
tam propter distantiam quam quod sit ipsis supra necessarium, 
omni anno fl. Hung. 12. Gezesiensibus inferioribus arendare solent 
et Gezesienses utuntur illo partim pro pascuatione pecorum partim 
etiam pro sementis et falcibus, ut et ista aestate Nro 200 tritici 
gelimas et currus foeni Nro 30 inibi habuerunt Gezesienses. Simi- 
liter Salkensibus arendaverunt pro usu hujus anni magnum frustum 
limitis fl. Hung. 26, quo Sajkenses partim pro pascuis, partim pro 
falce, partim vero pro sementis utuntur, ex quo limite ista aestate 
dederunt Sajkenses illis gelimas tritici 18, fisco autem gelimas 40. 
Etiam Czikindalienses arendaverunt unum frustum limitis quo 
tantum? pro vernali seminatura usi fuerunt. Versus Bolya tria frusta 
arendaverunt iisdem fl. Hung. 16, capacia cub. tritici 16 et currus 
foeni 3. Item hujatibus octo hospitibus Vurpensibus impignoravit com- 
munitas pratum currus foeni 20 pro fl. Hung. 200 ab annis 10 Itidem 
hujatibus 15 hospitibus impignoravit communitas pro fl. Hung. 200, 
pratum 20 currus foeni ab annis 4. Hujatibus duobus hospitibus a 
30 annis impignoravit communitas 10 cubulos agros pro fl. Hung. 100. 
Impignorarunt hujatibus 6 hospitibus agros cubulos 10 et foenetum 
currus 5 pro fl. Hung. 150 a 25 annis. Item hujatibus quatuor hospi- 
tibus prope molam terram octo cubulos pro fl. Hung. 40 a 14 annis. 
Foeneta habent, avitico jure, possessa, in tribus memoratis campis, 
agris suis interjecta. Praeterea infra pagum habet communitas prata, 
quae omni anno subdividere solent omnino sufficientia. Item pro 
canabe habent privatum locum. Pro tritico Indico autem ferme omni 


1 Im Manujfripte: territorii. 
3 Im Nanuftripte: tantam. 
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vere mutant locum. Pascua sufficientia habent, et quidem pro bobus 
jugalibus et equis singularem locum observare solent. Omni anno 
pro certa solutione inducunt ad pascua oves extraneorum, ut et 
de facto habent unum gregem ovium. Sub titulo officialium suorum 
Cibiniensium quidam Valachi inducunt omni aestate ad limites 
ipsorum greges ovium, qui nullo servato ordine pervagantur pascua 
illorum. Focalia ligna item glandifera et fagifera in magna quan- 
titate habent, in quibus tempore fructificationis arborum quam 
facillime porcorum Nro 2000 saginare possunt, et quidem quercubus 
1600, fagis vero 400 saginare possunt. Pro uno porco, quercubus 
saginato, fl. Hung. 1 exigere solent; pro porco in fagis saginato 
den. 60. Turam habent nigram, quatuor bobus vel equis arabilem. 
Timo agros colere et ter pro autumnali seminatione arare solent. 
Purum triticum profert terra ipsorum, alias est commoda pro omnis 
generis seminatura. Popina est pro proventu proprio. Molam etiam 
habent farinaceam infra pagum ad unum lapidem, quae non sufficit 
illis et supplent defectum molis vicinorum in Hortobagy et Homos- 
dorff, ad medium etiam ad unum milliare distantibus. Marschui expo- 
siti non sunt. Pomaria pro necessitate illorum habent non tamen 
venalia. Vineas a sexto anno colere inceperunt, per jugera distri- 
butas et commodo loco ad meridiem sitas. Cibinium uno et medio 
milliari distat ab illis, quo ligna focalia et alia venalia portare 
solent. Communitas tenetur mercatori Cibiniensi Vanchel fl. Hung. 
200 ab annis 4 et pro annuali interesse hujus summae sunt dare 
obligati et Cibinium ipsimet importare 14 ulnas ligni et 1000 
palos. Domino Kinder, senatori Cibiniensi, tenetur communitas 
fl. Hung. 49 et dant interesse 6 pro cent. Successori Samuelis viduae 
Czeyzelin tenetur communitas fl. Hung. 100 ab annis 20. Solvunt 
in interesse 6 pro 100. Simoni Roteriano tenentur a 15 annis fl. 
Hung. 100. Interesse dant 6 pro 100. Impositionem in pecunia pro 
hibernio anni 1721 habuerunt fl. Hung. 1800, in tritico cubulos 144, 
in avena cubulos 135, in foeno currus 90. Ex tritico cubulos 8 solverunt 
per fl. Hung. 3 den. 28 domino consuli Georgio Verder, ex foeno 
currus 32 juxta taxam commissionalem domino Jacobo, senatori, sol- 
verunt; reliqua et avenam in natura administraverunt. Pro satellite 
solvunt fl. Hung. 50. Exemptos habent 2 pastores,ovium. In prae- 
cedenti conscriptione Valachos apud ipsos habuerunt 55, nunc 
autem 35, quorum 20, ex mandato senatus Cibiniensis, anno prae- 
cedenti amoti sunt. 
SBereini«Wrdjio, Neue Folge, Band XXXII, Heft 1. 1] 
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Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 104 
Sessiones eorundem `, . . . . . . . . . . 2 99 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . ন 82 
Exempti . . . . S 2 
Tritici gelimas una cum 491 delia ঘা [s 

buerunt . . . : "n „ 16120 
Avenae gelimas una cum 39 রা hordei. V » 4000 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . , 1600 
Lini gelimas . . . . . . . . . . . . . টী 800 
Canabum gelimas. . . . . . . . . . ,, ১ 2000 
Cubulos pisorum . . . . . . . . . . . . á 80 214 
Cubulos lentium . . . . . . . e 2 
Cubulos fabarum . . . . . . . . . . . . টী 12 
Cubulos tritici Indici . . . . . . . . . ,  1020!/, 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . - 250 
Equos et equas . . . . . . . . +... ৮১ , z 264 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . a 5 
ছ৪০০৯৪ . doe ip Jr vz. A 294 

 Juveneos et juvencaa . . . . . . . . . . A 70 
Oves et capras . . . . en 726 
Apum alvearia. . . . . . . . . . a য় 192 
Porcos seu sabellicos . . . B c s , 548 
Anno 1720 urnas vini proprias habuerunt "P P 400 
Jugera vinearum . . . . . . . . . +... j 78 
Fossores. . . . . . . . . . . . . +... A 386 
Currus foeni . . . . . . . . . . . . . 5 529 
Foeneta curruum. . . CADA & এ e 516 
Habent avitica jugera — communia. . . . » 1445 
Seminatura autumnalis cubulos . . . . . . . S 808 !j, 
Cacabum cremati . . . . i-o. ৰা .& un e 1 
Proventus molae, popinae et limitan un" ত 46050 
Tenentur particulares personae hujatibus cum inter. 

10 pro cent. = 2.20 d xXx TE "e A 26 
Item hujatibus sine interesse . . e 315 
ltem tenentur particulares Verona d cum int: 10 

pro 100 . . . . E we eur এ Ao ক এ d S 115 
Item cum inter. 6 pro Cent: TES > 44 


Vicinis tenentur particulares personae cum Bier 
IO.proceeDt. x. x প্র'চম ee এট 82 
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Item, sine inter. . . . . ; .. Nr. 20 
Hujatibus impignoraverunt টানা নিত personae 

prata 17, currus pro. . . . . . . . . . x 87 
Item hujatibus jugera agrorum . Wa : 37 
Item tenentur Cibiniensibus sine inter. . . . . হি 7 


Cibiniensibus impignoraverunt particulares personae 
foenetum, 1 currus pro. RP টি 28 
Extraneis impignoraverunt particulares: personae pro a 9 


Extraneis impignoraverunt foenetum currus foeni e 2 
Communitas tenetur mercatori Cibiniensi Vankel 
ab annis 4 "EE EE টি 200 
Solvunt pro interesse anal DC bes — 14 
ltem palos . » 1000 
Item domino Johanni Kinder, Relator Cibiniensi 
6 pro cent.. . . . > 49 
— (1) viduae সে a a i duobus annis inter 
6 pro cent. . . . . à $ ces e 100 
Simoni Rotherianae a 15 annis 6 * ent s 100 


15. 
Szelindek (Stolzenburg). 


Est pagus Saxonicus, habens domos antiqui operis ex lapi- 
dibus et tegulis exstructas cum integris sessionibus. Habitant ad 
partes Valachi in domibus saepibus exstructis, habitabant antea 
et in silvis, sed senatus Cibiniensis expedivit anno superiori satel- 
lites suos, qui inde amoverunt, domosque illorum combusserunt 
bona et res ipsorum diripuerunt. Si quidem sit pagus ad regium 
fundum positus, privatum servitium praestare non sunt obligati. 
Limites habent in longum et latum omnino extendentes, et quidem 
ad longitudinem unius et medii milliaris, in quibus usurpant tres 
campos pro agricultura alternatim utpote: unum pro autumnali, 
alterum pro vernali seminatura, tertium vero pro nova scissione, 
ubi singuli habent, avitico jure, possessos agros. Per frusta prae- 
terea habent in his tribus campis communia jugera etiam aviticis 
intermixta, quae inter se subdividere solent annuatim. Praeter hos 
tres campos in amotioribus partibus limitum suorum trans silvas 
habent unum bonum frustum territorii vel integram vallem, in qua 
valle sunt agri etiam et foeneta et solent omni anno arendare 

11? 
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foeneta Stinensibus pro fl. Hung. 45, agros vero fl. Hung. 6. Habent 
in fine hujus vallis versus Polyana Suri silvis interjecta foeneta, 
quae singulis annis extraneis Valachis pro fl. Hung. 6 vendunt. 
Item in distantiori loco trans istam vallem habent unum campum, 
quem singulis annis incolis Bolyensibus pro fl. Hung. 6 arendare 
solent. Istorum foenetorum et agrorum capacitatem assumsimus in 
sequenti serie rubricali Ex limitibus Nagycsüriensibus antiquo 
jure possident foenetum 525 curruum. Solvunt equidem Nagy- 
csüriensibus pro foeneto, ubi duo currus foeni proveniunt, singulos 
cruciferos annuatim. Sed ipsi Szelindekienses possident et falcant 
omni vere. ltem versus Vizaknam in finibus limitum suorum 
possident iidem Szelindekienses magnum frustum territorii, aliquot 
centum cubulorum, et omni anno pro usu secundum literas privi- 
legiales regum tenentur dare Szelindekiensibus Vizaknenses cubulos 
Saxonicos tritici Nr. 70 et avenae cubulos Nr. 40 et quidem in libero 
arbitrio Szelindekiensium, utrum arare et oeconomizare velint vel 
qualitereunque possideant. Si ararent decimas praestare deberent 
decimatori Vizaknensi et pastori ejusdem loci, sed si quidem illis 
oeconomizare non indigeant solummodo pro pascuatione observant 
alias Szelindekienses pro gravamine illorum asserunt, possessionem 
hujus campi et retribuerent libenter Vizaknensibus. Superinde habent 
unum integrum campum, quem colere non sufficiunt solum pro 
pascuatione pecorum usurpant. Foeneta habent in utrisque tribus 
campis omnino sufficientia; in vallibus silvarum suarum etiam 
permagna frusta habent. Isto anno praesenti 1721 dominus consul 
Cibiniensis pratum 100 curuum occupavit, et quod herbam illis 
persolvere velit, sese obtulit, interea nihil ipsis dedit, denique cum 
extraneis Valachis in dimidia conventione falcavit et cumulavit, 
postmodum sub titulo excellentissimi domini generalis comman- 
dantis ex Szelindek, Nagycsür, Kakasfalva i. e. ex circumjacentibus 
pagis congregatis copiis currus Cibinium deduxerunt ad villam 
domini memorati consulis et inibi in unum cumulaverunt, alias ex 
limitibus pignoris vel cujusvis titulo nihil abalienaverunt. Silvas 
tam pro lignis focalibus quam pro quoque aedificio sufficientia habent 
etiam pro porcis saginandis tempore fructificationis arborum, quoad 
nostrum judicium et relationem illorum incolarum in fagis porci 
Nr. 300, quercubus autem Nr. 1700, quam optime saginare possunt ; 
solent enim pro uno porco saginato quercubus exigere unum zlotonem 
pro fagis saginato autem den. 60. Poma pro neccessitate ipsorum 
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tam in vineis quam penes pagum habent, et quidem extra in limi- 
tibus nuces, poma, pira silvestria in copiis habent. Gelimae illorum 
constant ex 20 manipulis. Quatuor bobus bene arare possunt, 
majoris facultatis hospites sex boves etiam injungunt. Ter pro 
autumnali seminatura arare solent, fimo etiam colunt agros pago 
propinquiores, sed sine fimo etiam profert terra illorum. Vineas 
babent in octo frustis, bene ad meridiem sitas, mediocre vinum 
proferentes. Tempore vindemiarum 40 urnarum vas vini valet apud 
ipsos fl. Hung. 14 et 15 postmodum autem fl. Hung. 20. Popinam 
habent in proventum pagi propriam, cujus proventum majori ex 
parte pro condescendentibus deputant, quia marschui graviter sunt 
expositi. Interfluit pagum fluviolus quidam et in inferiori fine pagi 
adjungitur rivulus alterius vallis, in quo fluvio prope invicem habent 
duas molas farinaceas ad singulos lapides, quae cum tempore sicci- 
tatis non sufficerent pro necessitate ipsorum, supplent defectum 
molis Cibiniensibus unius milliaris stadio distantibus. Omni anno 
ad pascua pro certa solutione solent conducere majoris minorisque 
ordinis pecora; majoris ordinis ista aestate habuerunt Nr. 19, de 
facto autem praeter proprium gregem ovium babent 4 greges ovium 
in suis limitibus constantes ex Nr. 2695 possent, quoad pascua 
plures greges etiam inferre, expensasque suas exinde supplere. 
Sed si quidem priores illorum Cibinienses per plurimum dominantur 
supra illos. Inferunt illi greges et sub titulo illorum extraneorum 
Valachorum etiam copias ovium, qui sine ullo servato ordine 
diripinut omnia pascua ipsorum, ut et acta nos ipsi vidimus, sub 
titulo domini consulis, Valachi nomine Gravul Szelistensis gregem 
ex Nr. 400 constantem domini Valdhitter et aliorum cum singulis 
pascualibus in quibus rogando demandent. Impositionem pro anno 
1721 habuerint in pecunia fl. Hung. 1500, in tritico cubulos 120, in 
avena cubulos 113, currus foeni 75, trititi cubulos 15, foeni currus 27 
juxta taxam administraverunt in pecunia in manus domini Jacobi, 
senatoris Cibiniensis, cetera restant administranda in natura. Pro 
satellite tenebantur omni anno solvere fl. Hung. 50, istis duobus 
annis autem ipsis remissum fuit. Communitas, quantum, quibus, sub 
quo interesse et a quot annis teneatur, exempti, qui et quonam 
praetextu exemtentur, domusque desertae in subsequenti rubricali 
serie assumptae sunt. 
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Possessionati Saxones 

Sessiones eorundem . 

Inquilini Valachi . 

Sessiones desertae 

Exempti . 

Tritici gelimas unacum 1657 geimis — চারা 

Avenae gelimas una cum 305 gelimis hordei 

Mili gelimas . . . . . . . . . . . .. 

Canabum gelimas . 

Cubulos pisi . 

Cubulos fabarum . 

Cubulos tritici Indici . 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Hinnulos triennales . 

Vaccas COP 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini . 

Jugera vinearum . 

Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . 

Agros in limitibus illorum TN pro cub. 

Seminaverunt pro autumnali seminatura cub. trit. 

Proventus annualis rotarii purus 

Vietoris proventus annualis purus . 

Proventus molae, popinae et limitum Munda. 

Sutoris annualis proventus purus à ; 

Tenetur communitas pastori Kakasfalvensi, Kisling, 
ab annis 24 cum interesse 6 pro cent. 

Item domino Andreae Kiszling, senatori Cibiniensi, 
ab annis 15 cum interesse 6 pro cent. 

Item Danieli Stiler, Cibiniensi, ab annis 11 pro 
interesse annuatim important 18 currus ligni 
Item domino episcopo Birethalmensi ab annis 16 

cum interesse 6 pro cent. . 


Nr. 


3 


3 3 3 3 


3 3 y a oa a oa oa 3 


102 
80 
59 
14 
19 

19440 
9230 
1752 
2210 

63 */, 
42 

355 Y, 

352 

120 
11 

290 
51 

663 

510 

491 

10660 

360 

1440 
665 
1275 1j, 
2691 

533 
30 
15 

163 
15 


1000 
1000 
319 


218 
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Item Martino Veinhelae, Medyesiensi, ab annis 16 

cum interesse 6 pro cent. . . . . . HH 120 
Item domino Michaeli Czekelio, senatori Cibiniensi 

ab annis 2, in interesse pascuunt pecora venalia 


in limitibus . . . . 5 83 
Item domino Sharphembach, Cibiuiérst; ab annis 

16 sine interesse . . . A 67:61 
Item domino Simoni Veber, senatori Gibiniensi, ab 

anno sine interesse . . . ; V 272 
Item Francz Paltz, Cibiniensi, a 2 annis, Wi ges cent. x 34 
Item Simoni Bausznert, ip ab annis 16; 6 pro 

cent . . . . ; মী 210 
Item ecclesiae 0817 i annis 16; sine ডি ঢ় 385 
Item pastori ecclesiae hujatae a. 4 annis sine interesse „ 30 
[tem cehae lanionum a duobus annis Cibin. sine inter. : 50 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 

interesse 10 pro cent. . . . . . . . . . N 96 
Item sine interesse . . . : 98 
Item Cibiniensibus pro — salvant 25. currus 

ligni anuatim . . . 5 11960 
]tem iidem pro vino pro A. Hung. রি pote 

vindemiarum vas 40 urn. . . : 195 
Item particulares personae domino —— Goa 

Verder cum inter. 6 pro cent. . . . . . . : 6 
Item vicinis cum interesse 10 pro cent.. . . . j 34 
Item vicinis sine interesse . . e 106 
Debita et credita inter se mutna cum E 10 

PIO COME: ‘ত. uoce 42 8.8. ও Xe এ ত 28৮৬ : 29 
Item sine interesse . . J 263 
Item pro vino debita eg ৪6, ubi pro D Dans 10 

solvunt vas vini 40 urn. . . . . . . . . টি 14 

16. 


Kistorony (Neppendorf). 


Inhabitant pagum istum bene sessionati Saxonicae nationis 
hospites in domibus partim ex lapidibus partim ex instrumentis 
ligneis exstructis. Valachi etiam quidam cum ipsis contribuentes, 
alias ad sedem Cibiniensem ab antiquo spectantes, in domibus ex 
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saepibus exstructis. Et si quidem sit pagus ad regium fundum 
positus, privatum servitium praestare non essent obligati, tameu 
pro domino regio judice et consule Cibiniensi omni vere com- 
pelluntur praestare septem currus ad comportanda frumenta et 
foenilia in sex diebus continuis. Fluvius Szeben defluit penes 
pagum, in quo habent molam farinaceam ad tres lapides, non 
tantum pro usu illorum sed etiam circumjacentium pagorum habilem 
et bene commodatam. Cujus proventus in medietate cedit ad ho- 
spitale Cibiniense, medietas autem communitati hujatum, et ambarum 
partium reditus per circulum anni secundum illorum producta 
extendit ad fl. Hung. 409 den. 6. Popinam habet pagus, quam 
domatim juxta seriem hospitum usurpant. Habent campos tripartitos. 
Quatuor equis vel bobus arare bene possunt. Pro autumnali semi- 
natura ter arare solent, fimo etiam colere agros sibi propinquiores, 
alias habent nigram terram et cujusvis generis frumenta profert. 
Singulariter tamen purum triticum seminare solent. Extenduntur 
limites illorum ad longitudinem ad unum integrum milliare et ultra. 
Paplaka etiam una cum territoriis suis dicitur Jacere in territorio 
hujatum, sed secundum usum modernum limites istorum circum- 
vallant Paplakiensium pagum et campos, ut et Paplakienses tam 
pascua supra pagum in montibus quam infra in silvis et campis. 
Jugera etiam pro agricultura et foenilia semper ab istis comparare 
coguntur, ita et Resinarienses et quidem Kisdisznodienses, si quidem 
proprium territorium in parva quantitate habeant hic in limitibus 
Kistornyiensibus agriculturam exercere solent juxta taxam jam usu 
ordinariam apud ipsos. Domini Cibinienses etiam avitico ac etiam 
impignoratitio Jure possident apud ipsos jugera et foeneta, signanter 
foeneta avitico jure currus 171. Praeter memoratos tres campos pro 
canabe, piso, lente aliisque vernalibus sementis a parte habent 
campum, ubi omni vere terram per frusta dividunt et hunc campum 
non assumpsimus in serie rubricali. Versus Vizaknam habet com- 
munitas circiter foenetum currus Nro. 600, quod interdum pro usu 
militiae observant. Saepius tamen domini Cibinienses pecoribus suis 
vi pascuunt. In planicie decursu memorati fluminis habent ingentia 
prata, quorum partem avitico jure possident, partem annuatim 
subdividere et extraneis vendere solent. In his tamen pratis ripae 
fluminis propinquioribus omni fere anno per exundationem damni- 
ficantur sed tollerabiliter. Praeterea habent unum pratum currus 
foeni 30, quod omni anno pro necessitate pagi 91090 et cumulant, 
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quemadmodum nos existimavimus ipsi quoque hospites conjec- 
turaliter proferunt supra numerum rubricalem incultam terram 
communem habent in triplo in suis limitibus. Praeterea habent 
privatum locum pro pascendis bobus vel equis. Annuatim inducunt 
ad pascua extraneorum oves, ut etiam actu habent Nro. 1500, pro 
singulis ovibus solvunt den. 3. Vineas, si qui illorum colunt, in 
promontoriis extraneis possident, ubi etiam in conscriptione assu- 
mentur. Extenditur proventus annualis communitatis ad summam 
fl. Hung. 572 den. 33, ex qua solverunt in defalcationem impo- 
sitionum suarum fl. Hung. 306 den. 20. Communitas tenetur domino 
regio judici Cibiniensi fl. Hung. 100, in interesse possidet pratum 
pro 10 currus foeni a tribus annis. Andreae Kusz, figulo Cibiniensi, 
a 4 annis in platea Paplacensi fl. Hung. 100 et possidet pratum 
4 curruum. Item Georgio Roth hujati a 15 annis cum interesse 10 
pro 100. Item ecclesiae hujatae ab annis 15 fl. Hung. 150 et 
possidet pratum 15 currus foeni. Gelimas habent ex 20 manipulis. 
Marschus non admodum agravat illos, quia viator vel intrat civi- 
tatem vel ulterius proficiscitur. Ligna focalia habent. Pro saginandis 
porcis Nro. 500 etiam haberent quercuum silvas, sed pro nunc 
rami arborum sunt dissecati. Si quidem pagus iste moeniis civitatis 
sit vicinus, ligna focalia, herbam, et alia, si quae venalia habent, 
ad vendendum eo portant. Interdum vecturam etiam exercent. Im- 
positionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 700, in 
tritico cubulos 56, in avena cubulos 53, in foeno currus 35. Pro satellite 
omni anno solvunt fl. Hung. 25. Triticum 7 cubulos praestiterunt in 
natura, reliquam partem et avenam in integrum juxta taxam com- 
missionalem. Foenum autem partim in natura, partim in pecunia 
juxta taxam commissionalem administrarunt in manus domini Jacobi 
Szász. Exemptos habent duos bubulcos, unum pastorem vaccarum 
et unum porcorum. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr, 25 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . ; 21 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . i 34 
Desertae sessiones . . . . . . . . . . . e 12 
Exempti 1562. 8.2. Aa ৮, সা এ নি 4 
Tritici gelimas una cum 305 gelimis siliginis ha- 

buerunt . . . . E » 6720 


Avenae gelimas una cum 355 gelimis hordei . . ১ 1040 


— 170 — 


Milii gelimas 

Lini gelimas una cum cunas salimis: 

Cubulos pisi 

Cubulos lentis . 

Cubulos trititi Indici 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Hinnulos triennales . 

Vaccas 

Juvencos et চি 

Oves et capras 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini in লি বিন HG: eege 

Currus foeni 

Curruum foeneta . 

Agros in illorum territoriis জি 

Seminationem autumnalem ০000.108 

Cacabi cremati . 

Unius sutoris proventus ন 

Unius molitoris 

Unius Graeci A 

Proventus pagi ex moli db ৷৷ ; : 

Jesuitae possident unam sessionem cum i add 
nentiis, cujus arenda. : 5 x 

Dominus Scharphembak possidet unam sessionem 
cum appertinentiis, cujus arenda. 

Item quidam Germanus, nomine Florianus, unam 
sessionem cum appertinentiis, cujus arenda . 

Impigroraverunt particulares personae Cibiniensibus 

Pratum curruum foeni . . 

Tenentur particulares personae Cibuitensibus cum 
interesse 10 pro cent. 

Item sine interesse 

Tenentur circumjacentibus vicinis cum EOE 10 
pro cent.. 

]tem sine inter. 

llli habent credita in — jagi 

Habent activa et passiva debita inter se, sine interesse 


3 3 3$ 3 3 


3 


3 3 a 3 3 3 


640 
648 
15 
2%, 
108 
108 
47 


117 
22 
141 
27 
137 
150 
261 
298 

1529, 
242 


50 
136:33 

20 
502:33 

24 

22 

24 

99 

13 


94 
10 


25 


40 
16 
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Communitas tenetur domino regio judici Cibiniensi 
a 3 annis; in interesse habet pratum 10 currus. fl. H. 100 
Item Andreae Kusz, figulae Cibiniensi, a 4 annis, 


usurpat pratum 4 currus V. sio sie AB 5 ; 100 
Item ecclesiae loci a 15 annis, usurpat pratum 

15 currus foeni AAA 5 150 
Item Georgio Roth, hujati, a 15 annis cum interesse 

10 pro cent. u s 55. os mS & ক UE e ox e 100 


17. 
Omlas (Hamlesch). 


Inhabitant pagum istum Saxonicae nationis hospites in domibus 
majori ex parte ex lapidibus exstructis cum commodis et integris 
necessariorumque aedificiorum commoditatibus habilibus. Valachi 
etiam quidem ex saepibus exstructis domibus una cum ipsis contri- 
buentes et a longo temporis intervallo apud istos inhabitantes, 
alias ad eandem sedem Cibiniensem spectantes. Privatum servitium 
praestare non sunt obligati. Pagus iste est inter montes positus in 
medio limitum suorum. Molas et fluvium non habent, utuntur molis 
Szelistiensibus,! medio milliari distantibus. Popina est in proventum 
ipsorum; sed si quidem unusquisque pro necessitate sua habeat 
vinum, soli viatores potant et ad sumptum eorundem proventus 
consumitur, quoniam marschui graviter sunt expositi, remanserunt 
solummodo fl. Hung. 37 in paratis pro necessitate pagi per medium 
annum, quia solummodo a nativitate usque ad festum sancti 
Johannis habet communitas popinam, per medium annum autem 
domatim exercent. Campos pro autumnali seminatione habent bipar- 
titos pro ipsis sufficientes. Ter arare sex bobus de vere, quatuor 
bobus pro autumnali seminatione utuntur et fimo colunt agros. 
Purum triticum seminare solent. Praeterea campum privatum habent 
pro sementis vernalibus supra pagum, quem secundum numerum 
personarum annuatim subdividere solent. Foeneta etiam pro necessi- 
tate ipsorum habent. Nequidem aliquid ex limitibus ipsorum abaline- 
averunt, Montem etiam habent unum Kortset nuncupatum, alias 
pro pecoribus pascendis utebantur illis, pro nunc autem solummodo 
titulum possessionis hujus montis observant. ltem habent supra 


£ Jn der Vorlage: Szeletsiensibus. 
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pagum frustum territorii pro canabe, a parte praeterea pro pascendis 
bobus jugalibus. Habent etiam unum pratum currus Nr. 30, quod 
omni anno pro necessitate communitatis falcare solent. Ligna 
focalia sufficientia habent. Tempore suo glandibus porcos Nr. 300 
proprios saginare possunt. Cibinium duobus milliaribus distat ab 
illis, quo venalia portant. Habent tamen pro fundo quaesturae pro- 
montoria vinearum, quae habent in quinque frustis constantia ex 
jugerorum Nr. 787, ex quibus extranei et praecipue Cibinienses 
possident jugera Nr. 319? ,. Extraneum de uno jugero annuatim 
taxant den. 63. Vinum mediocre profert et non praecipuum. Unum 
vas vini 40 urnarum tempore vindemiarum valet apud ipsos ordi- 
narie fl. Hung. 17 postmodum fl. Hung 20 et ultra. Communitas tene- 
batur pastori defuncto ecclesiae reformatae Vizaknensi fl. Hung. 600, 
parocho Kiscsuriensi a 20 annis fl. Hung. 144, utrisque cum interesse 
10 pro cent; ecclesiae autem hujatae fl. Hung. 100 sine interesse. 
Impositionem habuerunt pro anno 1721 in pecunia fl. Hung. 800, in 
tritico cubulos 64, in avena cubulos 51, in foeno currus 40. Triticum 
et avenam in natura, foenum autem juxta taxam commissionalem in 
pecunia administrarunt. Pro satellite annuatim solvunt fl. Hung. 50. 
Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Solent ad pascua extra- 
neorum etiam couducere oves, ut habent actu etiam oves Nr. 500 
inductas in taxam in rubricis sequentibus assumptam.  Pomaria 
pro necessitate illorum sufficientia habent. Exemptum habent unum 
castellanum. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr, 51 
Sessiones eorundem . ত 26 4 ও টী 42 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . i 11 
Desertae sessiones - 15 
Exemptum . . . . . . . . . . . . ,*. s ] 
Tritici gelimas una cum 180 gelimis siliginis ha- 

buerunt . uw. x oe dé dc 8 e Go» ox S , 6920 
Avenae gelimas CA me be 48: 4 " 600 
Mili gelimas . . . La i e d টি 820 
Canabis gelimas . . , . . . ১৬ . , , . 5 580 
Cubulos psorum . . . . . . . . . . . . : 122%, 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . : 160 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . হি 41 


ছ৪০০৪৪ X. ue € 2.5 4 RR dé g CHAS 


Juvencos e£ juvencas . . . . . . . . . . Nr. 20 
Oves et capras . . . . . . . . . , ,., S 72 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . . 0. ন 52 
Porcos . . ৮. এটি 2 2 I8 ২:8০ এ & 293 
Anno 1720 urnas vini. . . . . . . . . . ১ 117200 
Jugera vinearum . ; ; | টী 287 
Fossores. . . . . . . . . . . . . . . » 1421 
Currus foeni . . . . . . . . , , . : 219 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . . : 221 
Agros in universis cubulos E ue o : 799 
Seminaverunt pro autumno subnlos tritic Pow এ » 272 
Cacabi cremati. x : 4 
Proventus popinae, limitum gi vinearum . . . HH 24392 
Unius vietoris proventus . . . icu লা এ 50 
Dominorum sutorum proventus MNT = লে তু 4 e 45 
Unius sartoris proventus annualis . . . . টু 20 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus, solvunt 
pro singulis fl. Hung. 10 vas vini 40 urn. . . 2 22720 

ltem cum intersse 10 pro cent.. . . . . . . : 65 
Sine interesse . . . . . e 10 


Item particulares personae iren nos ibus: vicinis 
solvunt autumno pro singulis 10 fl. Hung. vas 


vini 40 urn.. . . u me iM AS e 1383 
Cum 58, 10 pro cont: — Wc i 3 59 
Habent activa et passiva debita inter se ipsos sine 

interesse . . . Rr n S 10 
Item cum interesse 10 ] pro dioit: M Ue i$. 2.1 ৪ টি 27 

18. 


Sellemberg (Schellenberg). 

Est pagus in planicie situs, Cibinio vicinitate junctus. In- 
habitant Saxonicae nationis bene possessionati homines in domibus 
ex lapidibus exstructis tegulis partim et scandulis tectis cum in- 
tegris sessionibus necessariorumque aedificiorum commoditatibus 
habilibus Penes pagum defluit ab una fluvius Resinar parte ab 
altera non ita procul infra pagum fluvius Szeben. In fluvio Resinar 
penes pagum habent molam farinaceam ad duos lapides, in fluvio 
Szeben similiter ad duos lapides, exstructas. Habeant licet ista 
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flumina meatus amplos et profundos, tamen tempore exundationis 
tollerabiliter damnificant illos. Si quidem sunt ad regium fundum 
spectantes, privatum servitium praestare non sunt obligati. Com- 
munitas nemini tenetur, nequidem particulares personae, quia ipsi 
habent activa debita in vicinitatibus. Popinam in proventum com- 
munitatis habent. Nihil ex limitibus suis abalienaverunt. Appro- 
pinquant civitatem Cibiniensem termini limitum suorum et trans 
aquam Szeben plane usque ad sessiones domuum Bongardensium 
ad Vestenienses etiam in tantum appropinquant, quod cogantur 
Vestenienses pro pecoribus suis annualia pascua ab ipsis comparare. 
In longitudinem enim ad unum bonum milliare extenditur terri- 
torium, terminosque pascendo greges pecorum suorum non possunt 
pervenire. Extraneorumque aliorum majoris et minoris ordinis pecora 
ad pascua inducere pro certa solutione consueverunt. Praeterea 
loca pro pascuis equorum, boumque jugalium designata et pro 
canabe aliisque vernalibus sementis usitata. Limites suos pro agri- 
cultura in tres campos divisos possident. Quatuor bobus vel equis 
arant fimoque agros, sibi propinquiores, colere solent. Ter pro 
autumnali seminatione arare solent, et licet cujusvis generis semi- 
naturae profert terra ipsorum, tamen purum triticum seminant. 
Agros et foenata sua aliasque possessiones, avitico jure, possident 
et sic jure consanguinitatis plurimi Cibinienses atque etiam Bon- 
gardenses possident in his limitibus agros et foenilia, ut et actu 
possident Bongardenses jugera Nro. 15, solvunt pro jugero den. 24, 
Cibinienses autem jugera Nro. 253, et pro uno quoque jugero 
solvunt illis annualem taxam den. 3. Etiam extraneis solent pro 
usu annuali arendare jugera Nro. 288. Communitatis terram in 
tribus campis habent in tali quantitate, ut unicuique hospitum ex 
tribus his campis obveniunt, simul sumptis pro cubulos trit. Nro. 9. 
Foenilia in his tribus campis agris interjecta possident. Praeterea 
communitas habet penes fluvium Szád unum frustum foeneti, cujus 
partem subdividunt et unicuique hospitum obvenit foenile pro uno 
curru foeni. Item pro necessitate pagi procurant inibi foenum pro 
curru Nro. 18. Superinde in utrisque tribus campis habent prata 
pro curru foeni 60, quae pro necessitate pagi falcare solent, ut et 
actu habet pagus foenum congestum currus Nro. 60. Vineas habent, 
vulgare vinum proferentes, illosque in parva quantitate. Quidam 
illorum possident vineas in territorio Homosdorfensi; prima pro 
necessitate illorum habent in finibus vinearum suarum. Ligna focalia 
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habent, sed vendere haud solent. Quoad territorium habent silvas 
quercuum in magna quantitate, ubi tempore fructificationis, praeter 
suos porcos, porci circiter Nro. 800 saginare possunt. Similibus 
illi quaesturam exercere nequidem solent, sed pro fundo omnis 
quaesturae agriculturam observant. Gelimae illorum constant ex 
20 manipulis. Marschui expositi non sunt, soli condescendentes in 
Valachiam observant viam istam in transitu. Impositionem pro 
anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 1300, in tritico cub. 104, 
in avena cubulos 98, in foeno currus 65. Unum satellitem exsolvunt 
omni anno fl. Hung. 50. Census minuti a tribus annis non parti- 
culariter sunt illis inflixi, sed in praescripta summa capitali im- 
positi. Triticum in natura praestiterunt. Avenam autem et foenum 
partim in natura partim juxta taxam commissionalem in pecunia 
ad manus domini Jacobi Szász 


Possessionati Saxones. . . . . . . . . . , Nr 64 
Sessione, eorundem . . . . . . . . . . . " 61 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . ... 5 10 
Desertae sessiones . . . . . . . . . . . . 5 2 
Exempti . . . . 3 8 
Tritici gelimas una cum 920 Sali ী lis: 

buerunt . . . . . . "e » 17320 
Avenae gelimas una cum 480 sms hördei od ১ 3120 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . . , 1720 
Lini gelimas . 880 
Canabum gelimas 2400 
Cubulos pisorum 30 
Cubulos lentium 112 
Cubulos trititi Indici . 50 
Boves jugales 287 
Equos et equas . 188 
Hinnulos triennales 37 
Vaccas | 248 
Juvencos et a | 127 
Oves et capras . 17 
Apum alvearia 95 
Porcos . 478 
Anno 1720 urnas vini 646 
Fossores 133 
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Currus foeni . . . . . . . . . . . . . . Nr. 415 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . . X e 415 
Agros in universis pro cub. . . . . . . , . , 2835 
Seminatura autumnalis cubulos trit. 5 641 3, 
Cacabi cremati . . . . . . . rn 5 2 
Proventus molarum, popinae et limitum . . . . f. H. 610566 


Habent credita particulares personae in circumjacen- 
tibus pagis cum inter. 10 pro cent. . 881 
ltem sine interesse . . . . . . . . . . . 2 233 


19. 
Bongärd (Baumgarten). 


Istum pagum inhabitent partim Valachicae partim vero Bul- 
garicae nationis possessionati homines in domibus ex instrumentis 
ligneis exstructis et bene commodatis sessionibus. Popinam habet 
communitas. Molam propriam non habent sed utuntur molis Sellem- 
bergensibus ipsis proximis. Marschui expositi non sunt. Privatum 
servitium praestare non sunt obligati. Communitas tenetur Sellem- 
bergensi Johanni Fleischer et matri suae a 36 annis fl. Hung. 160, 
in cujus interesse possident ipsorum pratum currus 7, quod hujates 
defalcare sunt obligati. Praeterea tenentur illis dare falcatores Nr. 60 in 
interesse ejusdem summae vel loco horum falcatorum dare in pecunia 
fl. Hung. 14 den. 40. Tenentur praeterea parocho Szeredahelyensi 
fl. Hung. 200 ab annis 30; ille autem possidet illorum pratum curr. 
Nr. 8. Item ceha lanionum Cibiniensium possidet in territorio 
ipsorum, antiquo jure, frustum territorii circiter currus foeni 10. 
Possident quidam Mohenses in territorio ipsorum jugera Nr. 12 et 
dant ipsis annualem taxam pro uno quoque jugero den. 48. Et licet 
Sellemberg terminos limitum suorum fixerit penes domum habita- 
tionum suarum; tamen pro agricultura limites ipsorum proprii 
sufficiunt pro necessitate illorum, quibus ad tres campos divisos 
utuntur. Quatuor bobus aratro injungendo arant et fimo colunt 
agros. Ter pro autumnali seminatione arare consueverunt et cujusvis 
generis sementa profert terra ipsorum, majori ex parte tamen purum 
triticum seminant. Jure consanguinitatis possident quidam illorum 
agros et prata in campis Sellembergensibus, vineas similiter in 
promontorio Homosdorfensi. Fructus solum pro necessitate illorum 
habent. Silvas in parva quantitate, nequidem pro lignis focalibus 
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illorum sufficiunt, sed ex locis sibi ipsis propinquioribus facillime 
tribus vel quatuor polturis onerant unum currum et similibus 
exercent majorem quaesturam portando ad forum Cibiniense. Licet 
interdum vecturas ad nundinas mercatoribus etiam solent praestare. 
Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Proanno 1721 impositionem 
in pecunia habuerunt fl. Hung. 250, in tritico cubulos 20, in avena 
cubulos 19, in foeno currus 13. Pro satellite omni anno fl Hung. 25 
praestare tenentur. Triticum in natura, avenam juxta taxam 
commissionalem in pecunia, foenum autem nondum administrarunt. 
Census minuti a duobus annis non particulariter! sunt illis inflixi, 
sed in summa praemissa capitali computati. 


Possessionati Valachi et Bulgari . . . . . . . Nr 60 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . R 50 
ইটিভি a.u WAA AA an a ক e এ, ক 2 
Tritici gelimas una cum 1890 gelimis siliginis ha- 

büerülb A Ae ch. me ode de » 3370 
Avenae gelimas una cum 34 gelimis hordei. > 360 
Mili geimas . . . . . . . . . . . ... টী 207 
Lini gelimas . + pn we dee o 428০ ed NEN ge 5 1] !/5 
Canabis gelimas. . . . . ১ ১,৬৮৬ , . , , ,. ,. , 280 
Cubulos pisorum E 235 
Cubulos lentium 5%, 
Cubulum fabarum . ww AE 2৮44 2 2 dumb = 1 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . . . টী 800 
Boves jugales "WE PL g 106 
Equos e£ equas. . . . . . . ,৬ ১৬ ,৬ ss s > 20 
Hinnulos triennales টী 6 
Vacca- ol de x^ X^ 49 এ. Be E dee Ze & > 111 
Juvencos, juvencas . ? 66 
Oves et capras . . "m : 41 
Apum alvearia . . . . . . . . . . s . : 36 
Porcos . . . . . . . . . . s... .. " 206 
Anno 1720 urnas vin . . . . . . . . . . z 11 
Fossores . . . . . . . . . . . , ss ঢ় l 
Foeni currus . > 150 
Foeneta curruum CHE $ 150 
Agros in universis cubulos. . . . . . . . . y 901 


! Im Wanuffripte: partucalireter. 
86061718891, Neue Folge, Band XXXII, Heft 1. 19 
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Seminaturam autumnalem cubulos . . . . . . Nr. 199 
Proventus popinae et limitum. . . . . AH 16 
Tenentur particulares personae Cibidisnsibus cum 

interesse 10 pro cent.. . . . : 137 
Item cum interesse 10 pro cent. — হন ibis 

VICIOS oy de Gom A 8.8. nt 7 NE Xe i z 39 
Item sine interesse. . . ` 11 
Habent debita inter se ipsos cum 55 10 Ur T 2 13 
Item sine interesse . . : 24 
Communitas tenetur Johann Fleischer él i Eis suae 

ex Sellemberg . . . : 160 
In cujus interesse possident — Quod" eism 

tenentur defalcare, foeni currus . . . . 5 7 
Item pastori ex Sellemberg, in cujus interesse possi- 

det pratum et currus foeni. . . . . . . . টী 200 

20. 


5280 (Zood). 


Istum pagum inhabitant Valachicae nationis possessionati 
homines in domibus ex pinis et fagis exstructis et scandulis tectis; 
necessissariorumque aedificiorum commoditatibus habilibus. Inter- 
fluit in longitudinem pagum, qui sibi nomen a pago sortitus est. 
Truttisque abundat. In isto fluvio sunt molae farinaceae, messoriae, 
quarum isti solum usum habent. Si quidem sint in fine pagi in- 
feriori exstructae, proprietas spectat ad Nagydisznodienses, ideoque 
proventus earum eisdem sunt adscripti. Similiter et panni textores 
Nagydisznodienses ibidem duas molas densatorias bona commoditate 
exstructas possident sine proventu hujatum. Communitas nemini 
tenetur, exceptis fl. Hung. 200, quos Rascianus quidam, nomine 
Andreas, ad reficiendam beszericam vel templum illorum concre- 
diderat ante duos annos illis sine pensione interesse. Nihil ex limi- 
tibus abalienaverunt, quin quoad numerum personarum nequidam 
illis sufficiunt ; perplurimi autem illorum seminare solent in limitibus 
Nagydisznodiensibus et Sellembergensibus. In quali quantitate habent 
limites suos illos in duos campos divisos possident; in his etiam 
campis duo frusta sunt. Nagydisznodienses pro uno frusto hujatum 
solvunt annualem taxam illios fl. Hung. 9, aliud frustum per jugera 
solvunt, id est agrum duorum cubulorum capacem den. 12, quoad 
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propriam terram illorum in planicie habent nigram, in superioribus 
locis autem flavam; alias tam vernalia quam autumnalia cujusvis 
generis sementa profert terra ipsorum. Quatuor bobus bene arare 
possunt et fimo etiam colunt agros, alias hujates non in tantum 
curant agriculturam, in quantum refectionem scandularum. In ista 
habent ab antiquo modum vivendi. Commoditatis etiam pro con- 
tinuatione hujusce operis plurimum illis favet, quia truncos ex 
summitate alpium ad ripam memorati fluminis deducentes, tempore 
exundationum cum lignis uniuscujusque sine vectura boum, in 
pago per suas artes e flumine extrahunt, hinc tota sedes Cibiniensis 
et ipsamet civitas scandulas procurat. Mille scandulas in loco 
fl. Hung. 2 vendunt. Praeterea habent magnam quaesturam 1n trans- 
portatione lignorum focalium ad forum Cibiniense et pinum pro 
aedificiis. Fructus, quoad necessitatem illorum, sufficientes habent, 
vendere etiam ex suis pomariis solent. Praeterea etiam per plurimas 
servare consueverunt oves, non in territoriis verum est illorum 
propriis, quia circumjacentes montes ad Nagydisznodienses spectant, 
sed ab eisdem, quam levissima taxa pascua aquirunt, unum in- 
tegrum montem fl. Hung. 2 et caseis 2 arendare solent. Sic unus- 
quisque sufficientia pascua aquirit in montibus istis. Lanam per 
centenarium in loco comparant Nagydisznodienses textores, caseos 
autem Cibinii uno milliari et parvo frusto distantis, vendunt, quo 
et truttas ad vendendum solent transportare piscatores. Superinde 
illorum communitas habet septem piscatores, quorum onera contri- 
butionis in medietate tollere, ipsaque communitas supportare debet 
et hic operibus et piscatione horum domini gratificantur. Privatum 
servitium praestare (si quidem spectant ad regium fundum) non 
essent obligati, tamen secundum subrepartitionem laboratorum, 
falce, messe, furca, tritulatione et comportatione frumentorum 
mandatis domini regii et sedis judicis parere debebunt omni aestate 
et signanter a duobus annis. Popinam habent in proventum pagi 
usitatam et secundum relationem judicis anni elapsi per circulum 
anni vasa vini Nro. 24 educilarunt. Vineas quidem proprias non 
habent, sed emunt vinum ad educilandum. Silvas faginas habent 
in tali quantitate, ut tempore fructificationis arborum proprios 
porcos possint saginare. Gelimas habent ex 20 manipulis. Decimas 
omni anno memoratis dominis judicibus ex ovibus praestare debent, 
ex centum duas oves cum agnellis et duos verveces unius anni. 
Marschui expositi non sunt. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
12* 
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in pecunia fl. Hung. 700, in tritico cubulos 60, in avena cubulos 55, 
in foeno currus 35. Censum minuti antea solvebant fl. Hung. 54, sed 
jam a duobus annis sub calculo militaris impositionis exigitur ab 
illis. Pro satellite dant omni anno fl. Hung. 25. Triticum in natura, 
avenam partim in pecunia juxta taxam commissionalem partim in 
natura administraverunt domino Jacobo Szász. Foenum autem pro 
70 Rh fl. dominus Czekelius administravit loco illorum. Judex 
pagi et duo censores semper sunt exempti. Privatae quaedam per- 
sonae habent unam molam serratoriam supra pagum inter alpes. 


Possessionati Valachi . . . . . . Nr 162 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . " 9 
Popae. xum ভি. ode AU WE GA & Ge cu £ ক্রু 3৯ S e 170 
Exempti . . . . - : 3 
Tritici gelimas lisbuetüntu unacum 1 68 BEE hos » 3680 
Avenae gelimas una cum 120 gelimis hordei . . » 1000 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . . P 220 
Canabis gelimas. . . . . . . . . . . ,. : 800 
Cubuli tritici Indici . . . . . . . . . . . a 90 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . S 227 
Equos et equas. . . . . . . . . . . ,. i 53 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . ; 5 
Vaecas . oo... 177 
Juvencos et juvencas . . , : 2 . . . nn. : 34 
Oves et capras . . . . ১৬ . . ১৬ , , , s . ১ 1967 
Apum alvearia . . . . . . . . . . . , . à 13 
Porcos seu sabelicos . . . . . . . . . . . : 191 
Foeni currus. . . . . . . . . . . . . . " 271 
Foeneta curruum . . . . . . . . . . «. . টী 287 
Agros in universis cubulos. . . . e 807 
Seminaverunt pro autumnali seminatione cubulos trit. J 130 
Proventus popinae et molae serratoriae . . . . fl. H. 136 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus sine 

interesse . . . £ 7E du 2 কটি rw এ " 5 
Item cum interesse 10 jio — E os A 87 
Item circumjacentibus vicinis cum inter. 10 pro বা : 503 
ltem sine interesse. . . PE " 202 
Habent inter se debita, sine Tum x o4 কু " 10 


Communitas tenetur Rasciano Andreae ex Valachia 
sine interesse. . . . . . . . . . . . . S 200 
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21. 
Moh (Moichen). 


Inhabitant pagum istum Valachicae nationis possessionati 
homines in domibus ex instrumentis ligneis exstructis. Est pagus 
positus penes fluvium Szeben. Communitas nomini tenetur. Ex li- 
mitibus suis nihil abalienaverunt. Vestenyenses jura consanguinitatis 
possident quaedam jugera in campis ipsorum Nr. 44. et contri- 
buunt illis per annum pro unoquoque jugero den. 24. Ipsorum 
limites tam fluvium Szeben quam Hortobagy trajiciunt; in pro- 
pinquioribus ripae agris et foenetis exundatio damnificat illos. 
Quaesturam habent ex piscibus ad forum Cibiniense uno parvo 
milliari distante. Molam propriam non habent, utuntur molis Sellem- 
bergensibus, quadrante milliari distantibus. Popinam habet pagus, 
quam hospites domatim usurpant. Campos habent tripartitos suffi- 
cientes pro ipsis. Quatuor bobus arant, fimoque etiam agros sibi 
propinquiores colunt. Ter pro autumnali seminatura arant, alias 
cujusvis generis seminaturam profert terra ipsorum; solent tamen 
majori ex parte seminare purum triticum. Ligna focalia habent ad 
vendendum etiam, solent portare Cibinium. Silvas, quoad terram 
habent magnam, antea quercubus tempore suo in illis 300 porcos bene 
saginare poterant; sed jam ramos quercuum multum desecaverunt. 
Marschui expositi non sunt. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. 
Foeneta agris interjecta possident. Habent etiam privatum pratum 
ipsorum omni anno vetitum ; alias tam foeneta quam agros, avitico jure, 
possident. Fructus pro necessitate ipsorum habent. Impositionem pro 
anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 400, in tritico cub. 32, in 
avena cub 30, in foeno cur. 20. Naturalia in natura administrarunt. 
Pro satellite omni anno solvunt fl. Hung. 25. Census minuti a 
duobus annis sub calculo militaris impositionis exigunt ab illis. 
Si quidem sint ad regium fundum spectantes privatum servitium 
praestare non essent obligati. Tamen de aestate furca, falce, messe 
pro dominis suis compelluntur. Signanter autem pratum in limitibus 
illorum circiter cur. 50 ab antiquo post officium regii judicis pos- 
sessum in duabus partibus falcare, cumulare, Cibiniumque deducere 
ipsorum est. Tertialitatis autem curam habent Vestenyenses. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . Nr 93 
টমৰ], 3. ouo ex weg Be E XR এ ‘এ. A a 
Inqilinus . . . . ol on i 1 
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Sessiones eorundem 

Exempti e 

Tritici gelimas una cum 1115 dele — ha 
buerunt . 

Avenae gelimas una cum | 90 — horda. 

Milii gelimas . 

Canabis gelimas . 

Cub. lentium . 

Cub. tritici Indici 

Boves jugales 

Equos et equas . 

Hinnulos triennales 

Vaccas . REY 

Juvencos et juvencas . 

Oves et capras . 

Apum alvearia 

Porcos . 

Anno 1720 urnas vini 

Fossores 

Currus foeni . 

Curruum foeneta 

Agros in universis cub. Ets | 

Seminaturam autumnalem cub. Fee 

Popinae proventus . 

Limitum proventus. 

Tenentur অত personae নিধন bie sine 
interesse 

Item cum interesse 10 gës dents 

Item circumjacentibus vicinis cum inter. 10 pio ফিট 

Item sine interesse. 


22. 
Vesteny (Westen). 


fl. H. 


94 


3112 
350 
421 
418 215 

6 er 
171 ?/, 
139 

46 


121 
70 
321 
15 
232 
87 
10 
185 
16715 
829 2, 
289 
20 
10:56 


Spectat iste pagus ad regium fundum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex instrumentis ligneis 
exstructis cum commodis et integris sessionibus. In planicie fluminis 
Szeben situs, quod interdum illos damnificat. Communitas nemini 
tenetur. Nequidem ex limitibus suis quidquam abalienaverunt. 
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Popina est in pago illorum propria, quam domatim exercent. Per 
circulum anni educilarunt vasa vini Nr. 40. Educilatores autem ab 
uno quoque vase vini solvunt communitati singulos florenos Hungari- 
cales. Molas non habent et utuntur molis sibi ipsis proximis 
Tolmatsensium. Campos pro agricultura habent bipartitos, praeterea 
unum frustum territorii, ubi vere vernalia seminant. Quatuor bobus 
arant et fimo colunt agros. Ter pro autumnali seminatione arare 
solent, alias cujuscunque generis sementa profert terra ipsorum. 
Ligna focalia habent, Cibiniumque vendere portant. Quercubus 
porcos Nr. 500 saginare possent, sed rami arborum majori ex parte 
sunt desecati, alias quoad terram silvas haberent sufficientes. 
Foenilia agris interjecta possident. Habent a parte etiam foenetum, 
quod omni anno falcant, alias tam jugera omnia quam foeneta, 
avitico jure, possident. Vineas habent in parva quantitate, vulgare 
vinum proferentes. Unum vas vini 40 urnarum valet apud ipsos 
tempore vindemiarum fl. Hung. 10 et 11. Privatum servitium 
praestare non essent obligati; pro dominis suis Cibiniensibus tamen 
falce, furca, masse extra suos limites compelluntur laborare. Prae- 
terea domini regii judicis duo prata circiter 45 curruum in suis 
ipsorum limitibus et in territorio Mohensi existentia coguntur 
faleare, cumulare, victu illorum proprio Cibiniumque comportare, 
quae spectantia sunt post officium regii judicis. Praeterea in limi- 
tibus ipsorum est quoddam pratum circiter curruum 20, quod 
spectat ad curatores hospitalis Cibiniensis, quod etiam ipsi laborare 
tenentur et Cibinium eisdem curatoribus comportare. Sunt plurimi 
piscatores inter illos, et ad forum Cibiniense, uno milliari distante, 
portare solent et alia, si quae venalia habent. Marschui expositi 
non sunt, soli condescendentes in Valachiam observant viam istam. 
Exemptos semper habent judicem pagi et cursorem. Impositionem 
in pecunia habuerunt fl. Hung. 750, in tritico cub. 60, in cub. 
avenae 57, in foeno cur. 37. Naturalia ista in natura administraverunt. 
Census minuti a tribus annis in ista militari summa computari 
exiguntur ab illis. Praeterea pro satelite omni anno solvunt 
fl. Hung. 50. Habent superinde montes duos, Vajnay et Farkas 
vocatos, pro duobus gregibus ovium, ubi interdum et majora pecora 
pascere solent. Gelimas habent ex 20 manipulis. 


Possessionati Valachı . . . . . . . . . . . Nr 156 


Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . : 4 
০৮8৪6 =. 5:78 how dà aaa 9 de ox }) 100 
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Exempti 

Tritici gelimas una cum 407 simis allein wA 
buerunt . ; 

Avenae gelimas una cum 112 চি চিতা 

Milii gelimas . 

Canabis gelimas . 

Cub. tritici Indici 

Boves jugales 

Equos et equas . 

Hinnulos triennales 

Vaccas 

Juvencos et নত ; 

Oves et capras . 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos . 

Anno 1720 urnas vini 

Fossores 

Currus foeni . 

Curruum foeneta 

Agros in universis cub. 4 

Seminationem autumnalem cub. irit: 

Popinae proventus annualis ; 

Tenentur particulares personae বিহীন হিরন vi- 
cinis cum inter. 10 pro cent. 

Item sine interesse 

Item inter se ipsis habent গা et passiva debita 
sine interesse . 

Item cum interesse 10 € dent 


23. 
Fenyöfalva (Giresau). 


fl. H. 


4120 
437 
300 
480 
149 214 
251 

42 
15 
188 
70 
122 
55 
287 
817 
82 
333 )/9 
247 
803 
321 
40 


138 
34 


77 
36 


Est pagus ad regium fundum positus ad Alutam situatus. 
Inhabitant Saxonicae nationis possessionati homines in domibus ex 
instrumentis ligneis exstructis, cum commodis, amplis et integris 
sessionibus pomariis necessariorumque aedificorum commoditatibus 
habilibus. Communitas nemini tenetur, praeterquam acceperunt 
ante annos triginta ex cassa ecclesiae loci fl. Hung. 125 sine pensione 
interesse. Nihil ex limitibus abalienaverunt. Privatae tamen personae 
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vel per arendam annualem vel etiam pignoris titulo solent dare 
commetaneis suis agros et foenilia, si quidem pro agricultura limites 
sufficiunt pro illis. Popinam habent propriam etin proventum privatum 
communitatis exercent. Privatum servitium praestare non essent 
obligati, tamen debent cur. Nr. 10 ac etiam 12 per quatuor dies, 
saepius tamen per unam integram septimanam Cibinium comportare 
foenilia. Campos habent tripartitos, in quibus observantur avitico 
jure possessiones et praeter foeneta avitico jure possessa, ex pratis 
communitatis unicuique suorum obvenit per subrepartitionem foenile 
unius currus, Quatuor bobus vel equis bene arare possunt. Ter pro 
autumnali seminatione arare consveverunt et fimo propinquiores agros 
colere. Profert terra ipsorum cujusvis generis sementa. Foenilia agris 
interjecta possident in utrisque campis Si quidem pars limitum suorum 
in planicie decursus Alutae sit situata exundatio in finibus ripae pro- 
pinquioribus damnificat illos, praecipue in parte vinearum. Marschui 
expositi non sunt. Molam farinaceam non habent, utuntur sibi proximis 
vicinorum suorum. Vineas habent in tribus promontoriis, vulgare 
vinum proferentes. Sed si quidem circumjacentes vicini promontoriis 
careant, tempore vindemiarum unum vas vini 40 urn. in loco venditur 
fl. Hung. 13 ac etiam 15, postmodum etiam altiori pretio. Fructus, 
poma, pira, nuces et pruna non solummodo pro necessitate illorum 
sed tempore fructificationis arborum etiam ad vendendum habent. 
Silvas in longum et latum extendentes habent, in quibus pascua 
etiam de aestate observantur, et nisi rami quercuum fuissent disse- 
cati, tempore suo 3000 porcos saginare possent; sic etiam pro suis 
porcis sufficiunt, jam autem a certo tempore illas vetitas curant. 
Plurimi illorum in Aluta piscaturam exercent et solent portare 
pisces ad forum Cibiniense uno et medio miliari distante; quo alia 
venalia etiam hebdomodatim deducunt. Quaesturam tamen majorem 
ex lignis focalibus habent. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 1700, in tritico cubulos 136, in avena cubulos 128, 
in foeno currus 85. Census enim minuti a duobus annis sub titulo 
impositionis quanti militaris exigitur ab illis. Triticum in natura 
administraverunt, avenam autem et foenum juxta taxam commissio- 
nalem in pecunia ad manus domini Jacobi Szász. Unum satellitem 
omni anno exsolvunt fl. Hung. 50 computatis computandis. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr, 93 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . : 93 
Ingollinls 5 & 3 0 a a 8 Xx 9 e u 4 e 9 


— 186 — 


Exempli . . . . | Nr. 5 
Tritici gelimas una cum 463 — 21177 ña: 

buerunt . . . . s „ 15800 
Avenae gelimas una cum 80 — ordei. ius n 898820 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . ১) 2920 
Canabis gelimas . . . . . . . . . . . . , 9120 
Pisorum cubulos . . . . . . . . . . . . টি 12 
Lentium cubulos . . . . . . . . . . . . " EN? 
Fabarum cubulos. . . . . . . . . . . . a 2 
Trititi Indi cobulos . . . . . . . . . . e 240 
Boves jugales . . . . . . . |. . . . ,. à 261 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . টি 343 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . টু ৪ 
Vaccas ৬ e ocu Che ৬ এ X e ৬ dr ৬ এ এ : 230 
Juvencos et juvencas . . 2 . 2 En 44 
Oves et capras . . . . . . . . . . ,., টি 137 
Apum alvearia . . . . . . . . . . . . S 79 
Porcos seu 88198111008 . . . . . ado 85 এ টী 582 
Anno 1720 urnas vini. . . . . . . . . . ১ 18179 
Fossores . Ed S 494 
Currus foeni . . . . . | . . . . . . . : 503 Ja 
Curruum foeneta . V ন 587 
In univers. agros cubulor. . . . BL e s „n 2962 
Seminaverunt pro autumno cub. ai S 504 
Cacabi ecremati . . . . . . . . . . v. ঢ় 2 
Proventus popinae 5 91 
Proventus limitum ৪ ২0 টা 9'50 
Impignoraverunt Ee personae circumja- 

centibus vicinis agros cub. 7 pro . . . . HH 253.50 
Communitas tenetur ecclesiae hujatae a triginta 

annis sine interesse . . . . . . . . . . = 125 

24. 


Felek (Freck). 


Est pagus ad regium fundum positus. Inhabitant Saxones 
quidam, plurimi tamen ejusdem loci Valachicae nationis posses- 
sionati homines in domibus ex instrumentis ligneis exstructis cum 
commodis et integris sessionibus. Rivulus ex propinquioribus mon- 
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tibus ipsorum defluens, supra pagum se dividit et circumvallat 
eos. In cujus fluminis ramo superiori habent molam farinaceam ad 
duos lapides exstructam, cujus proventum cum communitate civi- 
tatis Cibiniensis dividere solent, cura etiam resectionis ambarum 
partium est. Popina est ipsorum propria quam elapso anno partim 
domini ipsorum Cibinienses procuraverunt penes arendalem con- 
ventionem, partim autem ipsimet incolae. Si quidem vineas non 
habeant, majori ex parte cerevisia utuntur et ex frumentis concoctis 
crematis tamen ex aliunde etiam comparant et inde quaesturas 
suas exercent. Communitas tenetur domino Michaeli Kessler, Cibi- 
niensi, fl. Hung. 230 ab octo annis cum int. 10 pro cent. ltem 
boeroni Ujeszkul ex Valachia fl. Hung. 200 circiter a 15 annis 
sine inter., altero boeroni Balata in Valachia fl. Hung. 100 simi- 
liter a 15 annis cum inter. 10 pro cent. Nihil ex limitibus suis 
abalienaverunt, praeterquam quod domino consuli Georgio Verder 
ante quinque annos impignoraverunt communitatis pratum currus 20 
pro fl. Hung. 73, quod idem illi ipsi faleare, cumulare et in unum 
comportare tenentur. Superinde hujatibus quinque incolis Michael 
Muntyan et suis sociis, proxime praeterito anno, impignoravit 
communitas pratum 8 currus et 10 cub. agros pro fl. Hung. 83. 
Campos pro agricultura duos magnos habent. Praeterea pro vernali 
seminatura unum bonum frustum territorii, isto enim omni vere 
utuntur, illos autem versive colunt. Quatuor bobus arant. Ter pro 
autumnali seminatura arare consveverunt et fimo colere agros. 
Solent verum aestimale triticum etiam seminare, majori tamen ex 
parte siligine utuntur. Habent enim limites aquosos, flavam et 
arenosam terram. Pars limitum suorum in planicie Alutae situata 
est, ubi in partibus ripae propinquioribus interdum etiam in distan- 
tioribus damnificat exundatio fluminis illos. Pascua majorum mino- 
rumque pecorum suorum sufficientia habent. Extendunt enim limites 
ipsorum ab Aluta usque ad summitatem alpium, trajiciunt etiam 
in duobus frustis Alutam Fenyófalvam versus. Silvas enim et 
dumeta compitibus suis interjecta habent, tam pro lignis focalibus 
quam pro aedificiis ac etiam pro suis porcis saginandis et pascuis 
pecorum suorum habilia. Adjacent his in limitibus montes ipsorum 
tres, utpote: Surul, Avrizanul mare et Avrizanul mik, in quibus 
duas villas ovium servare consveverunt. Tempore suo in fagis 
ipsorum circiter porcos Nr. 600, quam bene saginare possunt. 
Rotariorum etiam ligna vendere consveverunt. Decimas frumen- 
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torum in quarta parte dant fisco in tribus partibus pastori loci. 
Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Marschui expositi non 
sunt. Quaesturam majorem ex lignis focalibus habent, portant enim 
ad vendendum Cibinium duobus miliaribus distantibus, quo et alia 
venalia portare solent. Et si quidem illorum plurimi sunt piscatores, 
ex Aluta majoribus piscibus, ex rivulo praementionato truttis 
mercari solent. Impositionem pro 1721 habuerunt in pecunia fl. 
Hung 1400, in tritico cubulos 112, in avena cubulos 110, in foeno 
currus 70. Census minuti dominorum suorum sub titulo quanti 
militaris exigitur ab illis jam a tribus annis. Triticum et avenam 
in natura administrarunt. Foenum partim in natura partim in 
pecunia juxta taxam commissionalem ad mannus domini Jacobi 
Szász. ludex pagi, duo cursores et pastores gregum semper sunt 
exempti. Praeterea unus illorum sclopetarius domini regii judicis 
Cibiniensis, qui ab omni onere contributionum privatorum servi- 
tiorum semper est immunis, quoniam idem simul eliam est piscator 
ejusdem domini. Solent judicibus pagi omni anno conferre octo cur. 
communitatis pratum. Satellitem unum omni anno exsolvunt fl. 
Hung. 50 computatis computandis. Fructus pro necessitate illorum 
habent. Privatum servitium praestare nemini obligantur. 


Possessionati Valachi et Saxones . . . . . . Nr. 2321 
RODA? € d. e কা utc deo X d 19 * 9 " 4 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . : 295 
Inquilini . . . . . . . . . .... +. E 35 
Exempti . . . . . . . . . . . e... টি 1 
Tritici gelimas una cum 3365 gelimis siliginis 

habuerunt . da = ২. € e na 9 I» o» » 6021 
Avenae gelimas una cum 166 gelimis hordei . . ১ 1361 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . : 426 
Canabis gelimas . . . . . . . . . . . . ১ 1122 22 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . . a 236%, 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . ন 488 
Equos et equas . . . . . . 5. . e 142 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . j 27 
Vaccas . e e o A a E ER এ : 453 
Juvencos et juvencas . . . . . . . . . . 2 220 
Oves et capras . . . . . . . . . . . . » 1274 


Apum alvearia . . . . . . . e 33 
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Porcos seu sabellicos 

Currus foeni 

Curruum foeneta . 

Agros in universis cub. 

Seminaverunt pro autumno cub. (titio et ৰ 

Cacabi cremati 

Proventus molae et 05 

Proventus popinae um 

Molas densatorias habent — quarum proventus 

Proventus limitum 

Proventus duorum figulorum . 

Proventus duorum pellionum 

Proventus duorum sutorum 

Proventus quatuor rotariorum 

Proventuum summa . 

Tenentur particulares তানি Cihiniensibusie cum 
interesse 10 pro cent 

Item sine interes. 

Circumjacentibus vicinis cum interes, 10 pro cent 

Item sine interesse . ; 

Debita inter se habent ipsos cum — 10 pro p 

Item sine interesse . 

Communitas tenetur domino Michaeli Kessler, Cibi- 
niensi, ab 8 annis 10 pro cent . ; 

Item boeroni Uyeszkul er Valachia & 15 annis 
sine interes . , 

Item boeroni Balata ex Valachia.t a 15 annis নি 
10 pro cent. 


25. 
Kertz (Kerz). 


Nr. 796 
য় 657 
e 678 
» 2231 
= 534 
" 14 
fl. H. 196 
e 99:90 
= 120 
a 19 
E 20 
5 80 
E 11 
> 46 
M 591:90 
5 415 
= 35 
e 431 
ৰ 11 
a 132:50 
» 42:50 
: 230 
ত 200 
ঢ় 100 


Est pagus versus terram Fogaras ad planiciem situs. Inhabitant 
Saxonicae nationis possessionati homines in domibus ex instru- 
mentis ligneis exstructis. Circumfluunt pagum in variis ramis ex 
montibus scandentes rivuli, in quibus dominus regius judex habet 
molam farinaceam, ad duos lapides exstructam, pro commoditate 
hujatum. Tenetur communitas ecclesiae suae a quinque annis fl. 
Hung. 100 et solvunt interesse 10 pro cent ltem ante annos 13 
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impignoravit agros cub. Nr. 42 pro fl. Hung. 140 Radulo Tatarlo 
ex Colun. Popinam a festo sancti Michaelis usque ad festum sancti 
Georgii pro proventu communitatis usurpant, deinde praementio- 
natus dominus regius judex usurpat. Campos in utraque parte 
Alutae pro agricultura bipartitos sat amplos habent. Omnis generis 
sementa profert terra ipsorum. Quatuor enim bobus in aratro utuntur. 
Pro autumnali seminatura ter arare solent, fimo etiam colere agros 
sibi propinquiores. Circumjacentes pagi Colun, Uyfalu, Uttsa uterque, 
Kertsesora et alii ferme tertiam partem limitum horum oeconomizant 
plus 800 cub. agros pignoris titulo. Interdum vicinis suis Colu- 
nensibus frustum terrarum suarum pro pascuis accomodant penes 
conventionem. [n pratis communitatis omni anno praeparant currus 
foeni 10 pro ipsorum inspectore. Pro judice pagi autem currus 
foeni 4, quos ad domum eorundem ipsimet important. Silvas in 
parvis frustis, si quas habent, omnino vetitas observant et ligna 
focalia comparant vel qualitercunque aquirunt a vicinis suis, 
portant Cibinium ad vendendum ligna focalia et alia venalia, sig- 
nanter quidem pisces et Aluta et rivulis suis, stadio trium miliarium 
distante. Vineas habent, vulgare vinum  proferentes per frusta 
divisas. Valet tamen tempore vindemiarum unum vas vini 40 urn. 
in loco apud ispos fl. Hung. 12 et 14 Fructus pro necessitate 
illorum habent Marschui expositi non sunt. Exundatio Alutae ripas 
propinquioribus partibus damnificat illos. Privatum servitium sibi 
ipsis cominissum est, curiam inibi existentem procurare, tam aedi- 
ficiis necessariis quam lignis focalibus. Item ad unam septimanam 
dant sex aratra officiali, provisorio modo ad ipsos delegato, eidem 
cubulos trit 5 seminare, metere simul et comportare tenentur. 
Vineas tamen allodiales dominorum suorum in integro illi curant 
in ipsorum territoriis existentes. Impositionem pro anno 1721 
habuerunt in pecunia fl. Hung. 500, in tritico cubulos 40, in avena 
cubulos 38, in foeno currus 25, in censu minuti fl. Hung. 72. Unum 
equitem (sive ut vocant) curtanyum exsolvunt fl. Hung. 50 com- 
putatis computandis. Triticum in natura administraverunt. Avenam 
autem et foenum juxta taxam commissionalem in pecunia in manus 
domini Jacobi Szász 


Possessionati Saxones et Valachi . . . . . . Nr 75 
4) DEP a l 
Sessiones eorundem . . E e Wi NM Dur e " 68 
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Exempti . 

Vagi 

Tritici galimas: una cum 8043 geliai ETA ha- 
buerunt 

Avenae gelimas 

Milii gelimas 

Lini gelimas 

Canabis gelimas 

Cubulos pisorum . 

Cubulos fabarum . 

Cubulos tritici Indici 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas 

Juvencos et হি 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini 

Fossores 

Currus foeni 

Curruum foeneta . 

In universis cub. agros . | 

Seminaturàm autumnalem cub. . 

Cacabi cremati 

Proventus molitoris . 

Proventus popinae 

Proventus cerevisiae 

Proventus unius figuli . | 

Proventus ex foeno communitatis . 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 
interesse 10 pro cent. 

ltem sine interesse . 

Item circumjacentibus vicinis cum রি রা 10 pro 
cent. 

Item cum interesse 12 | Eo € 

Item sine interesse ; 

Debita inter se babent ipsos cum interes: 10 pro cent 


fl. 


n 


» 


n 


» 


H. 


5889 
200 

6101; 
424 
1123 

3%, 


1252, 
170 
21 


174 
19 
170 
72 
236 
3560 
360 
157 1/, 
157 213 
22443), 
502 3/, 


27 
29:52 


18 
10 
57 
15 

102:50 
12:50 


100:64 
86:84 
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Item sine interesses. . . . HH 3864 
Communitas tenetur TS suae a 5 annis cum 
interesse 10 pro cent. . . . . : 100 


ltem a 13 annis Radulo Tatarlo ex Colum impig. 


agros 42 cub. pro. S 240 


26. 
Szakadath (Szakadat). 


Est pagus ad regium fundum positus ad Alutam situs. In- 
habitant insimul Valachicae et Hungaricae nationis possessionati 
homines in domibus ex instrumentis ligneis exstructis et integris 
sessionibus. Communitas tenetur Johanni Schustero, Cibiniensi, fl. 
Hung. 18 ab anno cum interesse 10 pro cent. Nihil ex limitibus 
abalienaverunt. Sed Aluta magnam partem limitum suorum abluit 
adjecitque trans Alutanis Porumbacensibus et Felekensibus. Popinam 
habent propriam, sed capitatim ad arbitrium hospitum usurpant. 
Molam farinaceam non habent, utuntur molis proximis Felekensibus 
et Porumbacensibus. Campos bipartitos pro agricultura habent, in 
quibus tam jugera quam foenilia, avitico jure, possident et com- 
munitatis terram non aliam habent nisi in angulis Alutae parvulam. 
In altioribus locis argilosam habent terram in planiciebus arenosam. 
Quatuor bobus in aratris utuntur. 

Ter pro autumnali seminatura arant et has: colunt agros. 
Omnis generis sementa profert terra ipsorum. In propinquioribus 
Alutae partibus exundatio damnificat illos. Ligna focalia in parva 
quantitate habent; a vicinis taliter-qualitercunque aquirunt et habent 
quaesturam lignis focalibus ad forum Cibiniense uno et medio 
miliari distante, quo pisces et alia venalia portare solent. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. Condescensionibus omnino et 
quidem supra alios pagos sedis hujus sunt expositi Fructus pro 
necessitate ipsorum habent. Vineas in parva quantitate habent, eas 
quidem vulgare vinum proferentes per frusta divisas. Vas vini 40 
urnar. valet apud ipsos tempore vindemiarum fl. Hung. 12 et 14 
. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 1000, 
in tritico cubulos 80, in avena cubulos 71, in focuo cur. 50. Census 
minuti sub quanto militari exigitur ab illis. Naturalia partim in 
natura partim in pecunia juxta taxam militarem administraverunt 


— 193 — 


Unum satellitem omni anno exsolvunt fl. Hung. 50 computatis com- 
putandis. Foenilibus cur. Nr. 20. Item ad alteram septimanam 
falcatorum Nr. 40. 


Possessionati Hungari et Valachi . . . . . . Nr 127 
Popae. y d dh e ue W s Ge uon c OU Aë : 12 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . d 126 
Vagus . . . a dí. ome 2৮ ux 4X x 3 A l 
Sessiones desertae TI 9 
Exempti . . . . ; e 5 
Tritici gelimas una cum 1147 dali খ্ৰী; Be 

busrunt om wok ক 7X. A ক জু „ 11214 
Avenae gelimas una cum 33 gelimis hordei . . " 940 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . S 189 
Canabis gelimas . . . . . . . . . . . . » 2860 
Cubulos tritici Indici . . . . . . . . . . S 280 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . 0. মি 299 
Equos et equas . . . . . . . . . . . , z 55 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . ée 6 
VACCAS: o uc de : 157 
Juvencos et juvencas . . . . . s. e 73 
Oves et capras . . . . . . . +... s s 5 99 
Apum alvearia. . . . . . . ........ A 48 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . E 370 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . S 824 
Fossores . . ১ . . . . . . . +. ‘e : 99 
Currus foeni . . . . . . . . . +... 4 j 246 !/, 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . . +. . 256 
Agros in universis cub. . . . . . . . o. , 1487 
Seminaturam autumnalem cub. . . . . . . . z 624 
Proventus pagi ex nave annualis . . . . . HH 18 
Tenentur particulares personae Gib 95803: cum 

inter. 10 pro cent. * . . . . . . . +. +. e 496:50 
ltem sine inters. . . . Bod ; 10 
Item circumjacentibus vicinis cum ins 10 | Dre 

cent. . . . . | এ SE 8 7) 255:50 
ltem activa debita inter se sine — o ie. oA " 100 
ltem cum interes. 10 pro cent.. . . . ; 211:50 
Communitas tenetur Johanni 58837 Cibintenei, 

cum interesse 10 pro cent. . . . . . . . : 18 


fSeteini-Wrdjio, Neue Folge, Band XXXII, Heft 1. 18 
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27. 
Kastahotz (Kastenholz). 


Est pagus ad regium fundum positus penes Hortobagy situs. 
Inhabitant Saxonicae Nationis possessionati homines in domibus 
ex lapidibus exstructis partim etiam ex ligneis instrumentis cum 
commodis et integris sessionibus necessariorumque aedificiorum 
commoditatibus habilibus. Inhabitant etiam quidam ad hanc sedem 
spectantes et una cum ipsis contribuentes Valachi in domibus ex 
saepibus exstructis. Communitas tenetur ab uno anno Michaeli Vagner, 
Cibiniensi, cum interesse 10 pro cent. Nihil ex limitibus abalienaverunt. 
Avitico jure tamen Cibinienses, Bongardenses et Dalyenses possident 
in limitibus suis jugera agrorum circiter cub. Nr. 540. Campos 
tripartitos habent pro agricultura et usu commodos, terram omnino 
fertilem. Gelimae ex 20 manipulis constant. Omnis generis sementa 
profert terra ipsorum, sed majori ex parte purum triticum seminare 
consveverunt. Tam jugera quam foenilia, avifico jure possident. 
Verum est, habent etiam communitatis terram in agris et foenilibus, 
quae subdividunt, ad hospites inter seipsos. Popinam habent propriam, 
quam in proventum pagi usurpant. Molam farinaceam in Hortobagy 
ad duos lapides exstructam habent. Pascua boum jugalium suffi- 
cientia habent in suis agris, quia quo ad territorium, nisi rami ar- 
borum dissecati essent, quercubus et fagis circiter 1000 porcos 
saginare essent capaces; sic etiam tempore suo pro suis ipsorum 
porcis sufficiunt. Ligna focalia habent, ex quibus etiam quaesturam 
exercent ad forum Cibiniense, uno milliari distante, quo et alia 
venalia, pisces ex Hortobagy et de aestate herbam deportare solent. 
Vineas, vulgare vinum proferentes, habent, easque per frusta possident. 
Vas Vini 40 urnarum valet apud ipsos tempore Vindemiarum fl. 
Hung. 12 et 14. Condescensionibus valde expositi sunt, exundatio 
fluminis in planiciebus interdum damnificat illos. Quatuor bobus 
vel equis arare, fimo etiam agros colere consveverunt et ter pro 
autumnalibus sementis arare. Privatum servitium praestare non 
essent obligati, interum tamen dominis suis Cibiniensibus, praeterita 
aestate ad unam septimanam dederunt quinque currus ad compor- 
tationem frumentorum. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 500, in tritico cubulos 40, in avena cubulos 38, 
in foeno cur. 25. Census minuti sub quanto militari sunt inflixi. 
Medium satellitem solvunt omnibus computatis singulis annis fl. 
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Hung. 25. Triticum in natura administraverunt. Foenum autem et 
avenam partim in natura partim juxta taxam commissionalem in 
pecunia ad manus domini Jacobi Szász. Omni anno solent pro certa 
solutione ad pascua inducere oves, ut et praeterito anno habuerunt 


oves Nr. 1000 sic inductas. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae 

Sessiones eorundem . 

Inquilini Valachi 

Exempti . 

Sessio deserta . | 

Tritici gelimas una cum 1193 An ale ibus 
buerunt 

Avenae gelimas 

Milii gelimas 

Canabum gelimas . 

Pisorum cubulos . 

Lentium cubulos . 

Tritici Indici cubulos 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Hinnulos triennales . 

Vaccas ur 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini . 

Fossores . 

Currus foeni 

Curruum foeneta . 

Agros in universis cub . 

Seminaturam autumnalem cub. . 

Proventus molitoris . | 

Proventus popinae, molae et lan 

Tenentur particulares personae creumjacentibu 
vicinis sine interesse . 

Item oppignoravit parochus loci gaa 3 ep — 

Communitas tenetur Michaeli Vagner, Cibiniensi, 
cum inter. 10 pro cent. 


Nr. 


? 


D 


n 


» 


» 


"n 


n 


fi. 


» 


H. 


32 
32 
18 
6 
l 


10000 
1600 
2080 
2280 


42, 
40 


220 
172 


92 
16 


121 


45 
35 
31 


250 
434 


61 


203 

690 
2875 

335 '/, 


29:62 


165 


13* 


24 


50 
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28. 
Dalya (Thalheim).! 

Est pagus Saxonicus ad regium fundum positus. Inhabitant 
in domibus ex instrumentis ligneis exstructis cum integris sessionibus 
necessariorumque aedificiorum commoditatibus habilibus. Communitas 
tenetur a 20 annis ecclesiae hujatae fl. Hung. 80 sine interesse. Nihil ex 
limitibus abalienaverunt. Cibinienses et alii vicini illorum possident, 
avitico Jure, agros cub. 200 in limitibus ipsorum. Campos pro 
agricultura tripartitos habent et usu commodos. Omnis generis 
frumenta profert terra ipsorum; majori tamen ex parte purum 
triticum seminant. Quatuor bobus arare et fimo colere agros, terque 
pro autumnalibus sementis arare consueverunt. [n dumetis et silvis 
habent pascua boum jugalium omnino sufficientia. Popinam obser- 
vant in proventum pagi. Molam farinaceam in Hortobagy habent 
propriam ad duos lapides exstructam, ejusdem fluminis exundatio 
in pratis ripae propinquioribus damnificat illos. Omni anno solent 
ad pascua inducere extraneorum oves pro certa solutione. Praeterito 
anno etiam habuerunt sic inductas oves Nr. 600. Silvas habent ex 
quercubus et fagis, tempore suo inibi proprios porcos saginare 
possunt Ligna focalia pro necessitate ipsorum habent, solent etiam 
ad forum Cibiniense uno parvo miliari distante portare; quo et 
alia venalia, pisces deducere solent. 

Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Vineas habent 
frustatim divisas, vulgare vinum proferentes. Tempore vindemiarum 
unum vas vini 40 urnarum valet in loco fl. Hung. 12 et 14. Fructus 
pro necessitate ipsorum habent. Condescensionibus omnino expositi 
sunt. Privatum servitium nemini praestant Impositionem pro anno 
1721 habuerunt in pecunia fl. Hung 940, in tritico cubulos 61, 
in avena cubulos 56, in foeno curr. 39. Cenaus minuti exiguntur 
ab illis sub quanto militari. Unum satellitem omni anno exsolvunt 
fl. Hung. 50. computatis computandis. Triticum in natura administra- 
verunt. Avenam et foenum necdum in integro administraverunt. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Ne 36 
Sessiones eorundem 2 34 
Inquilini Valachi ; 9 
Sessiones desertae . টী 4 
Vagus : ] 


1 Gedrudt im Archiv des Vereins f. fiebenb. Landes!. 9t. Y. XXVII, S. 656 fi. 
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Tritici gelimas una cum 766 gelimis siliginis habuerunt Nr. 5410 
Avenae gelimas una cum 110 gelimis hordei > 1240 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . . : 419 


Canabum gelimas : 929 
Pisorum cubulos " 10 
Lentium cubulos . . . . . . . . . . . . 5 75 
Cubulos Indici trititi . TEE EE R 170 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . টী 107 
Equos et equas . . . . , . . . . ১০ a z 62 
Hinnulos triennales $ & ‘3 : 2 
Vaccas . . . ত E. m এ ce ui এল ue 2 die. এ A 95 
Juvencos et —— 11 
Oves et capras . . . . . . . . . . . +. 0. s 10 
Apum alvearia kom 5 50 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . . : 185 
Anno 1720 urnas vini : 398 
Fossores e 99 
Currus foeni . p xe 0. Pu. AA 3 : 210 !/, 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . . à 602 
Agros in universis cub. . . . . . . . . . . „ 1256 
Seminaturam autumnalem cubulos . . . . . . S 275 
Proventus mole . . . . . . . . . . . H H 7420 
Proventus molitoris . . . . . . . . . . . ন 36:73 
Proventus popinae. . . . . . . . . ..... x 52 
Proventus limitum . . . . নি 12 
Proventus ex jugeris, quae per — নারির e 15 
Habent credita in circumjacentibus pagis cum inter. 

10 pro COME: 40 d &. d wes ON 4 M ও j 52 
ltem sine interesse : 12 
Communitas tenetur buisse ৪9৪89; a 20 annis 

sine interesse. s 80 


29. 
Sina (Sinna). 
Est magnus pagus Valachicus in alpibus situs. Domus quisque 
suas foenilibus cireumjectas possident. Duae partes hujus pagi 


spectant ad sedem Cibiniensem et regium fundum, tertia pars autem 
pagi spectat ad comitatum Albensem et consequenter ad familiam 
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Kendeffianam. Maxima pars etiam limitum spectat ad eandem 
familiam. Communitas non tenetur. Limites ipsorum pro agricultura 
autumnali nihil valent sed pro vernali omnino valent. Atque in 
quantum non sufficiunt limites ipsorum, supplent defectum ex 
limitibus Szelisztensium, Kakovensium, Szibiliensium et Valyensium, 
a quibus magnum frustum limitum ipsis propinquum solent arendare 
fl. Hung. 76 illudque omni vere inter se subdividunt, quibus alii 
ad faleandum, alii vero ad seminandum utuntur. Nec in pascuis 
pecorum deficiunt, quia familia Kendeffiana prope Sinenses habet 
montes, tam pro foenetis quam pro pascuis commodos. Unius- 
cujusque montis autem annualis arenda in fl. Hung. 5 et caseis 2 
determinata est, quibus persolutis ad libitum utuntur illis. Pro 
pascuatione pecorum suorum eaedem familiae annuatim praestant 
fl. Hung. 20. Decimas frumentorum, ovium et agnellorum a dominis 
suis omni anno fl. Hung. 40 redimere est consvetum. Quatuor 
bobus facillime arare possunt, fimo etiam agros colere solent. 
Marschui expositi non sunt. Molam pagus habet ad unum lapidem 
et hujus annualis proventus in pago inter ambas partes juxta 
portiones possessionarias subdividitur. Popinam etiam liberam 
habent, unusquisque ad suum arbitrium educilat Fructus pro neces- 
sitate ipsorum habent. Fructus vivendi habent in procuratione 
pecorum et ovium. Scandulas etiam longas faciunt in magna quan- 
titate et portant ad vendendum Cibinium quatuor milliaribus, Mer- 
curium uno milliari, Szaszsebesinum uno et medio milliari distan- 
tibus. Ligna focalia etiam sufficientia habent; suas silvas pro 
saginandis porcis non habent, sed proxime ante oculos ipsorum 
habent silvas familiae Kendeffianae, ubi penes taxam jam usitatam 
possunt saginare suos porcos. Gelimas habent ex 20 manipulis. Pri- 
vatae personae habent duas molas ad tres lapides, quarum annualis 
proventus facit fl. Hung 30. In privato servitio ad palmestria opera 
sunt applicati. Omnia enim frumenta domini regii judicis Cibiniensis 
hi tritulare secundum exigentiam foenilia falcare et cumulare com- 
pelluntur. Pro anno 1721 habuerunt imposilionem in pecunia 
fl. Hung. 1400, in tritico cubulos 112, in avena cubulos 110, in 
foeno currus 70, in censu minuti fl. Hung. 85. Triticum solverunt 
domino regio judici Cibiniensi fl. Hung. 3, avenam et foenum juxta 
taxam commissionalem in pecunia domino Jacobo Szász. Pro im- 
positione lignorum focalium propter distantiam solvunt dominis 
suis fl. Hung. 100. Unum satellitem solvunt fl. Hung. 50. 


-_ 199 — 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . Nr 128 
BODA এ. এ. de GE Rode IE a xcd Let E ও 2 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . 130 
Siliginis gelimas habuerunt . . . . m A 199 
Avenae gelimas una cum 65 gelimis hordei — ১ 1069 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . a 108 
Equos et equas . . . . . . . . . , . . S 115 
Vaceas . & os dt e os খু টি c dh oos. এ ন 698 
Oves et capras . . . . . . . ১৬ ,৬ v. ১ 9150 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . . . ] 
Porcos. .=. noctis ৮ oe 22. Glow OR OXOUM Gr Het : 145 
Foeni currus . . . | ; 419 
Tenentur — personae Cibiniensibus cum 

inter. 10 pro cent. . . . . . . . . .. H H. 200 
Item sine inters. . . . : 50 
Item circumjacentibus vicinis cum ione 10. jio 

Cont: ৯১ ae b Xe duode de AR E এ আত Bee = 48 
Item sine inter. . . . . . . . . . | . . টী 278'80 
Proventus molarum . . . . . . . . . . . P 30 

30. 


Homosdorph (Hammersdorf). 


Est pagus Saxonicus ad regium fundum positus penes fluvium 
Szeben situs, Cibinio proxima vicinitate stadio quadrantis horae 
junctus. Inhabitant majori ex parte in domibus ex lapidibus ex- 
structis cum integris sessionibus necessariorumque aedificiorum com- 
moditatibus habilibus. Nihil ex limitibus abalienaverunt. Popinam 
et molam farinaceam ad duas lapides exstructam habent in pro- 
ventum pagi. Tres campos pro agricultura habent. In aratris quatuor 
bobus vel equis utuntur. Ter pro autumnalibus sementis arare 
consveverunt, fimo etiam colere agros sibi propinquiores. Omnis 
generis frumenta profert terra ipsorum, tamen purum triticum 
seminare solent. Ad pascua omni anno in certam solutionem in- 
ducant extraneorum oves, ut et praeterito anno habuerunt 1000 oves 
in pascuis. Pro bobus jugalibus et equis in suis ipsorum silvis 
semper pascua observant. Omni anno in pratis communitatis solent 
facere foenum in necessitatem pagi, ut et praeterito anno fecerunt 
40 currus foeni. Silvas quoad territorium habent in magna quan- 
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titate, in quabus (1) rami arborum plurimum sunt dissecati. Ligna 
tamen focalia habent ad forum Cibiniense etiam portant. Vineas 
habent, vulgare vinum proferentes, per jugera possessas. Tempore 
vindemiarum 40 ur. vas vini valet apud ipsos fl. Hung. 12 et 14 
in loco. Servitium nemini praestant. Ratione marschus ut in Kis- 
terony. Fructus pro necessitate ipsorum habent in vineis suis. 
Exundatio fluminis Szeben in pratis suis saepius damnificat illos. 
Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 850, 
in tritico cubulos 68, in avena cubulos 64, in foeno currus 42. 
Naturalia partim in natura partim juxta taxam commissionalem 
in pecunia praestiterunt. Medium satellitem omni anno exsolvunt 
computatis computandis fl. Hung. 25. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr 36 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . নট 31 
Inquilini (sc. Kee টিক ডট 12 
Vagus. . . . P u^ xe cm oem d 2m M C এ 5 l 
Exempti. . . . S 6 
Tritici gelimas una cum 416 "melins siliginis ha- 

buerunt . . . . ZE » ১9120 
Avenae gelimas una cum 171 দি hördei "NE „ 1400 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . , 1860 
Canabum gelimas. . . . . . . . . . . . ১ 28060 
Cubulos pisorum . . . . . . . . . . . . N 60 
Cubulos lentium . . . . . . . . . . . . 5 25 
Cubulos fabarum . . . . . . . . . . . . ; 1 3j, 
Cubulos tritici Indici. . . . . . . . . . : 250 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . j 131 
Equos et equas , এ . . . . . . . . . e 55 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . : 2 
Vacas o ত: ২; A ৯ Xe X de তে =; db d S 104 
Juvencos e£ juvencas . . . . . . . . . . " 11 
Oves et capras . . . . . . . . . . . . : 126 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . . . চু 107 
Porcos seu 82108111005 , . . . . . . . . . e 226 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . » 2240 
Jugera vinearum . . . . . . . . . . . . : 51 
Fossores. . . . . . . . . . . . . . . ১ 247 


Currus foeni . . . . . . . . . . . . : 243 lja 
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Feeneta curruum . 

Agros in universis cubalos 

Seminaturam autumnalem cub. . 

Proventus popinae annualis facit 

Proventus molae annualis facit . 

Proventus molitoris facit . 

Proventus teritorii specificatur 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 
inter. 10 pro cent. "e e 

Communitas tenetur dominae Vebefiano, 0188.88, 
ab uno anno 10 pro cent. . 


Extractus generalis. 


Possessionati Saxones, Ungari, Valachi et Bulgari 
Sessiones eorundem 

Inquilini 

Vagi . 

Exempti 

Tritici gelimae et — 

Avenae et hordei gelimae 

Milii gelimae . 

Lini et canabis Salimas | 
Cubuli pisorum, lentium et abaran ; 
Cubuli tritici Indici 

Boves jugales 

Egui et eguae 

Hinnuli triennales 

Vaccae . ; 

Juvenci et Jüvencse 

Oves et caprae 

Apum alvearia 

Porei 

Currus foeni . 

Curruum foeneta 

Anno 1720 urnae vini 

Agri in univer. cubulorum 

Seminat. autum. cubulorum . 

Molas farinaccas habent ad lapides 


Nr. 243 


8. 


» 


D 


n 


2570 1/, 
290 

H 81 
173:65 
57:88 
128:69 


125 


150 


3501 
1242 
363 
19 
157 
240008 
28600 
24209 
40329 
1516 !/, 
5435 */, 
5169 
4014 
541 
1116 
3550 
37031 
3407 
9427 
12216 !/, 
127101, 
97711 
47588 3], 
11185 3j, 
37 


* 
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Molas densatorias, seratorias et messorias. . . Nr. 43 
Proventus pagorum, opificumque in universis facit fl. H. 37418:97 
Cacabi cremati . . . . . 2 . . . . . Ne 64 
Montes habent . . . . S 24 
Impositionem pro anno 1721 aberant. una cum 

naturalibus. . . . . . . . . . . . H H. 4359398 
Landzerung | A 280 
In rationem satallitum: g 4. 8 % S 1275 
Tenentur Cibiniensibus . . . . . . . . . ১ 13354 
Inter se habent activa et passiva . , 12608 
Comitatensibus et aliis extraneis tenentur. . . টু 660 


Expedita opitulante DEO ad normam instructionis nostrae 
formata conscriptione sedis hujus sigillis nostris usualibus manu- 
umque propriarum subscriptionibus roborantes extradedimus. Cibinii 
die 20 mensis Septembris, anno domini millesimo septingentesimo 


vigesimo secundo. 
Conscriptores. 
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Das Mühlbácher Altarwerk bei geóffneten Flügeln. 
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Der Stammbaum Jesu. 





Mariae Verkündigung. Die Heimsuchung. 
Flügelrelief, Flügelrelief. 


— én 


১ 


ন্তাৰ্ e J x A : » | 
€ কী P Dh 
n M > ` 
> Ye 2, PU y 





3 4 
Die drei Weisen a. d. Morgenlande. Die Beschneidung. 
Flügelrelief. Flügelrelief, 
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Die Kreuzigung. Die Vermahlung Mariae. 
Flügelgemälde, Flügelgemälde. 





3 4 
Dic Auferstehung. Christi Geburt. 
Flügelgemülde, Flügelgemálde. 


LICHTDRUCK V. JOS. DROTLEFF MERMANNSTADT, 


Tafel VI. 
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Die Erwáhlung des Bráutigams Christi Himmelfahrt. 
Mariae. Flügelgemälde, 
Flügelgemülde. 





Die heilige Sippe. Die Ausgiessung des hlg. Geistes. 
Flügelgemälde, Flügelgemälde. 
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J. M. Stock, 
Die heilige Dreifaltigkeit. (Bekrónung.) 





Franz Neuhauser d, J, 


Das heilige Abendmahl. (Predella.) 
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Neue Folge. 
Zweinnddreißigfter Band. 
2. eft. 





Herausgegeben 


vom 


Bereins-Ausfduß. 
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DHermannftadt. 
In Sommijfion bei Franz Michaelis. 
1903. 


2100১072661 W. rafft in Hermannftadt. 


Denfrede 


auf 


Gottlieb Budaker und Heinrich) Wittſtock. 


Sur Eröffnung ber 
53. Generalverſammlung des Dereins für fiebenbürgifche £anbesfunbe.! 


Bon 
D. Friedrid Qeut[d, 
Bereinsoorftand. 


—— — 


Nach längerer Unterbrechung darf id) Sie, hochgeehrte Anwejenbe, 
bie zur Weier 00008 30800216162 erjchienen find, hochachtungsvoll be- 
grüßen. Nachdem im Vorjahr bie Fahresverfammlungen unjrer Vereine 
ausgefallen, treten fie heuer zum erftenmal in einer aufftrebenden Land- 
gemeinde zujammen. Wir find gewiß berechtigt, darin die Lebensäußerung 
eines tiefern ৮1062 zu fehen, ein Beichen dafür, daß das Verftándnis 
für die Kulturarbeit unfrer Vereine in bie breitern Schichten des Volkes 
dringt, daß bas Beftreben, ſämtliche Kreije des Volkes zur Mitarbeit 
an ben (166 madjjenben Aufgaben der Gegenwart heranzuziehen, nicht 
ganz vergeblich gemejem ift. Wir freuen ung darüber um jo mehr, weil 
angefidjt8 der Größe der Aufgabe der Arbeiter nie genug fein können, 
an denen wir zu feiner Beit Überfluß gehabt haben. 

Über ben Gang der befondern Arbeiten des Landeskundevereins geben 
die beiden Berichte über die zwei legten Jahre Kunde, auf bie diesmal 
turz binzuweijen erlaubt fei. (S8 mag dabei aber aud) hier der Freude 
darüber Ausdruc gegeben werden, daß es den Anjchein gewinnt, als ob 
auf bem Gebiet 91100011096: Forſchung ein friiher Anlauf genommen würde, 
alte Fragen neu zu 16161, daß junge Kräfte 10006181009 fid) in ben 
Dienft der Arbeit ftellen und mit bem Rilftzeug der Gegenwart neue 
Biele zu erreichen judjen. Zu bejonderer Freude gibt das Erjcheinen bes 


1 Sie fand am 27. Auguft 1908 in GroBpolb ftatt. 
14* 
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4. Bandes der Quellen zur Geichichte der Stadt ftron(tabt? Anlaß, 
welcher mit der Veröffentlichung der Kronftädter Chroniken beginnt, eine 
Arbeit, bie in gleicher Weile den Herausgebern wie der Stadt Kronftadt 
zur Ehre gereidt. 

Das Jahr 1903 felbft bite Anlaß, bie Aufmerkfamkeit auf den 
Mann zu lenken, ber vor hundert Jahren 10000, auf ben Gubernator 
Sam. von Brufenthal, deffen Bedeutung für das geiftige Leben feines 
Volkes, insbeſonders aud) für die 09110010907 Studien zu zeichnen, eine 
(ofnenbe Aufgabe wäre. Aber angefiht3 der Erinnerung8feier, bie bie 
Hermannftädter Pfarrgemeinde dem großen Sohn gehalten? und ange- 
196 ber Abficht berjelben, in einer größern Biographie fein Wirken und 
Leben darjtellen zu laffen, zu bem einen kleinen Beitrag bie vom Landes» 
fundeverein veröffentlichten Briefe an ibn geben,® vor allem angefichts 
der Würdigung des Mannes, die a(8 Einleitung zu biejem Tagen in 
geiftvoller Weile O. Mittftod gegeben, mit der diefe Verjammlungen 
10100 auf jene Höhe gehoben wurden, die ihr 06168 Kennzeichen find, 
laffen Sie uns feiner Dier bloß in Treue und Dankbarkeit gedenken alg 
des Mannes, an den dag neue Leben unjeres Volles im 18. Jahr- 
hundert anfnüp[t, den Netter desjelben aus der Gefahr deg Unters 
gange3: ,fidem genusque servabo*! 

Wir freuen unà darüber, daß aud bie Gegenwart Männer fat, 
die biejem Wahlſpruch nachleben und in feinem Geifte an den Aufgaben 
der Gegenwart arbeiten. Seit der Berein zum legtenmal zujammen war, 
ift wieder eine Anzahl Treuer aus bem Leben gejchieden, jo daß bie 
Bahl ber Alten täglich mehr fid) fid)tet. Von ben Ehrenmitgliedern ftarb 
Dr. rang v. Stromes, der bekannte Kenner und Darfteller der viel: 
verzweigten Geichichte Dfterreich8 und Ungarns, am 17. Oftober 1902, 
dann Dr. R. Virdjow am 6. September 1902, ber vor fünf Jahren 
unsre Verfammiungen in Kronftadt befuchte und Dr. Dümmler in Berlin 
am 12. September 1902, der zulett alg Leiter ber Monumenta Germ. hist. 
dem großen Quellenwerk vorftand, das wertvollitesg Material aud) für 
bie ungarijdje Geſchichte in 6006 veröffentlicht hat. In Wien ftarb unfer 
Ehrenmitglied Profeffor Mühlbacher, der befannte Forſcher auf bem 


! Gfronifen und Zagebüdjer. Bb. I, 1143—1857. Rronftadt, in Kommiſſion 
bei $. Seibner 1903. 

2 Samuel von SBrufentfal. Zwei Vorträge, gehalten von M. Ezali unb 
Fr. Teutid. Hermannftadt, W. Krafft 1903. 

8 9. Herbert: Briefe an ben Freiberen Sam. von Brulenthal im Arhiv des 
Vereins f. fiebenb. Landest. Rd. XXXI. Qetmann[tabt 1909. 
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Gebiet der 06166911001 Gefchichte. Aus unfrer eignen Mitte fchieden, 
feit der legten Yahresverfammlung, Gottlieb Budaler und Dr. Eugen 
von Zraufchenfel® — und noch haben wir Wittftod und Bedeus den 
Boll der Dankbarkeit nicht bargebrad)t. ES ijt unmöglich, in diefer kurzen 
Stunde dem Andenken Aller gerecht zu werden, barum fei e8 erlaubt, 
des erjtverftorbenen von biejen — $. Wittſtocks — heute zu gedenken und 
Augletd mit (Dm Gottl. Budalers, ber im Leben und nun im Tode mit 
ibm zujammengehört. 

Ein Teil ihres Lebeng gehört dem Tieblichen Nösnerland an, dag 
ihr Herz bejaß, in bem fie ihre Jugend und befte Mannesjahre zugebracht, 
©. Budafer bis zu feinem Tode gewirkt hat. 

Der ältere von Beiden, die als Freunde, Genofjen, Mitarbeiter 
ihr Leben lang zujammen ftanden, ijt Gott. Budafer gewejen. 

Die Familie, ber er ent[tammte, mar feit alten Zeiten in Biftrig 
anjäßig, der Name felbft auf dag nabgelegene Budal deutend, aus bem 
einft wohl der Ahne nad Biltrig fam, und die Vorfahren beffeideten 
im 16. Jahrhundert wiederholt bie Stelle des Oberrichterd. Ein Caspar 
Budaler trat 1559 008 Senator in den Rat der Stadt ein und Hoch 
1592 alg Oberrichter — generosus dominus nennt ihn das Rat3- 
protololl —. Der Sohn Johann Budaker folgte bem Vater im Rat 
und bann im Amt des 20600109162. Es ftarb im Schredensjahr 1602 
alg einer der erften Opfer der Belt. Der Bater Gott. Budakers aber, 
Georg Budaler, war Kaufmann, feine Mutter Anna Cath. Haltrich. 
Das Haus, in bem er wohnte, eines jener alten zweiteiligen Gebäude, 
wie fie in Biltrig häufig waren, ftand an ber Ede des Vearttplapes 
und ift im Todesjahr Budakers abgeriffen worden. Der Vater (1009, 
nur 46 Jahre alt, jhon am 23. Juni 1829 und ließ bie rau mit 
vier Kindern zurüd, das jüngfte Gottlieb Budaler, ber am 1. Mai 1825 
geboren war, nur vier Jahre alt. Die Mutter, auf der nun die Er- 
jiegung ber Kinder fag, war eine ungewöhnliche, energiſche Frau, bie 
zunächſt das Schnittwarengeichäft des Vannes weiter führte, bie bes 
[01960010961 Gejchäftsreifen nad) Wien, damals eine (djmere Sade, 16011 
machte und daneben die Kinder in Einfachheit ftrenge erzog. Sie löfte 
ipäter das Geichäft auf und wußte durch glüdlichen Weinhandel ein 
Feines Vermögen zu erwerben. hr letter Wunſch war, „ihren Gottlieb“ 
alg Biftriper Stadtpfarrer zu fehen und alg ihr dag beichieden war, 
erwartete fie, ohne weiter aus dem Haus zu gehn, ruhig den Tod, ber 
fie in der Tat wenige Donate jpüter abrief. 

Wer Budaker gefannt hat, wird es begreiflich finden, daß er ein 
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lebhafter Knabe war, bem e3 an Entichiedenheit unb überftrömender 
Lebensfreudigkeit nicht mangelte. Wenn er mit den Schweitern, bie fpáter 
zu ben fchönften und bedeutenditen Frauen von Biſtritz gehörten, als 
Süngling burd) bie Gafjen ber Vaterftadt ging, dann freute fid) jeder, 
der ihnen entgegen fam, über bie prächtigen Erfcheinungen. Den gp: 
bändigen Knaben unter ein ftrenges Regiment zu bringen, gab die Mutter 
ihn 1839 auf bie Wiener-Neuftädter Deilitäralademie. Er erzählte ipüter 
in feiner (09689011611 Weife ben Freunden, man babe dort immerzu nur 
„rechts Schaut” — 91019 faut” fommanbiert, ba8 habe er nicht ausge: 
Halten und in der Tat ertrug fein Freiheitsdrang den harten Zwang 
auf bie Dauer nicht unb im (9661 des Jahres 1841 fefrte er in das 
Gymnafium der Vaterftadt auvüd. 

Hier traf er in derjelben Stlaffe, in die er eintrat, alg Kameraden 
den nicht um ein ganzes Jahr jüngern Qeinrid) Wittftod. Sein Grof- 
vater, Zoahim Wittjtod, war in Berlin geboren, 019 Leinwebergejell 
den Friderizianiſchen Werbern in die Hände gefallen, bann im fieben- 
jährigen Krieg in die Gefangenidjaft der Dfterreicher geraten und nad) 
Linz gebradjt worden. Dort wurde ben Preußiſchen Gefangenen der 
Antrag gemacht, fid) al8 Handwerker in Siebenbürgen niederzulaffen 
und der Berliner Gefell ließ fid) dazu bereit finden. Er liebte bejonberà 
die Eier und beichloß fid) dort niederzulaffen, wo fie im Lande am 
billigiten feien. Als er in Biftrig um einen Dreier einen ganzen ut 
voll befam, erklärte er, damit fei er zufrieden, wenn fie anderswo aud 
billiger fein jollten und blieb dort. Sein Sohn Mich. Heinrich Wittftod 
war Schneider und heiratete eine Tochter aus einem alten Biftriger 
Gejd)led)t, Sophia Dorothea Frant, aus bem in frühern Jahrhunderten 
zahlreiche Männer 16118 an der Schule, teilg im Rat der Stadt gewirkt 
hatten. Diefem Elternpaar wurde unter zehn Kindern alg fiebentes 
und unter feds Söhnen alg jüngfter Joachim Heinrich Wittftod am 
18. März 1826 geboren. Dem Kinde haben fid) tief die Charaktere 
von Bater unb Mutter eingeprägt. Der Bater, mehr [eibenidjaft(id als 
ftreng, züchtigte die Kinder oft in rajdjaufivallenbem Jähzorn, Häufig 
nad) dem Grundjag, es fei bie Strafe wenn nicht in biejem Fall fo 
bod) jedenfalls 10901 oft verdient worden. Daneben aber war er heiter 
und fröhlich, geiprädjig, ein guter Erzähler gelefenen und felbfterlebten 
Stoffes, ein ¿Freund guter Bücher. Die Mutter, die legte Neigung mit 
dem Gatten teilend, war ernft und freundlich, ftreng aber fonjequent, 
eine wahre Herricherin im großen Stinderfrei3, der ihr mit Ehrfurcht 
und Liebe zugleich anbing. Die Choleraepidemie entriß fie viel zu früh 
1836 dem Mann und den Kindern. 


— 209 — 


Der dreizehnjährige 81006 fam 1839 in die erfte 109৫0111010, 
10016 (Poefie), erfüllt von einer unheimlichen Lefewut, die dadurch mit 
genábrt wurde, daß der ältefte Bruder, reichbegabt und viefgemanbert, 
aber beftándig frant, an ben langen Winterabenven die Beit vielfach 
burd) Vorlefen fürger zu machen münjdjte unb dem gefürchteten Wunſch 
des ültern Bruders ber jüngite nicht ausweichen konnte. Bu folchem 
Vorlefen gehörte aud) das Morgens unb Abendgebet aus bem Gebetbuch 
von Glag. Wohl hielt bie lebhafte Natur des Knaben und die Verlodung 
der übrigen Brüder ins Freie biejlem Lefen ein glückliches Gegengewicht, 
aber das gefährliche wirre Durcheinanderlefen von allen möglichen Büchern 
liep das Gefüblaleben des Knaben bebroblid) wachjen und es entwidelte 
fid), gefördert durch bie eintretende Periode des Übergangs in das 
Jingling3alter, eine 16001601106, bem Leben abgewandte Gemütsftimmung, 
eine zu ftrenger Arbeit unfähige Weattheit. 

Da rif aus Meier Gefahr dreierlei den Jungen heraus. Am 
SBiftriper Gymnafium war, nad) einer Periode unbefchreiblichen Nieder- 
gangs, durch tüchtige Lehrer — Mart. Budater, Math. Gíodner, Math. 
Klopp — ein neuer Geift erftanden, fie wußten die Schüler mächtig 
anzuregen unb Wittftod hatte das Glück, mit ihnen fámtlice Klafjen 
zu Durchwandern. Mit allen dreien hat ipüter den Schüler bis zu 
ihrem Tode ein inniges Freundfchaftsverhältnis verbunden. Der zweite 
wobltátige Umftand war bie in jenen Jahren für dag Leben gefnüpfte 
Freundſchaft mit Gottlieb Budaker, ber eben wieder in bag Gym- 
nafium eintrat und in der Rhetorit den jüngern Genofjen traf. Budaler 
fatte ſchon ein Stid Welt und Leben gejehen, er rip Wittſtock aus 
feinen Tráumereien heraus, lentte feinen Blick auf hohe ernfte Biele, 
auf das wirkliche Leben. Ernfter fingen beide an, für die Schule zu 
arbeiten, verfuchten auch außerhalb berjelben ernftere, aud) 10161111096 
Lektüre. Budaker übte einen geradezu beherrichenden Einfluß auf ben 
Freund aus. Dabei brachte e8 bie erregbare Natur Beider mit fid), bag 
fie fid) willig und miberftand3los dem damals am Gymnaſium 960106৫1061 
Kneipenleben überließen. 

Für Beide aber wurde der Einfluß ber neuen Beit maßgebend, 
bie verneymbar nicht nur an die alten Mauern und Türme des jäch- 
filchen Gigenleben8 podte, fondern auh an die Herzen der Jugend. 
Je Ichlummerjeliger bie verfintenden Jahre gemejen waren, je einge: 
ipounener und einjamer bie einzelnen Kreiſe des Volles big dahin jeder 
für fid) gelebt, um jo gewaltiger war jet der Drang, das SSerjüumte 
71008199161. Denn alles ftand auf dem Spiele. Der &pradjenfamp[ und 
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bie Unionsfrage umjhloß bie Bedingungen des 70011111090. Dafein3, bie 
wirtfchaftlichen Zuftände in ber Werkitatt und auf bem Felde verlangten 
gebieterijd) 29611687061, ba8 55011006161 lag arg darnieder, kulturelle, 
nationale, politische Fragen floBen alle in bie eine große alles enthaltende 
. Frage zufammen: wie Tonn das 10091109601 erhalten, geltürft, für bie 
Butunft gefichert werden ? 

Es waren jonnige Jahre. Den 10000. Eindrud der Zeit Dat ber 
16-jährige Wittftod empfangen, 018 er 1842 als Begleiter feines älteren 
Bruders Karl, feines Lehrers Glockner und nod) einiger Biftriger jüngerer 
Juriften bie erfte Verfammlung des Landestundevereines in Schäßburg 
befuchte und dabei zum erftenmal einen Blid in die größere Welt tat. 
Jene Tage brachten eine vollftándige Revolution in jeinem Innern hervor, 
er fah die führenden Männer des Volkes mit eigenen Augen und was 
er in den, wenn auch zum Zeil [tact burſchikoſen, bod) von einem edeln Kern 
erfüllten, Unterhaltungen der Jugend, im erniten Geipräd der Männer 
hörte, das entfachte in dem jugendiichen Gemüte eine glühende Liebe zum 
eigenen Bolle und die Ziele der jpäteren Tätigkeit des Mannes traten 
in fcharfen Umrifjen vor das geiftige Auge. Im Fahre 1843 bejuchte 
Wittftod aud die Berfammlung des Landeskundevereins in Sronftadt, 
größtenteils zu Fuß auf dem weiten Weg. Dort geichah ৫8, daß der Gym- 
nafiaft SBitt[tod auf der Heimreile den Keisder Berg hinauf mit dem 
Schäßburger Lektor ৬. D. 26009 ging, der auh von $tronjtabt mit 
bem Ránzel auf dem Rüden mit bem Freunde ©. Binder nad Schäß- 
burg 88100016906. Beide anten nicht, daß jpüter ihre Lebenswege fidh 
nod) oft freusen würden. | 

Die Eindrüde jener Tage aber wurden nun bejonber8 durch bie 
Lektüre der fiebenbürgifchsdeutihen Zeitungen vertieft und ber ältere 
Bruder Karl Wittjtod, damals fon beim Biltriger Magiftrat angejtellt, 
wußte bie angefachte Flamme weiter lebendig zu erhalten. 

Diefe Beitbewegungen und was damit zujammenhing brachten 
neue Gedanken auch in den Verkehr der jungen Freunde am Biltriger 
Gymnafium. Der Verkehr auf bem Baierdorfer Pfarrhof, wo der Vater 
eines Kameraden, Müller, Pfarrer war, zeigte beiden das jächfiiche Pfarrers 
leben von ber ſchönſten Seite und führte zum Entſchluß und beftártte 
Budaler unb Wittftod darin, Theologie zu jtudieren. Daneben fanden 
allerdings noch allerlei jugendliche Torbeiten Plat, bei denen 09016 
ber Führer und wenns galt erzürnte Väter zu verjöhnen, mit feiner 
angeborenen Liebenswürdigfeit der Vermittler war, jo wenn fie einmal 
beim verbotenen Fiſchfang im Sajo ing Waffer fielen und Pfarrer 
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Müller an ben zum Trocknen ausgelegten Kleidern dag übertretene Verbot 
unwillig erlannte. 20016 liebte die Muſik jehr, ein Srüngdjen unter 
Raupenſtrauchs Führung übte die edle Kunft unb der geftrenge Oberrichter 
Rhegius mußte 62 fih gefallen laffen, daß fie bei offenem Fenſter, wenn 
er um die dritte Stunde ing Amt ging, regelmäßig jpottenb jangen: 
(ES hielt ein Mädchen Zwiebel feil. | 

Sm Sommer 1844 06110119011 beide, Budaker unb Wittitod, bie 
Maturitätsprüfung, 28১০6 als erfter, 19 Jahre alt, Wittitod als 
dritter, 18 Jahre alt. Nun zogen fie in die große Welt hinaus, Budaler 
nad) Leipzig, Wittftod nad) Wien. Dem Studium an einer beutjdjen 
Univerfitát ftand die Armut des Vaters Hindernd entgegen. 

In Leipzig fand Budaker treffliche Lehrer, der Mittelpunkt deg 
deutichen Buchhandels, ba8 geiftig angeregte Leben bot eine Fülle neuer 
Gedanken, bie Univerfitát (0016 mandjeríei zu treiben. Budafera Fach 
war neben Theologie Mathematit, bod) befuchte er aud) Hiftoriide Bor: 
fejungen. Er hörte in 2 Semejtern theologische 01016181100 bei Großmann, 
280, Seiffert, Harleß, lateinische Sprache bei Stallbaum, Gejchichte bei 
Wuttle, bei Srobijd) Mathematik und Philojophie. Uber aud) außerhalb 
ber Univerfitát judjte und fand er Umgang mit Rob. Blum und ins- 
befonder3 der Verkehr mit dem Literaten Seibt, einem Vertreter freiheit- 
licher Gedanken, Hatte nachhaltigen Einfluß auf ihn. Dem ftudentijchen 
Leben gab er fid) mit Begeifterung hin und trat in eine 60110011901 
in ber er tüchtige Leute fennen lernte, darunter Sarude und R. Heinze; 
nod) in alten Tagen konnte er warm werden, wenn er von der damaligen 
Beit erzählte. Uber der Leipziger Aufenthalt wurde ihm auf unliebjame 
Zeile gekürzt. Bur Befichtigung der Sommunalgarde fam der damalige 
Kronprinz Johann, ber auch wegen feiner fath. Gefinnung mißliebig 
war, im Auguft 1845 nach Leipzig, wobei eine große Demonftration der 
Brotejtanten und Liberalen veranftaltet wurde, die Fenfter des Preußiſchen 
Hofe, des Hotels auf bem Rofplab, in bem ber Sronprinz abgeftiegen 
war, wurden eingeworfen, einige der Demonftranten wurden- getötet. 
Unter den Gefallenen befand fih auch ein Guft. ¿Freigang, der Sohn 
dez Wirt3, bei bem die 00100110901, zu der Budaker gehörte, verkehrte, 
deren Mitglieder zum großen Teil, unter ihnen aud) Budaker, für die 
10806 Schweiter, ১০৪ Wirtstöchterlein Pauline, jchwärmten. Die Be: 
wegung nahm größere Dimenfionen an, die Studenten, bie nod) in ber 
Nacht fid) bewaffnet hatten, übernahmen mit der Kommunalgarde ben 
Sicherheitsdienft, Robert Blum mit einem Siebener-Stomitee 16806 fid) 
an die Stelle der Obrigkeit und Budaker gehörte alg Vertreter der 


— 212 — 


Studenten dazu. 9((8 nach wenigen Tagen das gejegliche Regiment wieder- 
fehrte, wurde Budafer aus Leipzig relegiert und fein Name blieb wie 
feine Vaterftadt in fo gefährlicher Erinnerung, daß ein Biltriger ftamerab, 
der fpáter bei einem erlaubten ftudentijchen Umzug ein Amt bekleidete, 
von der Obrigkeit bie Weiſung erhielt, feine Studien lieber auf einer 
andern Univerfitát zu beenden. 

Budaler hatte inzwilchen, von der deutich-Fatholifchen Bewegung 
angezogen, Breslau gewählt, wo er 1845 —46 weilte. Hier pajfierte es 
ibm einmal, daß er in eine Kneipe eintrat, wo junge Leute in 96116011667 
Stimmung beijammen waren. Der 06 Student wurde fröhlich wili; 
tommen geheißen und alg die Laune mächtig geftiegen war, forderte 
Budafer die Gejellichaft auf, den Chor zu machen, er werde ihnen ein 
ganz neues Lied fingen und begann ein Lied, dag damals Aufjehn machte 
und im Sufammenbang mit ber Ausftellung des fogenannten „heiligen 
Rods in Trier” entítanden war: Freifrau von Drofte-Viichering zum 
heiligen Rod nad) Trier ging. ES fiel ihm auf, daß das Lied nicht 
zündete und der Refrain immer matter mitgefungen wurde — plößlich vers 
ftummte der Chor, eà entftand eine allgemeine Bewegung und ehe Budaker 
fid) verjah, war er vor die Türe 61080, Am folgenden Tag gelang es 
ibm erft herauszubefonmen, daß es ein katholischer Gejellenverein geweſen, 
in den er hineingeraten war und dem natürlicher Weije dag anzügliche 
Lied nicht hatte gefallen können. Es mag Zufall fein, daß Budaker in 
Leipzig wegen feiner freiheitlichen Begeifterung und in Breslau um 

feiner protejtautijd)en Gefinnung dort ernftern Dier Deitern Zuſammenſtoß 
“fand, e8 bezeichnet doch zwei feiner Lebensmomente, bie fein Wefen 
djarafterifieren. Er hatte übrigens auch dus Studium nicht vernachläffigt, 
vor allem bag Leben fennen gelernt und fam ein frifcher junger Mann 
nad) Hauje, der fid) bie Herzen zu gewinnen wußte. Nach kurzem Dienft 
an der Mädchenichule unternahm er eine Schweizerreije, alg die Mutter 
ihn veranlaffen wollte, ein reiches Mädchen der Vaterftadt zu heiraten 
und alg er 10169616906, da fand er, nachdem er vor bem 20101611101, 
fonfiftorium feine Differtation über den Atheismus verteidigt hatte, An- 
ftellung am Gymnafium. Bor allem aber fand er aud) den Freund 
Heinrich Wittſtock gleichfalls in der Heimat. 

_ Diefem war das 208 äußerlich nicht fo liebfid) gefallen. Ihm hatte 
bie theologische Fakultät in Wien wenig Anregung geboten. Wohl fefjelte 
Wenrich burd) feine geiftreichen und gelehrten Vorträge, aber die übrigen 
boten nicht viel. Bor allem trat das Lieblingsfach, bie Gejdjid)te, bei ber 
mangelnden Anregung ftart zurüd. Dafür bot das 3Bolytedjnitum Phyſik 
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bei Hepler, Chemie bei SteiBner und Schrötter. Daneben laz Bittitod 
täglich Latein und Griedjijd) und da es ihm nicht leicht fiel, übte er 
dabei Deiljame Selbſtzucht und ftählte den Willen. Aber neben Virgil, 
Tacitus unb bie griechischen Dichter traten Leffing, Herder, Schiller, 
Byron, Goethe. 

Über aud) Wittftod fand außer in der Lektüre bedeutendfte Anregung 
im Verkehr mit den’ Genofjen. Eine große Anzahl fächfiicher Jünglinge 
aus allen Berufsflafjen, bie fid) damals in Wien aufbielten, verjammelten 
fich alle 14 Tage Au einem gejelligen Abend, und in gefunder Fröhlichkeit 
und patriotijdjen Bhantafien wuchs das Bewußtjein des innigen Bu- 
jammenbang3 unter den Nation3genoffen. Auch in einem Kreis junger 
Mediziner verkehrte er Häufig, in bem bei wöchentlicher Zuſammenkunft 
19810010106 Literatur gelefen wurde und vierftimmig gelungen wurde. 
Ein dritter Kreis beftand vorwiegend aus Büglingen der Kunftafademie, 
welde an Winterabenden in dem Haus 068 SBrofejjor8 von Perger 
Shatejpeare, die Nibelungen u. á. lafen. Hier trat bem jungen Theologen 
bie deutjche mittelalterliche Dichtung in ihrer ganzen Schönheit vor bie 
Seele und gern befannte er, was er grade biejem Kreife verdantte, hinter 
deffen Anregungen der Verkehr mit den Studierenden der Theologie 
zurädtrat. Al Mitglied des Männergeſangvereins lernte er dag fremde 
Leben aud) von biejer Seite tennen. „In der Tat, die drei Jahre des 
Wiener Aufenthalts boten reiche geiftige Anregung durd den mannig- 
fadyen Verkehr, auch politifch witterte unfre Jugend ſchon deutlich bie 
Morgenluft einer nabenden Beit freier Bewegung der Völker. Ya, es 
war eine (hone Beit, wenn aud) mitunter wochenlang ber arme &dneiberé: 
john ohne einen Heller in ber Taſche war“, jchreibt er jpäter im 
HRidblid auf bie 91106103611 Aber das 10010010106 Leben, der Winter: 
aufenthalt im falten, wenig gebeizten Zimmer, bie angejpannte Tätigkeit 
batten nachteilig auf den Körper gewirkt, trübe Stimmungen ftellten fid) 
ein, fo daß der Kandidat der Theologie zulegt mit Freude unb Sehnſucht 
in die Heimat zurückkehrte. Was an Prüfungen damals verlangt wurde, 
beitand er wie Budaler bald und Beide ftanden nun „zur Verfügung”. 
Wittftod nahm eine Hauslehrerftelle beim Grafen Ferrari an, Budaker 
verkehrte viel im Haus des Parong Sendefy, wo damals alg Erzieherin 
der Komtefje Frl. Hrußoczy weilte, bie jpäter alg Mariam Zenger 


1 Sm Curriculum vitae anláflid der Ordination am 1. Juni 1869, Qande: 
konſiſtorial⸗ Archiv H. 757/1869, das ber Darftelung bier Überhaupt neben ben von 
Mittftod burd) fein ganzes Leben ausführlich geführten Tagebüdhern zu Grunde liegt. 
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fid) einen Ruf als Schriftftellerin erworben Bat und in ihrem erften 
Roman, Anna Dalfi, Budaker mit al3 Modell benußt hat, deffen Original 
leicht erkennbar ijt. Aud Wittſtock verkehrte in dem Haufe. 80016 
lernte hier feine fpátere Frau fennen. Alle drei follten in einem von ber 
Erzieherin gedichteten Theaterſtück zufammen fpielen, al8 die politischen 
Berhältniffe dem ganzen Leben eine andere Geftalt gaben. 

Bon den Wünschen und Hoffnungen, den Gedanken und Stimmungen 
jener jächfifchen jungen Kreiſe geben die Gedichte Zeugnis, bie Wittftod 
in Wien und Biftrig verfaßte, fie find ein Teil der Beitjlimmung, bie 
in dem Liederbuch ber Siebenbürger Deutjchen von Geltd) fid) abjpiegelt. 
Neben den 2016” und Liebesliedern, die nicht beffer und nicht fchlechter 
find 018 bie vielen andern aus jener Beit, Vaterland3lieder, in denen 
bie Begeifterung für Volf und Vaterland aum Ausdruck kommt: 

qd bin ein Sachs, mer ift e3 mehr? 

Der freue fih mit mir! 

Der ift mein Freund, ja ift noch mehr, 
Oft trauter Bruder mir! 

Bwar find mir (0060 und Hein an Zabi, 
Dod) ftat! durch Einigkeit; 

Ein Boll, das nicht bes Feinds Gewalt, 
Und nicht Gefahren 16881 

Der ſchlichte Herzenston, der fpáter Wittftod in fo ergreifender 
Weiſe eigen war, tritt befonder3 in dem Gedicht: Des Sadjjen Bater- 
land zutage, das eine zeitlang fid) aud) im Volk erhalten bat: 

Kennft du das Land, fo fhön geihmüdt, 
Ein zarter Liebling der Natur? 

Dep tráftges Bolten, fil beglüdt, 
Bebauet feiner Lander Flur? 


Kennft du e3 wohl bas 10806 Land? 
ES ift des Sadfen Baterland! 


Kennft bu bas Land vol Jugendkraft, 
Bon heißem Männermut befeelt? 

So mander Smad Hat figs entrafft, 
Weil früftget Mut ibm nimmer fehlt. 
Kennft bu e8 wohl das tapfre Land? 
ES ift Des Sadfen Vaterland ! 


Und einen. tiefern Ton jchlägt an „was uns fehlt“, das Vertrauen 
auf ung felber ! 

Jn den Wirren bes Jabreg 1848 und 1849 follten die beiden 
Freunde wenigfteng zeigen, daß e3 ihnen daran nicht fehlte Wittftod 
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machte vol Begeifterung bie Gründung des Sugenbbunbeà in Mediafch 
mit, nicht ohne Einfluß auf die Verhandlungen und Statuten zu nehmen 
und Beide ergriffen, 018 die nationale Erhaltung des jüdjfijd)en Volkes 
folches 018 notwendig erjcheinen ließ, die Waffen für ben Kaifer unb 
das eigne Bolldtum und haben einen Teil des Bürgerkriegs mitgemacht, 
Budaker als Hauptmann der zweiten 3Bijtriger Bürgerwehr-Stompagnie. 
Beiden war e3 beichieden, magbpariidje Hdlige vom obe Au retten. Ein 
Mitglied des Haufes Ferrari war 018 Anhänger Dfterreichd in Rlaujen= 
burg in Cſanys Hände geraten und da ed befannt mar, wie raf er 
mit bem Galgen bei der Hand war, bat bie erfchredte Familie Bittftod, 
ber al3 Hauslehrer in feinem ganzen treuen Wejen ihnen befannt war, 
er folle fid) für den Gefangenen verwenden und bie einflußreichen Ber- 
wandten desfelben in Klaufenburg zum Eintreten für Jenen beftimmen. 
Wittſtock unternahm es fofort und erfuhr in Slaufenburg nicht nur bie 
Verhaftung Rothe, den er als Student jdjon in Wien tennen gelernt 
hatte, 018 Roth auf dem Weg nad) Württemberg war und deffen be, 
deutende Erjcheinung auf ihn unvergeßlichen Eindrud gemacht hatte, er 
erfuhr mehr: e8 beftehe die Abficht, die faijertreuen Parteien im Lande 
einzufchächtern, darum habe man Roth, einige Rumänen und den Grafen 
Derausgegriffen, um einige Exempel zu ftatuieren. উঠ werde nicht gelingen, 
einen zu retten. Doch gelang dem Eintreten der Familie, bie Wittftod 
zu gewinnen wußte, dem Grafen das Leben zu retten. Und Bubater 
befreite einen Grafen Bethlen durch rajches und mutiges Eintreten von 
dem Galgen, an den ihn bie aufgeregte Menge in der Nähe von Zefen, 
dorf eben Inüpfen wollte. 

Der Friede fand beide am Gymnaſium angeftellt und nun begann 
im Bujammenhang mit der Umgeftaltung des gejamten ſächſiſchen Schul: 
wejeng am Anfang der fünfziger Jahre auch bie Neugeftaltung deajelben 
in Biftrig, in erjter Reihe von den beiden Freunden getragen, bie in- 
zwifchen fid) aud) ein eigenes Heim gegründet hatten. Budaker hatte im 
Dftober 1849 feine Braut 80116 Wellmann heimgeführt und Wittftod 
im November 1853 die Ehe mit 8116 Bogner aus S.Regen ge- 
ſchloſſen — was hätte den jungen Echulmeiftern zum lide nun nod 
fehlen fünnen ? 

Bur Erhöhung der Seben&jreubigfeit trug wejentlich bei, daß bie 
Beruf3arbeit bie jungen Kollegen ganz befriedigte und fie wieder waren 
berufen und waren imftande, ihr neuen Iubalt zu geben, befonders feit 
Budaler am 20. Juni 1853 Rektor des Gymnaſiums wurde, der legte, 
ben nod) die ftommunitát wählte. 
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Die äußere Reorganifation der Anftalt fnüpfte an bie Einführung 
des Organifationgentwurfs an, nach dem geordnete einjährige Rlafjen, 
yachlebrer uff. hier wie überall eingeführt wurden, bie innere an Die 
Luftrierung, bie im Sommer 1853 in 21106 ftattfand. „ES muß ein- 
geftanden werden — 09066 Wittitod fpáter einmal, — daß durch ben 
Verkehr mit Altern und jüngern Mitarbeitern auf demfelben Felde und 
- durch die Anregung, welche teils der Einzelne, teils Dag Gejamte bei 
jener Gelegenheit empfing, endlich insbejonder durch bie vielfachen 
innigen Beziehungen, welche fid) damals zwiſchen Gleichgeſinnten ans 
babnten, das Biftriger Gymnafium und die einzelnen, an demfelben 
damals wirkenden Lehrer in fo hervorragender Weije gefördert wurden, 
daß jenes Jahr alg ein wejentlicher Wendepunkt in ber Gejchichte jener 
Scyulanftalt angejehen werden muß.“ 

Eine andre nachhaltige Förderung ber Schularbeit bewirkte Budaler 
durch die Berufung auswärtiger Lehrer ans Gymnaſium bejonders aus 
Deutichland, für bie er bie Gemeinde zu gewinnen mußte. So fonnte 
aud) in 1008 damals, wie in den andern ſächſiſchen Gymnafialorten, 
bie freudigite Lehr- und Lernbegeifterung fid) entwideln, bie in Deler 
Art faum je wieder an unjern Schulen gefunden worden ijt. Der Haupt- 
grund lag darin, daß jenes Lehrergeichlecht von ber unmittelbaren Froh⸗ 
empfindung eine8 ungebeueren 60110011628 erfüllt war, ben bie Schule 
gemacht und diefe Freude wurde baburd) gemehrt, daß die Lehrer felbft an 
bem Fortſchritt teil hatten und an beidem wuchs ihre Begeifterung und ihre 
Zeiftungsfähigkeit. Und daß ihre Kraft ganz und ausschließlich im Dienft 
der Schule ftand, nicht abgezogen burd) politiihe und andre Arbeit, 
10606 den Erfolg. 2166 Lebrerarbeit und mehr noch ben Lehrer- 
perjünfid)feiten war e8 zu verdanken, daß bie Stadtgemeinden und bie 
Stühle und 21106 aud) zu materiellen Zeitungen für die Gymnafien 
fid bereit finden ließen, mit deren Hülfe die Umgeftaltung derjelben erft 
müglid) war. Grade nach 01616 Richtung war Budakers Perjónlichteit 
von bejonderer Bedeutung. Sein Geift und Humor, feine feinen Um- 
gangé[ormen, die Liebenswürdigkeit feines Wejend zwangen zur Liebe 
und Gefolgihaft. So gelang e8 ihm, niht nur ba8 Gymnafium zu 
eben, ber Befuch wuchs unter feiner Direktion außerordentlich, e3 wurde 
auch ein Seminar errichtet, eine 00610011106 Nealjchule mit den Drei 
untern Klafjen desfelben verbunden, die Lehrmittel der Anftalt wurden 
vermehrt, die Schülerbibliothet gegründet, alles auf 80060 Anregung 
und unter feiner wejentlichen 2)11191106. Als er am 29. Oftober 1862 


t Biftriger Gymnafial: Programm 1863, ©. 33. 
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von Sedjnig aum Pfarrfubftituten gewählt wurde, jdjrieb Wittftod über 
ihn in fein Tagebuch: „Nicht bald wird ein Menich fo von ber Natur 
geichaffen fein, einen Leiter zu bilden, feis welcher Anftalt immer wie 
Budaler. Scharfe Beobachtungsgabe und daher reiche Kenntnis ber 
Menichen; fcharfes Denken beim Überlegen, aber aud) rafche Ent- 
ichlofjenheit und 16101810106 Willen; ein reiches offenes Herz, glänzende 
Unterbaltungsgabe ; fröhliches, immer für gejellichaftliches Bufammenfein 
geneigte Gemüt; in feinen Hielen nur Begeifterung für das Allgemeine, 
ohne allen Egoismus unb nun zu alle dem nod) mehr alg gewöhnliche 
Wohlhabenheit, bie ihn befähigte, unbegrenzte Gaftfreundjchaft zu üben, 
Leuten in der Not zu helfen und die insbejonbre ihn gegen den Verdacht 
ſchützte, al3 arbeite er für eigenen Nupen, wenn er die Einkünfte ber 
Schulanftalt zu mehren oder bie Verbefferung ber Lage der Lehrer 
herbeizuführen ftrebte. Indem er durch alles 0168 ein Liebling weiter 
Kreife wurde, und durch diefe Beliebtheit nur deito leichter feine Pläne 
verwirklichte, hinterläßt er dem Nachfolger die nachteilige Stellung, daß 
man benjelben nicht an und für fid) nad feinem Wirken, fonbern ftet3 
im Berhältnis zu feinem Vorgänger melen wird.“ ` 

Sein Nachfolger im Amt wurde Wittftod, bem bie lloerfieblung 
des Freundes nad) Lechnig um fo ſchwerer fiel, alg fie die zehn Jahre 
hindurch mit einander gearbeitet, gelebt, gewirkt hatten unb feiner einen 
wichtigen Schritt ohne den Mat und bie Hülfe des andern getan. ES 
ift ein Meiner aber bezeichnender Zug bei Budaler, daß er ber erfte war, 
der beim Übergang ing Pfarramt fid) den Schnurrbart ftehen liep, eine 
jo 10976 Neuerung, daß ganz Biftrig tagelang von nidjt8 anderm fprad). 
Die Lechniger Hatte er damit zum Schweigen gebracht, daß er ihnen 
gelagt, er fei bereit, wenn irgend jemand jo einfältig wäre, daran 
Anftoß zu nehmen, bei ber erften Mitteilung ihn abzunehmen — es 
wollte Niemand „fo einfáltig” fein. Bei ber Präjentation betonte ber 
Dechant die äußere Gejegmüpigfeit der geiftlichen Pflichten und bes 
Amtes, Budaler den (oner Beruf dazu, die Grundlage, die das Amt 
im Gemüt haben müffe. 

Aber 25111160602 Rektorat vertrug den Vergleich mit jenem Budakers. 
Wohl war fein Weſen anders, wenn der Funke des Humors aud) in 
Beiden glühte und Beide in geleffigem Kreiſe es verftanden, bie gute 
Laune zu fördern und mit ernften Gedanken die Unterhaltung zu be: 
reichern. Wittſtock war eine ftrengere, einfachere Natur, der in ihm 
vorhandene Gedanke der Pflicht übertrug lid) aud) auf die Schüler und 
wenn fie zuweilen feinen 1010 aufbraufenden Jábzorn fürchteten, fie 
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fannten bod) das goldne Herz in ihm. Wittftocd empfand in jenen Jahren 
bejonder3 jchmerzlich, daß er nicht gefund war, ein Herzleiden, dag grade 
damals ihn mehr alg jpäter plagte, machte ihm vor allem batum Sorgen, 
weil e3 ihn von mancher Arbeit abhalten mußte. 

Die Lehrer- und Nektoratsjahre Peider aber waren zugleich mit 
wifjenjchaftlicher Arbeit erfüllt, die wieder faum ein 46060601691 unter 
uns begeifterter und allgemeiner aufgenommen Dat alg jenes der fünfziger 
Jahre. Auf biejem Gebiete war Wittftod ber bedeutendere. Aber Beide 
arbeiteten, angeregt in erfter Reihe durch das neuermadte Suterefje an 
91160011961 Studien überhaupt, dann von nationalen Geſichtspunkten ge- 
leitet, auf dem Gebiet heimischer Geichichte, Budaker über bie intereffante 
yrage: Die Erbgrafichaft von 91105.) Wan erkennt auch in biejer, 
heute noch lejenswerten Arbeit, den geiftvollen Mann, der ein Urteil 
fid) zu bilden imjtanbe ift über die nicht ganz leicht zu beantwortenden 
gragen, ob der König ein Mecht hatte, die Stadt zu verfchenten, was 
dieje 3Beridjenfung ber Form und bem Weſen nad gewejen fei. Er fucht 
bie Unficht zu beweijen, „Sowie mitunter ein erjchütterndes Ereignis den 
Süngling píógfid) zum Manne reift, jo war die Erbgrafichaft das 
Ereignis, welches die Biltriger Kolonie aus ſchwankenden Redt8ver- 
bältnifjen in einen freien geficherten Rechtszuftand Hinüberführte. Der 
deutjche Genius hatte durch das Zujammentreffen fo vieler günftiger Um- 
ftände fchügend feine ¿Fittige über deutichen Söhnen des Siebenbürger- 
landeg ausgebreitet” 2. 

Tiefer griff SBittitod in den Reichtum der Vergangenheit feines 
Nösnerlandes. W. Wenrich (T 1895), der damals alg Hauptmann eine 
zeitlang in Biltrig lag, war e$, ber Wittitod auf bie ungehobenen 
59866 dez Biltriger Archivs aufmerfjam machte und Wittftod auf» 
munterte, fid) derjelben anzunehmen. Sn der Tat griff Wittftod mutig 
zu, er legte fid) eine reichhaltige Urkundenfamnlung an und begann 
zugleich, einzelne Partien aug der Vergangenheit zu bearbeiten. (Es ijt 
eine (dine lange Reihe wertvolliter Arbeiten, bie auf Urkunden fußend, 
Licht auf die Vergangenheit werfen und die Freude des Verfaffer3 an 
jolchen Arbeiten nicht verhehlen.? Unter diejen ift befondera gelungen die 


1 Im Biftriger GymnafialsProgramm 1855, &. 5—19. 

3 Bubater veröffentlichte nod) im Viftriger Gymnaſial⸗Programm 1861 : Über 
bie Entwidlung des Bibliothelös Wefend an der Biftriger Lehranftalt in ben 
legten 1606 Jahren. 

3 ($8 find folgende: Kurzer Abriß ber Sef Hidte dea Biltriger Symnafiuma. 
Biftriger Oymnafial: Programm 1852. Dazu bie Leges von 1596 im Programm 1853. 
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über Nösner Zuftände unter Wladislaus II. und Ludwig II. unb deren 
Fortſetzung: 81108 in ber Mitte des 16. Jahrhunderts. Überall um: 
fafjende Au3nilgung, umfichtige Verwertung ber Quellen, allfeitiges Nb- 
wägen deg Urteils, Diftorijd)er Sinn, der voll Liebe zum eignen Bolt 
unb zur Heimat bod) als einzigen Maßſtab die Wahrheit kennt. Und 
wie bezeichnend bricht des Verfaſſers Weſen in der Schilderung durch, 
wie Pereny, der Palatin Ungarns 1516, bei der wiederholten Mahnung 
an bie Biftriger die Steuern zu zahlen, ihnen zumutet, fie follten mit 
Umgehung eingegangener Verpflichtungen dem Willen des Königs nad- 
fommen, worüber Wittitod jchreibt: „So tief war damal3 das Redt3- 
bewußtfein gejunfen, daß die Untertanen grade von denen, deren heiligfte 
Pfliht der Schuß des Rechtes ift, zum Bruh und zur Verlegung eins 
gegangener VBerbindlichkeiten aufgefordert wurden“ und ein andermal: 
daß Gegenfäße zutage traten „ift ein deutlicher Beweis für bie gejunbe 
Natur unjere® damaligen politischen Lebens. Wo Feine Parteien find, 
ba ijt aud) fein politisches Leben; unb wenn nur jeder Partei als höchftes 
Biel bie Förderung 008 Gemeinwohls 00110079691, find fie gang geeignet, 
ja 9001 notwendig, um ben Geift eines Volkes durch ben [teten Wider- 
1611 gefund unb kräftig zu erhalten.” 

Neben den 08119010961 Arbeiten zogen insbeſonders aud) bie Sagen 
und Volkslieder Wittftod an, ein gejammeltes Sträußdyen überreichte er 
dem Zandesfundeverein 018 Feſtſchrift bei feiner Tagung in Biftrig 1860. 

ES war jelbftverftändfich, daß Budaker unb Wittftod bem Landes- 
fundeverein angehörten, der Wittjtod 1854, Budaler 1860 in den Ausſchuß 
wählte unb ein Teil ber 86961800611 ber beiden Freunde bat fid) im 


— Über die Einteilung der epifhen Poeſie. Biftriger Gymnafal: Programm 1854. 
— Beiträge zur Sieformationàgefdjidjte bes Nösner Gaues. Wien 1858. — Die 
Stellung von Biftrig im Thronftreit ymijdjen Ferdinand I. und Y. Zapolya. Biftriker 
Gymnafial: Programm 1860. — Älteres Zunftwefen in Biftrig bið ins 16. ৭০9, 
hundert. Gbenba, 1864. — Zur Gefdidjte bes Nödnergaues unter Wladislaus II. 
unb Ludwig II. 1490—1526 im Arhiv des Verein8 f. fiebenb. Landes?. IV, 3, ©. 1. 
— Sur Biographie Marc. Pemfflingers. Gbenba IV, 8, ©. 127. — Über bie urs 
iprüngliden Berbältniffe der norbbeut[den Anfieblung. Gbenba V, 2, ©. 255. — 
1118 in der Mitte des 16. Jahrhunderts, in Traufchenfeld Magazin für Geſchichte, 
Literatur und alle Dents unb Merkwürdigkeiten Giebenbürgenà. N. Y. Bd. II, €. 129 ff. 
— Hiftorifhe Notizen über bie ev. Kirche in Biftrig. In Sy. €. Shuler: Aus Siebens 
bürgend Vorzeit und Gegenwart. Hermannftadt 1857. — Zwei Sadfengrafen 
(Bemiflinger und 50095 v. Hartened). Siebenb.⸗Deutſches Wochenblatt 1871, Nr.1 ff. 
— Sagen und Lieder aus bem Nó3ner Gelände. Eine tye[tgabe der Stadt Biftrik 
an bie im Auguft 1860 bafelbft verfammelten Mitglieder des Vereins f. ftebenb. 
Zandest. Biftrig 1860. 
Bereins⸗Archiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft. 2. 15 
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Verein und im Anſchluß an ihn vollzogen. Von ben Hiftorifchen Gedanken 
und Hielen erfüllt, bie ber Landeskundeverein in erfter Reihe trug, führten 
fie den Beitgenofjen die Vergangenheit SBijtrig8 vor die Seele und zeigten, 
wie die gleichen Taten und die gleichen Leiden bie alte Beit des Nösner- 
landes fenngeid)neten, bie bie Brüder im übrigen Sachienland getan und 
getragen hatten und wag aus der Erkenntnis der Vergangenheit heraus» 
10109: „Ob unà die Berge trennen — fo find wir eines Stammes bod) und 
Blutes“, das fetten bie Beiden nun erft recht ing Leben über. Während 
früher das Nösnerland äußerlich und innerlich dem „Niederland“ weit 
weit lag, nun wurde es ihm nah gerüdt und daß e3 ihm ins Herz 
hinein 10008, dag war 009 Verdienft Budakers und Wittftods. ES 
60900 zuerft grade bei den Generalverfammlungen des Landestundeverein3 
und burd) fie. Die beiden galten alg Repráfentanten des Nösnerlandes, 
man fann jagen, Budaler fehlte nie und Wittitod felten und Allen fehlte 
etwas, wenn fie fehlten. Bei folder Gelegenheit entwidelten dann Beide 
bie liebenswürdigen Eigenichaften ihres Weſens, Geift und Wit, Gedanken 
und Gemüt unb wer mit ihnen zufammen gewejen war freute fid) auch 
nachher an ben trefflicden Menſchen. 

Für Beide aber gab bie Beit doppelte Gelegenheit, ihre Gaben in 
ben Dienft des Ganzen zu ftellen und das Nösnerland unzerreißbar an 
da3 andre Sadjenland zu fnüpfen, durch Mitarbeit an der politiichen 
und fird)fidjen Arbeit, bie zu gleicher Beit das jächfiihe Bolt in bie 
Schranken rief, unb bei Beiden war bie Teilnahme an 01661 öffentlichen 
Angelegenheiten ein Ausdrud der Bolts und Vaterlandgliebe! 

Die lange und langjam nur fortfchreitende firchliche Verfafiungsfrage 
war 1860 endlich an einem Wendepunkt angelangt. Die Regierung hatte, 
bem Wunſch der Kirche entjprechend, im Sommer 1860 Vertrauengmánner 
zufammengerufen, welche ein Gutachten über bie provijorische Vorſchrift 
abgeben follten, um endlich den Übergang zu einer definitiven Kirchen- 
verfafjung zu jchaffen. Unter den Vertrauensmännern befand fih aud) 
Budaler aus Biftrig. Er nahm an den Beratungen derfelben tätigen Anteil 
und dag Ergebnis beftand in einer Umarbeitung der provijorijdjen Bor- 
19011 bie 018 propijorijde Beftimmungen einzuführen gebeten wurde, über 
bie bie Landeskirchenverfammlung das abjchließende Wort zu jpredjen hätte. ! 

Bur 1. Landeskirchenverjanmlung, deren Hauptaufgabe bie Schaffung 
der Klirchenverfafjung war und die im April 1861 zufammentrat, gehörten 


1 Denkſchrift über bie Angelegenheit ber Berfaffung ber ev. Landeskirche A. Y. 
in Siebenbürgen. Vorgetragen in ber Berfammlung des verftärkten Dberfonfiftoriums 
am 13. Dezember 1860. Hermannftadt 1861. 
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Budaler unb Wittjtod. In ben vorausgegangenen Wochen wie in ber 
eriten Landestirajenverjammiung feldjt traten fid) zwei Anfchauungen 
1900 gegenüber: bie eine wollte Annahme ber. 10001101100 Be: 
ftimmungen mit fofortigen notwendigen Änderungen daran, weil auf 
diejem titrzeften Wege die Kirche fofort eine gute Verfaffung erhalte unb 
damit £618 ergreife von dem alten Recht der Autonomie und auf Grund 
derjelben gleich in der Lage fei, alles in den proviforischen Beftimmungen 
zu ändern, ras fie wünjchte. Daß bie neue Verfaffung in ihrem Urfprung 
ein Alt der Regierung, im 23196010080 mit der gejeglichen Autonomie 
nicht aus ber Mitte der Kirche hervorgegangen jondern ein Oktroy ber 
Regierung war, dag fei nicht 10600160610, weil alle Folgen vieles 
Unred)ts im felben Augenblid wegfielen, wo die Landeskirchenverſammlung 
auf Grund diejer Verfaffung jämtliche alte Rechte wieder aufnehme. 
Aud Budaker ftand auf diefem Standpunkt. Er Hatte grade in ber 
Beratung der Vertrauensmänner gejehn, wie ernft bie Sachen lagen und 
daß bie Abweiſung diejes Werts und der fragliche 93erjud), auf andern 
Grundlagen eine neue Berfafjung zu jchaffen, nicht nur die Lójung der 
Berfafjungsfrage erjchwerte und hinausſchob, jonbern noch andere 10060 
Gefahren für die Kirche in fid) barg. Die Gegner — und zu ihnen 
gehörte Mittitol — wollten aus jenem formalen Grund, weil bie 
DOftroierung ein Unrecht gemejen war, bie proviforischen Beftimmungen 
ablehnen, Wittjtod auch barum, weil er fürdjtete, es tonne diefe ganze 
Angelegenheit nur als Proviforium angejehen werden und er wollte eine 
definitive SBerfafjung. Uber auch Wittitod lief fid) befehren. Er erfonnte, 
daß unter den Gegnern ber proviforischen Beftimmungen manche waren, 
denen diefe neue SBerfajjung zu liberal war und Die bie Gelegenheit 
herbeiführen wollten, von den alten Sapitularredten möglichit viel zu 
retten, manche, bie bie Wiederheritellung des alten Oberfonfiftoriuma, 
der geiftlihen und weltlichen Univerfität ৫0169171161 unb daß überhaupt, 
um eine ganz neue Berfaffung zu beraten, wenn aud) mit Benüßung 
ber 00011011101 Beftimmungen, weder Beit nod) Stimmung in ber 
Landestirchenverfammlung vorhanden war, da bie 17001111101. Vorgänge, 
bie Reftaurationen im 59016011010, viele nad) Haufe riefen, daß alfo die 
Gefahr vorhanden war, ftatt be8 geplanten Definitivum3 am Ende gar 
nichts zu erhalten. Grund genug, um zulegt für die Annahme der provi» 
joriichen Beftimmungen zu (timmen, mit 0৫060 Wahrung der Autonomie 
ber Kirche und jchärferen Proteftes gegen bie von der Regierung ergriffene 
Snitiative beim ganzen Verfafjungswert. So kehrten Beide gehobenen 
Herzens beim und Wittftod gab dem Gefühl in den Worten AuSdrud : 
15* 
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„Sch preije mich glüdlich, daß id) an bem für viele Jahrhunderte ge- 
bauten Berfafjungswerf mit meinen, wenngleich ſchwachen, Kräften Anteil 
genommen und mitgewirkt habe.” Daneben fand er, bezeichnend für 
feine Denfweife, aud) für ein Bedenten Worte: „Es liegt in ber neuen 
26016108101 ein Keim der Sentralifation nad) oben, der in ber Hand 
eigenmächtiger Biſchöfe und Ronfiftorialráte übermäßig fid) entwideln 
fann. G8 wird vom Geift ber Presbyterien und Bezirkskirchenver⸗ 
jammiungen 10016 von der Einficht der Landesfirchenverfammlungen in 
Zukunft abhängen, daß nicht jo febr burd) Verordnungen von oben alg 
vielmehr durch den lebendigen Geift der Liebe in allen Teilen die Kirche 
gelenft und regiert werde." Er Dat jpüter felbjt gejehn, daß die Gefahr 
der Bentralijation bei bem [tart entwidelten Individualismus unter ung 
nicht groß war, bod) jene 010৫0100661) noch 1867 gegen bie Verlegung 
des Bilchofsfiges nad) Hermannftadt einen Sturmlauf unternommen, zum 
Entjegen feiner Freunde. „Den Lieblingsfohn der Oppofition” nannte 
Malmer in feiner Schul: und Kirchenzeitung 1862 Wittſtock und ein 
Bug zur Oppofition ift ihm fein Leben lang eigen geblieben. Er entiprang 
feiner Gewifjenhaftigfeit und feiner ausgeprägten Individualität. Wo er 
etwas für richtig erfonnt hatte, ba gab er nicht nach, felbft wenn bie 
Freunde e8 alg Eigenfinn deuteten; fie wußten bod) daß mur lautere 
Motive ihn leiteten. Sein Liberalismus, der bei Verhandlung des Pfarr- 
wahlgeſetzes in der zweiten Landeskirchenverſammlung mithalf, das Gefeg fo 
zu Schaffen, wie e8 geworden ift, ging übrigens felten den Weg der Schablone, 
ihm war e8 barum zu tun, bie Menjchen zur Freiheit zu erziehen. 
Dazu 10161 auch bie 70011011096 Entwidlung endlid die Bahn zu 
eröffnen. Wir haben in unjern müden Tagen taum eine Vorftellung davon, 
meld ein friiher Zug durch 098 politische Leben hier ging, alg ber 
Drud 062 Abſolutismus aufhörte, das Dftoberdiplom 1860 die alten 
Zandesverfafjungen wieder Der[tellte, ba8 ¡Februarpatent 1861 den Aufbau 
einer Reich3verfaffung unternahm, der Hermannftädter Landtag 1863/64 
neue Grundlagen in der tyortentmid(ung Dijtorijd) gewordener Zuſtände 
für das friedliche Nebeneinanderleben ber 06110160010) Volksſtämme in 
Siebenbürgen zu legen verjuchte, bie alte Frage der Union Siebenbürgens 
mit Ungarn neu auftaudjte, alles aujammen aber die Belten des 01668 
wieder einmal vor bie Hauptfrage Welte, wie des jádjfijd)en Volfes 
Zukunft zu fidern fei? Wittftod unb Budaker erfannten jofort, daß, 
wenn die Mitwirkung des Volkes bei der firchlichen und bei der politiichen 
Entwidlung grundjäglich zugeftanden und gewünfcht werde, ebenjo Kennt- 
nifje wie eine fefte fittliche Grundlage notwendig fei, bie allein eine rege 
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aufrichtige und er[prieBlidje Teilnahme verbürge. Mit Bedauern mußten 
fie jehen, wie diefe Grundlage im fächfiichen Bolt überall, nicht nur in 
11106, vielfad) fehlte. Die leitenden Kreife unfres Volkes ertannten, daß 
jene Grundlage geichaffen werden müjje, und alg ein Mittel dazu erjdjien 
das Vereinsleben, dag das Gefühl der Zufammengehörigkeit, die Liebe 
zum Allgemeinen, die Freude an uneigennüßigem Wirken erziehen und 
eine Umgeftaltung des fozialen Lebens bewirken follte, damit die im Bolt 
vorhandenen Kräfte frei und dem Ganzen nutbar gemacht würden. Von 
jolden Gedanken getragen wurden Bubater und Wittſtock Publiziften, 
Wittjtod der eifrigere, der 1867 zugleid) dag von feinem Bruder, Senator 
Karl Wittftod, gegründete Biftriper Wochenblatt vom 22. Januar 1867 
big 29. Februar 1868 weiter führte.! Beide aber nahmen regften Anteil 
an der Gründung der Vereine, bie aud) in 21106 entftanden — Sängers, 
Scüßen-, Gewerbeverein, — in denen ein gut Teil des fittlich-gemütlichen 
Volkslebens wie der Arbeit zur Hebung des Wohlitandes zufammengefaßt 
war, unterjtüßt unb getragen von den guten Eigenjchaften Budalers und 
Wittftod3, die grade in biejen Kreiſen und bei folchen Anläffen in ihrer 
ganzen Schönheit und Liebenswürdigkeit fid) zeigten. 

Sie verdantten es 17061611010) diejer Arbeit, daß bie Volksgenoſſen 
fie 1863 in den Landtag nach Hermannftadt janbten,* wo fie mit der Mehr- 
heit der fächfischen Abgeordneten ৫9010) verjuchten, einerjeità den Forderungen 
der Gegenwart unb einer vernünftigen Freiheit gerecht zu werden, andrer» 
ſeits das zu feftigen, was als Grundlage für den Beftand des ſächſiſchen 
Volkes galt. Sie hofften, bag in einem fonftitutionellen Ofterreid alle 
Volksſtämme Luft und Licht zum Leben fänden und daß auf dem Boden 
gemeinjamer Intereffen eine Gemeinjamteit der Arbeit möglich fein werde. 

Die Tätigkeit auf dem Hermannftädter Landtag hatte einige führende 
Männer Heltaug auf Wittftod aufmerkſam gemacht, und alg 1869 bie 
Pfarre erledigt war, baten fie ihn, dag Amt anzunehmen, dag ihm eins 
ftimmig, während er ihn Wien weilte, um dort Schulanftalten zu [tubieren, 
übertragen wurde. Das Scheiden von Biftrig fiel ibm ſchwer, bod) 
djarafterifierte er e8: „ES war eine Trennung wie dag plößliche Scheiden 
vom Leben in ber vollen Mannesfraft, bevor unà Etel unb Überfättigung 
ober ber leidige Hader mit ber Ungerechtigkeit des Schidjals bie Seele 
verbittert fat." 

1 Im Siebenbürner Boten rühren u. a. 1862 folgende Beiträge von Wittftod 
ber: Leitartilel in Nr. 225, Rorrefponden¿ in Nr. 228, 287, 243. 1863: Leitartikel 
in Nr. 2, 5, 34, 88. Korreſpondenz in Nr. 1, 4, 5, 14, 17, 25, 32, 36, 37. 

2 Berzeichnis ihrer Reden bei Dr. Fr. Schuler : Schriftſteller⸗Lexikon Bd. IV., 
©. 539 unb 557. 
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Der alte Freund Budaker empfahl in Heltau den neuen Amts- 
brüdern den Scheidenden, „den mächtigen Rufer und Anfporner zum 
gortidjvitt^, ber mit dem neuen Amt in neue 13698101116 fam. Während 
Budaler in Lechnig unter alten Genofjen in Kapitel und Bezirk alte 
Fäden weiter fpann, mußte Wittftod fich feinen Plaş € erobern. 
Denn — fo Meinlih ift unfer Leben — als Eindringling erſchien er 
Manden, aber es gelang feiner Züdjtigfeit und Liebenswürdigkeit, bie 
Guten zu entwaffnen und 0010 für fid) zu gewinnen. 

Budaler und Wittftod brachten für das Pfarramt bejondre Eignung 
mit. Beide wußten die Menſchen zu behandeln, wobei Budafer ber 
befjere Menſchenkenner und nachgiebigere war, Beide verlangten nichts 
für fid) und Beide gingen darauf aus, das Verſtändnis für bie idealen 
Biele des Lebens zu weden, ohne ihre Mitwirkung bei der Arbeit für 
Hebung des Volkswohlſtandes zu verfagen. Mit ber Neuanlage des 
Pfarrgarteng begann Bubdater feine Tätigkeit, er pflangte bie edelften Obſt⸗ 
forten an, untermies die Jugend in ber Sunft des Pfropfens, ber alte 
Friedhof wurde mit Obftbäumen bejegt unb die wilden Bäume der Puts 
weide umgepfropft. Im Riede „Schalt“ legte er einen neuen Weingarten 
wieder mit edelften Sorten au, aus bem er dann gu vielen neuen Anlagen 
dag Material lieferte. Der Kirchhofplat, ber einer Wüfte glich, aus der 
bei Regen das Zoller in bie Kirche flog, wurde in forgfáltige Pflege 
genommen, die verfallenen Ringmauern wurden au3gebeffert, dag ehemalige 
Bezirfögerichtögebäude in eine Schule verwandelt, die Robbeiten der 
Zugend gebändigt und die Bruderichaftsordnung ftreng gehandhabt, bie 
Einnahmen der Kirchengemeinde gemebrt. 

Ganz ähnlich waren die Aufgaben, bie Wittſtock in Heltau vor- 
fand. Aud) er ein Freund edeln Obſtes, pflanzte folches in feine Gärten 
und Hatte bejondre Freude daran, daß er bie verjchiedenften Kirjchen- 
bäume pflegte, bie ihm den halben Sommer hindurd die 1186 Frucht 
ipendeten. Selbſt in Viehzucht und Milchwirtſchaft wußte er voran= 
zugehen. Uber die Heltauer Verhältniffe, eine aufftrebende Marktgemeinde 
mit alter Wollweberinduftrie, bie im Haus getrieben wurde, ftellten bald 
höhere Biele. Das Gewerbe ging rückwärts, bie Wirtichaft ging zurüd, 
der fremde Jude verjuchte einzugreifen, da hiep e3 alle Sraft angus 
Ípannen, um bie Leute nicht der Verzagtheit zu überlaſſen. Der Konfum- 
verein, ber 1866 jdjon gegründet worden mar,! entfaltete unter Wittſtocks 


1 Der Heltauer Konfumverein. Qermannftabt, Drotleff 1891. Darin bie Rede 
Q. Binders zum 26518695166 SBeftanbe des Bereins. 
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Mithilfe unb unter feiner geiftigen Anregung vermehrte Tätigkeit, ber 
Heinertrag diente auch zur Förderung von Wohltätigfeitsbeitrebungen, 
ein Robftoffverein und ein Spar: und Vorjchußverein wurde gegründet, 
neue Einrichtungen wurden für bie Wollweberei eingeführt uff. Hand 
in Hand damit ging die andre Tätigkeit. Eine neue Schule wurde gebaut 
und alg adjtfíajfige höhere Volksſchule eingerichtet, eine 01600601166 Volks⸗ 
und Sculbibliothet gegründet, der Ortsfrauenverein ing Leben gerufen, 
ein Kindergarten eingerichtet, bie Armen- und ftranfenpffege organifiert, 
iyamilienabenbe erhoben die Herzen, das ſchöne $tirdjeufajtell wurde Der, 
geftellt und bie Umgebung in einen reizenden Garten umgewandelt. Aus 
den unmittelbaren Beziehungen des Pfarrer zu den einzelnen Häufern 
feiner Gemeinde, bie er in reud und Leid bejuchte, bem Konfirmanden- 
unterricht, der ihm eine Herzensfreude war, dem Unterricht in der Fort- 
bildungsjchule, an dem er lange Jahre teilnahm, erwuchs eine Seeljorge, 
die imftande war, die Herzen zu tröften, zu halten, zu Deben. Und dazu 
nun die Verkündigung des Evangeliums mit jener Schlichtheit und 
Einfachheit und Tiefe, bie ihm eigen war. Jede Rede Wittſtocks, nicht 
am menigiten die Predigt, bewies die Wahrheit des alten Sages, daß 
da3 Herz den Redner macht. Denn ein Herzenston [010 ihm zur Ber- 
fügung, der jedesmal wieder ang Herz griff. Seine Frömmigkeit war 
ihm aus einem jchwergeprüften Leben erwachſen, S8ibeffenntni8 und Lebeng- 
weisheit fprad) aus ihr, niemals aufdringlich padte fie die Hörer, weil fie 
jo ganz zum Wann gehörte, ber fie im Herzen trug. Wie ftimmungsvoll 
wußte er insbejonders die Chriftfeier beim leuchtenden Tannenbaum, 
den € zuerjt in Heltau in der Kirche aufgeftellt, die Morgengottes⸗ 
dienste in der Wdventzeit, bei bejonbern Anläffen Shul- und Kirchen- 
feiern zu geftalten! 

Er fand in Heltau, ähnlich mie Budaler in Lechnig, trefflichite 
Mitarbeiter. Apotheker Binder vor allem ein Mann, dem das Gemein- 
wohl am Herzen fag, bann die beiden Trefflichen Peter Fleiſcher! und 
Georg Villes, Ebreumánner die zu allem Guten niht nur zu haben 
waren, fondern die felbft bie Bedürfniffe der Gemeinde kannten und Die 
rechten Wege finden halfen, bie zu ihrer Befriedigung führten. 


1 Mittftod urteilte bei deffen Tod über ihn (1883): er war ein hoͤchſt ehren» 
bafter Menfd), energifh und doch von meidem Herzen, von großem Talent zu er: 
werben, fer reid und bod) ohne Anflug von Qabfudjt. Für alles Gute leicht zu 
begeiftern unb opfermillig, von warmer Teilnahme für alle 61618110067 Angelegen» 
beiten feiner Gemeinde, feiner Kirche, feines Bolts. Sein Name befag großes 
Gewicht unb war ausfchlaggebend bei dem Boll, nicht allein wegen feines Reichtums, 
fondern wegen feiner Ehrenhaftigkeit und Biederteit, 
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Go er[tanben, Dier unter bem Giogenberg unb dort im Norden deg 
Landes in der Tat zwei Pfarrhäufer, die das Herz im Anjchauen ihrer 
Arbeit im Dienst des Volkes höher fchlagen machten. Aus den Steinen 
des abgetragenen roten Turms, der einft an der Seite der Kirche ge- 
ftanden, Hatten fie in Lechnig einen neuen Bfarrhof gebaut, wie einen 
৬0018 und zu einem ſolchen geftalteten ihn im höhern Sinn die Be: 
wohner. Wenn fie unter den blühenden Bäumen des Gartens faen, 
von mo ber Blid in das nahe Wermejch Dinüber fliegt, bie liebens— 
würdige Hausfrau von ben vier aufblühenden Töchtern umgeben, ber 
Hausherr voll 9611 und guter Laune wetteifernd mit ihr den Gajt[reunb 
zu ehren bemüht, beide voll Anteil an dem, was das Leben im großen 
und kleinen bewegt, vol Verſtändnis für das Schöne unb Gute und 
immer bereit e3 zu fördern, er aus Welt und Leben erzählend, Perjonen 
und Dinge in breiter Darftellung 10900 beleuchtend, felber 79000161109 an 
ber Arbeit filr ba8 ganze Volf und die burd) bie neue Verfaffung mit 
neuem Leben erfüllte Kirche, dann lag ein Strahl jonniger Freude auf 
dem jchönen Erdenflekchen und das Gefühl, tüchtigen Menſchen ing 
Herz 06607 zu haben, ¡buf fröhliches Behagen. Und dag gleiche empfand 
ber Belucher des Heltauer Pfarrhofd. An bie alte Ringmauer angelehnt, 
mit feinen Treppen und Trepphen im untern GejdjoB ein Bild ber 
alten Zeit, bieten die Fenſter des Stockwerks den jchönften Blid auf 
die nahen Gebirge. Ob ber Hausherr firablenden Auges den Ausblid 
zeigte oder die alten 6০011011161] im Nebenzimmer, bie einft vielleicht der 
(619 ber Vorgänger gefchrieben Dat, oder nicht müde immer bereit mar, 
bie prächtigen Gefäße des alten Kirchenfchages bewundern zu laffen und 
dabei die ergreifende Gejchichte zu erzählen, wie in böjen Seiten der 
Schaß in der Kirche geborgen wurde und ber Aufbewabrung3ort nur 
von Mund zu Veund des Kirchenvaters als Geheimnis der Treue weiter 
gegeben wurde, ob er aus Vergangenheit oder Gegenwart etwas köftlich 
Ihilderte, humorvoll eigne oder fremde Erlebniffe zum Beften gab oder 
ernfte jchwerfte Fragen des Tages erörterte, mit feinem wunderbaren 
herzlichen Lachen den Hörer an[tedenb, menn es etwas Heiteres gab, — 
immer war e8 eine (00006, den Mann zu hören, denn fein innerjtes 
Weſen, Wahrhaftigkeit und Trene und Suvertüjjigfeit lag über ifm 
ausgebreitet und nahm gefangen. Und Budaker und Wittftod Tonnten 
bei jolchen Gelegenheiten, wo fie das Herz öffneten, immer wieder 
freudig bie Gemeinde rühmen, die fie gerufen hatte, den tüchtigen Kern 
des fächjiichen Bauern, ber von Guten geführt zum Velten zu haben fei! 

Jn der Arbeit Beider aber fpiegelt fid) zugleich bie Arbeit unſres 
Pfarrers überhaupt ab. Die 20911911006, bie das gejamte Leben in den 
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Bereich ihrer Wirkſamkeit zieht, bie das ganze Leben verchriftlichen will, 
fie verlangt einen Zuſammenhang zwijchen Leben und Amt, wie er fid) 
bier eben entwidelt hat. Und wer die Wirtjamteit Beider alg Pfarrer 
erwägt, der wird erfennen, fie ift gradezu bedingt gemwejen von dieſem 
völligen Verwachſenſein aud) mit allen wirtichaftlihen Sorgen ber 
Gemeinde, fie ijt nicht zu denten ohne das Band, das das Eintreten für 
Volksrecht und Volksehre zwijchen ihnen und ben Hörern gefnüpft und 
gefeitigt hatte, ganz nah Luthers Wort: Wer ein Lehrer und Prediger 
in der Kirche fein will, ber muß aud) in der Welt gewejen fein und der- 
jelbigen Händel gejehen ober fie zum Teil erfahren haben. Gewiß liegt 
eine Gefahr darin, welcher der ftärfer begabte und vieljeitigere Mann 
leichter unterliegt, und e8 fann zuweilen eine Verweltlichung der Kirde 
plaßgreifen, die ihr den beten Inhalt nimmt, aber das Gegengewicht liegt 
in der religiöjen Vertiefung, die grade aud) von Budater und Wittftod 
nicht nur ſelbſt erlebt jondern auch in Leben umgejegt urbe. 

m Jabr 1875 wurde Budater von feiner Vaterftadt Biſtritz 
in bie erledigte Pfarre gerufen, ein Ruf, bem er gerne folgte: An 
Wittjtod war 1874 bie Aufforderung ergangen, fid) um die Her: 
mannftädter Pfarre zu bewerben, was er, nicht 9016 innern jchweren 
Kampf, ablehnte. Auch diefe Beicheidenheit und Selbjtbeicheidung wie 
fennzeichnet fie den Mann. Für Beide boten aber bie fiebziger Jahre, 
abgejehen von der Arbeit im Beruf durch die Teilnahme an den politischen 
und firdjfidjen Aufgaben, überreiche Arbeit. 

Die 70011101196 Neugeftaltung des Staats durd ben 21101127102 
batte bie jächfifche Nation vor neue Aufgaben geftellt, deren Löjung als 
Bedingung für den Beftand des Bolles angejehen wurde. Diejen Bes 
101) zu fichern war dag Ziel der raftlojen Arbeit der Beften im legten 
Dlenichenalter gemejen. ES galt fortzubauen auf dem alten Grunde der 
Väter unb dag Haus innen und außen nad) den Forderungen der Beit 
auszubauen. Seit dem Ende des 17. Jahrhundert? war die jächliiche 
Nation nicht mehr imftande, mitbeftimmend in die große Entwidlung 
einzugreifen, fid) dabei bie Lage zu jchaffen, bie ihr bie befte und günftigite 
war. Sie mußte mehr alg big dahin mit ben gegebenen Verbáltnifjen 
rechnen. Aber Unterbau und Ziel des Strebens mußten immer diejelben 
bleiben. „Bon dem gebeiligten Boden unfer3 Rechts mußten wir jederzeit 


1 Gedenkblatt zur Erinnerung an die am 25. September 1875 vollzogene 
Präfentation des... O, ©. Bubaler, enthaltend die offiziellen Anfprachen bei bem 
Ginzuge und die Reden bei der feietliden Amtseinfegung in der Kirche. Hermann: 
ftabt, Drotleff 1875. 
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ausgeben, weil 06169 allein eine unerjchütterliche Grundlage gewährt 
und jo wohnlidy 018 müglid) mußten wir 11106 Stuben dem Straßenzug 
einzufügen trachten, den nicht wir ung gewählt, ben ein Wächtigerer ung 
01106016161 hatte.” Nun ergab fih der Anlaß, für das Recht auf bem 
Punkt einzutreten, der der Angelpuntt des jächfiichen 56015 überhaupt 
war, in der Munizipalfrage. 

Das 00110189668 von 1868 (43:1868) lautet in $ 10: „Bum 
Bwed der Sicherftellung ber Selbftverwaltungsrechte der Stühle, Diftritte 
und Städte des ftünig&bobenà, ber Organifierung ber Bertretungsförper 
und der TFeititellung des 26012061065 der ſächſiſchen Nationsuniverfität 
wird das Winifterium betraut, nad) Anhörung der Betreffenden, dem 
Reichstag einen ſolchen Gejegentwurf vorzulegen, der fowobl bie auf 
Geſetzen und Verträgen beruhenden Rechte a(8 aud) bie 26001610991! 
aller, ১1068 Gebiet bewohnenden, welcher Nationalität immer anges 
börenden Staatsbürger, gehörig zu berüdjid)tigen und in Einklang zu 
bringen haben wird.“ 

8 11. „Die ſächſiſche Nationsuniverfität wird in bem, mit bem 
fiebenbürgifchen Gejegartifel XIII: 1791 in Einklang ftehenden Wirkungs- = 
freis, mit Beibehaltung des im Wege des verantwortlichen ungarijdjen 
Minifteriums auszuübenden obersten Beauffichtigungsrechtes Sr. Majeftät, 
auch fernerhin belafjen, mit dem linterjdjieb, bag der Nationaltonflur 
infolge ber im Geridjtémejen erfolgten Anderung feine Syurisbiftion 
mehr ausüben könne.“ 

Der 13. 9írtifel von 1791 lautet: „Bon ber Univerfität ber 
lächfiichen Nation, und den andern in der Mitte derjelben Nation bes 
(tebenben Kommunitäten der Stühle, Städte und Märkte, welche in ihrer 
gejeglihen Amtswirkſamkeit und Freiheit zu bewahren find.“ 

„Mit gnädiger Zuftimmung Sr. Wajeftát wird auch 016৫1801106 
Nation, ihre Univerfität, ferner bie Vertrelung3tórper und Wagiftrate 
der Stühle und Diftrifte, der f. Freifiädte wie auch der privilegierten 
Märkte 10099 beg. ber Beamtenwahl, melde ihnen gejeglich ¿uftebt, 
alg aud) bez. der politifchen, wirtichaftlichen und gerichtlichen Verwaltung 
in ihren gejeglichen, mit bem 9eopolbinijdjen Diplom übereinftimmenden 
Stand erhalten.“ 

Das Leopoldiniiche von 1691 aber 00069161606 der Univerfität 
und der Nation den gejamten altHiftoriichen Rechtsſtand. 

Auf diefem formalen 91601800১61 ftehend mar die Mehrheit bes 
ſächſiſchen Volts der Überzeugung, daß das Gadjjenlanb alg politifches 
Ganze mit ber Univerfitát an der Spite aufrecht zu halten fei, daß ihr 
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bag Recht zuftehe, fich eigne Statute zu geben, über dag Vermögen zu ver» 
fügen, natürlich alles unter der Oberaufficht der Regierung, womit eine 
wirkliche Autonomie vereinigt werden tonne. Den gegenüber [tanb eine 
jächfiiche Minderheit, bie im Grunde die Autonomie aufgab, bie Muni- 
zipaleinheit des Königsbodens nahezu ganz auflöjte, der Regierung un- 
gemefjenen Einfluß gab? von den „auf Gejegen und Verträgen beruhenden 
Rechten“ nicht? wijjen wollte und zulegt einfach die Ausdehnung des 
ungarifhen Wunizipalgefeges aud) über das 59001611011) wollte. Die 
Gegenjüge famen in ber Nationduniverfität von 1871 zu beftigem Bus 
[00101611007 Durch Erweiterung des Sachjenlandes im VBerordnungs- 
weg mit nichtjächfiichen Gemeinden, durch eine oftroierte Wahlordnung, 
durch willfürliche Erweiterung des Wahlrechts und Vermehrung ber 
Mitglieder ber Univerfitát hatte bie Regierung e8 zumege gebradjt, daß 
die jächfiiche Minderheit burdj Zuſammenſchluß mit ben Nicht-Sachien 
die Mehrheit in der Univerfität hatte und die fächfiiche Mehrheit mit 
ihrem 9tedjtéjtanbpunft in der Minderheit blieb. 

Der Führer der jächfiichen Mehrheit war Wittitod, mit feinem 
26018061191, mit feiner Wahrhaftigkeit, mit feinen Hiftorischen Kenninifjen 
wie gejchaffen dazu. Und ihm zur Seite ftanden in erfter Reihe Budaker, 
Ernft und Brudner. Der Kampf für das Recht fam Dier in ergreifender 
Weiſe zum Ausdrud. Warum der Kampf geführt wurde, ba8 war ben 
führenden Männern ebenfo wie ung heute tlar. Genes eigne Deunizipal: 
melen, jene „auf Glejegen und Verträgen beruhenden Rechte“, 0009৮ 
leifteten ber fächfiichen Nation ein deutſches Gemeinmwejen mit all den 
Lebensäußerungen, bie ung als Ausdruck nationalen Lebens wertvoll 
fein mußten. Unter ber ¿form des Rechts, dus als eine Schugmauer 
nationalen Lebeng im Lauf der Beit aufgebaut worden war, verteidigten 
Jene eben ba8 nationale Leben. Nicht Gegenjag gegen den Staat, nicht 
weinbjefigfeit gegen bie Regierung, nicht Verblendung gegen unabweisbare 
¿yorderungen der Zeit beftimmte dazu, jondern bie heilige Pflicht, alles 
zu bewahren, was bie nationale (Sutmidíung ftüßen, fördern, Halten 
fonnte. Wenn die Befürchtungen, bie an die Vernichtung des Königs- 
0০১18 fid) fnüpften, nicht in ihrer vollen Ausdehnung fid) erfüllt Dabei, 
jo ijt das feine Rechtfertigung fir Jene, die ben Nechtsboden damals 
70061809061. Als 1876 dag 50091601011) aufgelöft und den 1606000161৫ 
Komitaten einverleibt wurde und bie von rang Hebbel gegründete 
jächfiiche Voltspartei den Gedanken aufnahm, an Stelle der verlorenen 
politiichen Einheit bod) gemeinfame politifche Gedanken auch unter neuen 
Verhältniffen im Bolt aufrecht zu erhalten und durchzufegen, ben Ge- 
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danken gemeinjamer Fntereffen und der unverlierbaren Rultureinbeit ing 
Herz des Volkes zu pflanzen, ba wurde Budater ber Hauptträger 01616 
neuen Arbeit im Nösnerland und Bittftod einer feiner Träger im alten 
Hermannftädter Stuhl. Und bie neuen 16709001116 brachten es mit fid), 
daß in den neu geichaffenen Somitaten, in denen alte Teile des Sadjfen- 
lande3 den Hauptbeitandteil bildeten, erft recht nan ein Kampf um Necht 
unb nationale Lebensäußerungen ausbrach, der die beiten Kräfte Sabre 
lang verzehrte. Aber diefe Kämpfe hatten einen großen Erfolg, bie Kraft 
des Glaubens an uns 16101 bob fid) an ihnen, bie fittlichen Kräfte 
mudjer in den Kampf ums echt und alg allmählich bie 90011111061 
Gegenfäge in ber eignen Witte geringer wurden und abblaßten, da fam 
ein Stüd Vertrauen in die Volksjeele zurüd. Sie konnte fidh allerdings 
an joídjen Männern wie Budaker und Wittftod erheben. Schon die 
00010101611, mit ber fie ihre Sade, bie Sache des fächliichen Volts 
verteidigten, mußte wirken, nicht weniger, daß fie nicht nach dem Erfolg 
fragten, fondern die Pflicht alg etwas felbjtverjtändliches taten. Dabei 
zeigte fid) das Wejen der beiden freunde auch in feiner Verjchiedenbeit. 
Wittitof war in allen Fällen der Mann des „ftrengen Rechts“, des 
entichiednen Handelns, das er 01600011008 mit allen Sonfequenzen auf 
fid) nahm, Budaker der Weltmann, der unter glattern Formen aud) zu 
gemifjen Bugeltánduifjen bereit war. Als das Bedürfnis mad) einer 
Einigung der Univerfitát mit der Regierung immer mehr empfunden 
wurde, nad) einem rieden, der von ber Univerfität immer gewünfcht 
worden war und der unhaltbaren Zuftänden ein Ende machen folte, 
ba ſchickte diefe mit U. Ary Budafer zur Regierung, um mit ihr zu 
verhandeln und Wittftod — mit Arz und Kapp — erfuchten die Furiften- 
fakultät der Münchener Univerfität um ein Nechtögutachten über bie 
Streitfrage zwiſchen Regierung und Univerfität. Ziele Frage betraf bie 
Nechtsgiltigfeit ber von der Regierung gegen den Willen der Univerfität 
erlafjenen Organifationgftatute vom Fahr 1877, dann ob die Regierung 
das Recht babe, das fie tatjächlich in Anspruch nahm, bie Beſchlüſſe der 
Univerfität meritorijd) abzuändern und Verfügungen über das Vermögen 
derjelben ohne, ja gegen ihren Willen zu treffen. Die Sahe war an fid) 
fo flar wie dag Sonnenlicht und es gehörte viel dazu, Hier Unrecht in 
Recht verkehren zu wollen. Gà mußte alle ehrlichen Gemüter empóren, 
wenn der damalige Obergeipan Wächter, der das VInjebn der Regierung, 
bie er zu vertreten berufen war, durch Leidenschaft und Verdächtigung 
der Männer, bie für das Recht eintraten, fort und fort fchwer jchädigte, 
Meinungen von zwei oder drei Mitgliedern als „Beſchluß der Univerfität“ 
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verfünbete unb vom Miniſter beftätigen ließ, Gelder fid) ammieB unb 
aug bem Univerſitätsvermögen auszahlen ließ, bie bie Univerfität ibm 
nicht bewilligt hatte u. dgl. m. Wächter fchämte fid) nicht, 013 Wittjtod 
in einer Sigung der Univerfität gegenüber einer Behauptung des Vor- 
fibenden, bie allem Recht Hohn 10000), die Entgegnung gebraucht Hatte: 
da würden bod) nod) andre Veajeftáten mitreden, bieje8 geflügelte Wort 
ala Majeftát3beleidigung zu qualifizieren und Wittitod in einen Prozeß 
zu verwideln, der natürlich erfolglos bleiben mußte. 

Die Vorgänge hier hatten in Deutichland großes Aufſehen gemacht, 
die Öffentliche Meinung trat für bie Sachſen in bie Schranten, in Berlin 
wurde ber allgemeine deutiche Schulverein gegründet und alg von 
ungarijdjer Seite die Angriffe gegen ihn wuchjen unb gar die Forderung 
geftellt wurde, bie 5901 jollten fid) gegen ibn erklären, da wurden 
im Frühjahr und Sommer 1882 jene Schulvereind-Demonftrationen in 
unferen Wahlfreifen veranftaltet, die zu einem großartigen Bekenntnis 
der Volt3feele wurden. Wochenlang zogen taujend und taujenb treue 
Söhne des ſächſiſchen Volkes in ben einzelnen Gauen — teiner ijt zurüd- 
geblieben — bald in die Kirche bald unter Gottes freien Himmel, um 
08181006090, mas das Herz bewegte, daß Bolts- und Staalätreue, Treue 
gegen fid) und gegen das Vaterland auch Dier fid) nicht widertprächen.! 
Da find 0110) die Alten wieder jung geworden. Budaler, der fein Freund 
vielen Schreibens war, jchrieb und arbeitete für bie große Demonftration 
in Biftrig, die dort am 6. Mai 1882 aujammentrat, mit unermüdlichem 
Eifer. Nod) 10816 leuchteten feine Augen, wenn er von den 4000 Männern 
erzählte, die dort fid) zum Feſthalten an deutjcher Art und Sitte und zur 
Treue dem Vaterland gegenüber befannt, bem allem er dort jo beredte 
Morte geliehen hatte: „wir find Deutſche und wollen Deutjche bleiben; 
unjer gutes Gewifjen zwingt das zu fagen, daß bie und angedichtete 
Gtaatàfeinbíid)feit eine Verleumdung ift!” Am 14. Mai nahmen über 
1000 Wähler des Heltauer Kreijes bie von Wittftod verfaßte Refolution 
in Heltau an, bie den gleichen Gedanken Wusdrud gab, bie in jenem 
Maitagen überall bie Sachſen bewegten! 

Die Arbeiten auf politijdjem Gebiet, bie gerade in den achtziger 
Jahren Durd) den hohen nationalen Schwung gehoben wurden, der Damals 
durch das 50091611011) ging, beſchränkten fid) bei SBubafer und Wittjtod 
nicht nur auf bie Univerfitát, aus ber Wittfto 1883 au&jdjieb, ſondern 


1 Die Deutfchen in Ungarn und Siebenbürgen unb ber beutide Schulverein. 
Hermannftabt 1882. Darin aud) bie ſächſiſchen Erklärungen. 


— 282 — 


umfaßten dag ganze politische Leben in Komitat und Gemeinde, Partei- 
081810)016 unb Wählerverfammlungen uff. Budaler war Jahre lang 
Präjes des Biftriger Parteiausſchuſſes, Wittftod des Heltauer, an 
ber Gründung des Siebenbürgisch-Deutichen Wochenblattes 1868, des 
20069100162 1874 hatten fie Beide erheblichen Anteil genommen, Beide 
Mitarbeiter der Blätter, bie unjerm gejamten Leben dienten, Wittſtock 
fleißiger alg Bubdater. 

Im Gemütsleben Beider aber fpielte, gerade aud) während ber 
ſchweren 10011111961 Kämpfe, bie ¿preundichaft mit den Beften unferes 
Volkes eine große Rolle, wie jene innigen Verbindungen, bie den leitenden 
Freundeskreis umjpannten, 10616111010) mitgeholfen haben, den Einzelnen 
zu tröften und zu ftärfen. Wittftod verehrte und liebte vor allem Franz 
Gebbel, deffen Tod 0110 in jein Lebensgefühl eine tiefe 810৫6 rif, dann 
A. Arz, Biſchof Teutih, K. Wolff, bie aud) für Bubater die alten und 
neuen Freunde waren. Wohl fehlte es nicht an Reibungen und Gegen- 
lägen — wo blieben fie im Leben aus? — aber die Größe der Aufgaben, 
bie in den Herzen lebten, die 50100101611, mit ber alle mit einander 
niht dag ihre begehrten, fondern ber Sache dienten, half fie immer 
wieder überwinden. 

Bu den Aufgaben traten mit jedem Zag wachjend aud) bie Dréi, 
lien in den Vordergrund und auch 11116 11100110062 Leben fand in den 
beiden Freunden begeifterte Mitarbeiter, bie um 21100 28119 fid) 
idarten, bem fie in alter 01110109016 verbunden waren. Beide hatten 
erfannt, daß dem firchlichen Leben hier eine doppelte Bedeutung inne 
wohne, daß die Kirche Dier mehr als fonft verpflichtet fei, Trägerin deg 
ganzen Kulturlebeng zu fein. YBudaler, der 10071 an der Schaffung der 
Kirchenverfafjung Anteil hatte, Hatte wie Wittftod nahezu an allen 
Zandesfirchenverfammlungen teilgenommen — Wittftod fehlte u. a. 1870, 
der Hermannjtädter Bezirk hatte den Hermannftädter Stadtpfarrer K. Fuß 
alg Abgeordneten gejdjidt — Budaler 0006 im September 1867 ins 
Landestonfiftorium ein, Wittſtock wurde 1880 Mitglied biejer Körperjchaft. 
Die Bedeutung Beider aber bei ben Beratungen ber vielen jd)meren 
gragen, die dort zu entjdjeiben waren, lag einmal in der Fähigkeit der- 
jelben, umfichtig und fenntni3reid) eine alljeitige Beleuchtung wichtiger 
ragen zu fördern, und dann — nicht am menigften — darin, daß fie, 
wo fie von der Nichtigkeit einer Auffaffung nicht überzeugt waren, 
Oppofition bis zum äußerten zu machen bereit waren. Die Freunde 
und bie Gegner meinten zuweilen, fie gehe zu weit, während bei 
Wittjtod zulegt immer bie 21601810906, wie er fie anjab, den Ausſchlag 
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gab und bei Budaker eine allgemeine Neigung, zu individueller tyreibeit 
lieber mehr alg weniger Spielraum zu laffen. Budaker war in ber 
Landeskirchenverſammlung von 1870 bejonber8 in ber Frage über eine 
NReugeftaltung des Vilariat3 in ftarter Oppofition gegen das Landes 
konfiftorium und Wittftod bejonber8 1877, unterftügt von 88906, iu 
ber Seminarfrage unb 1880 in ber rage über dag Intervall.? Es 
ging beidemal nicht ohne Mißſtimmung unter alten Freunden ab und 
wer 00121908610 fie in Briefen und Auferungen und Aufzeichnungen 
wiederfindet, der bedauert, daß es für die Menſchen jo jchwer ift, fid) 
gegenfeitige Verbitterung des Lebeng fern zu halten, bie geringer wäre, 
ertrüge jeder abweichende Meinungen leichter. 

Aber Budafer und Wittftod halfen gern, 10196 Wolfen aud) wieder 
zu zerftreuen und ihre gute Laune und ihr gutberziger Humor über: 
brüdte entftehende Klüfte. Grade bei den Landestirajenverjammlungen 
bildeten Beide, wenn nad geichlojjener Sigung Genofjen und Gegner 
am Abend aujammenjaBen und in ernfter und heiterer Rede und Gegen- 
rede Gedanken und Erfahrungen austaufchten, ben Viittelpuntt ber Ber- 
jammiung, in die Budaler oft fpáter fam, weil er zuerft beim geliebten 
Rartenipiel Erholung von des Tages Mühen gejucht Hatte. 

Bu Haufe aber wartete jahrelang nun erft recht ſchwerſte kirchliche 
Arbeit Beider, die nicht nur in der Gemeinde auf fie zählte, jonbetn vor 
allem aud im Bezirk. Budaler bekleidete von 1882—1896 das Dekanat 
des Biltriger Bezirt3 unb Wittftod 1887—1893 jeneg Amt im Her- 
mannjtübter Bezir!. Wer das Amt des Dechanten nicht bloß a[8 ein 
bureaukratifches auffaßt, der wird bie Überfülle der Arbeit faft drüdend 
empfinden. Und Beide jahen mit Recht als ihre Hauptaufgabe an, geiftige 
Anregung zu geben, das Verftándni3 für die Aufgaben des Lehrs und 
Pfarramtes zu mehren. Wittftod insbefonders empfand es ſchmerzlich, 
wie bie geiftigen Intereffen im Hermannftädter Bezirk bei vielen Amt3- 
brüdern mt im erfter Reihe ftünden und unermübet drängte, wirkte, 
lodte, mahnte er nach Vertiefung. Schmerzlich empfand er aud), wie es 
immer jchwerer wurde, mit ber fortichreitenden Wiſſeuſchaft mitzugehen, 
১০৪ wichtigjte daraus judjte er für fid), dann für bie Amtsbrüder zu 
gewinnen und nußbar zu machen. Wit derjelben Raftlofigleit nahm er 


3 Frang Gebbel an X. Arz ddo 19. Mär; 1870, abends: Bubafer anfänglich 
in beinaf erbitterter, jedenfal3 ... ter Dppofition gegen Alles mas mit biefem 
Haus zufammenhängt, fam allmählich zur Befinnung... 

2 Bal. bie betreffenden Berbandlungen der IX. unb X. Landeskirchenver⸗ 
fammlung, Hermannftabt. 
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id der 59810161160 an und jahrelang bat er in den Lehrerver- 
jammiungen das meifte geboten, wie er Fortbildungskurſe für die Lehrer 
abhielt, bei den Schulvifitationen unb Prüfungen, nicht nur in Heltau, 
fein Beſtes gab und vorwärts half. Budater ftand nicht fo tief im 
literariichen Leben drin mie Wittftod, aber er übertraf ihn au Welter- 
fahrung und jcharfer Beurteilung der Verhältniffe und fo war aud) er 
in der Lage, immer wieder in Schule und Kirche feines Bezirks An- 
regung zu bieten. 

Unter 01661 Berhältniffen war es erflärlid, daß im Lauf ber 
Fahre bie eigentlich (11600011061 Arbeiten bei Beiden mehr in den Hinter- 
grund traten. Budater fam außer der gelegentlichen Mitarbeit an ber 
Zagespreffe nur zu Publikationen, bie mit dem Leben in unmittelbarem 
Bufammenbang ftanten. Der Niedergang der Gewerbe hatte in Biftrip 
die Notwendigkeit erkennen laffen, Mittel und Wege zu fuchen, demjelben 
zu wehren und als ein Mittel erjchien e3, das alte Abfabgebiet, bie 
Bufowina und Moldau, wieder zu erobern. Zur Erforihung derfelben 
wurde eine Studienreife dorthin für nötig gehalten, bie Budaker (und 
Biegler) unternahm, über bie er ausführlich berichtete.” Der jcharfe 
Beobachter be8 Lebens, der Kenner der 26081111116 hierzulande, bet 
Mann mit dem Herzen auf dem rechten Fled jprid)t daraus. 

Wittſtock behielt Zeit und Luft für umfafjendere literarische Arbeiten. 
Eine alte Neigung Hatte ihn zu Marc. Penifflinger geführt. Er behandelte 
ihn nochmals in der Allgemeinen deutichen Biographie und dann in 
einem trefflichen Vortrag in Hermannftadt: wei Cadjjengrafen, mo er 
neben Pemiflinger 5902 von Hartened ftellte.2 Ein überaus fein ges 
zeichnetes Kulturbild aus dem 18. Jahrhundert gab er unter dem Titel: 
Aus Briefen dez Magifter Georg Haner 3, bejonber8 Rüge aus bem 
geiftigen Leben und den Firchlichen Sreifen. Eine bejonbre Freude Dat 
ihm 10011 das Büchlein gemacht: „Aus Heltau Vergangenes und Gegen: 
wártiges,” dag er zum Luthertag 1883 * veröffentlichte, ein ergreifendes 
Bild aus bem Leben einer unſrer ftattlichiten Gemeinden. Aus den 
Kämpfen des Tages war hervorgegangen die «ntervallfrage, die dag 


1 Bericht . . über ihre Studienreife in ber Sufomina und . . Moldau, im 
Juni 1881. Hermannftadt, in 60117111601) bei Franz Midaeli8, 1882. 

3 Veröffentlicht aud im Siebenbürger Volkskalender. Qermannjtabt 1872. 

3 Ardiv des Bereind für fiebenb. Landes!. Bd. XVI, ©. 606. 

4 Hermannftadt, 1883. Gebentblatt zum 400. Gedädhtnistage der Geburt 
Dr. Martin Luthers im Namen des ev. Presbyteriums veröffentlicht von Heinrich 
Wittſtock. 
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Sermannjtábter Kapitel veröffentlichte! unb bie Nechenichaftsberichte 196 
bie Sigungen der Univerfitát,? dann vor allem bie Schrift: „Die 06810” 
evang. Mittelſchulen und die denfelben drohende Gefahr. Eine Rechts⸗ und 
Kulturfrage,” 3 bie gegen den Mittelſchulgeſetzentwurf fid) richtete und in 
der ftreitjchriftreichen Seit zum Beſten gehört, was hier 06100166061 wurde: 
flar, ficher, überzeugt und überzeugend, ein tief innerlich) empfundener 
Broteft gegen alle Schädigungen deutichen Geiftes- und Kulturlebeng 
inmitten unjver Kirche. Bon ähnlichen Gedanken getragen war der nicht 
veröffentlichte Vortrag beim Landestundeverein 1884 in Hermannftadt : 
König Stefan im Get feiner Gejege und der Vortrag in ber Hermannftädter 
Volksſchullehrerverſammlung: Über Volkstum und volfstümliche Erziehung, 
1886. Was aber an 70011111096 Gedanken und an Gemütstiefe in dem 
Mann vorhanden war, das Wang in ber jchönen Gebenfrebe aus, bie 
er 1880 bei ber Aufítellung des Grabmals für ¿franz Gebbel bielt.* 
Niemand wird aud) heute nod) ohne tiefe Ergriffenheit fie lefen, in deren 
Einleitung er die Worte einflocht: „Um Grabe deffen, bem diefe Stunde 
wehmütiger Erinnerung gilt, trauert das jächfiihe Volt gleihjam am 
Grabe feiner eignen politischen Vergangenheit.” Und danı ließ er das 
Bild des Mannes, ber ein Führer unter uns war, hervorragend vor 
allen, vor den Hörern auffteigen, imponierend, ernft, gemütvoll, fo wie 
ber Freund 00661 war,” den er zeichnete — fo wie er, ber Redner 
jelbft e3 war. Einige der Hauptzüge, bie er in Gebbel fand, zeichneten 
aud fein Weſen: „Pflichtgetreu im weiteften Sinn zu fein, dag war 
fein einziger Ehrgeiz; was fid) nicht an diefem Maßſtab melen lief, 
bag galt ihm wenig. Nie und nirgends bat er in Öffentlichen Angelegen- 
heiten fid) hervorgedrángt. Er hat fid) immer juchen, bod) mo fein Pflicht- 
bewußtjein nicht im Wege ftand, da bat er fid) aud) immer gern finden 
laffen . . . Weit feinen Anfichten hielt er nie zurüd . . aber niemals 
ging er darauf aus .jeiner Meinung um jeden Preig zum Siege zu 
verhelfen . . . Am allerwenigiten hätte er fid) dazu erniedrigt, durch die 


1 Die Intervallfrage. Denkſchrift an die ev. Zandesfirhenverfammlung vom 
Hermannftädter Kapitel. Hermannftadt 1879. 

3 Der „Rechenfchaftsbericht ber fächfifchen UniverfitätSabgeordneten 1878" rührt 
ganz von Wittftod ber. Sym folgenden ift Einleitung und Schluß unb ber Abſchnitt 
über bie Schulen von ihm. 

3 Leipzig. Wigand 1880. 

* Die Franz; Gebbel-Feier in Hermannftadt am 18. Mai 1880. Qetmannftabt, 
Drotleff 1880. 

5 D. Mittftod hat aus bem Tagebud) bie tiefen Worte beim Tode Gebbels 
mitgeteilt im Giebenbürgijden Voll3freund 1902. ©. 73. 

Vereins⸗Archiv, Reue Folge, Band XXXII, Heft. 2. 16 
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Kunſt ſcharfſinnig 00506110616 Scheingründe oder durch 01011601100 
gelegte Wortjchlingen oder gar burd) unebrenbafte Angriffe auf feine 
Gegner biefelben zu überwinden. DOffentliche Beratungen waren ibm nur 
Mittel, fid) gegenfeitig zu beftimmen, nicht aber um jeden Preis Sieger 
zu bleiben. Und bod) fonnte Niemand bei den Überzeugungen, bie er al 
die richtigen erkannt, entichloffener ausharren alg er... Er war fein 
Mann der Transaktionen, fein Freund des Vermitteln3 und Ausgleicheng, 
dag gar oft den Widerftreit der Meinungen nur verdedt, nicht verjöhnt. 
Bon der gegnerischen Sade, bie er farf befämpfte, wußte er die Träger 
derjelben zu jcheiden und tat? aus Grundjag. Dod) mo er glaubte, eg 
müſſe fein, ba war er auch Perſonen gegenüber farf und jchonungslos. 
Denn offen war er und 01090001098 jedem gegenüber. Jeder fonnte 
wiffen, woran er mit ihm mar. Am allermeiften war er8 gegen feine 
08106, und mo er wußte, daß man bie volle Wahrheit hören wolle 
und fie tragen tonne, da ließ er fie in ber nadteften Glejtalt vor bid) 
bintreten, unbefümmert darum, ob eà bid) fchmerze. Aber ebenjo konnte 
aud) er die ungejchminkte Wahrheit ohne Erbitterung hören und ertragen. 
Seinen Freunden war er ein treuer Freund in jeder Richtung ... Er 
bejag ein armes fiebebebürftige8 Gemüt, leicht empfünglid) fiir alles 
Hohe und Herrliche, voll ber edelften Empfindungen... . Und wenn 
er auch bisweilen von der Reizbarfeit des kranken Körpers überwältigt 
mit aufbraujenden Wort den ¿Freund verlegte, niemand verftand es jo 
gut wie er, nicht burd) Worte, fondern durch fein herzliches Entgegen: 
tommen dem Gefühl der Reue Ausdrud zu geben und den Freund raid 
wieder mit fid) zu 06110901161 . . .“ 

Je älter Budafer und Wittftod wurden, um jo mehr jchien es, 018 
würden die Anforderungen an ihre 81061151601 größer. Wittjtod hatte 
dabei bie frohe Empfindung, daß feine Gejunbbeit, bie bejonberà in der 
Rektorszeit in 81106 teine fefte gemejen war, Wärter werde, Budaker 
idien das Wunder bauernber Jugend beichert zu fein. Jahrelang bat 
Beide die Sorge für bie landwirtichaftlichen Lebranftalten ber Univerfität 
beichäftigt, Wittitod fap im Kuratorium der Mediaſcher Aderbaujchule, 
bie ihm viel Arbeit machte, Budaler war durch bie Biftriger in Anfprud) 
genommen. Daß Beide den Arbeiten des Guftav-Adolf-Vereind und des 
Frauenvereins nahe ftanden, war felbjtverftändlich u. zw. in allen feinen 
Ubftufungen. Der fiebenbürgijche Hauptverein jandte Budaler 1868 nad) 
Halberftadt, 1878 nad) Hamburg, 1883 nad) €übef, und Wittftod 1872 





1 Graf A. Bethlen fprad; als Germannftübter Dbergejpan über Wittftod 
einmal das darakteriftifhe Urteil: „man weiß mit ihm immer, woran man ijt." 
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nad) €peier, 1882 nad) Leipzig zu den Hauptverfammlungen des Bereing 
unb jedesmal febrten fie nicht bloß mit {10100} Ginbrüden und (Er: 
hebungen zurüd, fondern e3 gelang jedesmal neue Vinfnüpfungen zu 
finden, Intereſſe für unfre Kirche zu weden, aufflärend (ber unfere 
Verbáltniffe zu wirken. Eine bejondre Erhebung war es für 9itt[tod, 
daß er 1897 bei der Hauptverjammlung in Biftrig unjern Hauptverein 
leitete, wo die. Vaterftadt taujenb Erinnerungen in feinem dankbaren 
Herzen wachrief. 

Da brachte der Beginn der neunziger Jahre das neue Schlagwort 
der firchenpolitifchen Gejebe, die mit ihren tiefgreifenden Beftimmungen 
aud für unfre Kirche neue ১৫101011116 wedten. Budaker und Bittitod 
waren 10900010110 genug, um zu fegn, daß e8 im Grund ein Burid- 
weichen vor der Macht der kath. Kirche war, dag den Staat diefe 616১৫ 
Ihaffen ließ, jojefr ihnen der Mantel des Liberalismus umgehangen 
wurde, daß e3 ein neuer VorftoB jener immer bedrohlicher auftretenden 
Kichtung war, die das Leben ber nichtmagyariichen Nationalitäten in 
Ungarn unterbinden wollte, daß bie ev. Kirche Redt und Pflicht Habe, 
gegen bie neue Einengung ihrer Autonomie fid) zu wehren. Dag ganze 
für unà um fo bedauerlicher, alg ber Cadjjentag von 1890 eine Bafis 
für ein Abkommen mit ber Regierung geichaffen hatte, das eine friedliche 
Entwicklung für die Zukunft erhoffen ließ. 

Am 2. Juli 1893 ftarb Biihof Teutih. Sein Tod traf zunächſt 
aud) dag Leben der alten Freunde tief. Budaker geftand, daß er ihm 
den beiten Teil von bem verdante, was fein Leben lebenswert gemacht 
babe und Bittitod ſchrieb: ,.. Wir konnten ung die Welt ohne ihm 
nicht denken und daher unire ftete Hoffnung auf feine Wiedergenejung ... 
Er war ein Geiftesheros, der aud) in den größten Verhältniffen nod) 
groß und hervorragend erjchien. Aber er war aud) alg Menſch nad) 
Herz und Gemüt ungewöhnlich, jo daß auch wir feine beiten Freunde 
in Verehrung uns vor ihm beugten. Sch habe diefe Herzensgüte und 
Größe wiederholt an mir 16001 erfahren und bin von derjelben aufs 
tiefite ergriffen worden. Ich bin bei meinem reizbaren Zielen bem Wanne 
auf dem Boden gemeinjamen Wirkens innerhalb unfrer Landeskirche, 
wo unjre Meinungen auseinander gingen, oft 01011019109 entgegengetreten 
und doch habe id) ibn 0610 mehr geliebt und verehrt, je mehr id) mid) 
mit ihm berührte. Sein Tod erft hat mir 2 zu vollem Bewußtjein 
gebradjt, wie groß meine Liebe zu ihm, meine Verehrung für ihn war. 
Er ftand aud) nicht bloß geiltig über uns, fondern er mar aud) ein 
86000, reinerer, edlerer Menſch. Aud) er war leidenschaftlich, zumal 

16* 
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in jüngern Jahren. Aber er bot aud bie Hand zur Verföhnung, mo 
er gefrántt hatte und wo er liebte... Was wäre bod) ein Halb Dugend 
folder Männer für unter Volk, wenn fie nebeneinander wirkten!.. .“ 
Wittjtod war die Aufgabe zugefallen, Dag Gebet am Grabe zu fprechen. 
Er tat eS in der ihm eignen, tief von Herzen fommenben Weile. Den 
neuen Biſchof D. Müller jegnete Bubdaler ein. 

gür Wittítod aber war mit bielen Veränderungen ein neues Amt 
verbunden, er wurde Superintendentialvifar; mur ſchwer Hatte er fid 
zur Übernahme 01110900101, ba er fühlte, daß jeine Kräfte nicht zunahımen 
und er bem Schuldienft feit 25 Jahren entrüdt war, mit dem Bilariat 
aber in erfter Reihe das Schulreferat verbunden ijt. Wiederholt meinte 
er, er habe e8 mit barum übernommen, um aus eigner Erfahrung danu 
entfchieden dafür einzutreten, daß eine Änderung mit dem Amt vore 
genommen werde, dag im biejer Weile auf bie Dauer unbaltbar jei. 
Die Freude an der Schule hatte er nie verloren und mit vollem Intereſſe 
unb neuer Kraft widmete er fid) ben Vifitattonen ber Gymnafien und 
den Maturitátepriifungen, bie er zu leiten hatte. Seine Gewiljenhaftigkeit 
ließ ihm fid) bie Arbeit 10160101916 hwer machen, aber grade fie und ber 
Ernft, mit dem er fie machte, konnten nicht ohne Eindrud bleiben. 

Als Budafer 1895 und Wittftod 1896 das fiebzigite Jahr erfüllten, 
da nahmen nähere unb weitere Kreije dankbar für all dag, mas Beide 
dem Volt unb der Kirche gewejen, von dem Tage Kenntnis, in erfter 
Reihe dort Biltrig, bier Heltau, ba8 aud) den fechzigften Geburtstag 
unb die Vollendung der 25 Jahre im Dienft der Gemeinde herzlich 
gefeiert hatte. Öffentlich durften wir von Budaker rühmen, daß wenn 
einft die Treuen aufgezählt würden, bie für Recht und Gejep, für Volt 
und Kirche gelümpft, unter den beiten Namen aud) feiner nicht fehlen 
werde! und von Wittftod, „wir wifjen, wo Wittftod dabei ift, da fann 
e8 fid) nur um eine gute Sade Danbeln."* Der Eindrud ber allgemeinen 
Teilnahme auf Beide war ein übermältigender. „Als id” — fo jchrieb 
Budaler — „wie foll id) fagen, den Nefrolog über mein vergangenes 
Leben las, da fam e3 felig über mich, daß mein Leben vielleicht bod) 
nicht ganz nutzlos geweien; wie Beihämung, wenn id) fpitrte, daß das 
Wohlwollen das Licht heller gemacht, bie Schatten nicht zeigte; wie Reue 
über mich, daß ich bier zu viel getan, dort fo mandeg unterlafjen. 
Tränen rollten über bie Wangen. Ein Gefühl des Dantes zu Gott, 
zu den Lieben allen, ein Gefühl der Demut überfchattete mid). Solder 





1 Siebenb.⸗DDeutſches Tageblatt 1895, 1. Mai Nr. 6501. 
2 Ebenda 1896, 20. März Nr. 6771. 
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Augenblide erlebt ein 9Dtenjdjenleben wenige." Und Wittitocd bemerkte in 
feinem Zagebuh: „So wäre ich denn an jener Grenze der irdischen 
Fahre angelangt, wo täglich fid) der Gedanke bem Menſchen aufdrängt: 
‚Bald kommt die Nacht, da Niemand wirken kann.‘ Ich fann wohl 
(agen, bag biejer Gedanke nicht bloß in ber legten Beit, fondern feit 
Jahrzehnten mir ein vertrauter ift, denn 16006010968 Unwoblfein, wenn 
aud) nicht grade den Leib zerftórend, babe ich feit meiner 38060108611 
tragen miffen, und viel bittre Stunden hat eS mir bereitet, an viel 
freudiger Arbeit hat e8 mid) gehindert. Um fo mehr dante ich dem Herrn, 
daß er mid gnábig zu fold) Hohen Jahren geführt und mir fogar in 
den lebten Fahren ein jteigenbe8 Gefühl der Gejundheit gejpendet hat. 
So lobe denn den Herrn, der deinen Stand fidtbar gejegnet, Ströme 
des Guten hat auf Dich fein Wohltun geregnet, Lob ihn in Ewigkeit. 
Amen.‘ Nur das bitte ich für die Zukunft, er der Herr, Herr, wolle, 
jo lang er mid) noch erhält, mir aud) Kraft zur Arbeit geben. Denn 
wenn ich einmal nicht mehr wirken unb arbeiten fann, ift mir aud 
das Erbenleben von feinem Werte.“ 

Beiden aber griff es tief ang Herz, daß Jeder dem alten Freund 
zu dem feltenen Tag Glück wünfchen konnte, jeder im Gefühl alter 
Freundſchaft und Gefinnungsgemeinichaft. 

¿yreilid), die länger werdenden Schatten fündeten auch Dier ben 
fommenden Abend. an. Die Mahnungen des Alters waren bod) nicht 
ípurlo3 vorübergegangen, (tiller waren Beide geworden und fchwere 
Schickſalsſchläge trafen fie hart. Schon 1883 war der 50160619011 
Wittſtocks geftorben, im beften Mannesalter ftarb der áltefte Sohn, 
wenig jpüter (1894) bie langjährige treue Hausfrau. Jm Jahr 1901 
begrub auch Budater bie Geliebte feiner Jugend. Hier mie dort pflegte 
nun die vermitmwete Tochter den Bater, bem einen brachten die Töchter, 
bem andern die Söhne fröhliche Enkel ing Haus, die das Herz des 
GiroBoaterà erfreuten, hier dauernd, dort 10011011012 in den Ferien, aber 
ein Hauch der Entjagung wob bod) feinen Schleier um den alten Biftriger 
Pfarrhof mie um den Heltauer. „Das Leben je länger e8 währt, 0610 
zahlreichere jchmerzliche Ereignifje bringt es über unà — jchrieb Wittftod — 
Und mer wollte fid) beklagen, daß er ein Menſch ift mie andre und 
menschliche Gejdjde leiden muB?" Für Wittftod war e$ mie in 
frühern Jahren auch jet noch immer wieder eine Herzensfreude, wenn 
00106, bejonberà aud aus 26811091010 bei ihm  einjpraden — 
es find viele, viele im Lauf der Jahre dagervefen und vom einfachen 
2110 mit reichen Gaben für Geift und Herz heimgefehrt und Budater 
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war jung genug, um mit Turnen, felbft Radfahren bie Glieder ge- 
ſchmeidig zu erhalten. 

Die politijden Ereigniffe im Anſchluß an bie firdjenpotitijdjen 
Oejege, der Bwieipalt, ber zwiſchen Alten und Jungen ausbrad), rief 
aud) die beiden alten Sampfgenofjen wieder mehr, alà e3 in den lebten 
Jahren geichehn, zur Stellungnahme auf. Die Jungen machten der 
ſächſiſchen Politif den Vorwurf, nicht national genug zu fein, fie wollten 
weniger Opportunitätshaltung und entjchiedenere prinzipielle Stellung 
gegen all das, 1002 unà brüdte und fie fanden bei Budafer und Wittitod 
entichiedene Billigung. Der leptere 10206100062 fand, jeinem Rechts⸗ 
bewußtjein und feiner ftrengen Anſchauung entipredjeub, daß eine Gefahr 
in der Einjchläferung des Rechtsbewußtſeins im Volt liege und weil 
er bieje8 unb im Bujammenfang damit des nationalen Empfindeng 
fürdhtete, ftellte er fid) auf die Seite der Jugend. Er hat e3 an harten 
Worten über alte Freunde und 16016 Mitkämpfer früherer Zeit in 
jenen Wochen nicht fehlen laffen und berber Schmerz erfüllte ihn, wenn 
et befannte, daß ihm jcheine, es gehe abwärts mit ung. (S3 ift verfühnend, 
daß er nicht mit biejer Empfindung von ung gejchieden ijt, fondern nod) 
erlebte, daB bie Gegenjäge fid) 00101060107. unb ber gemeinjame Boden 
nationaler Überzeugung, ber nie aufgegeben worden war, überall wieder 
fidjtbar wurde. | 

Aud) bie legten Jahre Beider find von der Arbeit fir Volk und 
Kirche erfüllt gemelen. 

Als die LYandeskirchenverfammlung nad dem Tode des Bilchofs 
Teutſch beichloß, ihm ein Denkmal zu 10800, da wurde Budaker mit 
der Abfafjung des Aufrufs betraut und bei der Denkmalsenthüllung 1899 
hatte er bie Aufgabe, den Vertretern der beutjdjen Univerfitäten auf 
ihre Anfprachen zu antworten und Wittftoc hielt am 19. Auguft die Feſt⸗ 
predigt, „in gehobener Stimmung und ernft bewegt, daß gerade id) 
gewürdigt bin — jo jchreibt er — dem geliebten und verehrten Freund 
an feinem höchſten Ehrentag die Feftrede zu Dalten.!"^ Sie zeigt ben 
Redner in feinem ganzen 11116011061 Wejen. And) bie deutichen Freunde, 
die ihn gehört, rühmten die treffende Tertwabl, die ſchlichte und bod) 
jo reiche gebanfenvolle Ausführung, die Tiefe deg abgeklärten Ehrijtentumg, 
dag nicht an eine „Schule“ oder „Richtung“ fid) bindet und in all das 
bie herzliche Liebe und Freundſchaft zum ehemaligen Arbeit8genofjen 
vermoben, jo griff die Rede tief in die Herzen. „Ich bin zufrieden mit 


1 Gebrudt in ben Verhanblungen ber XIX. Lanbestirchenverfammlung 1899. 
€. CCIII. 
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vem fidjern Bewußtjein, daß id) bie Sache nicht 1060 gemadyt — be: 
fannte er felbft — und daß id) bem Freund etwas dafür gurildgegeben 
babe, daß id) durch ihm an meinem ganzen innern Menfchen geiftig und 
fittlid) mächtig gewachjen bin." 

Es war fein (ebte8 01601101062 Auftreten vor ber Landeskirche. 
Jn der legten Cigung ber Landeskirchenverſammlung am 29. Auguft 
bat er, von feiner Wiederwahl ing Landestonfiftorium und zum Super: 
intendentialvifar abzufehn mit Rückſicht auf fein 99106010162 Alter unb 
feine große Gemeinde. Unaufgefordert erhob fid) bie ganze Verfammiung, 
als Biſchof D. Müller, bem er im Amt treu zur Seite geftanden, mit 
einigen ebrenden Worten ihm für feine bisherige Arbeit dankte und mit 
Tränen im Auge verließ er bie Verfammlung. 

Die legten Arbeiten galten feiner Gemeinde, der Mitarbeit an den 
„Kirchlichen Blättern”, bie er angeficht® ber fteigenden Aufgaben ber 
Kirche 1896 mit hatte gründen helfen, fein leßter größerer Beitrag war 
ein Aufjag über bie mangelnde Pflege des religiöjen Bewußtſeins, die legte 
größere Arbeit in Heltau die Einführung des neuen Gejangbudjes, an deffen 
Buftandetommen er gleichfalls beteiligt gewejen war und die Einführung 
einer neuen Gottesdienftordnung. Im November 1900 traf fid) die „alte 
Garde”, bie Stadtpfarrer Schufter aus Broo3 noch einmal jeben wollte, 
in Hermannftadt, da verkehrten aud) Budaler und Wittitod nod) einmal 
in alter Freundichaft mit einander. Zuverficht und Zweifel über Gegen- 
mart und Zukunft mifchten fid) in den Herzen der Freunde. Wittſtock 
wieg darauf hin, daß bei aller Schwere ber Beit und allen Opfern, bie 
unjer Bolt gebracht, unjer Volkscharakter gereifter, jelbftändiger, Wider: 
[19008109106 geworden fei, unfer geiftiges Leben 01101060160 im Mutter- 
land befannter. Aber die Kraft unjrer beiten Männer werde vor der Beit 
aufgerieben. Wenige Wochen jpüter trauerte er mit ung um Albert Arz,* 
(| 16. Februar 1901), bem er bejonders nah geftanden, den er befonders 
herzlich geliebt. Bei feinem Tode jd)rieb er: „Ich fühle mich fo vermaift, 
hab id) bod) im ihm meinen berzlichiten ¿Freund verloren... Wie oft 
haben wir freundliche Worte getauscht und unter vier Mugen über bie 
Lage 01160 Volte3 Ernites verhandelt. Selten warg, faum 2—3-mal in 
wichtigen Angelegenheiten, bag fih unſre Anfichten jchieden. Wir konnten 
immer im voraus wifjen, mas ber Andere meine. Wie wohltuend war 
ein Gejprüd) mit ihm. Wie hat e8 mid) gefreut, wenn er, wo ich öffentlich 
reden mußte, mir mit warmem Händedrud feine Zuftimmung ausjprad). 


! Denfrede auf A, Arz, Vereins⸗Archiv Vd. XXX, ©. 141 ff. 
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Es 96199 bi2meilen aud) bann, wo er, wie 3. B. in ber Heltauer Kirde, 
mein unerwarteter Zuhörer wurde . . . So lieb wie Arz ijt feiner meinem 
Herzen gemejen und ich dente, auch id) war es ihm in gleihem Maße.“ 
Das legte Wort, das id) am 3. März von ihm empfing, war eine tief- 
empfundene Klage um den lieben toten Freund. Aber daneben wieder 
ein Mort der Buverfidgt: „Es ijt vielleicht angefichtS ber Bedrángniffe 
und Kämpfe, in denen wir jebt fteben, gottesläfterlich ſolches zu denten, aber 
id) meine, wir find zu unjerm Heil aus unjrer Abgejchlofjenheit heraus- 
geriffen und in den Strom ber großen Welt Dineingemorfen worden. 
Hier fünnen wir durch mutige8 Schwimmen ung oben erhalten. In ber 
Enge und Gngberaigleit unjerer Verhältniffe vor 1848 wären wir gewiß 
verfumpft.” Seit Wochen frünfelub erhob er fid) an 0616 Lektüre, die 
ihm, wie einft in jungen Jahren, Bedürfnis und Freude war, und ermog 
den fchweren Gedanken, bei ber fühlbar abnehmenden Kraft aus dem 
Umte zu fcheiden. Da bemabrte ein gütige8 Geihid den Mann vor biejer 
idweriten Gntjdjeibung, ein Schlagfluß, ber einige Tage früher das 
BewuBtjein ibm genommen hatte, endete fein Leben am 29. März 1901. 

Unter den vielen, die dem guten Menjchen nachweinten, hat feiner 
den Verluft tiefer empfunden alg Budafer, ber ein Ctüd deg eignen 
Lebens ing Grab finten fab. Er hatte fid) nod) jung genug gefühlt, im 
Sommer 1899 eine Neuwahl ing Landestonfiftorium anzunehmen, er 
mochte in feinen alten Zagen auf bie geijtige Anregung und Erfriihung 
nicht verzichten, bie er |tet8 neu in Hermannjtadt fand. Wohl begann 
das Alter aud) an ihm feine Macht zu zeigen, der er jofange widerjtanden 
hatte. An die großen Tragen, die vor der SBijtriger Gemeinde ftanden, 
vor allem ben Gymnafialbau, den er übrigens mit einer reichen Spende 
förderte, wollte er nicht recht herangehen, mehr aí3 früher trat feine 
Neigung hervor, bie von ben Buftánden im Biltriger Komitat gefördert 
werden mußte, auf dem Wege der Unterbandlungen mit den Machthabern 
erträgliche Zuftände zu jchaffen. Sein Intereffe für allgemeine Ange: 
legenheiten war unvermindert geblieben Die Vermiftungen, die ber 
Alkohol aud) in unjerm Volt anrichtet, ließen ihn die Bedeutung der 
Abftinenzbewegung erkennen und nicht nur in Wort und Schrift, aud) 
durch fein eigenes Beifpiel wurde er ein Apoftel der neuen Bewegung. 
Seine legte größere Arbeit war das Rundjchreiben des Landestonfiftoriums 
über bie innere Veiffion,? eine Sujammenfajjung alles deffen, was auf 


1 Beröffentlicht im Jahrbuch für Vertretung und Verwaltung ber ev. Landes: 
firdje A. Y, Bd. IX, Nr. 8, €. 233, bas Rundſchreiben datiert vom 12. April 1901. 
3. 1055/1901. 
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diejem Gebiet in der Landeskirche geldjeben, mit einem warmen Appell 
an die Geiftlihen und Lehrer der Kirche „der religiös-fittlihen Erziehung 
fid) von ganzem Herzen hinzugeben. Ihr Einfluß ift groß, weil ein gut 
Zeil der Zukunft unjre8 Volkes ihren Händen anvertraut ijt. An ihnen 
liegt e$ zum großen Zeil, daß die Religion wieder Kraft gewinne, bap 
der einzelne unterlaffe, was jchlecht ijt, weil es wider Gottes Gebot 
ſteht.“ Bei ber Präjentation in Biftrig hatte er einft dem Gedanken 
Ausdrud gegeben, „daß dem Verfall des 01121606158, ja bem Verfall 
deg Familienlebens meifteng der Verfall religidjen Lebens, der religidjen 
Sitte vorausgeht, daß mit dem Abgang, mit bem Entjchwinden der 
religiöjen Überzeugung das Leben felbft ärmer, kälter, ideallofer wird.“ 
Eine bejondere Freude war e8 ihm, daß er fein langjábriges Beftreben, 
Lehrerinnen in den Organismus der Kirche einzuführen, von Erfolg 
begleitet jah. Über beides hatte er jhon am 22. November 1894 an 
eine Entelin gejchrieben: „Wir geben einem harten, manche meinen 
ausfichtslofen Kampf entgegen, wo e3 Wo tatjádjfid) um nationales 
Sein oder Nichtjein handelt. Wir brauchen in diefem heiligen Stampfe 
Mitkämpfer. Das müjjn unjre Frauen fein, ob fie im Haufe als 
Prieiterinnen über das Feuer edler Sitte oder wahrhaft menjchlicher 
Erziehung waden ober an andrer Stelle ftehn. Überall aber werden 
fie in ihrem Werte für ung [teigen, wenn ihr Verftand gejchärft, ihr 
Wiſſen erweitert ijt, denn Wiſſen ift Macht. So 7166 denn bie Beit, 
übe 010 in Anfpruchslofigkeit und Verjagen! Über religidje Anfidyten 
babere mit niemandem . . . Neligiöfe Anfichten bergen fid) wie Ge- 
fühle unter den Menſchen im weiten Raum; es ift nicht gut, fie in 
engen Raum zu bannen, mo fie wie Gedanken fid) nur ftoßen. Meine 
Erfahrung geht dahin, daß ich unter den Orthodoxen die gemilt- 
reichjten Menſchen gefunden habe, womit ich nicht jagen will, daß alle 
Orthodoren 06710109006 Menſchen jeien.“ Als im Frühjahr 1902 Die ` 
¿rage erörtert wurde, ob wir bie Vereingverjammiungen ausfallen 
laffen follten, da war er der Einzige, der dafür eintrat, fie abzuhalten, 
denn man begebe fid) damit eines Mittels gemeinjamer Erhebung und 
Stärkung, wie wir fein anderes hätten. Er dachte dabei am all den 
Reichtum, den er felbft bei den „Vereinen“ geholt, bie er in langem 
Leben bejucht hatte. Hätten wir fie abgehalten, 10 hätte er fie nicht mehr 
bejud)it, — aud) ihn den am Abend vorher noch Gefunden, der rüftig 
den Prüfungen der Schule beigewohnt hatte, hatte am 21. Juni 1902 
ein Schlaganfall heimgerufen. 
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Und jo fehlen heute Beide unter ung,! bie beſonders an folden 
"agen zu uns gehörten, 10016 unjre Freude eine vollfommene fein. Wie 
161 fie Beide auch in biejem Augenblid wohl niht nur vor meinen 
Augen! Budafer in feiner leuchtenden 38061010116 und dem Schwung 
feiner Seele, Wittſtock mit feinem Ernft und feiner Tiefe, beide mit ber 
frohen Laune und den guten Gedanken eines reinen Gemütes; Wittftod 
mit feiner ftärmijchen 86196019011 für alles, was er alg gut und edel 
erkannte, Budaker mit jeiner weltmännischen Liebenswürdigkeit in jeder 
Lebenslage, 66106 mit ihrer reihen Kraft und herzlichen Begeifterung 
im Dienft des VolfeS und ber Kirche; Budaker mit feiner Welt- unb 
Menichenkenntnis, Wittftod mit feiner Gewiffenhaftigkeit und Treue, 
beide mit ber auch im Leid bewährten Frömmigkeit, die nicht daran 
zweifelt, daß Gott die Welt regiert; beide mit taufend Draften einft 
ausziehend, beide 70166 auf gerettetem Bot 015 befte8 mit fid) führend 
was fie nicht für fid) fondern in Dingebenber Arbeit für ihr Bolt ge- 
wonnen. Jeder von Beiden mit vielen unter unà befreundet, von vielen 
geliebt, bod) am ſchönſten in inniger treuer Freundſchaft feit der Jugend 
Tagen mit einander verbunden | 

Der Wert eines Deenfchenlebeng fegt fid) nicht bloß aus den einzelnen 
Taten ¿ufammen, bie eà getan, e3 kommt dazu vor allem, was fein 
Träger als Perſon gewejen ijt. Budater unb Wittftod liebten ben Ausdrud 
„Bruder“ und in der Tat umfaßt er nicht nur bie volle Leben3gemeinidaft, 
in der Regel die gleiche Gefühld- und Gedanfenwelt. Und fo follen fie 
verflärt al8 unjere Brüder nicht nur heute unter ung weiter wandeln. 
Aud an ihnen wollen wir unà aufrichten in den fchweren Stunden des 
Lebens, und indem wir den gleichen Krang 018 Zeichen des Dantes auf 
dad Grab Weiber legen, fpridht e3 aus 3Beiber Leben zu ung, was Wittjtod 
bei der Gedenkfeier Gebbels in das Wort faBte: „Mehr als je tut ung 
in biejen Tagen not die glühende Liebe zu dem eignen Bolt, das ftarte, 
lebendige Bemuftjein des 2612 und bag unerjchütterliche, vor feinem 
Opfer zurüdichredende Pflichtgefühl. Mehr als je tut ung Heute not ber 
unentmegte Glaube an unà felbft und unjre Zukunft. Mutig zu hoffen 
unb uns felber treu zu bleiben, wie es die heilige Pflicht gebeut, dag 
ift bie Mahnung diefer Stunde und ihrer ernſt-wehmütigen Erinnerung.” 


1 Literatur über beide f. Traufh unb Schuller: Schriftftellerlerifon. Dann 
bie Kalender 1902 und 1903, darunter befondera im Giebenb. 23001910811) 190% 
über Wittftod ben Auffag von Oskar Mittftod. 2৫801. bie Tageszeitungen anläßlich 
des Todes. Fr. 26810: Rede beim Begräbnis Wittftods. Qermannftabt, 1901. 
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Der junge Kandidat 28ittitod hat ähnliche Gedanken einft in andrer 
gorm ausgelprodjen: 


Eins fehlt und nod): das Ht bie Kraft, 
Das tiefentglübte 1006 Streben, 

Das fid ein ewig junges Leben 

In blütenreiher Fülle fdjafft. 

Eins fehlt und nod: das ift bie Glut, 

Die vorwärts treibt zu kühnem Wagen, 

Die al das üngftlidjsbange Jagen 

Berklärt zu männlich feftem Wut. 

Rod fehlt unà, mas die Herzen ftählt: 

Auf fremde nicht, auf eigne Kraft zu bauen, 
Sur Seite nidt unb rüdmürte nicht zu ſchauen! 
Die Kraft ift da, body das Bertrauen fehlt! 


Die Erinnerung an Wittftod und Budaker ift imftande, unjre 
Kraft und unfer Vertrauen zu ftárten! 

Damit erkläre id) bie 53. Generalverfammlung des Vereins fir 
[iebenbilrgijd)e Landestunde für eröffnet. 


Zwei Ronfkripfionen 


des einftigen Hermannftädter Stubles aus dem Beginne 
des 18. Jahrhunderts. 


Beröffentliht von 
Dr. fr. Schutler.' 


—— —e€e-—— 


Conscriptio bonorum septem judicum 


inchoata anno domini millesimo septingentesimo vigesimo primo 
mense Septembri. 





31. 
Kisdisznod (Michelsberg). 


Pagus est in regio fundo positus, insident Saxonicae nationis 
coloni. Territorium est in duos campos divisum. Terram mixtam 
habent nigram videlicet et argilosam. Quatuor equis bene arare 
possunt; pro autumnali seminatione ter arare solent et fimo agros 
colere. In quali quantitate habent territorium, tam pro autumnali 
quam pro vernali, cujuscunque generis seminatura valet, alias pro 
necessitate illorum insufficiens. Colunt etiam in territorio Cibiniensi 
quinquaginta jugera, centum cub. tritici capacia, pro quibus, dum 
coluntur pro autumnali seminatura simul sumptim solvunt fl. Hung 25, 
dum in vere seminant solvunt in medietate. ltem colunt in limite 
Kistornyensi quadraginta quatuor jugera, octuaginta octo cub. tritici 
capacia, pro quibus Kistornyensibus solvunt tempore autumnalis 
seminationis fl. Hung. 29 den. 92. Dum autem seminant in vere 
tunc medietatem dant. Possident etiam, avitico juve, in limite Nagy- 
disznodiensi quaedam jugera cub. tritici circiter 10 capacia. Pecora 
etiam in limitibus Nagydisznodiensibus pascuunt et annuatim pro 
pascuatione fl. Hung. 22 solvunt. Molam et popinam pagus habet, 
proventus ex illis apponetur in rubricis. Marschui non sunt ex- 


! ©. Band XXXII, Heft 1. 
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positi. Rivulus non est illis nocivus. Supra pagum et in montibus 
sunt truttae in rivulo. Ligna focalia in propinquoribus suis silvis 
sufficientia habent. Secundum relationem illorum antea quingenti 
porci saginabantur in silvis eorum, nunc autem (si quidem multum 
desecaverunt) si fagi steriles non essent plures non nisi centum 
saginarent praeter suos. Usitata taxa singulorum porcorum facit 
den. 16. Vineas habent in tribus locis, non in aequali quantitate, 
per frusta in hospites distributas, sed per fraternales divisiones et 
parvo minus ex pluribus in majori quantitate partes excisas habent. 
Vulgari potiuntur vino. Autumnali tempore fl. Hung. 10 vel etiam 
fl. Hung. 11 postmodum autem fl. Hung. 14 vel fl. Hung. 15 valet 
unum vas vini. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis Cibinio 
uno parvo milliari distant. Hujus pagi incolarum victus et vita 
omnis est ac constat ex vino, fructibus et lignorum focalium Cibinium 
transportatione. Pulchris pomariis foeneta illorum et pagus plenus 
est, ubi sunt variorum fructuum arbores et quidem est locus illorum 
multitudine cerasorum famosissimus. Pro hoc anno verum est, omnes 
eorum arbores sunt steriles, solummodo pruna sunt in fertilitate. 
Fructus illorum a nobis nequidem ab illis ipsis incolis aestimabiles. 
Debitum servitium nemini praestare sunt obligati. Impositiones 
habuerunt secundum libellum ipsorum in parata pecunia fl. Hung. 800 
in cub. tritici 64, facientes fl. Hung. 153 den 60, in cub. avenae 
60 facientes. fl. Hung. 36, in cur. foeni 40 facientes fl. Hung. 96; 
faciunt in summa fl. Hung. 1085 den. 60. Administraverunt autem 
fl. Hung. 1395 den. 45, hanc superfluitatem fl. Hung. 309 den 85 sic 
explicant. In censu, quem nominant Landzerung dederunt fl. Hung. 45, 
in censu sancti Georgii fl. Hung. 24, in censu extraordinario, ut 
vocant, fl. Hung. 24, in censu sancti Martini fl. Hung. 16, in censu 
sanctae Catharinae fl. Hung. 35, computatis computandis reman- 
serunt pro necessitate pagi fl. Hung. 165 den. 85. Praeterea pro 
satellite administraverunt fl. Hung. 50. Exemptos nullos habent 
praeter duos pastores gregum et unum molitorem. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr 125 
Sessione . . . . . . . . . e 103 
Pastores pecorum. . . . . . . . , . . . y 2 
Molitorem habent . e ] 
Vietor inter illos est a 1 
Sutor . H 1 
Rotarii : 2 
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Tritici gelimas una cum 45 gelimis siliginis 
habuerunt | 

Avenae gelimas una cum 456 Ser ব্রি | 

Milii gelimas 

Canabum gelimas . 

Lini gelimas 

Pisi cubulos . 

Lentis cubulos . 

Fabarum cubulos . 

Tritici Indici cubulos 

Equos et equas 

Hinnulos - 

Vaccas . "m 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras. 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Anno 1720 urnas vini Etage 

Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . i 

Agros in propriis [75 habent eil 

Tam in suis ipsorum propriis quam in vicinis 
territorios pro autumnali seminatura agros pa- 
ratos habent pro 

Molam habent . 

Pagi proventus annualis ex popina 

Molae proventus annualis . 

Vietoris proventus purus annualis . 

Sutoris proventus purus annualis . 

Rotariorum proventus purus annualis 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus sine 
interesse M 

Habent credita in direan acen tiboa pagis sine int. 

Item cum interesse 10 pro cent. 

Item cum interesse 6 pro cent. V 

Illi privatim tenentur cirenmjacontibus vicinis sine 
interesse ; 

Item cum interesse 10 pro Sb 


210 
134 
11 
147 
54 
16711 
1118 
597 
331 
109 


861 */ 


50 
30 
25 
15 
40 


64 
209 
89 


96 


28 
36 
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Mutua debita inter se sine interesse . . . . . fl H. 1090 
Item cum interesse 10 pro cent. . . . . ; S 264 
Áctiva, passiva mutua debita per divisionem bone: 

rum ratione contentationum domorum seu pos- 

sessionum sine interesse inter se ipsos fratres, 


sorores et affines E 302 


32. 
Riiss (Reussen). 


Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Habent domos 
majori ex parte lapidibus et tegulis partim etiam ex lignis exstructas 
cum commodis et amplis sessionibus necessariorumque aedificiorum 
commoditatibus habiles. Quasdam Sessiones duo etiam hospites 
insident in privatis domibus. Habitant ad latus pagi ab antiquo 
una cum ipsis contribuentes regiumque fundum spectantes Valachi 
quidam in domibus ex saepibus exstructis. Si quidem sit pagus iste 
ad regium fundum positus, privatum servitium praestare non sunt 
obligati. Habent limites bonos et pro necessitate ipsorum sufficientes, 
quos pro agricultura ad tres campos divisos colunt. Terra ipsorum 
tam pro autumnali quam vernali cujusvis generis seminatione com- 
moda est. Foeneta in his tribus campis, agris interjecta, possident 
pro necessitate ipsorum sufficientia. Unusquisque illorum tam agros 
quam foeneta, avitico jure, possidet. Communem terram nullam aliam 
habent tantummodo unum foenetum, unde unicuique illorum ob- 
veniat currus foeni locus pro duobus. Ter pro autumnali seminatione 
quatuor bobus arare solent, fimo etiam colunt agros suos. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. Nemini quidquam ex limitibus 
impignoraverunt vel abalienaverunt. Communitas nemini tenetur. 
Poma habent pro necessitate illorum non tamen venalia. Silvas 
pro lignis focalibus habent, etiam sponte sua vetitas pro aedificandis 
habibes, ubi 200 porci ipsorum tempore fructificationis arborum 
saginare possunt. Solent ad pascua pro certa solutione extraneorum 
oves etiam inducere, ut et nunc habent gregem ex Nr. 564 ovibus 
constantem. Vineas habent bene sitas, modiocre vinum proferentes, 
et unum vas vini tempore vindemiarum valet apud ipsos fl. Hung. 
14 et 15, postmodum etiam fl. Hung. 20. Popinam usurpant 
domatim secundum ordinem hospitum, unusque in proventum 
privatum. Molam habent ad duos lapides in proventum pagi, et 
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nisi sit siccitas sufficit pro illis. Marschui et condescensionibus sunt 
expositi sed tollerabiliter. Cibinium duobus milliaribus, Medyesinum 
pariter distat ab illis, quo venalia portare solent. Exemptos habent 
lanionem, rotarium, vietorem, pastores boum, vaccarum, equorum, 
vitulorum et porcorum. Pro satellite omni anno solvunt fl. Hung. 50. 
Annualem praeterea habuerunt impositionem in pecunia fl. Hung. 
1600, in tritico cub. 128, in avena cub. 120, in foeno cur. 80. 
Avenam praestiterunt in natura, triticum vero et foenum, medie- 
tatem in natura medietatem vero juxta taxam comissionalem in 
pecunia administraverunt domini Jacobo, senatori Cibiniensi. In 
censum, quem vocant Landzerungh, fl. Hung. 45, in censum sancti 
Georgii fl. Hung. 18, in censum extraordinarium fl. Hung. 32, in 
censum sancti Martini fl. Hung. 14, in censum sanctae Catharinae 
fl. Hung. 75 administraverunt. Summa horum censuum facit fl. 
Hung. 187. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr. 115 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . S 28 
Sessiones cum aedificiis . . . . . . . . . p (EM 
Exempli n a € 2 9 
Tritici gelimas una cum 821 gelimis siliginis ha- 

buerünt » 12560 
Avenae gelimas una cum 160 gelimis hordei . . » 3200 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . , 2200 
Lin gelimas . . . . . . . . . . . . . " 45 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . ১ 6520 
Cubulos psorum . . . . . . . . . . . . 8 28°, 
Cubulos lentis . . . . . . . . . . . . : 8 
Cubulos fabarum . . . . . . . . . . . 0. : 44 114 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . . ৰি 980 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . টি 314 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . 5 137 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . 10 
20085 4. ke ws wow A BE i 214 
Juvencos e£ juvencas . . . . . . . . . . 5 66 
Oves et capras . . . . . . . . . e. টি 295 
Apum alvearia . . . . . . . . . , . . : 201 
Porcos seu 98198111009 . . . . . . . . . . ত 462 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . «. . „ 11600 


Jugera vinearum . . . . . . . . . . . «. , 307 1/; 


Fossores . . . . . . . . . . . . . . . Nr 1888 
Currus foeni . . . . . . . . . . . . e 466 !/, 
Foeneta curruum. . . E^ eue ELE ups a 5 457 1j, 
In universis habent WA — A A , 2155 
Seminarunt pro autumno cub. jM a 648 °/, 
Cacabos cremati . . . . a 6 
Molitorem habent unum; hujus চি Ge 

purus . . . . HH 44:50 
Sutores habent 2; “0887 anulis চারি patus s 37 
Vietorem habent 1; hujus annualis proventus purus x 30 
Rotarium habent 1 ; hujus annualis proventus purus : 80 
Figulum habent 1; hujus annualis proventus purus , 20 
Molam habent 1; hujus annualis proventus purus > 89 
Lanionem habent 1 ; hujus annualis proventus purus 2 20 
Proventus limitum ex extraneorum ovibus . . . S 16:92 
Hujati Johanni Czimmermann debet oppidum SCH 

cum interesse 10 pro cent.. ঢ় 100 
Particulares personae debent Michaeli Pajor ex 

Vizakna pro fl. Hung. 10. Solvunt unum vas 

vini 40 urn. . . 5 100 
Item domino Balthasar Szabo ex চন bro vino 

ut supra . . . = 29 
Mutua debita inter se ipsos cum iles 10 Ges SS : 229 
Item sine interesse . . 121 
Laurentius Velter huj. debet Georgio Valier: Cibi- 

niensi, cum interesse 10 pro cent. S 11 
Tenentur circumjacentibus particulares personae 

cum interesse 10 pro cent. H 17 
Item sine interesse . . . ৰ n 27 
Particulares personae tinenta Cibinisnsibas sine 

interesse . . . ; 5 12 
Item pro vino pro f. Hung: 10, lempore Sinde- 

miarum unum vas vini 40 urn. . " 35 


33. 
Bolkäts (Bulkesch). 
Est pagus Saxonicalis. Hujus pagi pars orientalis est in comitatu 
Küküllö et pertinet ad familiam Bethlenianam. Pars occidentalis 


autem est ex bonis septem judicum. Separat enim comitatum a bonis 
Bereind:Ardiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft 2. 17 
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septem judicum rivulus parvus, qui interfluit in longitudinem pagum. 
Observatur et dicitur, quod dimidietas spectat ad comitatum, me- 
dietas autem ad bona septem judicum ; sed ista observatio solum- 
modo cognoscitur in divisione decimarum, quas in unum colligere 
solent, unde quadrantem pastor ecclesiae loci accipit, tres partes 
autem ambo memorati possessores in duas coequales partes inter 
se subdividunt alias numerus hospitum in fundo septem judicum, 
multo excedit numerum comitatensis partis. Limites autem id est: 
campi, jugera foeneta, vineae sunt promiscue juxta familias inter 
se communia et per matrimonia condivisionalia; in quantum excedit 
numerus colonarum septem judicum in tantum majorem partici- 
pationem habent in possessionibus exterioribus. Domos ex lignis 
extructas habent, unam sessionem duo, tres hospites in singulis 
aedibus insident. Unusquisque secundum divisionem privata sua 
necessaria aedificia habent. Pars occidentalis, si quidem sit ad regium 
fundum posita, privata servitia praestare non est obligata. Molam 
habent in Kükülló minori farinaceam, pro quatuor lapidibus fun- 
datam, in qua pro hic et nunc solummodo tres lapides sunt in 
perfectum statum deducti. Proventum molae et popinae ambae 
partes memoratae juxta numerum personarum vel necessitatem 
eommunitatis subdividere vel disponere solent. Quemadmodum nos 
in subsequenti rubrica partis septem judicum proventus separatim 
exposuimus. Campos pro agricultura habent tripartitos, tam pro 
autumnali quam vernali cujusvis generis seminatura commodos. 
Ferme per totum nigram terram habent. Solent interdum fimo etiam 
colere agros sibi propinquiores, sed sine fimo etiam profert terra 
ipsorum. Quatuor bobus bene arare possunt, potentiores autem 
etiam sex aratro injungunt. Extenduntur limites illorum usque 
minorem Kükülló, in quibus partibus tempore exundationum flu- 
minum propter molam propriam damnificantur in pratis suis sed 
tollerabiliter, alias etiam prata, quae habent non sufficiunt pro 
necessitate ipsorum, comparant foenilia in limitibus Szent Miklosien- 
sium et Benyensium et quidem in foenetis Benyensium pignoris titulo 
possident pratum centum id est 100 cur. foeni, pro metrita avenae 
100 id est centum. Ligna focalia habent pro aedificiis suis etiam, 
et quidem tempore fructificationis quercuum proprios 200 porcos 
in silvis suis saginare possunt. In montibus Resinarianis etiam 
possident una cum Szidvensibus duos montes fagorum Bulbuk et 
Capra vocatos, quo cum deducunt saginare porcos, ex singulis 


— 253 — 


centum porcis, sub electione accipiunt pro domino consule Cibiniensi 
unum porcum, praeterea taxant illos pro uno quoque porco den. 48. 
Medgyesinum distat ab illis duobus milliaribus, Küküllóvár autem 
uno milliari sed quaesturas non admodum exercere solent. Habent 
enim pro fundo quaestura promontoria vinearum, quae sunt in 
magna quantitate bene situata et omnino bona vina proferentia. 
Unum vas vini quadraginta urnarum tempore vindemiarum ordinare 
valet apud ipsos fl. Hung. 17 et 18 postmodum fl. Hung. 25 vel 
etiam 30. Vineas non per jugera distributas possident, sed per frusta 
majora et minora. Pro norma hujusce conscriptionis nostrae assum- 
simus fructificationem vinearum anni 1720. lllo anno autem in 
mediocri fructificatione fuerunt promontoria ipsorum, quam ordinarie 
antea producene solebant. Nihil ex limitibus suis abalienaverunt 
vel impignoraverunt. Domini ipsorum terrestres nihil quicquam 
allodiale apud ipsos habent. Solent ad pascua inducere extraneorum 
oves, ut et actu habent Nr. 800 in taxam fl. Hung. 40 inductas 
oves. Marschui expositi non sunt. Exemptos habent duos cursores 
pagi, unam viduam, tres bubulcos, duos pastores vaccarum, unum 
equarum, duos porcorum, unum vitulorum, unum limitum et 
lanionem. Impositionem annualem pro anno 1721 habuerunt in pe- 
cunia fl. Hung. 1800, in tritico cub. 144, in avena cub. 135, in 
foeno cur. 90. Quae naturalia in ipsa natura praestiterunt, exemptis 
75 curribus foeni, quos dominus Cibiniensis Georgius Verder ad- 
ministravit. Loco illorum, jam autem tenetur communitas persolvere 
singulos currus foeni Rh. fl. 3 facit Rh. fl. 225, hanc summam non 
in pecunia sed in vino juxta limitationem persolvunt. Praeterea 
omni anno dant in tributum, quae vocant Landzerungh fl. Hung. 90, 
in extraneorum dominorum suorum fl. Hung 32, in censum sancti 
Georgii fl. Hung. 24, in censum sanctae Catharinae fl. Hung. 25, 
item unum satellitem exsolvunt fl. Hung. 50. Gelimas habent ex 
20 manipulis. Communitas pro necessitate pagi habet currus foeni 25. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 15l 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . ; 116 
Inquilini Valachi et unus Saxo . . . . . . . A 15 
Vagus = ee 49 a এ <= e l 
Exempti . . . . . S 14 


Tritici gelimas una cum 103 gelimis siliginus ha- 
buerunt . xw. ode ode ROUES Gun e y 22492 
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Avenae gelimas una cum 20 gelimis hordei 

Milii gelimas 

Canabum gelimas . 

Cubulos pisorum . 

Cubulos fabarum . 

Cubulos trititi Indici 

Boves jugales 

Equos et equas 

Vaccas "T 

Juvencos ob মি; 

Oves et capras 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos | 

Urnas vini habuerunt in anno 1720, ubi mediocre 
fructificationis erat 

Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . ; 

Agros in territoris iliorum cub. ei 

Seminaverunt pro autemno cub. trit. . 

Cacabos cremati 

Proventus ovium . 

Proventus molae . 
Proventus popinae 
Sutores octo, qui non Solin রানির immo agri- 
culturam etiam exercent; proventus annualis 
Pelliones duo; proventus annualis, qui agriculturam 
etiam টা; e 

Rotarius |, cujus proventus annuslis 

Vietoris 1 proventus annualis 

Lanionis 1 proventus annualis 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus. Solvunt 
tempore vindemiarum per singulis fl. Hung. 10, 
vas vini 40 urn. 

ltem cum interesse 10 pro m 

Sine interesse . Ro 

Tenentur Pater personae চিনির 
vicinis. Solvunt tempore vindemiarum pro fl. 
Hung. 10, vas vini 40 urn. 


. 2110 


570 
2402 

104 $; 

72 MJ, 
195 
381 
41 
189 
25 
46 
145 
538 


18840 
1568 
716%, 
3481), 
2500 
636 2, 
81 
40 
201:36 
102:30 


67 
20 
12 


30 
20 


123 
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Item sine interesse . . . . . A. H. 188 
Habent inter se activa et passiva debits, sine 

interesse . . . ৰ. মূৰ ee S a 221:56 
Item cum interesse 10 } pro ত TP E 20:50 


Communitas tenetur domino Georgio Verder, consul 
Cibiniensi, capitalia. Solvunt secundum limita- 


tionem Mediensium vino . . . g 210 
Duae particulares personae tenentur, civi Obi nisi, 
Zachariae Molbach . . . . . . . . . . » 100 
Solvunt pro inter. annuatim urnas vini . . . . Nr. 80 
34. 


Sitve (Seiden). 


Est pagus Saxonicus. Observatur et dicitur, quod dimidietas 
spectat ad comitatum (quam possidet familia Bethleniana), medietas 
autem ad bona septem judicum, sed ista observati solummodo 
cognoscitur in divisione decimarum, quas in unum colligere solent, 
unde quadrantem loci pastor ecclesiae accipit, tres partes ambo 
memorati possessores in duas coequales partes inter se subdividunt. 
Alias numerus hospitum in fundo septem judicum in duplo excedit 
numerum comitatensis partis. Limites autem, id est: Campi, jugera, 
foeneta, vineae sunt promiscue inter se juxta familias communia 
et per matrimonia condivisionalia; in quantum excedit numerus 
colonorum septem judicum in tantum majorem participationem 
habent in possessionibus exterioribus. Habent enim unum villicum 
in pago, unam ecclesiam et unum jus. Pro moderno statu et numero 
hospitum proventus, si quos habent, et per consequens onera com- 
munia in duplo cedunt parti septem judicum. Domos ex lignis 
exstructas habent. Unam sessionem duo etiam tres hospites in 
singulis aedibus insident. Ünusquisque secundum divisionem privata 
sua necessaria aedificia habet. Pars septem judicum, si quidem sit 
in regio fundo sita, privatum servitium praestare non est obligata. 
Molam farinaceam in Kükülló minori habent pro quatuor lapidibus, 
non ita pridem erectam. Proventum molae et popinae incolae modo 
praevio inter se subdividere solent, quemadmodum nos in sequenti 
rubrica partis septem judicum proventum separatim exposuimus. 
Campos pro agricultura habent bipartitos tam pro autumnali quam 
vernali cujusvis generis seminatura commodos, interea puri tritici 


seminaturam proferunt aliis siliginosis et vernalibus sementis. Ter 
pro autumnali seminatione arare solent et fimo colere agros, sed 
sine fimo etiam profert terra ipsorum. Quatuor bobus arare bene 
possunt. Extendunt limites ipsorum usque minorem Küküllö et in 
pratis ipsorum fluvio propinquioribus tempore exundationis nimium 
damnificantur; alias praeter prata ista habent in triplo communia 
foeneta. Superinde supra pagum habent foenetum communitatis 
vel pagi 40 currus. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. 
Ligna focalia habent, et quidem tempore fructificationis arborum 
200 porcos proprios quercubus in silvis suis saginare possunt. 
Megyesinum distat ab illis duobus milliaribus, Küküllóvar unico 
parvo, quo venalia, singulariter autem triticum, portare solent. 
Habent etiam pro fundo quaesturae promontoria vinearum, quae 
sunt in magna quantitate bene situata et omnino bona vina pro- 
ferentia. Ünum vas vini 40 urnarum tempore vindemiarum ordinarie 
valet apud ipsos fl. Hung. 17 et 18, postmodum fl. Hung. 25 vel 
etiam fl. Hung. 30. Vineas per jugera distributas habent. Pro 
norma hujusce conscriptionis nostrae assumsimus fructificationem 
anni 1720. In illo anno autem in mediocri fructificatione fuerunt 
promontoria ipsorum, quam ordinarie alias producere solebant. 
Fructus pomorum solummodo pro suis necessitatibus habent. Nihil 
ex limitibus abalienaverunt vel impignoraverunt. Domini illorum 
terrestres utriusque partis nihil quicquam allodiale apud ipsos 
habent. Marschui expositi non sunt. Communitas nemini tenetur. 
Exemptos habent villicum pagi, unum bubulcum, unum pastorem 
limitum, unum equarum, duos vaccarum, unum vitulorum et unum 
porcorum. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. 
Hung. 800, in tritico cubulos 64, in avena cubulos 60, in foeno 
cur. 40. Praeterea exsolvunt satellitem singulis annis fl. Hung. 50. 
In censum, quem vocant Landzerungh fl. Hung. 25, in censum 
extraordinarium fl. Hung. 14, in censum sancti Georgii fl, Hung. 16, 
in censum sanctae Catharinae fl. Hung. 16 administrare debent. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr 60 


Sessiones eorundem . ES a ও : 40 
Inquilini Valachi cum duobus Saxonibus. টি 21 
Exempti . . . . . . . য় 8 
Gelimas tritici habuerunt . ১ 8150 


Avenae gelimas . . . . . . . . . . . X " 820 


— 


Canabum gelimas 

Cubulos trititi Indici 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Vaccas 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos 

Urnas vini habuerunt in anno 1120, ‘ubi medo 
critas fructificationis erat 

Jugera vinearum . 

Fossores . 

Currus foeni de raesent 

Foeneta curruum . 

Agros in limitibus illorum cun. 

Seminaverunt pro autumno টা trit. 

Cacabos cremati 

Proventus popinae 

Proventus molae . 

Proventus molitoris . s 

Tenentur particulares — গা, nomine 
Thodor Villecs, lanioni Küküllóvariensi 

Solvunt in interesse annuali pro singulis fl. Hung: 
urnarum vini ; 

Item Valacho, Mihalie Villecs, Küküllóvariensi lenen: 
tur particulares personae . 

Solvunt in interesse annuali pro sing. D Hung: ur- 
narum vini . 

Tenentur particulares personae টি parocho ex 
Küküllövar 

Solvunt in interesse donal pro sing. d. Hang ur- 
narum vini 

Tenentur particulares personae coniitissie Ladislai 
Bethlen cum interesse 10 pro cent. 

Tenentur particulares personae circumjacentibus 
vicinis sine inter. . 

Item cum interesse 10 pro cent. | 

Tenetur particularis persona Hanes Sobel, Valacho 
hujati, Pavel Ona vocato 


Nr. 


» 


n 


N 


n 


n 


H H. 


n 


D 


1400 
327 
236 

33 
118 
19 
34 
260 


6700 
86 
1026 
332 1/, 
745 1j, 
766 5, 
326 */, 
9 
96:16 
14025 
108:46 


112 


28 


28 


93 
37 


10 
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Solvit in inter. annuali pro sing. fl. Hung. ur- 


narum vini . . . . . . . ... . . . . Nr. 1 

Habet creditum Andreas Csobel in Keszler cum 

interesse 10 pro cent. . . . . . . . . AH 60 
35. 


Kis Ekemezó (Kleinpropstdorf). 


Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Habent domos 
ex lignis exstructas cum commodis sessionibus necessariorumque 
aedificiorum commoditatibus habiles. Habitant ad fines pagi ab 
antiquo una cum ipsis contribuentes regiumque fundum spectantes 
Valachicae nationis homines in domibus ex saepibus exstructis. 
Privatum servitium praestare non sunt obligati. Campos pro agri- 
cultura tripartitos habent. Ter pro autumnali seminatione arare 
solent, pro cujus vis generis sementis valet terra ipsorum, majori 
tamen ex parte purum triticum seminare solent. Quatuor bobus 
bene arare possunt. Pago propinquiores terras fimo etiam colunt. 
Pro cannabibus seminandis separatim habent frustum terrae. Foe- 
netum ab his tribus campis ad fines limitum suorum habent sejunc- 
tim omni anno vetitum, penes majorem Kükülló etiam habent 
unum pratum, quod omni anno pro necessitate communitatis falcare 
solent. Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Ligna focalia 
habent ex suis silvis. Medgyesinum etiam ligna focalia et alia 
venalia portare solent, si quidem medio milliari distant ab inde. 
Tempore fructificationis arborum in ipsorum silvis 150, id est: centum 
quinquaginta porci possunt saginari Nihil ex limitibus illorum 
abalienaverunt. Communitas nemini tenetur, praeterquam illustris- 
simo domino comiti universitatis fl. Hung. 16 den. 80. Foenum 
loco illorum administravit. Popinam in proventum communitatis 
habent, molam autem propriam non babent, sed supplent defectum 
molis propinquioribus Nagy Ekemezóensium. Vineas habent, bonum 
vinum proferentes, et valet unum vas vini 40 urnarum tempore 
vindemiarum in loco fl. Hung. 17 vel 18, postmodum autem fl. 
Hung. 23, vel etiam fl. Hung. 25. Fluvius Kükülló tempore ex- 
undationum non multum est nocivus illis. Marschui expositi non 
sunt. Pro anno 1721 habuerunt impositionem in parata pecunia 
fl. Hung. 350, in tritico cub. 28, in avena cub. 27, in foeno curr. 18. 
In censum, quem vocant Landzerung, fl. Hung. 14 omni anno 
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dant. In extraordinarium fl. Hung. 10, in sancti Georgii fl. Hung. 8, 
sanctae Catharinae fl. Hung. 8, pro satellite fl. Hung. 20. Exemptos 
habent 6, utpote: Unum vietorem senem, duos cursores pagi, unum 
bubuleum, unum pastorem vaccarum, unum porcorum. Ratione 
vinearum pro norma hujusce conscriptionis nostrae (uti in sequenti 
rubrica exposuimus) fructificationem anni 1720 assumsimus, in quo 
anno promontoria in medietate protulerant, quam antea ordinarie 
proferre solebant. Vineas per jugera distributas habent. Post de- 
scriptionem invenimus duos homines inquilinos, qui ante conscrip- 
tionem profugerunt ad silvas Aszzonyfalvienses et in lineam rubri- 
calem. non sunt ingressi. 


Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr. 35 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . . 31 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . s 19 
VABUB. «> op 6 টি l 
Exempti. . . . T S 6 
Gelimas tritici ॥৪৮৪৮৮৪৪৮, ই us 9 ie wr 4 ১ 39000 
Avenae gelimas . . . . . . . . . . +.» ; 568 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . , .» 5, 452 
Canabum gelimas. . . . . . . . . ,৬ « „ 1820 
Cubulos pisorum . . . . . . . s s +. + " 10 
Cubulos fabarum . . . . . . . . . . +. +. = 6 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . +. . টী 388 2), 
Boves jugales . . . . . . . . . . , ৬". ; 110 
Equos et equas . . . . . . . . «e - 3 26 
Vaccas . . . — ux " 66 
Juvencos et an e 4 WM. ge e e o o 5 
Oves et capras . . . . . , ৬ এ ৬ os oe + A 101 
Apum alvearia . . . . . . . . . « «- + " 52 
Porcos seu sabellicos . . . HO এ % $ 182 
Urnas vini habuerunt anno 1720 "x » 3000 
Jugera vinearum . . . . . . . «. ১৬ s s F 87 
Fossores. . . . . . . . . . 4 ron os 2 352 
Currus foeni . . . . . . . . +... +. ন 145 
Curruum foeneta . . . . . . ০,০৮,০৮০ « +. + : 142 
Habent in universis cub. agros. . . . +. + + H 855 
Seminaverunt pro autumno . . . . . এ « + 5 127 


Cacabos eremati . . . . . . . . . , +.» " 5 
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Proventus rotarii 1. annualis. . . . . . . HH 25 
Duorum sutorum annualis proventus . . . . . Z 10 
Annualis proventus popinae . . . ; a 10184 
Tenentur particulares personae Cibin nobu: cum 

interesse 10 pro cent. . . . . . . . . . s 12 
[tem sine interesse . . . e 171 


Item particulares personae SE vino Cibinfangibie 
tempore vindemiarum secundum imitationem 


Mediensem P" n 128 
Tenentur sine inter. 2 personae vicinis . নি 8:38 
Item pro vino vicinis secundum limitationem . . a 73 
Credita et debita inter se. 5 28 


36. 
Nagy Ekemezó (Grosspropstdorf). 


Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Habent domos 
partim ex lapidibus partim ex lignis exstructas cum commodis et 
amplis sessionibus necessariorumque aedificiorum commoditatibus 
habiles. Habitant ad fines pagi ab antiquo, una cum ipsis con- 
tribuentes regiumque fundum spectantes Valachicae nationis homines 
in domibus ex saepibus exstructis. Privatum servitium praestare 
non sunt obligati. Pro oeconomia singulari septem judicum nihil 
quicquam allodiale est ipsorum in limitibus. Campos pro agricultura 
tripartitos habent, in quibus agros per jugera divisos unusquisque, 
avitico Jure, possidet. Praeter istos tres campos habent intra pagum 
unum campum versus Kis Ekemezó a fine hujus pagi usque ad 
limites Kis Ekemeziensium in bona planicie situm cubulos circiter 
400, quem non privatae personae sed tota ipsorum communitas 
possidet, unde frustum pro canabibus seminandis alterum frustum 
pro tritico Indico disposuerunt, major pars tamen inculta fuit pro 
pascendis pecoribus accomodata. Popinam partim pro certo tempore 
domatim secundum ordinem colonorum usurpant, item pro certo 
tempore in proventum communitatis. Solent annuatim ad pascua 
pro solutione inducere oves, ut et defacto habent unum gregem 
ovium constantem ex Nr. 600 Nihil ex limitibus suis quoquo sub 
titulo cuiquam abalienaverunt. Quatuor bobus et ter pro autumnali 
seminatione arare solent; fimo etiam colere terras tamen sine fimo 
etiam profert terra ipsorum et pro cujusvis generis autumnali 


— 261 — 


videlicet et vernali seminatura valet, majori tamen ex parte purum 
triticum seminare solent. Foenetum habent communitatisque omni 
anno inter se subdividere solent in pulchra et pura planicie situm. 
Praeterea privatae personae agris etiam interjecta foenilia habent, 
in quo pro necessitate communitatis de praesenti habent curr. 
foeni 20. Molam habent penes pagum in majori Kükülló ad quatuor 
lapides comodissime exstructam pro proventu ipsorum. Vineas habent 
per jugera divisas, bene sitas in duobus frustis et valet unum vas 
vini 40 urnarum tempore vindemiarum fl. Hung. 17 et 18 post- 
modum autem fl. Hung. 23 vel etiam 25. Silvas ad limites ipsorum 
fines tam pro aedificiis commodas, quam tempore fructificationis 
quercuum 300 porcos suos proprios saginare sufficientes habent 
et quidem ligna focalia Mediam ad vendendum, stadio unius horae 
distantem, portare solent. Singulares quaesturas exercere consvetu- 
dinis non habent sed loco illorum agrorum promontoriorumque 
suorum culturam continuant Gelimas ex 20 manipulis habent. 
Exundationes aquarum non notabiliter damnificant illos. Marschui 
expositi tollerabiliter sunt. Praeter pruna aliis fructibus carent. 
Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 750 
id est septingentos et quinquaginta florenos Hungaricales, in tritico 
cubulos 60, in avena cubulos 57, in foeno cubulos 37. Triticum et 
avenam in natura administraverunt. Foenum autem dominus consul 
Georgius Verder administravit loco illorum singulum currum foeni 
pro Rh. fl. 3. Praeterea in censum, quem vocant Landzerungh, 
omni anno solvunt fl. Hung. 90, in extraordinarium nuncupatum 
fl. Hung. 45, in censum sancti Georgii fl. Hung. 75, in censum 
sanctae Catharinae fl. Hung. 75. Pro satellite solvunt annuatim 
fl. Hung. 30 Communitas juxta seriem rubricalem tenetur fl. 
Hung. 1590 id est mille quingentis et nonaginta fl. Hung. Coloni 
etiam ferme omnes passiva debita habent. Levaverunt enim tam 
communitas quam privatae personae sub spe, quod capitalia vino 
exsolverent sed per sterilitatem promontoriorum spes utrosque 
fefellit. In praesenti nostra conscriptione pro fertilitate promon- 
toriorum assumsimus anni 1720, in quo anno in medietate pro- 
tulerant promontoria ipsorum. Exemptos habent Nr. 25, quorum 
alii sunt pastores pecorum alii cursores pagi, alii custodes limitum, 
laniones duos, molitorem, mensarium, fabrum lignarium, scribam 
pagi et neonuptos. ltem in limitibus illorum ab extraneis habent 
annualem proventum, ut et a praedicante Balastelkiensi fl. Hung. 16, 
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a praedicante Mihalyfalvensi fl. Hung. 5 den. 53, a duobus incolis 
Kisekemözöensibus fl. Hung. 15 den. 30. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 94 
Sessiones eorundem . Eu Ee 86 ME ue ei : 78 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . a 48 
Exempti . | d 25 
Sessiones desertae . . . . . . . . . . . " 5 
Tritici gelimas . . . . . . . . . . . . » 6559 
Avena gelimas . . . . . . . . . . . . » 1251 
Mili) gelimas . . . . . . . . . . . . . „ 1417 
Canabum gelimas. . . . . . . . . . . . » 8214 212 
Pisorum cubulos . . . , . . . . . . . . : 54 !/, 
Tritici Indici cubulos . . . . . . . . . . : 416 */, 
Boves jugales . . . . . . . . . . .. 0. i 283 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . ন 81 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . " 2 
Vaccas . . . i deve us d $e d We : 179 
Juvencos et juvencas . . . . . . . . . . : 15 
Oves et capras . . . . . . . . . . . . » 249 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . . , S 104 
Porcos seu sabellicos . . . u Xe A এ ; 320 
Anno 1720 habuerunt urnas vini . . . . . . , 6800 
Vinearum . . . . . . . . . . . . . . : 200 
Fossores. . . . . . . . . . . . . . . s 800 
Currus foeni `, 2 319 
Foeneta curruum. . . t o3. oou ডে ঢ় 267 1/, 
Agros in universorum cabuloritin ou uo cu us ১ 1514 
Seminaverunt pro autumno cub. trit.. . . . . a 357 °/, 
Cacabos cremati . . . . a ? 15 
Annualis proventus popinae, limitum et male . f. H. 206°45 
Unius vietoris annualis proventus purus. . . . S 50 
Unius pellionis annualis proventus purus . . . টী 20 
Unius fabri ferrarii proventus annualis purus . . S 50 
Unius mensarii proventus annualis purus . . . ? 50 
Unius fabri lignarii proventus annualis purus. . " 50 
Duorum sutorum annualis proventus purus . . টী . 80 


Proventus molitoris annualis purus. . . . . . " 61:02 
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Tenetur communitas domino consuli Cibiniensi, 
Georgio Verder, ab anno; solvunt vinum ad capi- 


tale juxta taxam Mediensum Za s . f. H. 250 
Item tenetur communitas domino Martino Schuler, 

Cibiniensi a 32 annis cum inter. 10 pro cent. . " 440 
Item hujati parocho, domino — id a A 

annis 10 pro cent. . . . . 2 400 
Item Martino, nodulario, Mediensi, ES annis 4 cum 

interesse 10 pro cent. . . . . : 100 
Item Georg Schneyder, Mediensi, a 3 annis. | 

10 pro cent. . . . . ; : 50 
Item hujati Johanni Nacht T annis 6 cum — 

10 pro cent. . . . . : 350 


Tenentur particulares personas Cibialensibus: sol- 
vunt capitalia secundum taxam Mediensem sine 


inter. . . . > 977:47 
Item particulares. personae Mediensibus; en 

vino capitalia secundum taxam Mediensem . . e 365:80 
Item tenentur particulares personae extraneis. In- 

teresse 10 pro cent. TE EE "RE : 23 
Item pro vino 08889 taxam Medienssin 2s টি 44 
ltem nobilibus pro vino ad taxam 71901918617) . . " 25 
Debita et credita inter se habent mutua cum in- 

teresse 10 pro cent.. . . . . . . . . . x 06 
Item sine inter. . . . s 79 
Item pro vino secundum নিহিত বিটি নিন > 41 

37. 


Miklostelke (Klosdorf). 


Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Habent domos 
ex lapidibus exstructas cum commodis et integris sessionibus ne- 
cessariorumque aedificiorum commoditatibus habiles, illas adjectis 
pomariis sibi solis sufficientibus. Privatum servitium praestare non 
sunt obligati. Campos habent tripartitos, quoad numerum et quali- 
tatem incolarum parvos et quidem pro necessitate ipsorum insuffi- 
cientes. Supplent enim defectum comparatione agrorum ex vici- 
nitatibus. Alias terram habent nigram, tam pro autumnali quam 
vernali ac cujusvis generis seminatione habilem. Solent tamen majori 
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ex parte purum triticum seminare. Ter pro autumnali seminatione 
arare et fimo colere agros tribus vel quatuor equis bene arare 
possunt. Pro canabibus seminandis a parte habent terram. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. Pagus in duobus frustis habet 
prata 16 currus, ex quibus octo currus foeni pro necessitate com- 
munitatis fecerunt. Pro pascuis pecorum suorum omni anno com- 
metaneis plus minus fl. Hung. 40 coguntur expendere. Pro parte 
septem judicum nulla privata oeconomia est in limitibus ipsorum 
nec allodiale quicquam. Ligna focalia habent etiam pro aedificis 
et quidem tempore fructificationis quercuum et fagorum in propriis 
silvis 200 porcos suos saginare possunt. Vineas habent, vulgare 
vinum proferentes, per jugera inter se subdivisas. Tempore vin- 
demiarum unum vas vini 40 urnarum valet apud ipsos fl. Hung. 10 
et 12, postmodum etiam fl. Hung. 15 etiam 16. Nos quidem in 
praesenti conscriptione nostra assumsimus pro norma fructificationem 
anni 1720, in quo anna promontoria in mediocri fructificatione 
fuerunt. Nihil ex limitibus abalienaverunt. Marschui expositi non 
sunt. Communitas tenetur fl. Hung. 40 hujati Martino Antoni cum 
interesse 10 pro cent. Cetera debita persolverunt. Tenentur solum- 
modo in interesse jam persolutorum fl. Hung. 45 den. 66. Andreae 
Serrario, Cibiniensi. Item fl. Hung. 34 Vilhelmo, chirurgo, itidem 
Cibiniensi. Molam habent propriam ad duos lapides in fluvio Keresz- 
turiensi, in fine limitum suorum pro usu ipsorum sufficientem, 
alteram molam etiam habent pro nunc dirutam. Popinam a tempore 
vindemiarum usque ad primam dominicam adventus domini uni- 
versi et singuli pro arbitrio exercent, postmodum autem continue 
habent applicatam pro communi proventu pagi. Segesvar similiter 
et Kóhalom distant duobus milliaribus ab ipsis, quo venalia portare 
solent. Privatas quaesturas non exercent. Habent enim pro fundo 
quaesturae promontoria vinearum agriculturam et procurationem 
canabum. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. 
Hung. 700, cubulos trit. 56, cubulos avenae 55, cur. foeni 35. 
Item omni anno tenentur dare dominis Cibiniensibus in censum, 
quem vocant Landzerungh, fl. Hung. 40, in censum extraneorum 
fl. Hung. 20, in sancti Georgii fl. Hung. 14, in censum sanctae 
Catharinae fl. Hung. 14. Item pro uno satellite fl. Hung. 25. Prae- 
missa naturalia in natura administraverunt. Praeter quatuor pastores 
pecorum habent quatuor neonuptos et unicum castellanum exemptum. 
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Possessionati Saxones 

Sessiones eorundem . 

Inquilini Valachi 

Exempti | ; 

Tritici gelimas una cum 192 M m তাৰণ 
habuerunt V 

Avenae gelimas una cum 30 eliana hordei 

Milii gelimas 

Lini gelimas 

Canabum gelimas . 

Cubulos pisorum . 

Cubulos fabarum . 

Cubulos tritici Indici 

Boves jugales 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas . s 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras . 

Apum alvearia . 

Porcos seu sabellicos 

Urnas vini in anno 1720 . 

Jugera vinearum . 

Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . E 

In univer. habent agros নাত 

Seminaverunt pro autumno cubulos trit. 

Cacabos cremati 

Proventus popinae et molae . F 

Quinque sutorum proventus, annualis purus 

Duorum vietorum proventus annualis purus 

Duorum fabrorum ferrariorum proventus purus . 

Molitoris annualis proventus purus ' 

Tenetur communitas hujati Martino Antoni cum 
interesse 10 pro cent. 

Item tenetur communitas in interesse — 
debitorum Cibiniensibus Vilhelmo, chirurgo, et 
Andreae, serrario 


Nr. 


72 
49 


3433 
1711 
170 
80 
1778 

192, 


75 
24 
182 


90 
17 
101 
231 
341 
4565 
95 
663 
198 !;, 
85 
607 
196 !j, 


11860 
84 
21 
20 
30 


40 


79:66 
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Tenentur privatae personae extraneis cum interesse 


10 pro cent.. . . . . in = . A H. 
Item extraneis particulares — sine TON e 6] 
Item tenentur particulares personae Johanno Dersi 

e Ders sine interesse E 5 16 
Credita et debita inter se habent Malie sine ihteregee ; 45 


88. 
57882 Keresztur (Deutschkreuz). 


Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Habent domos 
majori et parte et quidem circa castellum ex lapidibus exstructas ; 
ad fines pagi habitantes autem habent etiam ex materialibus ligneis 
omnes cum commodis et integris sessionibus necessariorumque 
aedificiorum commoditatibus habiles. Fructus tempore fructificationis 
arborum pro necessitate ipsorum habent. Campos pro agricultura 
tripartitos habent, unum pro autumno seminaverunt, alterum pro 
vere seminabunt. Tertium pro nova scissione disposuerunt. Majori 
ex parte nigram habent terram, tribus vel quatuor equis arabilem. 
Ter pro autumnali seminatione arare solent et fimo colere agros; 
verum tamen sine fimo etiam profert terra ipsorum ; seminant majori 
ex parte purum triticum alias pro cujusvis generis seminatura 
valet. Quoad numerum et qualitatem hospitum territorium ipsorum 
non sufficit pro ipsis supplent enim defectum limitibus commetane- 
orum aquirendo partim jure pignoratitio, partim vero solum pro 
annuali usu, utpote communitas illorum ab antiquo possident 
Dakensium magnum frustum territorii, pignoratitio jure, in et pro 
fl. Hung. 800. Ibidem pignoratitio jure particulares personae hujatum 
possident aliud frustum limites in summa fl. Hung. 737, quibus 
ambobus frustis pro falce utuntur. Item communitas unum frustum 
territorii possidet in campis Puszta vocatis. Quod territorium dudum 
a Segesvariensibus fl. Hung. 500 emerunt pignoris titulo; ex isto 
frusto per subdivisionem unicuique hospitum obvenit ager pro 
aratro unius diei. Ex decimis hujus loci tres partes cedunt dominis 
Schesburgensibus, quarta pars remanebit pro oeconomicis. Praeterea 
privati coloni in limitibus Szaszkezdiensibus in fl. Hung. 60, in 
limitibus Budensibus pro fl. Hung. 204 possident pignoris titulo 
agros. Praeter memoratos tres campos penes pagum in quinque 
frustis pro canabo seminando habent privata loca. Habet superinde 
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pagus unum pratum privatum, ubi elapsa aestate etiam fecerunt 
pro necessitate pagi quadraginta cur. foeni et singulis annis falcant. 
Item habent in memoratis utrisque tribus, campis communitatis 
foeneta, agris suis interjecta, quae annuatim secundum seriem 
camporum inter se ipsos subdividunt. Item habent penes pagum 
unum frustum territorii, quod semper pro pascuis equorum suorum 
accomodare solent. Focalia et pro aedificiis commoda ligna ex 
quercubus et ex aliarum specierum lignis habent; et quidem tempore 
fructificationis quercuum et fagorum pro singulo hospite duos et 
tres porcos suos in ipsorum silvis secundum relationem ipsorum 
saginare possunt. Molas habent duas, unam videlicet in pago, ad 
duos lapides pro proventu communitatis. Popinam continue in pro- 
ventum pagi usurpant. Pro parte septem judicum in limitibus suis 
nulla privata oeconomia est, nequidem allodiale quidquam, qui pri- 
vatum servitium praestare non sunt obligati. Vineas habent in octo 
frustis bene situatas, vulgare tamen vinum proferentes, quas non 
per jugera sed per frusta certa divisas possident. Unum vas vini 
40 urnarum valet apud ipsos tempore vindemiarum fl. Hung. 11 et 
12, postmodum autem fl. Hung. 15 et 16. Marschui expositi non 
sunt. Fluvius illos non damnificat. Gelimas habent ex 20 manipulis. 
Schesburgum et Kóhalom duobus milliaribus distat ab illis, quo 
interdum venalia portant. Quaesturam non exercent, sed loco illarum 
promontoria vinearum et agriculturam  canabique oeconomiam 
curant. Nos in praesenti conscriptione nostra ratione vinearum pro 
norma assumsimus fructificationem anni 1720, in quo anno pro- 
montoria in mediocri fructificatione protulerunt. Communitas nemini 
tenetur, praeterquam ex cassa ecclesiae ipsorum propria ante duos 
annos levaverunt sine interesse fl. Hung. 500. Impositionem pro 
anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 2200, cubulos trit. 176, 
cubulos avenae 165, currus foeni 110. Triticum in ipsa natura 
administraverunt, avenam autem et foenum partim in natura admi- 
nistraverunt partim autem restant et necdum habent notitiam, 
qualiter volunt ab ipsis exigere. Item omni anno tenentur dare 
dominis Cibiniensibus in censum, quem vocant Landzerung, fl. 
Hung. 100, in censum extraordinarium fl. Hung. 44, in censum 
sancti Georgii fl. Hung. 45, in censum sanctae Catharinae fl. 
Hung. 41. ltem unum Cibiniensem satellitem tenentur annuatim 
exsolvere fl. Hung. 50. Exemptos autem praeter 5 pastores pecorum 
habent unum castellanum. Incolae praeterea quaesturam ex tegulis 
Vereins-Archiv, Reue Folge, Band XXXII, pejt 2. ls 
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exercent et vendunt Nr. 1000 fl. Hung. 3 et 4. Habuerunt attamen 
propter continuas pluvias hoc anno minorem inde proventum. 

Praemissa hac descriptione notandum venit, quod facta con- 
frontatione decimarum parochi (quam nobis fide mediante tradidit) 
cum fassione incolarum nobis ab illis abnegatae sint gelimae trit. 
1585, ex qua fraus et fallacia incolarum apparet, cum nos nota- 
verimus, quod hocce illorum territorium ipsis insufficiens sit. Nos 
autem fraudem hanc detergere et scrupulum nulla tenus enodare 
possumus, quoniam praeterea decima in alia sede et quidem in 
sex disdistinctis territoriis collectae sint. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 238 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . , ন 169 
Inquilini Valachi . . . . . . . |. . . . . : 6 
Deserta sessio. . . . . . . . . . . . . > l 
Exempti . . . 3 6 
Tritici gelimas una cum 117 Balimi alieni bis 

buerunt . . . . UE „ 12800 
Gelimas avenae una cum 82 euim hordei » 9600/5, 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . 5 683 12 
Lini gelimas ন 260 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . , ১ 8394 
Cubulos pisorum . : 30 ?;, 
Cubulos fabarum . 3 30%, 
Cubulos lentis. . . . . . . . . . . . . e ES, 
Cubulos trititi Indici . . . . . . . . . X a 280 
Boves jugales Be ar ME ৬ Uie e : 36 
Equos et equas . . . . . . . . . . . o. : 649 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . S 10 
Vaccas . . a A Ap ee ee এ tae S š 344 
Juvencos et juvencas $^ 13 
Oves et capras S 150 
Apum alvearia e 108 
Poreos seu sabellicos : 879 
Urnas vini habuerunt anno 1720 TERM „ 18925 
Fossores. . . . . . . . . . . . . , . ১ 1932 
Currus foeni . . . . . . . . . . . 5. e 390 
Foeneta curruum. . . M zm ররর 410 
Cubulos agrorum habent in universis. . . . . ১ 4861 


Seminaverunt cub. trit. autumnalis = 129 17; 
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Cacabos cremati . . . . . . . . . . . . Nr 8 
Proventus molae et popinae . . . . . . HH 375 
Quinque sutorum annualis proventus pikas S 21:50 
Duorum vietorum annualis proventus purus F 10:74 
Quatuor rotariorum annualis proventus purus . . 3 25 
Trium fabrorum ferrariorum purus proventus annu- 

alis. . . . "un A 36 
Duorum Mosa paras proventus alo ৷ ন 76:70 
Tenetur communitas ecclesiae hujatae a 2 bus annis 

sine interesse e 500 


Tenetur communitas Szasz Badensis hojitibus d par- 
ticularibus personis interesse 6 pro cent.. . . ' 450 


Tenetur hujati Demetrio Roch communitas ex Dalya S 18 
Item tenentur hujatibus particulares personae ex 

Dalya sine interesse . | EE 5 30 
Item tenentur hujatibus Wata dled) personae ex 

Messe sine interesse . ; g 45 
Tenentur particulares personae | Segesvarionsibus 

sine interesse ; টি 40 
Debita, activa et passiva e se Ee elioni bo- 

norum, quam pecuniarum mutuo ৬ sine 

interesse . " 98090 
Cum interesse 10 pro an. 75101 Snir 

personae vicinis . . . . . . . . . . . : 41 
ltem sine interesse . . . . . . . . . . . " 54 


39. 
Messe (Meschendorf). 

Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Habent domos 
majori ex parte et quidem circa castellum ex lapidibus exstructas 
ad fines pagi habitantes autem ex materialibus ligneis necessario- 
rumque aedificiorum commoditatibus habiles. Fructus pro necessi- 
tate ipsorum tempore fructificationis arborum habent, sed quoad 
numerum personarum et qualitatem incolarum pro oeconomia illorum 
campos pro agricultura in tres partes divisos habent insufficientes, 
comparaverunt enim sub titulo pignoris anno superiori 1700 a 
Schesburgensibus fl. Hung. 2000. (Ex limitibus, quos vocant Puszta) 
unum frustum teritorii in contigua vicinitate limitum suorum pro- 
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priorum, quod in quantitate excellit suos ipsorum limites, et hoc 
territorium similiter ad tres campos divisum colunt. Pro pascuis 
ac etiam pro falcibus utuntur illis. Hanc summam levaverunt fl. 
Hung. 2000 mutuis a consulatu Cibiniensi sub interesse 10 pro 
centum. Ex quo interesse secundum computum anno 1712 ratione 
hujus interesse initum persolverunt fl. Hung. 869 den 3. et reman- 
serunt pro tune in interesse restantiari fl. Hung. 1530 den 97. 
A tempore hujus computus autem interesse cum 6 pro cent. prae- 
tenditur ab ipsis, Nos tamen in serie rubricali nec capitalem 
summam hanc, nequidem interesse pro passivo debito apposuimus, 
quia pro capitali actu possident memoratum territorium pro inte- 
resse usu et fructu ejus fruuntur. Decimarumque quartalitas semper 
Ipsis remanet et administrant solummodo tres quadrantes ex isto 
territorio dominis Schesburgensibus. Tributum enim vel contribu- 
tionem pro ista possessione ipsorum in quantum Schesburgensium 
non coguntur dare. Quoad proprios suos limites majori ex parte 
nigram habent turam, tribus vel quatuor equis arabilem. Ter pro 
autumnali seminatione arare solent, et fimo colere agros. Seminant 
majori ex parte purum triticum alias pro cujusvis generis sementis 
valent limites ipsorum. Foeneta in ipsorum territorio proprio parum 
habent signanter in campo, ubi defacto autumnali sementa sunt. 
Habent foenetum circa curr. 120, quod inter se subdividere solent. 
In aliis duobus campis suis vix unusquisque illorum medium 
currum foeni procurare potest, sed falcant pro necessitate ipsorum 
in Puszta memorato. Praeterea in singulis tribus campis habent 
tantum communis foeneti, ut in utrisque possent provenire 30 curr. 
foeni, ut et actu habent in illis procuratum foenum pro necessitate 
pagi 20. eurr. Habent superinde in quatuor frustis circa pagum 
pro canabo seminando terram, in quibus canabum in rubricali 
serie appositum provenit. Inter dumeta ipsorum habent aliquem 
campum non ita magnum, quem semper pro pascuis equorum et 
boum suorum conservare solent. Silvas pro lignis focalibus habent, 
sed ulterioris conservationis gratia inter se illas vetitas observant. 
Comparant enim sed levi pretio focalia ligna a Hegenensibus et 
Nethusensibus, vicinis sibi ipsis propinquioribus. Erectas silvas 
etiam habent, ex quercubus et fagis, non in magna quantitate 
quidem solummodo ubi tempore fructificationis glandium unus- 
quisque colonorum singulos duos porcos saginare potest, in quibus 
silvis et pro aedificiis suis ligna habent. Molam habent prope pagum 
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ad duos lapides propriam, quibus tempore siccitatis uti non possunt, 
tandem utuntur molis vicinorum Szászkeresztiensium, Popinam 
partim pro proventu pagi usurpant partim autem domatim incolae 
exercent. Pro parte septem judicum in limitibus illorum nulla 
privata oeconomia est, quoniam privatum servitium praestare non 
sunt obligati Vineas habent, vulgare vinum proferentes, quas non 
per jugera sed per certa frusta divisas possident. Unum vas vini 
40 urnarum valet apud ipsos tempore vindemiarum fl. Hung 11 
et 12 postmodum autem fl. Hung. 15 et 16. Fluvium nocivum non 
habent. Marschui expositi non sunt Nihil ex limitibus abaliena- 
verunt. Quaesturam non exercent, sed loco illius promontoriorum 
agriculturam canabisque oeconomiam curant. In praesenti conscrip- 
tione nostra ratione vinearum pro norma assumsimus fructificationem 
anni 1720, in quo anno promontoria in mediocri fructificatione 
potulerant. Communitas passivum debitum habet fl. Hung. 585, 
quod debitum in serie rubricali explicemus. Gelimae illorum ex 20 
manipulis constant. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in 
pecunia fl. Hung. 2200, in tritico cubulos 96, in avena cubulos 90, 
in foena currus 60. Triticum in natura administraverunt. Avenam 
autem partim in natura militibus et quidem restant foeni currus 30, 
de quibus nec dum notitiam habent, qualiter nam exigere velint 
ab ipsis. Praeterea omni anno in censum, quem vocant Landzerungh, 
solvunt fl. Hung. 90, in censum extraordinarium fl. Hung. 32, in 
sancti Georgii fl. Hung. 25, in censum sanctae Catharinae fl. Hung. 25. 
Unum satellitem exsolvunt fl. Hung 50. Schesburgum et Kóhalom 
distat ab illis duobus milliaribus, quo interdum venalia portant. 
Exemptos, praeter novem pastores pecorum, nullos habent. Quae- 
sturam etiam tegulis conficiendis exercent. 


Possessionati Saxones et quaedam viduae . . . Nr. 154 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . g 108 
Inquilini Valachi . . . . . . . . . . . . a 1] 
MAB = x ara € Ea odr. As এড এ P 1 
Exempti . E EEE e 9 
Tritici gelimas una cum 39 gelimis siliginis ha- 

buerunt s . 2 oc x9 AAA , 6820 
Gelimas avenae una cum 642 gelimis hordei . . , 2505 
Gelimas milii . . . . . . . . . . . . . ; 2001, 
Gelimas lini . . . . . . . . . . . . . » 1280 


Canabum gelimas. . . . . . . . . . . . n 67290 


— 272 — 


Cubulos pisorum . 

Cubulos fabarum . 

Cubulos tritici Indici 

Boves jugales 

Equos et equas 

Hinnulos triennales 

Vaccas E 

Juvencos ak নাহি 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos 

Urnas vini habuerunt anno 1720 

Fossores 

Currus foeni 

Curruum foeneta . 

Agros habent in propriis limitibus 80810; , 

In extraneorum limitibus foeneta currus. 

Item agros in limitibus extraneorum cubulos 

Seminaverunt pro autumno cubulos 

Sessiones desertas 

Cacabos cremati 

Proventus molae et popinae . 

Unius sartoris proventus annualis purus . 

Duorum sutorum annualis proventus . 

Unius vietoris annualis proventus 

Unius mensatoris purus annualis proventus 

Unius fabri ferarii proventus purus | 

Tenetur communitas Johanni Fazekas, Formana. 
ab annis 4, 10 pro cent. T 

Item tenetur communitas Michaeli Kessler, Gester 
Cibiniensi, ab annis 4, 10 pro cent. 

Item tenetur communitas hujati Johanni Gotslingh 
ab annis 20, 10 pro cent. . Tu 

Item hujati Martino Kraus in inter. jam per- 
soluti debiti . 

Item molitori ex চীন in TUM রা debiti 

Particulares personae tenentur Cibiniensibus sine 
inter. 

Item tenetur confu MA ET Vilhelm, leese 
Cibiniensi, ab annis 30; inter. pro cent. , 


6811 
T ta 
11737, 
12 
449 
3 
213 
4 
188 
213 
614 
5210 
646 
331 
211 
986 zl, 
277 
786 
338 
11 
3 
60 
40 
39 
15 
30 
60 


100 
100 
100 


60 
25 


100 
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ltem tenetur particularis persona Medgyesiensi 
sine inter. . . . . HH 10 
Item tenentur —— personae E HAG: 


sibus sine inter. E xp uoce ud : 14 
Item tenentur . particulares personat vicinis cum 

interesse 10 pro cent. ; 5 9 
Debita activa et passiva inter se fam নাক bo- 

norum quam pecuniarum mutuo datarum sine int. > 53850 


Sedes Szeliste 


in qua primus pagus. 


40. 
Tiliska. 


Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex pinis exstructis et 
scandulis tectis et sessionibus pomariis necessariorumque aedi- 
ficiorum commoditatibus habilibus Communitas nemini tenetur. Ex 
limitibus nihil impignoraverunt, nequidem illis sufficiunt. Popinam 
habent liberam unicuique hospiti; educilatur tamen, pro uno vase 
vini communitati dare tenetur fl. Hung. 1. Molas farinaceas pri- 
vatae personae habent 15, exstructas ad lapides 17, quarum annualis 
proventus facit fl. Hung. 228. Si quidem ipsimet possessores medium 
telonium praestant; alias tempore siccitatis plus proferunt illorum 
molae. Molas fullonicas habent Nr. 28. Harum annualis proventus 
facit fl. Hung. 112. Molas serratorias habent Nr. 3., harum pro- 
ventus annualis facit fl. Hung. 180. Campum habent unum pro 
agricultura, illoque omni anno utuntur pro vernali seminatura, 
Quatuor bobus arare fimoque agros colere solent. Gelimae illorum 
constant ex 20 manipulis. Decimas ex frumentis nequidem ex ovibus 
vel agnellis dant, sed redimunt illas a dominis suis Cibiniensibus 
annuatim fl. Hung 45. Communitas habet in tribus frustis foeneta 
currus 52, quibus omni anno ad falcandum utuntur. Ad pascenda 
pecora etiam insufficiunt limites ipsorum, sed provident de illis. 
quo unusquisque accomodane poterit. Quaesturam majori ex parte 
habent ex ovibus, alii per equos, plurimi autem palmestria opera 
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exercent. Extra praementionatas sessiones habent etiam pomaria 
et solent portare fructus Cibinium ad unum et medium milliare 
distante, etiam ad pagos exteriores ad vendendum. Ligna focalia 
sufficientia habent. Silvas ex quercubus habent, nunquam fructi- 
feras, in fagis autem tempore suo 400 porcos saginare possunt. 
Marschui expositi non sunt. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 600 id est sexcentos fl. Hung., cubulos trit. 48, 
cubulos avenae 46, currus foeni 30, in censum minuti fl. Hung. 60. 
In inflietionem lignorum focalium, quoniam illi currus non habent, 
domini illorum ab ipsis fl. Hung. 56 acceperunt. Triticum partim 
in natura partim in pecunia, avenam autem et foenum omnino in 
pecunia administraverunt juxta commissionalem taxam in manus 
domini Jacobi Szász. Duobus dominis Cibiniensibus, qui sunt pro 
curatore constituti ad sedem Szeliste omnia servitia ad mandata 
praestant falcıbus, aratris, curribus et messe signanter autem 
Cibiniensibus omni vere dant 100 falcatores ad unam integram 
septimanam, quos domini inter se subdividunt. Exemptos habent 
judicem pagi et tres polgariones. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . Nr. 170 
Sessiones eorundem . ন 152 
Popae . চি u.s 5 3 
Exempil রা a 4 
Tritici gelimas una cum 162 gelimis siliginis ha- 

buerunt `, a 293 
Avenae gelimas una cum 11 gelimis hordei : 63 
Cubulos tritici Indici . . . . . . . . . . E 4%, 
Boves jugales Be és e A & ন 92 
Equos et equas . . . . . . . . . . . o. ` 107 
Hinnulos triennales n 7 
VaGGAS. g. A e doe x ৯ se deo e WX 5 ঢ় 129 
Juvencos et juvencas . . . . . . . . . . ঢ় 19 
Oves et capras . . . . . . . . . . . . » 3507 
Apum alvearia . a 22 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . , . টী 118 
Anno 1720 urnas vini E 63 
Fossores. . . . . . . . . . . . . . . " 6 


Currus foeni 
Foeneta curruum . 


Y 140 Jr 
» 140%) 


— 270 — 


Agros in universis cub. . . . . . . . . Ne 36457. 
Cacabum cremati. . . . . e ঢ় 1 
Molas farinaceas habent yide personae 15, 

quarum annualis proventus . . . . f. H. 228 
Molas fulconicas 28, quarum annuales proventi: : 112 
Molas seratorias 3, quarum annualis proventus . : 180 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 

interesse 10 pro cent. . . . . . . . . . " 438 
Item sine inter. DE d VE ES E : 20 
ltem circumjacentibus vicinis cum interesse 10 

pro cent. . . . . . . . . . . . . ., > 96 
Item sine inter. . . . ; 66 
Habent credita apud vicinos চি s — 

culares personae, interesse 10 pro cent. . . . : 40 
Item inter se ipsos cum interesse 10 pro cent. . " 24 

41. 


Gales (Galusdorf). 


Est pagus ex bonis septem judicum. Intabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex primis exstructis 
et scandulis tectis necessariorumque aedificiorum commoditatibus 
habilibus. Communitas nemini tenetur. Ex limitibus suis nihil ab- 
alienaverunt, nequidem illis sufficiunt. Popina est libera unicuique 
hospiti, educilatores tamen in universis communitatis contribuunt 
fl. Hung. 3 den. 50. Molas farinaceas pagus habet 4 ad singulos 
lapides exstructas, sed si quidem in partibus istis perplurimae 
molae dantur, ilarum 4 molarum solummodo annualis proventus 
ad fl. Hung. 32 extendit, quoniam hujates solummodo medium 
telonium praestant. Molam fullonicam privatae personae habent 
unam, cujus annualis proventus fl. Hung. 5. Campum pro agri- 
cultura habent unum, quo omni anno pro vernali seminatura 
utuntur. Quatuor bobus, arare solent et fimo colere suos agros. 
Gelimae?! illorum constant ex 20 manipulis. Decimas ex frumentis, 
nequidem ex ovibus vel agnellis dant, sed redimunt illas a dominis 
suis Cibiniensibus fl. Hung. 33 den. 60. Pratum communitas habet 
unum cur. 24, quod omni anno inter se subdividere solent. Pascua 
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habent in silvis et montibus suis pro majoribus pecoribus, oves 
autem ad loca campestria pellunt. Quaesturam habent ex ovibus, 
alii autem palmestria opera exercent. Pomaria habent pulchra ex 
prunis, piris, pomis, nucibus et cerasis. Solent portare fructus 
ad forum Cibiniense et ad exteriores pagus campestres ad ven- 
dendum. Ligna focalia sufficientia habent. Marschui expositi non 
sunt. Vineas habent, vulgari vinum proferentes, illasque non per 
jugera sed per frusta majora et minora possident. Unum vas vini 
tempore vindemiarum 40 urnarum valet apud ipsos fl. Hung. 10 
et 12 postnodum autem fl. Hung. 18 et 19. Pro anno 1721 ha- 
buerunt impositionem in pecunia fl. Hung. 240, in tritico cub 18, 
in avena cub. 16, in foeno cur. 11. In censum minuti fl. Hung. 16. 
Triticum partim in natura partim in pecunia administrant; avenam 
et foenum in pecunia juxta taxam commissionalem in manus domini 
Jacobi Szász. Tam bobus quam palmis, qualecunque servitium 
exigant domini Cibinienses ab ipsis, praestare sunt coacti. Exemptos 
habent judicem pagi et duos polgariones. 


Possessionati Valachà . . . . . . . . . . . Nr 75 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . ; 2 
Popae . . . Kw sk de ode dcm. শে X এ 62 
Desertas sessiones habent 84 A hou $3 এ : 3 
Exemptos . . . O 42 A 3 
Tritici gelimas হনব La 3 39% নি 98 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . . a 58 
Tritici Indici cubulos . . . . . . . . , . , 2 12 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . n 18 
Equos et equas. . . . . . . . . . . . . j 42 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . : 6 
VA % cus As a y টী 82 
Juvencos et juvencas , . . . . nn টি 3 
Oves et capras , . . . , , , , , s s , 1811 
Porcos . . . 4৮: 45 
Anno 1720 urnas vini পাবি টিপ Eu 4. x S টী 888 
Fossores . . da ui ১০ এ a a . 78 
Currus Foeni . . . . . . . . . . . .. " 43 
Curruum Foeneta . . . . . . . . . . . . ন 41!/, 
Cacabum cremati . . . . | ; E ] 


Proventus ex popina, ınolis bum নি quam 
fuloniea . . . . . . . . . . . . . HH 4090 
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Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 
interesse 10 pro cent. . . . fl. H. 57950 
Item circumjacentibus vicinis cum m 10 * je a 35 


42. 
Szeliste (Grossdorf). 


Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionai homines in domibus ex pinis exstructis et 
scandulis tectis sessionibusque necessariorum aedificiorum commodi- 
tatibus habilibus. Communitas totius sedis Szeliste tenetur domino 
consuli Cibiniensi, Georgio Verder, fl. Hung. 800 et in interesse 
debiti hujus vineas suas Szászsebesianas laborant. Popina est 
libera unicuique hospiti; educilatores tamen pro singulis vasis 40 
urnarum solvunt communitati fl. Hung. 1. Molas farinaceas privatae 
personae habent sex, quarum proventus annualis extendit ad fl. 
Hung. 160. Quia omnes ferme incolae sunt possessores et illi 
medium telonium praestant. Campos pro agricultura habent bipar- 
titos, flavam et arenosam terram, majori ex parte siliginem et 
vernalia sementa proferentem. Pro autumnali seminatione ter arare 
solent et fimo colere agros. In aratris autem quatuor bobus utuntur. 
Gelimae illorum constant ex 20 manipulis. Universas decimas frumen- 
torum, vini, ovium et agnellorum annuatim redimunt a dominis 
suis Cibiniensibus fl. Hung. 90. Communitas habet duo prata in 
alpibus currus 30., quae annuatim inter se subdividere solent. 
Praeterea habent certum territorium, quod semper pro pascuis boum 
jugalium observant. Alia pecora autem sua pro pascuis huc illuc 
per pagos collocant. Quaesturam majori ex parte in proventu ovium 
observent. Plurimi autem tritulationes aliaque palmestria opera 
exercent. Pomaria habent pulchra ex prunis, piris, pomis et nucibus 
constantia. Solent fructus suos Cibinium importare ad unum et 
medium milliare distantem et ad campestres etiam pagos ad ven- 
dendum. Ligna focalia sufficientia habent Tempore suo 300 porcos 
proprios in fagis suis saginare possunt. Habet, verum est, sedes 
ista Szeliste 25 montes, in quibus tempore fructificationis fagorum 
2000 porcorum saginare possunt, et solent pro uno quoque porco 
inibi saginato den. 15 exigere, eed in proventum dominorum suorum 
Cibiniensium. Pro pascuis ovium suarum et villis similiter hujata 
a dominis suis Cibiniensibus arendam memoratos montes proprii 
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horum Szelistensium limites extendunt prope Sinam, et Sinenses sibi 
propinquiorum partem limitum a Szelistensibus annuatim fl. Hung. 30 
arendare solent, quoniam coguntur Szelistenses a dominis suis Cibi- 
niensibus in arendam illis concedere. Vineas habent, vulgare vinum 
proferentes, quas non per Jugera sed per frusta majora et minora pos- 
sident. Unum vas vini 40 urnarum tempore vindemiarum valet apud 
ipsos fl. Hung. 10 et 12, postmodum autem fl. Hung 18 ac etiam 19. 
Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 1800, 
in tritico cubulos 140, in avena cubulos 136, in foeno currus 90, 
in censu minuti fl. Hung. 160. Pro suis dominis servant unum 
equitem satellitem et duos pedites, quibus solvunt in pecunia parata 
fl. Hung. 75, praeterea intertentionem. Impositionem tritici partim 
in natura partim in pecunia administraverunt. Avenam et foenum 
omnino in pecunia juxta taxam commissionalem in manus domini 
Jacobi Szász. Antea privatum servitium proportionaliter exigebatur 
ab illis, nunc autem domini Cibinienses illorum falcare, cumulare, 
metere, tritulare, arare, ad quaecunque privata sua compellunt 
illos. Domini eorundem in ista sede habent sclopetarios 18, plajas 
20, quos in tota sede a medio contributionis onere eximunt, ut 
et in isto pago etiam habent sclopetarios quinque. Marschui expositi 
non sunt. Montes enim memorati illorum sunt omnino commodis- 
simi tam pro agricultura vernali quam pro foenilibus et pascuis 
cujusvis generis pecorum, non enim in altum sed per planicies 
situati, quos per familias divisos possident et quilibet possessorum 
sua commoda aedificia in possessionibus suis habent. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . . Nr. 435 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . : 338 
PODIO: wa g e x BOW zu: ২৯%, 2868 m bow 2. ow & > 12 
Exempti . . . . . . . . . . . . ” 5 
Tritici et siliginis gelimas! habuerunt . . . . . » 1192! 
Avenae gelimas una cum 15 gelimis hordei. . . S 330 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . . হি 52 
Cubulos tritici Indici. . . . . . .. . . . . k 22 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . » 355 
Equos et equas. . . . . . . nn S 350 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . i 6 
27085. atom 5 143 
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Juvencos et juvencas . . . . 2 . . . . . . Nr. 19 
Oves et capras . . . . . . . . . . . ,., , 12739 
Apum alvearia . . . . . . . . . . . . . F 66 
Porcos . . . 4 C a 463 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . ১ 3709 
Fossores `, . . . . . . . . . . . . . . : 358 
Currus foeni . . . . . . . . . . . ... i 332 
Foeneta curruum . . . . . . . . . . . . 2 300 
Agros in universis cubulos. . . . 23 x —— e 244 
Seminaturam autumnalem cubulos et NE a 123 15 
Popinae proventus annualis . . . . . . . . H H 24 
Habent molas farinaceas privatae personae 6, qua- 

rum proventus annualis . . . . . . . . . নি 160 
Unius Graeci annualis proventus. . . . . . . A DU 
Arendant pratum Sinensibus annuatim in . . . " 30 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 

interesse 10 pro cent.. . . . . . . . . . " 209 
Item sine inters. . . . PE" » 4 
Item pro vino pro fl. Hung: 10 unum vas vini 

40 urnarum . . . TON S 47 
Tenentur TM রি personae cum 

interesse 10 pro cent.. . . . . . . . , X : 307 
Item sine inters. . . . ; S 101 
llli habent credita apud হাসির দ্র sine nt e 10 
Habent inter se activa et passiva debita, sine 

interesse . . We ৮8. SE 8 4 5 8 
]tem cum interesse 10 pro een LM | টি 24 
Communitas tenetur totius sedis Szeliste domino 

consuli, Georgio Verder . . . . "M a 800 
In cujus inter. curant vineas SE PS টী — 

43. 


Valye (Grabendorf). 


Est pagus in bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nalionis possessionati homines in domibus ex pinis exstructis et 
scandulis tectis, sessionibusque necessariorum aedificiorum commodi- 
tatibus habilibus. Communitas nemini tenetur. Nihil ex limitibus 
suis impignoraverunt nequidem illis sufficiunt. Popina est in liberum 
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usum singulorum hospitum sine ullo interesse communitatis. Molam 
habent ad duos lapides farinaceam, unde habet pagus proventum 
fl. Hung. 47 den 80 per circulum anni, quia ex illorum communi 
deliberato medium isti solummodo telonium praestant. Campos 
pro agricultura habent bipartitos. Terram habent flavam et argi- 
losam, siliginem solummodo et vernalia sementa proferentem, fimo 
colunt agros Quatuor bobus bene arare possunt. Gelimae illorum 
constant ex 20 manipulis. Universas decimas frumentorum, vini, 
ovium et agnellorum annuatim redimunt a dominis suis Cibinien- 
sibus fl. Hung. 41 den 40. Pascua pecorum in montibus suis habent. 
Quaesturam majori ex parte in proventu ovium habent, plurimis 
autem palmestria opera exercent. Pomaria habent pulchra ex prunis, 
piris, pomis, cerasis et nucibus constantia. Solent etiam Cibinium, 
ad unum et medium milliare distantem, ad vendendum portare 
fructus ita et ad pagos campestres, ubi pro frumento permutant. 
Ligna focalia habent sufficientia. Unum frustum limitum suorum 
in montibus propter distantiam et quia coguntur a dominis suis 
Cibiniensibus anuatim arendant Sinensibus fl. Hung. 13. Vineas 
habent, vulgare vinum proferentes, non per jugera sed per frusta 
majora et minora possessas. Unum vas vini 40 urnarum valet apud 
ipsos tempore vindemiarum fl. Hung. 10 et 12, postmodum etiam 
fl. Hung. 18 et 19. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in 
pecunia fl. Hung. 450, in tritico cubulos 35, in avena cubulos 33, 
in foeno currus 22, in censu minuti fl. Hung. 60. Triticum in 
natura, avenam ef. foenum in pecunia juxta taxam commissionalem 
administraverunt domino Jacobo Szász. Servitium dominis Cibini- 
ensibus praestare falce, furca, messe, tritulatione et aratro coguntur. 
Marschui expositi non sunt. Exemptos habent judicem pagi et 
duos polgariones. 


Possessionati Valachi . | . . . . . . . . Nr. 92 
sessiones eorundem . . . . . . . . . . . : 92 
Popa . PO : ] 
Exempt. de er E e E e AR E . . .. > 3 
Tritici gelimas una cum 43 gelimis siliginis habuerunt ঢ় 357 
Avenae gelimas . . . . . . . . . .... š 83 
Canabum gelimas . à. xe wp n bem "ue > 10 
Cubulos trititi Indici . .. .. ........ . o. 32 


Boves jugales . : 111 
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Equos et equas . . . . . . . . . . . . Nr, 93 
Vaccas . . . "T : 60 
Juvencos et juvencas . . . . . . . . . . ন 4 
Oves et capras . . . . . . . . . . . X ১ 3264 
Apum alvearia . . . . . . . . . . . . 2 2 
Porcos . . . . কি" E NR হৈ 4 E 114 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . : 115 
Fossores. . . . . . . . . . . . . «. . : 12 
Currus foeni . . . . . . . . . . . . . টি 160 
Foeneta curruum . . . . . . . . . . . . ? 8913 
Agros in universis cub. . . . . . . . . . E 421, 
Seminaverunt pro autumno cub. trit. . . . . . mi 312 
Molae proventus unius. . . . . . . . . . A.H. 41180 
Proventus ex arenda limitis . . . | টি 13 
Tenentur particulares personae Cibisiensibüs « cum 

interesse 10 pro cent . . . . টী 156 
Item circumjacentibus vicinis cum interese 10 pro 

cent. . . . . : 13 
Oprae Dragamiro Beien lane — Reisdorff c cum 

interesse 10 pro cent. . . . . . . . . . টু 25 

44. 


Szibiel (Budenbach). 


Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex pinis exstructis et 
scandulis tetis, sessionibusque necessariorum aedificiorum commo- 
ditatibus habilibus. Communitas tenetur illustrissimo domino Baroni 
Emerico Josika fl. Hung. 488 a tribus annis; in interesse annuali 
dant asseres 275 ex 26 trabes, illosque in Veszezöd vel Spring prae- 
sentare sunt obligati. Ex limitibus nihil impignoraverunt, quoniam non 
sufficit illis. Popina est in liberum usum singulorum hospitum, et 
qui educilant insimul dant in proventum pagi fl. Hung. 9. Molam habet 
pagus unam ad duos lapides, annualis proventus facit fl. Hung. 58, 
quia pagenses medium telonium praestant. Privatae personae habent 
unam ad unum lapidem exstructam; proventus facit fl. Hung. 16. 
Molas fullonicas privatae personae habent 14, quarum proventus 
annuales facit fl. Hung. 60. Molas serratorias privatae personae 
habent tres. Earumque proventus annualis facit fl. Hung. 300. 
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Campos pro agricultura habent bipartitos, alias terram habent flavam 
et argilosam, siliginem majori ex parte et vernalia sementa pro- 
ferentem, quatuor bobus arabilem. Fimo colunt agros. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. Decimas! vini, urnis vini 16, 
frumentorum, ovium et agnellorum fl. Hung. 50 redimunt. Quae- 
sturam majori ex parte ex ovibus habent, plurimi autem illorum 
palmestria opera exercent. Pomaria habent pulchra ex prunis, 
piris, pomis, cerasis et nucibus. Portant fructus ad forum Cibiniense 
ad vendendum uno milliari distante etiam ad pagos campestres, 
ubi fructus pro frumentis permutare consveverunt. Ünum frustum 
limitum suorum ex mandato dominorum Cibiniensium annuatim 
arendant Sinensibus pro fl. Hung. 18. Ligna focalia sufficientia 
habent. Ligna fagina pro reficiendis curribus; portant per pagos 
pro frumentis interdum et ligna pinea ad vendendum Cibinium. 
Vineas habent vulgare vinum proferentes, per frusta possessas. 
Marschui expositi non sunt. Domini ipsorum Cibinienses ex molis 
fullonicis annualem proventum habent fl. Hung. 3 den. 50. Solent 
oeconomizare in limitibus Keresztenyszigetiensibus. Impositionem 
pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 700, in trit. cub. 55, 
in avena cub. 53, in foeno cur 36; in censu minuti fl. Hung. 87. 
Triticum partim in natura, partim juxta taxam in pecunia, avenam 
autem et foenum in integro in pecunia domino Jacobo Szász se- 
cundum taxam cominissionalem administraverunt. Ad mandatum 
dominorum Cibiniensium tam bobus quam palmis omnia privata 
servilia praestare compelluntur. Desertas sessiones 31. Exemptos 
habent judicem pagi et tres polgariones. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . Nr. 105 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . , F 108 
Pope . . . . . . : ৪ 
Sessiones desertae . . . . . . . . . . . S 3l 
Tritici gelimas habuerunt . . . . . . . . . » 1005 
Avenae gelimas . . . . . . . . . . . . j 91 
Exempti oe OR : 4 
Canabum gelimas. . . . . . . . . . . . " 32 
Cubulos tritici India . . . . . . . . . . > 15 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . : 106 


Equos et equas . . . . . . . . . . , , E 91 


ı In der Vorlage: dicimas. 
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Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . Nr. 2 
Vaccas . . . -—P O e a a a $ 53 
Juvencos et favens ESE এড তো 3 : 2 
. Oves et capras Ede Rom GevuR WR oue m TOR 
Apum alvearia. . . . . . . . . . . . . : 6 
Porcos . . . . 7০28 O E ee এই a 150 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . 2 126 
Fossores . . . . . . . . . . . . . . . Mm 15 
Currus foeni . . . . . . . . . . . . ঢ় 109 
Foeneta curruum . ; x 103 
Molam pagus habet unam, T ABDUL চিতা f. H. 98 
Privatae personae unam, cujus annualis proventus 5 16 
Molas fullonicas 14, quarum annualis proventus . j 60 
Molas serratorias 3, quarum proventus annualis . 5 300 
Ex popina pagus habet annualem proventum . * 9 
Ex molis fullonicis habent domini ipsorum annuales 
proventum ; 3:50 
Ex limitibus habet — vecim ; á 18 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 
interesse 10 pro cent. 5 ১ 1084 
Circumjacentibus vicinis cum রক 10 bis wasit. 5 193 
Item sine inter. . . . ৰ A 28 
Communitas tenetur Est baron 5 
Josika. . . . . 488 


In cujus interesse solvant amana asseres Nr. 275 
et trabes Nr. 26 vecturando in pagos Vesszód vel 
SDHügh- 2. s s w a এ. ড তে oom we do এ — 


45. 
Kakova (Krebsbach). 


Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex pinis exstructis et 
scandulis tectis, sessionibusque necessariorum aedificiorum commodi- 
tatibus habilibus. Communitas nemini tenetur. Ex limitibus ipsis 
quoque insufficientibus nihil impignoraverunt. Ex popina per circulum 
anni habuit pagus proventum fl. Hung. 22, quoniam privatae per- 
sonae educilarunt. Molam pagus habet unam ad duos lapides 
exstructam et hujus annualis proventus facit fl. Hung. 72. Privatae 
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personae habent duas molas serratorias in territorio Kereszteny- 
szigetiensi, quarum annualis proventus fl. Hung. 90. Campum saltem 
unum habent pro agricultura, quo omni anno pro vernali semina- 
tura utuntur. In montibus habent etiam frustum limitis, cujus 
partem seminant, alteram vero falcant alias pro autumnali seminatura 
est invalide. Solent enim oeconomizare in territorio Kereszteny- 
szigetiensi Universas decimas limitum, ovium agnellorumque suorum 
a dominis suis Cibiniensibus omni anno redimunt fl. Hung 45. 
Ligna focalia sufficientia habent; ad aedificandum autem pinum, 
ac etiam Cibinii pinum vendere consveverunt pro aedificis, unde 
majorem habent quaesturam. Pomaria habent pulchra ex cerasis 
prunis, piris, ponis et nucibus. Solent Cibinium fructus etiam 
portare ad vendendum uno! milliari distante ad campestres etiam 
pagos, ubi pro frumentis permutant. Unum frustum limitum suorum 
ex mandato dominorum omni anno fl. Hung. 15 arendant Sinen- 
sibus. Illi autem a Keresztenyszigethiensibus montem Argiva vocatum 
pro pascuis pecorum suorum itidem fl. Hung. 15 arendare solent. 
Marschui expositi non sunt. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 510, in tritico cubulos 48, in avena cubulos 39, 
in foeno currus 26, in censu minuti fl. Hung. 60. Naturalia admi- 
nistrarunt in pecunia juxta taxam commissionalem in manus domini 
Jacobi Szász. Dominis suis Cibiniensibus privatum servitium praestare 
compelluntur falce, furca, messe, tritulatione, aratro, qualecunque 
mandatum accipiant. Hic possidet dominus Lucas Fabricius, Cibi- 
niensis, molam ad unum lapidem exstructam una cum foeneto 7 
currus foeni. Exemptos habent judicem pagi et tres polgariones. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . . Nr 92 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . š 96 
Popae o : 4 
Exempti . . . . . . : 4 
Tritici gelimas habuerunt ১ 1118? 
Avenae gelimas . ; : 991, 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . . : 8 
Boves jugales iow uA X ue die XU ০ ` 82 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . o. নি 68 
Vaceas uo RS 8.6. E geom oue Roe 4. o xD oc S 38 
Oves et capras . . . . . . . . . ০, ,, ১ 1721 


1 In der Borlage: unum. 
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Apum alvearia . . . . . . . . . . . . . Nr, ৪ 
Porcos o == এড 2718 do এ এ এ ডে এত এ S ৰ 53 
Foeni currus. e, ; 111 
Foeneta curruum . . . . . . . . . . . . $ 114 
Ágros in universis cub. . টী 4] 2/4 
Seminaturam autumnalem cub. . . . . . . , à CNA 
Molam pagus habent unam, cujus proventus . . f. H. 72 
Molas serratorias duas, quarum proventus . . . 2 90 
Popinae proventus. . . . Nr. 22 
Tenentur particulares Personae Cibinieusibus cum 

interesse 10 pro cent.. . . . . . A.H. 24 
Circumjacentibus vicinis cum interesse 10; pro — 5 
Proventus limitis a Sinensibus . . . . . . . 3 15 


Sedes Talmats 


in gua primus 
46. 
Talmats (Talmesch). 


Est pagus ex bonis septem judicum, a quo et ipsa sedes 
Talmatsiensis sibi nomen sortita est, ad flumen Szeben in planicie 
situs. Inhabitant Saxonicae nationis possessionati homines in do- 
mibus partim ex lapidibus partim ex ligneis instrumentis exstructis 
cum commodis et integris sessionibus. Tria signanter flumina con- 
jungunt se in limitibus ipsorum utpote: fluvius Szad interfluit in 
longitudinem pagum et infra pagum in duobus ramis intrat fluvium 
Szeben et parva infra insimul Alutam influunt. Verum est utraque 
ista tria lumina in partibus ripae propinquioribus, tempore exun- 
dationum damnificant illos. Commoditati etiam sunt, quia abundant 
piscibus et quidem in medio pagi habent molam farinaceam ad 
tres lapides exstructam, in fine pago ab infra etiam unam ad unum 
lapidem praeparatam, utrarumque tamen solo communitatis usu 
fruuntur. Proventus earundem cedit domino regio judici ut pos- 
sessori. Popinam habent a die sancti Michaelis usque festum sancti 
Georgii in proventum pagi, deinde est memorati possessoris. Marschui 
et condescensionibus per rubram turrim in Valachiam expositi 
sunt. Campos pro agricultura habent tripartitos, in planiciebus 

19* 
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nigram habent terram in altioribus locis flavam et argilosam, alias 
tamen tam autumnalia quam vernalia cujusvis generis sementa 
proferentes. Quatuor bobus vel equis et quidem pro autumnali 
seminatura ter arare solent et fimo colere agros. Gelimae illorum 
constant ex 20 manipulis. Foenilia sua agris interjecta possident 
avitico Jure. Praeterea habet communitas per frusta prata, quae 
omni anno inter se subdividere solent, ex quibus unicuique suorum 
obvenit pratum currus foeni 2. Domini illorum possident in territorio 
allodiale foenetum in magno frusto penes Alutam, cujus capacitatem 
in calculo omisimus. Communitas tenetur domino Fett, Cibiniensi, 
fl. Hung. 50 a 2-bus annis et ducunt ipsi in interesse annuali quatuor 
lignorum focalium. Item Tolmatseliensis Vonye Kosztandin ab annis 
19-vem pignoris titulo possidet ipsorum 6 currus foenetum pro 
fl. Hung. 160, Also Sebesiensis Thoma Csoul itidem a 19-vem annis 
possidet pratum 9 currus foeni pro fl. Hung. 50 Kosztandin Jacob 
etiam de dicta Also Sebes ab annis 13 possidet agros 6 cubulos 
pro fl. Hung. 40. Item Transalpinensis Brailla possidet pignoris 
titulo unum currus pratum pro fl. Hung. 55 ab annis 15. Extranei 
utpote: Szadenses, Vestenses, Tolmatschenses, Boitsenses et Port- 
senses possident apud ipsos jugera cub. trit. 75, foeneta currus 
40 avitico jure, pro quibus annuatim contribuunt his fl. Hung. 49 
den. 56. Pascua sufficientia habent tam in campis suis memoralis 
quam in montibus dominorum suorum, et quidem in his montibus 
dominorum sine pensione aliquali alias montium tam ex fagis 
quam ex pascuis proventus cedit dominis suis. Hujates ad tres 
suos memoratos campos solent omni vere inducere oves Nr. 1500 
in taxam fl. Hung. 15. Praeterea in propriis ipsorum silvis tempore 
suo quercubus et fagis 250 porcos bene saginare possunt. Quaesturam 
habent ex lignis focalibus et piscibus ad forum Cibiniense uno et 
medio milliari distante, quo et alia venalia transportare solent. 
Habent interdum et in vecturis mercatorum ex Transalpina in 
Transsylvaniam et vicissim condescendentium quaesturam. Vineas 
habent, vulgare vinum proferentes, quas majori ex parte de facto 
erigunt non per jugera sed per frusta possessas. Unum vas vini 
40 urnarum tempore vindemiarum valet apud ipsos fl. Hung. 10 et 11, 
postmodum autem fl. Hung. 17 et ultra. Nos autem ratione fructi- 
ficationis vinearum assumsimus annum 1720, in quo anno vineae 
in mediocri fructificatione fuerunt. Fructus pro necessitate ipsorum 
habent. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. 
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Hung. 225 in tritico cubulos 36, in avena cubulos 14, in foeno 
currus 22 in censu minuti fl. Hung 104. Triticum et avenam in 
natura administrarunt. Foenum autem cum Rfl. 3 ad manus domini 
consulis Cibiniensis. Continuo sumptibus ipsorum servant satellites 
duos, in curia domini porcolabi, quibus solvunt in pecunia fl. 
Hung. 30. Praeterea omnes hospites contribuunt illis singulas 
metritas tritici Saracenici et singulos panes. In necessitatem pagi 
habet communitas de facto 6 currus foeni. Montes et alpes habet 
sedes ista Talmatsensis in longum et latum ad aliquot milliaria 
extendentes. Conterminantur enim cum montibus Nagydiszno- 
diensium, Resinariensium, Keresztenyszigetiensium, item cum mon- 
tibus familiae Kendeffianae ad Sinam spectantibus. Item cum 
montibus Szaszsebesiensium et Hattsegensium parte ab altera 
Transalpinam versus, siquidem in medio montium sint situati, 
ubique confinia Valachiae sunt in longitudinem vicini. Montes enim 
et alpes hujus sedis in parte pro pascuis pecorum majorum 
minorumque valent, suo autem tempore pro saginandis porcis in 
parte etiam pro foenilibus. Sed siquidem universi isti montes tam 
titulo quam proventibus spectent ad dominos possessores septem 
judices, proventus montium istorum et qualitates exponere inter- 
misimus. Est praeterea in pago quaedam curia nobilitaris cujusdam 
Saxonis Cibiniensis Jacobi Abrahami, quam ut curiam nobilitarem 
una cum suis appertinentiis non conscripsimus, nequidem incolae 
nobis ad conscribendum apposuerunt. Unam sessionem penes hanc 
curiam dominus possessor, ut partem curiae ad eandem curiam 
spectare praetendebat conscriptionemque hujus inhibuit. A parte 
septem judicum autem dominus consul Georgius Verder, per 
dominum porcolabum Sarfembach sedis hujus protestatus est ratione 
hujus sessionis et ad sedem spectare praetendebat. Nos autem 
commisimus solutionem difficultatis hujus superioribus. Privatum 
servitium praestare hujus incolae domino regio judici Cibiniensi 
aratris, vineas laborare aliisque mandatis parere obligantur. Signanter 
autem pro tribus festis ad Nativitatem, festa Pascualia et Pente- 
costalia singulis annis 27 currus lignorum focalium Cibinium pro 
dicto domino regio judice portant. Impignorarunt particulares 
personae circumjacentibus vicinis agros 6 cub. prata curruum 14 in 
et pro fl. Hung. 161. 
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Possessionati Saxones 

Inquilini Valachi . 

Vagi B A x 

Sessiones eorundem . 

Exempti . 

Tritici gelimas una cum | 1180 এল; EN Tas 
buerunt 

Avenae gelimas una cum 198 নি hordei 

Milii gelimas 

Lini gelimas 

Canabum gelimas . 

Cubulos pisorum . 

Cubulos lentium . 
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Boves jugales . 
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Oves et capras 
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Fossores . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . 

Agros in universis cub. SSC 

Seminaturam autumnalem cub. trit. 

Cacabi cremati 

Popinae proventus 
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Proventus molitoris . | 
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4T. 
Tolmatsel (Kleintalmesch). 


Est pagus in bonis septem judicum in valle inter montes et 
saxa positus. Inhabitant Valachicae nationis possessionati homines 
in domibus ex fagis exstructis. Sessiones omnes ferme parvas habent. 
Si quidem non sunt oeconomici hospites sufficiunt pro illis. In 
parva quantitate facultatem ad conscriptionem nobis exposuerunt. 
Habent enim ab antiquo vivendi modum palmestri opere, tamen 
pauci illorum sunt passivis debitis onerati et quidem communitas 
illorum nemini tenetur. Ex limitibus suis nihil abalienaverunt, 
nequidem illis sufficiunt, quia tantum unicum campum habent, illum 
etiam parvum et sterilem, terram flavam, argilosam et petrosam; 
nulla parte anni pro pascuis pecorum isto campo utuntur; quia pars 
incolarum suam terram pro falcibus disponit pars pro vernali vel 
autumnali seminatura duobus vel quatuor bobus bene arare possunt 
et fimo colunt agros. Plurimi illorum in Tolmatsensi territorio possi- 
dent avitico vel pignoris jure vel in arendam jugera. Rivulus ex 
montibus illorum defluens in longitudinem interfluit pagum, in quo 
habet dominus regius judex Cibiniensis molam farinaceam ad unum 
lapidem, cujus non hujati utuntur. Proventus autem est domini regii 
judicis, excepto cubulo tritico uno, quem omni anno pagensibus istis 
excindunt. Curam refectionis molae in integro pagus semper habet. 
Marschui expositi non sunt. Gelimae illorum constant ex 20 mani- 
pulis. Ex frumentis, antiquo jure, decimas dare non tenentur, ex ovibus 
autem domino regio judici Cibiniensi dant, videlicet ex centum ovibus 
duas oves cum agnellis et verveces duos. Pascua pecorum habent 
infra montes inter dumeta et silvas majori ex parte tamen in mon- 
tibus suis, quia habent tres proprios montes, quorum unus vocatur 
Capul Pojani, secundus Butsesul tertius Sidul utrique pro pascuis 
pecorum majorum et pro tribus villis ovium omnino habiles. Quartum 
etiam habent montem in limitibus illorum Jarul vocatum, sed ex 
isto monte debent dare omni anno pro domino regio judice caseos 
libras 100. Ligna focalia habent ad forum Cibiniense etiam duobus 
miliaribus distante vendendum deportare solent. Tempore suo pro- 
prios porcos quercubus et fagis in silvis ipsorum saginare possunt. 
Interdum pro solutione in Valachiam condescendentibus mercatoribus 
etiam vecturam supeditant. Popina est in proventum pagi a festo 
sancti Michaelis usque festum sancti Georgii, quam domatim unus- 
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quisque incolarum exercet et educilatores pro uno quoque vase debent, 
praestare communitati fl. Hung. 2. Anno elapso educilarunt vasa 
vini Nro. 20. Si quidem ipsi vineas non habent, vinum ad popinam 
emere debent. A festo sancti Georgii autem cedit proventus 
popinae domino regio judici Cibiniensi. Fructus pro necessitate 
ipsorum habent, interdum etiam vendere solent. Qualiter domini 
possessores proventum et privatos labores sedis hujus Talmatsensis 
inter se disposuerunt. Hi praestant omnia servitia domino regio 
judici Cibiniensi. Tres personae conficiunt unum aratrum et sic 
totus pagus ter per aestatem sive tribus integris septimanis arare 
debent. Item capitatim omnes per unam septimanam metunt. Prae- 
terea pratum penes Alutam allodiale circiter 40 currus una cum 
Tolmatsensibus falcare, praeparare Cibiniumque deducere compel- 
luntur. Superinde ad festa Natalia, Paschalia et Pentecostalia de- 
bent ad domum ejusdem domini regis judicis praestare currus ligni 
27 Cibinium. Extra haec etiam mandatis dominorum suorum parere 
et alia servitia praestare sunt obligati. Dominus memoratus regius 
judex habet duos sclopetarios in pago, qui tantummodo in medietate 
contribuunt. Judex pagi et duo polgariones in toto sunt semper 
exempti. Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. 
Hung. 650, in tritico cubulos 57, in avena cubulos 35, in foeno 
currus 30. In censu, quem vocant Landzehrungh fl. Hung. 32, a 
censu sancti Georgii fl. Hung. 17, a censu sancti Martini fl. Hung. 14, 
in extraneorum dominorum suorum fl. Hung. 18. Unum servum 
dominis porcolabi debent singulis annis exsolvere fl. Hung. 36. Tri- 
ticum et avenam in natura administraverunt. Foenum autem in 
pecunia Rf. 3 in manus domini regii judicis Cibiniensis, duos pla- 
jones suos sive custodes limitum regni debent omni anno exsolvere 
fl. Hung. 60. cubulos frumentorum Nr. 30 et caseis Nr. 3. Pri- 
vatae personae habent unum molam densatoriam penes pagum, quem 
de facto erexerunt. 
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Milii gelimas 

Canabis gelimas 

Cubulos tritici Indici 

Boves jugales . 

Equos et equas 

Hinnulos triennales . 

Vaccas 

Currus foeni 

Foeneta curruum . 

Juvencos et juvencas 

Oves et capras 

Apum alvearia. 

Porcos pu পু 

Agros in universis cub. 

Seminaverunt pro autumno cub. trit. . 

Cacabum cremati . | 

Proventus pagi ex popina নিন: 

Unius molitoris proventus annualis 

Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 
interesse 10 pro cent. e 

ltem eircumjacentibus vicinis cum int. 10 ge Gant, 

Item sine interesse Wa 

Habent activa et passiva debita inter se ipsos cum 
interesse 10 pro cent. 

Item sine interesse 

Vonye Kosztandin hujatus habet credimi Avid 
communitatem Tolmatsensem . 
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Est pagus ex bonis septem judicum omnino in confiniis 
regni, in passu penes rubram turrim situs; ante annum ferme 
totaliter exustus, de facto exstruunt sibi ipsis tabernacula. Excellit 
impositionale quantum sumptus condescentium. Palmestri opere 
vivendi modum habent. Condescentibus mercatoribus praestandam 
vecturam, quoad posse illorum extraneis non cedunt omnino pro 
se ipsis vendicant. Ligna focalia ad forum Cibiniense, duobus et 
medio milliari distante, portare solent. Privatae personaé paucae 
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sunt debitis passivis oneratae. Communitas autem tenetur Francisco, 
teloniatori ad rubram turrim fl. Hung. 60 ab annis sex cum inter. 
10 pro cent. Item Nicolao cuidam Rasciano ex Valachia fl. Hung. 62 
sine inter. Item Rasciano Jvan ex Rimnik fl. Hung. 46 a quatuor 
annis cum int. 10 pro cent. Nihil ex limitibus ipsorum abaliena- 
verunt, nequidem illis ipsis sufficiunt Tantummodo unum campum 
habent, illo etiam ferme pro vernali seminatura utuntur. Habent 
enim terram argilosam et flavam. Si quidem penes pagum habent 
Aluta defluxum in partibus ripae propinquioribus plurimum dam- 
nificat illos exundatio. Plurimi illorum antiquo jure, vel pignoris 
titulo, possident agros aut foeneta in territorio Tolmatsensi. Ita 
et molis Tolmatsensibus utuntur seu vicinitati proximi junctis. 
Duobus vel quatuor bobus arare solent et fimo agros colere. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. Ex frumentis antiquo jure decimas 
dare non tenentur. Ex ovibus autem pro domino consule Cibiniensi 
dant ex centum ovibus duas oves cum agnellis et duos verveces 
unius anni, sicut et privata servitia secundum repartitionem sedis 
hujus eidem domino consuli praestant. Arant enim per aestatem tres 
hospites unum aratrum conficiendo singulis annis tribus septimanis. 
Per septimanam metunt capitatim omnes. Praeterea pratum penes 
Alutam situm circiter 40 currus una cum Porcensibus falcare, cumu- 
lare Cibiniumque deducere compelluntur. Pro festis Natalibus, 
Paschalibus, Pentecostalibus annuatim 27 currus ligni Cibinium ad 
domum ejusdem domini consulis praestant. Alia etiam privata ser- 
vitia, si quae ipsis demandantur bobus vel palmis praestare sunt 
obligati. Popinam isti habent a festo sancti Michaelis usque festum 
sancti Georgii, quam domatim exercent et educilatores de uno 
quoque vase contribuunt communitati fl. Hung. 2, deinde a festo 
sancti Georgii semper cedit proventus domini consulis. Montes 
habent duos proprios pro usu ipsorum, in quibus pecora majoris 
et minoris ordinis pascunt, in partibus autem falcant, et vocantur 
montes Flore et Butye. Proprios porcos in silvis suis saginare 
possunt tempore fructificationis fagorum sed cum taxa den 15. 
Impositionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 450, 
in trit. cubulos 36, in avena cubulos 25, in foeno currus 21, in 
censum, quem vocant Landzerungh, fl. Hung. 3. sancti Georgii fl. 
Hung. 16, sancti Martini fl. Hung. 16, in censum dominorum, sub 
titulo extraordinarium, fl. Hung. 18. Habent duos plajas sive custo- 
des limitum regni, quibus solvunt per annum fl. Hung. 60, cubulos 
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trit. et Saracenici 80, caseos tres. Servum domini porcolabi sin- 
gulis annis debent exsolvere fl. Hung. 36. Triticum et avenam in 
natura, foenum autem per 3 Rh florenos domino consuli administra- 
verunt. Dominus consul habet duos sclopetarios ex hujatibus, 
quorum impositionis onera in medietate supportare communitas 
debet. Praeterea semper habent exemptos judicum pagi et duos 
polgariones. Habent praeterea unum montem Matsukami vocatum, 
quem montem usque ad Alutam cum suis terminis violenter pro 
se occupat tricesimator Kinyensis Georgius Literati, qui nunquam 


ad Valachiam spectabat. 
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Inter se debita cum int. 10 pro cent.. . . . . AH 12 
Communitas tenetur Francisco, teloniatori, ad rubram 
turrim cum interesse 10 pro cent.. . . . S 60 
Item Nicolao cuidam Rasciano ex Valachia sine inb a 62 
Item Rasciano Joani in Valachia ex Rimnik cum 
interesse 10 pro cent. . . . . . . . . . S 46 
49. 


Porcest (Schweinsdorf). 


Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex ligneis instrumentis 
exstructis cum commodis et integris sessionibus. Plurimi illorum 
vivendi modum palmestri opere consveverunt, alias passivis debitis 
privatae personae oneratae non sunt. Communitas tamen tenetur 
Johanni Braillano ex Valachia mutua pecunia ab annis 20 fl. Hung. 
300 sine interesse. Hic tamen creditor mortuus est, vidua autem 
ipsius in Valachia superest. Item tricesimatori Francisco ad rubram 
turrim fl. Hung. 30 cum interesse 10 pro cent. ab annis 7. Nihil 
ex limitibus abalienaverunt, nequidem illis sufficiunt. Campos pro 
agricultura habent bipartitos, in quibus avitico jure possident agros 
et foenilia. Communitatis terram nullam habent. Foenilia, agris 
interjecta, possident. Habent terram flavam, arenosam et argilosam ; 
exigit iteratam curam fimentorum. Quatuor ac etiam duobus bobus 
arare possunt. Ter pro autumnali seminatura arant. Plurimi illorum 
avitico jure possident in limitibus Tolmatsensibus prata et jugera. 
Marschui expositi non sunt. Gelimas ex 20 manipulis habent. Molam 
farinaceam pro usu illorum in pago habent ad unum lapidem. Pro- 
ventus molae tamen est domini regii judicis Cibiniensis, cura tamen 
molae hujatibus est comissa. Popina a festo sancti Michaelis usque 
festum sancti Georgii semper illorum est et habuerunt sub id 
tempus proventum fl. Hung. 22. Post festum sancti Georgii dominus 
consul usurpat. Vineas non habent. Ligna focalia sufficientia habent, 
portant etiam ad vendendum Cibinium uno et medio milliari distante. 
In propriis silvis 300 porcos suos tempore suo saginare possunt. 
Praeterea sunt in limitibus suis aliae silvae etiam, ubi porci Nr. 600, 
quam bene saginare possunt, sed illae silvae spectant ad septem 
judices. Fructus pro necessitate ipsorum habent. Montes ipsorum 
proprii sunt in parva quantitate, solum pro ovibus illorum utuntur 
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illis. Pascua pro majoribus pecoribus sufficientia non habent. Decimas 
ex frumentis antiquo jure praestare non tenentur, ex ovibus tamen 
dant ex centum ovibus duas oves cum agnellis et duos, unius anni, 
verveces domino consuli Cibiniensi. Exundatio Alutae in propin- 
quioribus ripae partibus damnificat illos. Quoad privatum servitium 
qualiter domini officiales repartitionem fecerunt juxta pagos, hi 
servitium praestare domino consuli Cibiniensi tenentur. Arant enim 
aratris Nr. 15 per unam septimanam. Praeterea in prato allodiali 
dominorum septem judicum penes Alutam situm unum frustum 
circiter 40 currus cum Boitsensibus falcare, iidem cumulare Cibi- 
niumque transportare tenentur. Ád frumentorum comportationem, 
tritulationem ad alia quoque communia servitia compelluntur. Sig- 
nanter autem ad praecipua festa 27 currus lignorum focalium 
praestare obligantur. Et quidem, quod tantummodo a duobus annis 
est practizatum ex Branyiszte Rakovitsensi anno praeterito 1721 
currus ligneis 60 pro focis transportarunt memorato domino Cibi- 
nium. Sclopetarios idem dominus habet apud illos duos, quorum 
in medietate onera impositionum isti supplere debent. Impositionem 
pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 595, in tritico cubulos 
42, in avena cubulos 31, in foeno currus 27, in censum minuti fl. 
Hung. 66. Triticum et avenam in natura administrarunt, foenum 
autem in pecunia per fl. Rhenens. 3 domino consuli. Habent in 
pago duos custodes limitum regni seu plajones, quibus solvunt in 
pecunia fl. Hung. 40 et domatim illis diurnalem intertentionem 
praestare tenentur. Unum equitem penes dominum porcolabum 
omni anno tenentur exsolvere fl. Hung. 36. Naturalia etiam com- 
putando. Exemptos habent in pago judicem et duos polgariones. 
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Hinnulum triennalem . . . . . . . . . . . Nr ] 
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Popinae proventus. . . . . A.H. 22 
Tenentur particulares personae হাহা cum 

interesse 10 pro cent.. . . . . " 17 
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pro cent. . . . . S d e Ww এট ow M s " 285 
Habent debita inter se seg sine interesse . . . " 20 
Item cum interesse 10 pro cent.. . . . . : 18 
Communitas tenetur Johanni Braillano in Valachia 

sine interesse. . . a 300 
ltem tricesimatori Erkndisco d ibram — 

cum interesse 10 pro cent.. . . . . , . . ; 30 

50. 


Alsó Sebes (Unterschebesch). 


Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex instrumentis ligneis 
exstructis et integris sessionibus. Plurimi illorum vivendi modum 
palmestri opere consveverunt, alias passivis debitis privatae per- 
sonae ininimae sunt oneratae ipsa quoque communitas nemini 
tenetur. Nihil ex limitibus suis abalienaverunt et ipsis non suffi- 
ciunt imo quidam illorum in territoriis propinquioribus oeconomizant. 
Campos pro agricultura habent duos. Communitas terram nullam 
habet. Tam agros quam foenilia avitico jure possident. Habent 
terram flavam et argilosam. Quatuor et duobus bobus arare possunt. 
Ter pro autumnali seminatione arare solent et fimo colere terram. 
Siligine mixto tritico utuntur. Marschui expositi non sunt. Gelimas 
ex 20 manipulis habent. Molam habent in pago, ad unum lapidem, 
farinaceam, cujus tantummodo usu fruuntur. Proventus autem 
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spectat ad dominum regium judicem Cibiniensem. Cura tamen 
molae hujatibus semper est commissa. Praeterea popa quidam habet 
in suo fundo molam pultis reficiendam, etiam quidam habent incolae, 
braxatoriam sed sine proventu solum faeces remanserunt illi, quoad 
proventum non utitur illa. Popinam a festo sancti Michaelia usque 
ad festum sancti Georgii habet pagus, postmodum autem dominus 
regius judex, sed praeterito anno pagus ex popina sua solummodo 
fl. Hung. 3 den. 50 habuit. Vineas non habent. Ligna focalia suffi- 
cientia habent, portant etiam Cibinium ad vendendum uno et medio 
milliari distante. In silvis suis tempore suo 150 porcos fagis saginare 
possunt. Montes suos habent duos in limitibus suis Fet et Sgou vocant, 
quibus pro pascendis ovibus ipsorum utuntur. Pro majoribus pecoribus 
suis sufficientia pascua non habent. Decimas ex frumentis antiquo jure 
dare non tenentur. Ex centum ovibus autem omni vere dant domino 
regio judici duas oves cum agnellis et duos verveces unius anni. 
Quoad privatum servitium hi parent mandatis domini regii judicis 
Cibiniensis. Árant enim 9 aratris per unam septimanam id est: pro 
nova scissione una septimana tribus aratris et per consequens 
metent capitatim una septimana falcant altera. In allodialibus 
foenetis 'etiam penes Alutam sitis, excisam illis partem falcare, 
cumulare, Cibiniumque transportare tenentur. Ad frumentorum 
transportationem, tritulationem, ad alia quoque communia servitia 
compelluntur. Signanter autem ad praecipua festa 27 currus lignorum 
focalium domino regio judici Cibinium praestare obligantur, et 
quidem, quod antea non erat praeticatum, a duobus annis ex Bra- 
nyiszte Rakovitsensi ligna focalia Cibinium domino regio judici 
portare debent. Sclopetarios idem dominus habet apud illos duos, 
quorum in medietate onera impositionum isti supplere debent. Im- 
positionem pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 270, in 
tritico cubulos 18, in avena cubulos 13, in foeno currus 12?/,, in 
censum minuti fl. Hung. 42. Triticum et avenam in natura admi- 
nistraverunt, foenum in pecunia per Rfl. 3 domino consuli Cibi- 
niensi. Habent in pago duas plajas sive custodes limitum regni, 
quibus solvunt in pecunia fl. Hung. 30 et domatim illis diurnalem 
intertentionem praestare tenentur. Praeterea penes dominum por- 
colabum unum servum equitem una cum Felsösebesiensibus tenentur 
persolvere. Exemptos habent in pago judicem et duos polgariones. 
Fructus, poma, pira, pruna pro necessitate ipsorum habent. 
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Est pagus ex bonis septem judicum. Inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex instrumentis ligneis 


exstructis cum commodis et integris sessionibus pomariis. 


Plurimi 


illorum palmestri opere vivendi modum exercere consveverunt, alias 





*) In der Vorlage seminaturum. 


passivis debitis privatae personae oneratae non sunt. Communitas 
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tamen tenetur Johanni Avrizano ex Talmats fl. Hung. 100 ab annis 
quatuor cum interesse 10 pro 100. Nihil ex limitibus ipsorum 
abalienaverunt nequidem ipsis sufficiunt. Oeconomizant plurimi 
illorum in Talmats, Fenyófalva, Avrig et Homosdorff. Foenetis quidem 
Porumbacensium utuntur. Campos proprios bipartitos habent pro 
agricultura, in quibus avitico jure possident agros et foenilia. Commu- 
nitatis terram nullam habent. Foenilia agris interjecta possident. 
Habent terram flavam et argilosam. Quatuor et duobus bobus arant. 
Ter pro autumnali seminatura arare solent. Marschui expositi non 
sunt. Gelimas ex 20 manipulis habent. Interfluit in longitudinem 
pagum rivulus pulcher et bonus, ex propinquioribus alpibus truttis 
omnino abundans ipsis, quoad piscandum vetitum solummodo pro 
suis dominis piscantur. [n illis privatae personae habent 20 molas 
densatorias in decursu hujus fluminis. In inferiori fine pagi dominus 
regius judex Cibiniensis habet molam farinaceam ad unum lapidem 
exstructam, cujus usum et curam insimul illi habent. Angustae 
limites ipsorum extendunt usque Alutam, ideoque exundatio damni- 
ficat in magno frusto terrarum suarum. Popinam a festo sancti 
Michaelis usque ad festum sancti Georgii semper pagus habet et 
sub id tempus habuerunt proventum fl. Hung. 12. Post festum sancti 
Georgii dominus judex regius usurpat popinam. Vineas non habent. 
Ligna focalia sufficientia habent, portant etiam Cibinium ad ven- 
dendum duobus milliaribus distante. Faginas silvas pro 300 porcis 
saginandis suis habent. Montes proprios babent duos Mose et Tatar 
vocatos, quibus pro pascendis ovibus suis et villis eorundem utuntur. 
Pascua pro majoribus pecoribus sufficientia non habent. Decimas 
ex frumentis antiquo jure praestare non tenentur, ex ovibus tamen 
dant domino judici regio Cibiniensi ex centum videlicet duas oves 
cum agnellis et duos verveces. Privatum servitium hi domino por- 
colabo Tolmatsensi praestare sunt dispositi. Quatuor aratris arant 
tribus integris septimanis. Capitatim una septimana metunt altera 
falcant. Praeterea in prato allodiali dominorum septem judicum in 
planicie penes Alutam situm ipsis designatam partem falcare, cu- 
mulare, Cibiniumque transportare tenentur. Praeterea ad compor- 
tationem frumentorum tritulationem ad alia quoque servitia com- 
pelluntur. Signanter autem ex ipsorum propriis silvis pro domino 
regio judice omni anno currus Nr. 27 lignorum focalium Cibinium 
portare solent et quidem, quod antea practizatum non erat, a duobus 
annis ex Branyisste Rakovitsensi ligna focalia Cibinium domino regio 
Vereins. Archiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft 2. 20 
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judici portare compelluntur. Sclopetarios idem dominus possessor 
apud illos habet duos, quorum in medietate onera impositionum 
est, supplere debent. Habet ex illis etiam unum piscatorem; hunc 
omnino ab omni onere contributionum exemptum habet. Impositionem 
pro anno 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 320, in tritico 
cubulos 25, in anvena cubulos 17, in foeno currus 17 !/,, in censum 
minuti Rfl 42. Triticum et avenam in natura administraverunt, 
foenum in pecunia per Rfl 3. domino consuli Cibiniensi. Habent 
in pago duos plajas sive custodes limitum regni, quibus solvunt 
in pecunia fl. Hung. 30 et domatim illos intertenent. Habent in 
Alutam unum nautam, cui solvunt fl. Hung. 15 annuatim et inter- 
tenent illum. Praeterea penes dominum Porcolab unum servum 
equitem una cum Alsosebesiensibus tenentur persolvere fl. Hung. 36. 
Judex praeterea et unus polgar semper sunt ad omni onere et 
servitio exemti. 
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Seminatura autumnalis cub. . . . . . . . . : 126 2 


Cacabi cremati . . . . . . . e 5 
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Proventus popinae . . . . A.H. 12 
Ex 20 molis densatoriis — — habnerunt 


proventum 5 201 
Unius molitoris proventi 5 8 81 
Tenentur particulares personae inn sine 

inter. ৷ টি ৪ 
Item cireni entibus vicinis cum — 10 

pro cent . à 7 টী 48 
Item sine interesse . . . de A S ou e 8 
Inter se habent debita sine interesis | ৷ 27 
Item cum interesse 10 pro cent. . . . . ; 150 
Communitas tenetur Johanni Avrizan ex Talmats 

cum interesse 10 pro cent. . . . . 2... 5 100 

52. 


Rakovitsa (Rakovitza). 


Hujus pagi duae partes spectant ad bona septem judicum, 
tertia pars autem ad comitatum Albensem una cum limitibus. In- 
terfluit in longitudinem pagum fluvius quidam, qui separat ambas 
partes. Judices et juratos pagi separatim habent pastores pecorum 
autem insimul. Quoad partem septem judicum inhabitant Valachicae 
nationis possessionati homines in domibus ex instrumentis ligneis 
exstructis cum integris sessionibus. Communitas tenetur domino 
Fette, Cibiniensi, a duobus mensibus fl. Hung. 150 et pro interesse 
medii anni praestant Cibinium ipsi currus lignorum focalium Nr. 15. 
Item tenetur Johanni Avrizan Tolmatsensi a tribus annis fl. Hung. 100 
cum interesse 10 pro cent. Nihil ex limitibus abalienaverunt. Habent 
enim pro agricultura campos bipartitos, in quibus avitico Jure pos- 
sident agros et foeneta. Communitatis terram habent in magno 
frusto, illam videlicet, quam per dominum protonotarium regni ex 
limitibus Felekiensium excidi curaverunt. Ista enim excisa terra 
tertialitatem praementionatorum duorum suorum camporum efficit, 
ubi similiter sunt jugera foenilia agris interjecta, silva praeterea 
et dumeta. Trajiciunt etiam limites ipsorum Alutam, Fenyófalvam 
versus, in tribus frustis, quorum duo frusta parum valent, in tertio 
tamen sunt jugera cubulos trit. Nr. 30. Habent terram flavam et 
arenosam. Quatuor bobus pro autumnali seminatura arare solent, 
fimo etiam colere agros, alias cujusvie generis sementa profert 

20* 
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terra ipsorum. Marschui expositi non sunt. Gelimas habent ex 20 
manipulis. Molam farinaceam pro usu illorum penes pagum habent 
ad unum lapidem exstructam, cujus proventus cedit domino judici 
regio, refectionis autem cura hujatibus est commissa. Exundatio 
Alutae propinquioribus ripae partibus damnificat illos. Popinam 
a festo sancti Michaelis usque festum sancti Georgii semper pagus 
habet, deinde dominus judex regius et educilarunt hi sub spatio 
declarato vasa vini Nr. 4., unde habuerunt proventas fl. Hung. 10. 
den. 80. Vineas non habent. Ligna focalia habent. Interdum etiam 
Cibinium duobus et medio milliaribus distante ad vendendum portare 
solent. Plurimi illorum vivendi modum palmestri opere habent. 
Alii autem cum sarcinis quaesturam per equos exercent. Habent 
silvas fagiferas, ubi tempore suo 300 porcos saginare possunt, una 
eum comitatensibus. Montem habent uuum, ubi duas villas ovium 
servare solent et vocatur mons: Racovitza. Decimas ex frumentis 
non dant, redimunt enim parata pecunia fl. Hung. 100 a domino 
regio judice; praeterea ex centum ovibus dant duas oves cum ag- 
nellis et duos verveces unius anni. Privatum servitium etiam eidem 
domino praestant ad instar omnino aliorum pagorum sedis Tolmat- 
sensis. Fructus pro necessitate ipsorum habent. Ünum curtanyum 
equitem, vulgo sic vocatum, penes dominum porcolabum omni anno 
solvunt fl. Hung. 36. naturalibus etiam computatis. Pro custodia 
limitum regni unum plajas etiam habent, quem ab omni onere 
contributionum privatorumque servitiorum exemptant, diurnali etiam 
victu eundem intertenent Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 800, in tritico cubulos 64, in avena cubulos 
60, in foeno currus 40, in censu minuti fl. Hung. 151. Triticum 
et avenam in natura administraverunt, foenum in pecunia per tres 
florenos Rhenenses domino consuli Georgio Verder. Piscaturam ex 
Aluta exercent Cibiniumque ad vendendum portant. 


Possessionali Valachi . . . . . . . . . . . Nr. 1227 
PODBÉ > 2 o oU এ. wo b 3 X 3E X oh de X. o এ 5 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . y 131 
Inquilini . . . . . . . . .. y 2 
Vagus . . . . u a 5. ll lol ol oe n : 1 
Exempi ৪৮; s c dece inc এথা; (ৰ; qe dE cR ক, ৪০ do Lë 3 
Tritici gelimas una cum 222 gelimis siliginis ha- 

buerunt . . . . . wi „ 3336 


Avenae gelimas una cum 14 gelimis hordei. . . , 1037 
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Milii gelimas . 

Canabum gelimas 

Cubulos tritici Indici . 
Boves jugales 

Equos et equas. 

Hinnulum triennalem . 
Vaccas . > 
Juvencos et ৰ . 

Oves et capras . 

Apum alvearia 

Porcos 

Currus foeni . 

Curruum foeneta 

Agros in universis cub. . 
Seminaturam autumnalem cub. 
Proventus molitoris annualis 
Proventus popinae . 


Tenentur particulares personis Cibiniensibis cum 
interesse 10 pro cent . 


Item sine interesse. 


Item tenentur cir cu বির vicinis cum — 
10 pro cent. 


Item sine interesse . 


llli habent credita apud —— sine iter. 


Habent debita inter se ipsos, activa et passiva cum 
interesse 10 pro 100 ৷ লে d ; 


Item sine interesse. 


Communitas tenetur dominó Fette, Cibiniensi, a 
duobus mensibus, in cujus modi anni interesse 


praestant Cibiniensi lignorum focalium cur. 15 


Item Johanni Avrizano ex Talmats cum interesse 
10 pro cent. 


53. 
Aposdorf (Abtsdorf). 


fl. 


23 
442 
144 3j, 
213 
123 


161 
60 
429 
393 
393 
269 !/, 
248 !/, 
518 
265 3, 
81 
10:80 


100 
15 


454:50 
60:60 
15 


143:06 
50 


Est pagus Saxonicus ex bonis septem judicum. Inhabitant 
in domibus ex instrumentis ligneis exstructis cum commodis ses- 
sionibus necessariorumque aedificiorum commoditatibus habilibus. 
Interfluit in longitudinem pagum rivulus quidam, in qua infra pagum 
prope habent molam ipsorum propriam ad unam lapidem farina- 
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ceam, quae verum est pro necessitate illorum non sufficit, sed 
supplent defectum molis Agnethensibus et Veerdensibus uno milliari 
distantibus. Communitas nemini tenetur. Nihil quidquam ex limi- 
tibus abalienaverunt, nequidem pro oeconomia illorum sufficiunt. 
Solent enim oeconomizare in terris Magarensium et Berethalmen- 
sium. Campos pro agricultura in limitibus suis tripartitos habent, 
in quibus tam agros quam foenilia avitico jure possident. Foenetum 
autem communitatis tantummodo septem currus habent. Terra enim 
illorum majori ex parte est flava, quam fimo colere, et ter pro 
autumnali seminatura arare solent. Purum triticum seminare consve- 
verunt, alias cujusvis generis sementa profert. Praeter istos tres 
campos habent a parte territorium pro canabe et lino; etiam pro 
pascuis boum et quidem pro pascuis boum jugalium suorum, in 
quantum non sufficiunt, determinata pascua vicinorum suorum 
Agnethensium pascuis utuntur. Gelimae illorum constant ex 20 
manipulis. Popina esset communitatis, ipsi autem domatim usurpant. 
Ligna focalia non habent, quia silvas, quas habent, omnes pro 
occasionibus aedificiorum et pro saginandis porcis vetitas observant, 
aquirunt enim facili modo pro necessitate ipsorum a proximis vi- 
cinis et signanter a Berethhalmensibus ligna focalia. Porci autem 
in silvis ipsorum propriis tempore suo circiter 200 saginare possunt, 
et nec ad pascua pecora nec ad silvas porcos extraneorum inducunt, 
solis pro propriis suis observant. Vineas in ipsorum limitibus non 
habent in magna quantitate, sed possident vineas in promontoriis 
Berethhalmensium, illas quidem per frusta divisas, has autem per 
jugera, omnino bona vina proferentes, quae ad longa tempora non 
solent conservare sed immediate tempore vindemiarum vendere 
solent, vas urn. 40 fl. Hung. 17 et 18. Fructus pro necessitate 
ipsorum habent. Marschui expositi non sunt. Domini ipsorum ter- 
restres nihil allodiale in limitibus ipsorum possident privatumque 
servitium nemini praestant. Fructificationem vinearum pro norma 
hujusce operis assumsimus annum 1720, in quo anno promon- 
toria ipsorum in medietate produxerant-Impositionem pro anno 1721 
habuerunt in pecunia fl. Hung. 800, in tritico cubulos 64, in avena 
cubulos 60, in foeno currus 40, in censum minuti fl. Hung. 69. 
Triticum et avenam in natura, foenum autem in pecunia juxta 
taxam commissionalem dominis suis Cibiniensibus administraverunt. 
Medium satellitem omni anno exsolvunt fl. Hung. 25 computatis 
computandis. Civitas Mediensis uno et quadrante milliari distat ab 
illis, quo venalia, si quae habent, portare consveverunt. 
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Possessionati Saxones 

Sessiones eorundem 

Inquilini Valachi 

Sessiones desertae . 

Exemptos . 

Tritici gelimas una cum 613 gelim siliginis has 
buerunt . 

Avenae gelimas . 

Milii gelimas . 

Lini gelimas . 

Canabum gelimas 

Cubulos pisorum 

Cubulos fabarum 

Cubulos tritiei Indici . 

Boves jugales 

Equos et equas . 

Hinnulos triennales 

Vaccas . | 

Juvencos et vendas ; 

Oves et capras 

Apum alvearia 

Porcos seu sabellicos . 

Anno 1720 urnas vini 

Fossores 

Foeni currus . 

Foeneta curruum 

Agros in universis cub. 

Seminaverunt pro autumno cub.. 

Cacabi cremati 

Proventus popinae . 

Proventus molae 

Proventus molitoris ; 

Tenentur particulares personae বিচার মাহি 
vicinis sine inter. | . 

Item musto secundum 15707 | 

Habent activa et passiva debita inter se sine interes. 

ltem musto secundum limitationem Mediensem 

Ilis tenetur communitas Magare et Ujedgyhäz 
sine inter. . 
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n 


N 


68 
62 
13 


4880 
2667 
414 
302 
537 
60 
49 
13 
194 
63 
18 
136 - 
75 
240 
25 
460 
3448 
314 
262 1], 
170 
720 2, 
301 1, 
4 
79:43 
58 
19:33 
15 
97 
45 
181 
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94. 
Rukor (Ruckersdorf). 


Est pagus Valachicus ad Alutam situs, cujus medietas, quae 
ad possessionem possessionariam spectat ad comitatum Albensem, 
medietas autem ad bona septem judicum. Quoad numerum ho- 
spitum excedit pars septem judicum comitatenses. Inhabitant in 
domibus ex ligneis instrumentis exstructis et pomariis sessionibus. 
Judices pagi hae ambae partes separatim habent, pastores gregum 
autem insimul. Agros autem per frusta intermixta possident. Campos 
habent bipartitos. In altioribus locis flavam et argilosam terram, 
in planicie arenosam, in quibus partibus ripae propinquioribus 
exundatio Alutae damnificat illos. Pro autumnali seminatione ter 
arare quatuor bobus et fimo agros colere consveverunt. Gelimae 
illorum constant ex 20 manipulis. In suis limitibus omnes agros 
avitico jure possident, excepto frusto territorii trans Alutam sito, 
et etiam penes Alutam infra pagum altero; illis autem antea pro 
foenetis utebantur et proveniebant cur. foeni Nr. 100, nunc autem 
pro tritico Saracenico disposuerunt, his autem omni vere pro ca- 
nabibus seminandis utuntur. In quantum enim non sufficiunt agri 
illorum avitici pro agricultura, possident a parte comitatensium 
plurimi illorum pignoris titulo agros et apud vicinos suos Saxones 
defectum supplent. Majori ex parte purum triticum seminant et 
quidem foenilia et pascua boum jugalium penitus non habent et 
vicinorum utuntur comparatione conventionali. Antea dabant pro pas- 
cuatione unius bovis per aestatem den. J2 nunc autem den. 30, 
exigunt ab ipsis. Communitas tenetur Paulo Teszler Brulyensi, ab 
uno anno fl. Hung. 100 cum interesse 10 pro cent , Michaeli Schuster, 
Cibiniensi, etiam fl. Hung. 100 a 10 annis, in interesse omni anno dant 
unum vas vini 40 urnarum, domino Fette, Cibiniensi, fl. Hung. 100a 
tribus annis; pro interesse dant cub. trit. 9., boeroni ex Beschembach, 
Johanni Farkas, alias Konye, tenentur fl. Hung. 150 ab annis 9; 
in interesse dant cub. trit. Nr. 9. Ligna focalia habent, Fogarasinum 
etiam ad unum et mediam milliare distante ad vendendum portare 
solent. Vetitas silvas etiam habent, in quibus tempore suo, quoad 
medietatem circiter 40 porcos saginare possunt et etiam pro aedificiis, 
sunt habiles. Vineas habent, vulgare vinum proferentes. Tempore 
vindemiarum vas 40 urnarum valet fl. Hung. 12 et 14. Possident 
enim vineas non per jugera, sed per frusta divisas. Assumsimus 
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fructificationem vinearum anni 1720, in quo anno in media fructi- 
ficatione fuerunt promontoria. Molam propriam non habent, utuntur 
proximorum trans Alutanis molis Beschembaccensibus et infer Szom- 
bathfalvensibus. Marschui expositi non sunt. Privatum servitium 
praestare non obligantur. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 500, in tritico cub. 40, in avena cub 38, in 
foeno cur. 25, Landzerungh fl. Hung. 32, in censu extraordinario 
dominorum suorum fl. Hung. 25, in censu sancti Georgii fl. Hung. 25, 
in censu sancti Martini fl. Hung. 24. Medium satellitem omni anno 
exsolvunt, computatis computandis fl. Hung. 25. Triticum in natura, 
avenam autem et foenum in pecunia juxta taxam commissionalem 
administraverunt ad manus domini Jacobi Szász. Popinam domatim 
ad arbitrium hospites usurpant. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . . Nr. 112 
Popae PE " 4 
Sessiones ——— $3 & o mox Ese y 112 
Sessiones desertae . Eig. Ue Hh AA de ক 3 
Exempt . . .. টি 8 
Tritici gelimas una cum 160 RET — lia: 

buerunt . . . . . 4:48. 2 ১ 3292 
Avenae gelimas una cum 6 in ordei : 571 
Milii gelimas . টি 119 


Canabis gelimas. . . . . . . . . , . , , YA 278 


Cubulos lentium টি 82 
Cubulos tritici Indici . " 187 
Boves jugales Bue dece cu Ne NR তিল ত 264 
Equos et equas. . . . . . . . . . . . : 19 
Hinnulos triennales e 8 
Vaccas . aa a " 93 
Juvencos et juvencas , . . . . . . . . . . > 32 
Oves et capras . REE BE eR 799 
Apum alvearia . e p 90 
Porcos seu sabellicos . E o ত a টো ER S 303 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . » 1798 
Fossores ; a 172 
Currus foeni . . . . . . . . . . . , ,, " 144 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . . . টী 02 
Agros in universis cub. . . . . . . e 302 3j, 


Seminaverunt pro autumno cub . . . . . . , , 347 115 
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Proventus popinae . . . | . A.H. 20 
Tenentur particulares — রি 

vicinis cum int. 12 pro cent. . . . . . . . " 661:32 
ltem cum interesse 10 pro cent. . . . . . . , 50 
Item sine interesse . . en : 20 
Habent activa et passiva débita inter se ipsos cum 

int. 10 pro cent. . . . . . . . . . . . : 16 
Item sine inters. . . . $c ws 5 3 
Communitas tenetur Paulo Teszler, মাত ab 

uno anno cum interesse 10 pro cent. . . . . " 100 
Item Michaeli Schuster, Cibiniensi, solvunt pro int. 

vas vini 40 urn. a lO annis . . . . . . . 2 100 
Item Domino Fette, Cibiniensi, a 3 annis, inter. 

cub. trit. 9 . . . . - 100 
Item Johanni Farkas, Bostoni. ex Beschömbach, a 

9-vem annis. Interesse 9 cub. trit. . . . . . > 150 

55. 


Földvár (Marienburg). 


Est pagus septem judicum ad Alutam situs. Inhabitant 
Valachicae nationis possessionati homines in domibus ex instru- 
mentis ligneis. Communitas tenetur Petru, popae Venecensi, fi. 
Hung. 200 a tribus annis, interesse 10 pro cent, item spectabili 
domino Simoni Boer, supremo capitaneo Fogarasiensi fl. Hung. 200 
a tribus annis, interesse 6 pro cent, item Sorbano ex Voila fl. 
Hung 100 a tribus annis interesse, 10 pro cent, item Johanni 
Fronio, Cibiniensi, fl. Hung. 200 a 4 annis, interesse dant anuatim 
cubulos trit. 10. Habent duos campos pro agricultura, illis quoad 
numerum hospitum insufficientes. Terra enim illorum fimenta exigit ; 
est enim in altioribus locis flava, in planicie arenosa et quidem 
tempore exundationum Aluta in ripae propinquioribus finibus damni- 
ficat illos. Tam foenilibus quam pascuis ac etiam agris, in quantum 
deficiunt, in suis limitibus vicinorum utuntur comparatione con- 
ventionali. Trans montem habent territorium dimidium suorum 
camporum faciens, quod spectabilis dominus protonotarius regni 
pro illis determinavit, sed quod necdum sit illis resignatum con- 
scriptionem illius nos quoque intermisimus. Quatuor bobus in aratris 
utuntur et ter pro autumnali seminatura arare consveverunt. Gelimas 
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ex 20 manipulis numerant. Popinam in proventum pagi usurpant. 
Molas farinaceas non habent, proximorum vicinorum Utsensium 
utuntur. Vulgare vinum proferentes. Vineas habent in parva quan- 
titate per frusta divisas, tamen unum vas vini 40 urnarum tempore 
vindemiarum valet fl. Hung. 12 et 14; majori ex parte vineas de 
facto erigunt, Ligna focalia non habent, furtim ex vicinorum silvis 
domus suas calefacere consveverunt. Privatum servitium praestare 
non coguntur. Fructus pro necessitate ipsorum habent. Marschui 
expositi non sunt. lmpositionem pro anno 1721 habuerunt in 
pecunia fl. Hung. 800, in tritico cubulos 64, in avena cubulos 60, 
in foeno currus 40, in censu, quem nominant Landzerungh, fl. Hung. 32, 
in censu sancti Georgii fl. Hung. 25, in extraordinario dominorum 
suorum fl. Hung. 25, in sancti Martini fl. Hung. 20. Unum satellitem 
singulis annis exsolvunt fl. Hung. 50, computatis computandis. 
Triticum in natura administraverunt. Avenam et foenum necdum 
exegerunt ab ipsis. Ex piscatione mercaturam habent. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . . Nr. 133 
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buerunt . . . . . "IE , 2750 
Avenae gelimas una cum d glima hordei jt e et : 800 
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Canabum gelimas . . . . . . . . . . . . g 475 
Cubulos tritici Indici. . . . . . . . . . : 150 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . . : 318 
Equos et equas. . . . . . . . . . s ,, B 33 
Hinnulos triennales . . . . . . . . . . . 2 5 
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Juvencos et juvencas . . , , . . . . . ,, . 67 
Oves et capras . . . . . . . . , . s... > 326 
Apum alvearia . . . . . . . . . . , . X 5 44 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . . " 336 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . > 2171 
Fossores . . . . . . . . . . . . . . . £ 201 
Foeni currus. OL e 107 1.3 
Foeneta curruum . . . . . . . . . . . . " l 
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Seminaturam autumnalem cub. . . . . . . . Nr. 269 
Proventus popinae . . . HH 24 
Tenentur particulares Heros Ee 

cum interesse 10 pro cent . . . . . . . . টী 131 
Item cum interesse 12 pro cent. . . . . . , : 291:10 
Item sine interesse . . . . . . . . . . . E 25:50 
Item inter se ipsos sine interesse . . . P n 5 
Item Cibiniensibus cum interesse 10 pro cont | " 8 
Communitas tenetur, Petru, popae Venecensi, a 

tribus annis cum interesse 10 pro cent. . . . ঢ় 200 
Item domino Simoni Boer, capitaneo supremo Foga- 

rasiensi, a tribus annis cum interesse 10 pro cent. টী 200 
ltem boeroni Sorban ex Voila a tribus annis cum 

interesse 10 pro cent. . . . . À ; » 100 
Item Johanni Fronio, Cibiniensi, রা, TEM 

10 cub. trit. . . . . . . . . . . . . . : 200 

56. 


Colun (Kellen). 


Est pagus septem judicum ad Alutam situs. Inhabitant Va- 
lachicae nationis possessionati homines in domibus ex instrumentis 
ligneis. Communitas tenetur parocho Kakasfalvensi fl. Hung. 100 
a 13bus annis sub interesse 10 pro cent. Impignoraverunt Radulo 
Simon, hujati, ante 30 annos agros cubulos 4 ?/, et pratum 3 currus 
in et pro fl. Hung. 280. Item Petru, popae hujati, Radulo agrum 
trium cubulorum in et pro fl. Hung. 26 ab 8 annis. Popinam usurpant 
in proventum pagi. Molam non habent, utuntur molis Kertzensibus 
et Szkorensibus sibi proximis. Campos pro agricultura habent bipar- 
titos, qui pro illis non sufficiunt et oeconomizant in campis Kertzen- 
sibus, ubi plurimi illorum pignoris titulo possessionem habent. 
Similiter ab iisdem Kertzensibus fl. Hung. 6 conventione pascua 
pro suis bobus conducere solent. Fimenta exigit terra ipsorum, 
alias cujusvis generis sementa profert. Ter pro autumnali seminatura 
arare, aratrisque suis quatuor boves injungere consveverunt. Ge- 
limas ex 20 manipulis construunt. Majori ex parte purum triticum 
seminant. Marschui expositi non sunt. Aluta in partibus ripae pro- 
pinquioribus damnificat illos. Piscaturam exercent. Fructus pro 
necessitate ipsorum habent, Silvas pro lignis focalibus sufficientes 
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non habent, tamen taliter qualitereumque a vicinis suis aquirunt 
et ad vendendum Cibinium duobus et medio milliaribus distante 
portare consveverunt, quo et alia venalia, si quae habent, trans- 
portant. Silvae faginae illorum solummodo 50 porcis saginandis 
conjecturantur. Vineas in parva quantitate habent, vulgare vinum 
proferentes, per frusta divisas, tamen unum vas vini 40 urnarum 
tempore vindemiarum valet in loco fl. Hung. 12 et 14 Impositionem 
pro 1721 habuerunt in pecunia fl. Hung. 800, in tritico cubulos 64 
in avena cobulos 60, in foeno currus 40, in censu, quem nominant 
Landzerungh, fl. Hung. 50, in sancti Georgii fl. Hung. 16, in extra- 
ordinario dominorum suorum fl. Hung. 32, in sanctae Catharinae 
fl. Hung. 15. Unnum satellitem omni anno exsolvunt fl. Hung. 50, 
computatis computandis. Triticum et avenam in natura admini- 
straverunt, foenum in pecunia juxta taxam commissionalem ad 
manus domini Jacobi Szász. Annuatim inspectori illorum Cibiniensi 
per septimanam dant sex aratra et decem homines falco per duas 
septimanas. 


Possessionati Valachi . . . . . . . . . . . Nr. 113 
Popas: xcu 3h dE 8 এর gl Ax 28 26228. ও : 4 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . , 107 
Exempt! n A: ir. ux) 2 8 NI e ee ও = 3 
Tritici gelimas una cum 433 gelimis siliginis ha- 

buerunt. 2:2 0 s s s o o . 0. 0. ১ 3070 
Avenae gelimas . . . . . . . . . . . . . e 740 
Milii gelimas . . . . . . . . . . . . . ত 521, 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . . 5 351 
Cubulos tritici Indici . . . . . . . . . . . : 162 914 
Boves jugales . . . . . . . . . . . . : 199 
Equos et equas . . . . . . . . . . . . . : 18 
Hinnulum triennalem . . . . . . . . . . . : 1 
MARGO. ou e a পিউ Xe OS SUE এ" এ : 18 
Juvencos et juvencas . . . , 2 ১ . , , , , Y 28 
Oves et capras . . . . . . , , , , , ,., , 388 
Apum alvearia . . . . . . . . . . . . . y 68 
Porcos seu sabellicos `, . . . . . . . . . . : 258 
Anno 1720 urnas vini . . . . . . . . . . টী 870 
Fossores . . . . . . . . . . . . +... n 123 
Currus foeni `, 2 1251), 


Curruum foeneta . . . . . . . . . . ,, : 72 
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Agros in universis Cub. . . + . 2 . . . , , Nr. 25183 
Seminaturam xutuinnalem cub. tritici . . . . : 227 
Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 

interesse 10 pro cent. . . . . . HH 25 
Item circumjacentibus vicinis cum O. 10 

pro cent. . . . . "S টী 212:40 
Illi babent credita in a jacentibiia — in 

quorum interesse possident 6 cub. agros. . . > 90 
Inter se habent debita cum interesse 10 pro cent. টি 381:50 
Item sine interesse . . i 40 
Communitas tenetur বিতর মানি দিন a 13 

annis 10 pro cent. EP "E " 100 
Item hujatae personae particu impignoravit agros 

4 cub. et pratum 3 currus. . . ; : 280 
Item Petru, popae loci, 3 cub. agr. ab 8600 annis Did : 26 

57. 


Hortobagyfalva (Härwesdorf). 


Est pagus Valachicus, cujus pars spectat ad comitatum Al- 
bensem, pars ad septem judices. Inhabitant in domibus ex virgis 
et fagis exstructis; extensas sessiones, verum est, non habent, 
tamen sufficiunt pro illis, quia ferme unusquisque illorum habet 
sua necessaria aedificia. Sex partes pagi ad comitatenses spectant 
et limitum, septima ad partes septem judicum. Communitas illorum 
nemini tenetur. Nihil ex limitibus ipsorum abalienaverunt, nequidem 
illis sufficiunt. Cum comitatensibus pascunnt insimul pecora, Ju- 
dices pagi autem disjunctim habent. Campos pro agricultura bipar- 
titos habent, in quibus et foeneta avitico jure possident promiscue 
cum comitatensibus. Ter pro autumnali seminatura quatuor bobus 
arant, fimo etiam solent colere agros, alias omnis generis frumenta 
profert terra ipsorum. Majori tamen ex parte purum triticum semi- 
nare consveverunt. Possident quidam illorum jugera et foenelia 
pignoris titulo in territorio vicinorum suorum, alii vero annuali 
conventione et quidem pascua boum jugalium non habent, utuntur 
pascuis Veresmartensium et debent illis solvere pro unoquoque bove 
den 12 ac etiam den 15. Vineas et fructus non habent. Condes- 
censionibus expositi sunt. Tempore suo in silvis suis saginare possunt 
suos porcos. Ligna focalia in magna quantitate non habent, per 
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plurimum furtim suas domus calefaciunt, quando deprehenduntur 
pro uno curru ligni solvunt vicinis suis den 6., et sic ligna focalia 
ad forum Cibiniense, uno bono milliari distante, portare consve- 
verunt aliaque venalia et quidem pisces. Popinam domatim ad 
arbitrium hospitum exercent. Molam ad duos lapides penes pagum 
exstruxerunt ante duos annos, cujus proventus in medietate comi- 
tatensibus cedit. Hortobagy fluvius ripae propinquioribus partibus 
damnificat illos tempore exundationis. Privatum servitium cuiquam 
praestare non obligantur. Impositionem pro anno 1721 habuerunt 
in pecunia fl. Hung. 350, in tritico cubulos 28, in avena cubulos 27, 
in foeno currus 18, in censu, quem vocant Landzerungh, fl. Hung. 10, 
in sancti Georgii fl. Hung 14, in censu extraordinario dominorum 
suorum fl. Hung. 16., in sancti Martini fl. Hung. 16. Medium sa- 
tellitem omni anno exsolvunt fl. Hung. 25. Naturalia partim in 
natura partim in pecunia juxta taxam commissionalem admini- 
etraverunt. 


Possessionati Valachi. . . . . . . . . . . Nr. 71 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . . 2 54 
Exemptum . . . . . . . . . . . . . . ৰ ] 
Tritici gelimas una cum 106 gelimis siliginis ha- 

buerunt . de o : 1734 
Avenae gelimas una cum 3 gelimis hordei . . . R 121 
Mili gelimas . . . . . . . . . . . . . . : 2 
Canabum gelimas . . . . . . . . . . . . ন 63 
Tritici Indici cubulos . B 553, 
Boves jugales : 153 
Equos et equas . : 17 
Hinnulos triennales sw. 2 X 8.3 ৬.4 & : 2 
MBCOAB. vue de He ৮ ৮8 ২8. কে: এ. 48 & : 95 
Juvencos et juvencas . a 15 
Oves et capras . . . . . . . . s... s . 5 132 
Apum alvearia á 5 
Porcos seu sabellicos . . . . . . . . . . . a 134 
Currus foeni . "e : 97 11 
Curruum foeneta . . . . . . . . . . . . n 9 
Agros in universis cub. . . . . . . . . . . ; 1705, 
Seminaverunt pro autumno cub.. . . . . . . - 17721, 


Proventus popinae. . . . . . . . . . . H. H. 6 
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Tenentur particulares personae Cibiniensibus cum 


interesse 10 pro cent. . . . . . . . . . fl 
ltem sine interesse . . SC š 
ltem circumjacentibus vicinis cum — 10 

pro cent A 
ltem sine interesse V : 
Habent debita, inter se 17808: sine Tom = 
ltem cum interesse 10 pro cent. ; 

Extractus generalis. 

Possessionati Saxones . . . . . . . . . . Nr. 
Possessionati Valachi . . . . . . . . . . e 
Sessiones eorundem . . . . . . . . . . টি 
Inquilini P mc ur ue om e uel ds : 
VAG i. ie Re. NEE টী 
Exempti : 
Tritici gelimae হব 
Avenae gelimae . 8 
Mili gelimae . . . yA e EN টি 
Lini et canabis 9086 ৫ y PX uw a ৰু 
Pisorum lentium et fabarum catuli m e os Y " 
Dote Indici cabuli . . . . . . . . . , S 
Boves jugales. . . . . . . . . . . . . : 
Equi et equae . . . . . . . . . . . . S 
Hinnuli triennales : 
Vaccae . Lu wu 5 
Juvenci et juvencae . . . . . . . . . . 3 
Oves et caprae . S 
Apum alvearia E 
Porci S 
Currus foeni . : 
Curruum foeneta E 
Anno 1720 urnae vini : 
Agri in universis cub.. g 
Seminatura autumnalis cub. . . . . . . . a 
Cacabi cremati `, : 
Molas farinaceas ad lapides . . . . . . . S 
Molas seratorias et densatorias . . . . . . | 


H. 21 


65:50 
34:36 
36:70 
18 


1170 
2250 
2051 

191 
8 
184 
107,953 
35,898 
9993 
40,775 
681 
5089 
4485 
3173 
119 
3539 
815 
36,698 
2090 
7803 
6681 
5904 
109,589 
18,642 1, 
6637 */, 
95 
57 
71 
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Proventus pagorum annualis opificumque facit . fl. H. 501270 
Habent montes . . . . . . 2 , .. .. Nr 41 
Impositionem pro anno 1721 habuerunt una cum 

naturalibus. . . . . . . . . . . . . H. H. 29,8320 
Landzerungh . . . . . . . . . . . . মি 2754 
In rationem satellitum . . . . . . . . . : 1045 
Tenentur Cibiniensibus . . . . . . . . . : 7273:60 
Inter se ipsos activa et passiva . . . . . . , 12,90274 
Comitatensibus et aliis extraneis . . . . . . 5 1826 


Expeditis, opitulante deo, ad normam instructionis nostrae 
formatis conscriptionibus bonorum septem judicum sigillis nostris 
usualibus manuumque propriarum subscriptionibus roborantes extra- 
dedimus. Cibinii die 20-ma mensis Septembris. Anno domini 1722. 


Conscriptores. 


Vereins⸗Archiv, Neue Folge, Band XXXII. Heft. 2. 21 


Conscriptio liberae regiaeque civitatis Cibiniensis 
inchoata anno domini millesimo septingentesimo vigesimo 
secundo. 


58. 
Cibinium (Hermannstadt). 


Est civitas ad passum rubrae turris in planicie sita, metropolis 
principatus Transsylvaniae, muris et lacubus circumvallata. Defluit 
in suburbio civitatis fluvius, qui ab ipsa civitate nomen sibi sor- 
titus sit, per varios ramos et canales est inducta pars fluminis 
hujus in urbem ad purgandas plateas pro commoditate molarum 
farinacearum et usum canalium fontium. Intra muros civitas est 
duplex juxta seriem platearum ad quatuor portas divisa. Inhabitant 
Saxonicae nationis possessionati cives in domibus ex lapidibus ex- 
structis majori ex parte tegulis tectis, quarum plurimae sunt duarum 
contignationum. Extra muros urbis circumcirca sunt late patentes 
villae, horti et pomaria privatorum civium et communitatum cse- 
horum commodissimi et utiles, quas ferme omnes ad instar insu- 
larum lacus seu piscinae a praementionato flumine derivatae 
disjungunt. Campos pro agricultura et pascuis pecorum suorum 
observant tripartitos in longum plus quam in latum extendentes. 
Extendunt enim limites ipsorum quoad longitudinem prope Resinar 
ad septemtrionalem plagam autem versus campos Vizaknenses. 
Hujus civitatis etenim incolae non in tantum sunt agricolae in 
quantum variarum artium privilegiati opifices et mercatores ideoque 
magnam et circiter quartam partem agrorum suorum incultum in- 
venimus. Kisdisznodienses partem vinearum suarum in terra civi- 
tatis habent, ut et decimas exinde pastori ecclesiae majori in 
civitatem praestant. Partem agrorum civitatis similiter in certa 
arenda iidem Kisdisznodienses, partem autem Resinarienses oeco- 
nomizare solent. Terra enim territorii hujus omnis generis frumenta 
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profert alias pro autumnalibus sementis ter arare, fimo etiam agros 
suos colere consveverunt. Quatuor bobus vel equis in aratris utuntur. 
Foenilia et prata in limitibus suis disjecta habent. Versus Nagy- 
csür et Homosdorff, in planicie existentia, prata semper vetita ob- 
servant, eaque omni anno bis falcare solent. Inter silvas Jungevald 
et limites Nagydisznodienses penes fluvium Resinar habent in pla- 
nicie prata comodissima; in circulo earundem silvarum etiam 
habent prata, quae omni anno bis falcare solent. In silvis his 
Jungevaldensibus habent duo prata, unum infra molam cupream 
aliud autem supra molas in meditullio earundem silvarum versus 
Kistorony. In circulo suburbii etiam in ambabus partibus habent 
duo prata habilia fluvii Szeben. Item penes suburbium ad occasum 
solis similia prata habent, quae tantummodo in duobus annis falcant, 
in tertio anno autem pro pascuis pecorum suorum explicant. Agris 
praeterea interjecta habent, quae utrobique ad falcem aestivalem 
censentur pro curris 3174 inter quae hinc illinc circiter 400 curruum 
prata observantur pro senatoribus et prioribus officialibus civitatis, 
quibus his subtractis manent pro rubrica prata curruum 2774 do- 
minorum senatorum etenim item illustrissimi domini comitis uni- 
versitatis ac etiam domini consulis, domos, villas, possessiones 
facultates omnia denique bona mobilia et immobilia avitico jure 
videlicet et acquisititio jure possessa non calculavimus nequidem 
exquisivimus. Vineas habet civitas vulgare vinum proferentes. Silvas 
quercinas autem quatuor, unam videlicet praementionatam Junge- 
vald secundam penes vineas Kisdisznodienses, tertiam in finibus 
limitum Bongardensium, quartam in meditullio silvarum Vurperen- 
sium, Nagyesüriensium, Kakasfalvensium et Szelindekensium. Lignis 
tamen focalibus ex foro utuntur. Molas farinaceas in civitate in 
portis civitatis et in suburbiis habet quinque ad 13 paria lapidum 
fundatas, quae ad molendum non tantum modo ipsis imo etiam 
vicinitate junctis sufficiunt. Proventum enim molarum aliarumque 
ingredientiarum civitatis communium in serie rubricali expositionem 
fecimus. In conscriptionibus pagorum siquidem agricolarum tota 
facultas nobis patebat facilis erat progressus; hic autem longe 
difficilior, quoniam civium modus vivendi ex manufactura, redi- 
tibus domuum et hortorum item ex oenopoliis constat, quod uni- 
cuique possessionatorum est liberum. Sic itaque verbo prolatis pro- 
fessionibus ipsorum necessario credendum erat, etiamsi profitentium 
civium opificum videlicet et mercatorum ferme omnes tam cauti 
21* 


— 318 — 


in expositionibus annualium redituum fuerint, quod nimirum non 
ut aliquid supra censum ipsis impositum et jam exsolutum manere 
censeretur pro victu et amictu domuumque quotidianis et neces- 
sariis sumptibus verum plurimorum expositio redituum nequidem 
is cum jam exsolutum censum efficiebat. Versus enim suas reli- 
quias parentum fuisse asserebant. Sic itaque mercatorum facultatem 
ad unam rubricam posuimus. Summam redituum praeter victum 
et amictum extra materialia opificum ad alteram rubricam. 
Compagniae Graecorum autem tantummodo personarum capi- 
talem calculum apposuimus, quoniam illi a parte habent inflictiones 
suas. Deposita civium pecuniam videlicet argentum et alia non 
exquisivimus. Soli debiti privatos calculos habere voluimus, ubi in 
expositione passivorum debitorum promptitudinem recentem in 
activorum autem omnino perspicuam cautionem experti sumus. 
Debitum etenim privatarum personarum in utroque articulo ver- 
satur inter se ipsos ratione divisionum etcetra et per consequens 
unius alteriusque conformis deberet esse calculus, et etiamsi in ex- 
plicatione significet passivum, activa tamen in calculo non conve- 
niunt. Praeterea particulares personae civium istorum tantummodo 
in sedibus Cibiniensi et Uijedyzhaziensi et in bonis septem judicum 
habent activa debita fl. Hung. 41,694. Integros pagos secundum 
informationem magistratus sub subscriptione jurati notarii extra- 
datam habet civitas duos: Kertz videlicet et Resinar. Portiones 
autem possessionarias in pagis Orlath Szetsel et Sina, de quorum 
proventibus et commoditatibus satis superque in descriptionibus 
pagorum declarationem fecimus. Educilationem cerevisiae, lucrum 
tabaci, piscium salitorum privati cives arendare solent. À compagnia 
Graecorum, a neonuptis propter inaugurationem certam ingredien- 
tiam habent. Item decimas pagorum Vesteny, Moh, Paplaka et 
Kertz semper pro civitate percipiunt. Item ex libris communibus 
mensuris mallei cupri proventus; item et taxa vini in portis in 
taxam civitatis cedit. Molam serratoriam supra Resinar habent 
unam ad officium villicatus applicatam. Penes Resinar habent duas 
molas farinaceas. Praeterea molae Kistornyiensis unius rotae pro- 
ventus. In Avrigh similiter unius rotae proventus. In Kertz autem 
ambarum molarum civitati cedunt. In montibus Resinarensium 
habent Cananeum montem, tempore fructificationis arborum 2000 
porcorum fagis saginare capacem.  Pannitextores ante portam 
Heltanam habent duas molas. Panni grisei! textores etiam duas 
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utrique densatorias. Praeterea cerdones, sutores, cultrifabri molas 
pro suis necessitatibus. Csehorum sive communitatum facultatem 
summariam exquirere non potuimus. Interea proxime pelliones 
ex cassa emerunt unum hortum fl. Hung. 1000, cerdones alterum 
fl. Hung. 900, coturnarii fl. Hung. 1100 unde fundum unusquisque 
habere videtur. Impositionem habuit civitas pro anno 1721 fl. 
Hung. 25,781 den 53, juxta privatam subrepartitionem sunt per- 
cepti fl. Hung. 24,903 den 32. sedes autem et bona septem judicum 
habuerunt impositionem fl. Hung. 71,391 den 80. Sunt autem per- 
cepti fl. Hung. 73,437; sub titulo census minuti sunt percepti fl. 
Hung. 3034, sub titulo satellitum fl. Hung. 2320. 


1 In der Borlage grifei. 
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Porta Heltana 
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Mercator 


Vidua 
Parochus Nagyapoldensis 
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iBereins-?Irdjio, Neue Folge, Band XXXII, Heft 2. 
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Nomina personarum 








Demetrius Ratz . 
Friedrich Nemes . 
Samuel Starka 
Maria Ritterin 
Ferdinand Fire 
Ventsel Busz . 
Ana Ternerin . 
Ambrosius Peltser 
Maria Banyai . 
Francz Schmidt . 
Simon Mayer . 
Julia Anna. 
Urschila Hansvolo 
Mihaly Órmeny 
Johan Schmidt 
Hansir Horinsterger 
Ana Maria Viola. 
Maria Magdalena 
Johan Daniel Rosenten 
Stephan Szombathi . 
Joan Leonhard 
Opre Rats . 
Aposdol Rats . 
Todora 

Dunna 

Georg Bunye . 
Lorencz Conrad . 
Hans Georg Adler 
Orban Tubigraber 
Johan Albrech 
Thomas Thurcin . 
Petrus Brukner . 
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Agros in univ. cub. 





Sementum autumn. cub. 


Cacabi cremati 


Manufacturea ars, quot 
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Sartor 


Auriga 
Organista 
Lotrix 
Murarius 
Sutor 
Sarcinator 
Rosarii structor 
Mercenaria 
Maleo negotiator 
Caupo 
Mercenarius 
Mercenaria 
Sartor 
Scriba 

Ludi magister 
Mercenaria 
Mercenaria 
Salarista 
Sartor 
Sartor 
Mercenarius 
Mercenarius 
Mercenaria 
Mercenaria 
Mercenarius 
Mercenarins 
Mercenarius 
Mercenarius 
Mercenarius 
Mercenarius 
Mercenarius 
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Nomina mamm ` 





Stephan Cacamagovits . . . . | 


Mihaly Pohomin . . . . . ** |. 
Mathias Cacamagovits . . . . |. 
Elias Itigh. . . .- .. . .- 
Franciscus Franich . . . . .. 
Johannes Bordan. . . . . .. | 
Bogdan Hittin . . . . . . .- | 
Paulus Paulichin . . . . . . . | : 
Johannes Jantsin. . . . . . . ; 
Georg Kugin. ........|). 
Petrus Ànitsin . . . . . . . . | 
Michael Farlin . . . . . ,* .. | 
Vajzily Jank . . . . + . * . . | i 
Margaritha Bangyin ..... T 
Anastasia Petsenina . . . .. | ; 
Margaretha Anathasia (!) . . . | : 
Margaretha Smajlera . . . . . | 
Marika Josi . = + .. , . .. | | 
Maria Antru. ......... | : 
Maria Mamargin . . . . . .- T 
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Compania Graecorum. 


Judex Zacharias Kozma 


Adamus Kozma 
Johannes Lefter 
Antonius Becal 
Zacharias Deda 
Hana Sztasi Gyika 
Adamus Janos 
Jobannes Politi 
Georg Horvath 

Biro Szava 

Maurodi Kozma 
Thodor Janos 
Joannes Foszto 
Joannes Leondy 
Stephanus Csekerdekj 
Melenk Manol 
Demetrius Potitsanyi 
Demetrius Moldovany 


Joannes Soltam 
Vizaknensis Koman 
Lefter Angyal 
Andreas Gligori 
Gligor Szabo 
Georg Margaritha 
Demetrius Pap 
Cozma Orosz 
Joannes Paplatsan 
Petrus Bacal 
Thomas Tatar 
Alexander Alvizi 
Georgius Alvizi 
Nicolaus Sjida 
Petrus Sointa 
Margenit Thernorzy 
Demetrius Fogarassi 
Bunyie Bacalne. 
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Proventus civitatis. 


Habet proventus civitas in portis ratione vini 

Proventus a neocivibus . 

Arenda educilii . 

Arenda tabaci 

Proventus cerevisiae . 

Librae civitatis publicae . 

Arenda piscium salitorum 

Habet proventus juxta নিরব a compania Grae- 
corum annuatim 

Ab iisdem pro fornicibus EN 

Proventus mallei cupri 

Ex divisionibus ; 

Propter exemptionem sattolitia pagus Ponlaka sahit 
annuatim . 

Idem pagus Poplaka dat annal: Vasa — 60 চিডি, 

Pagus Kertz dat annuatim cub. trit. 60 facientes . 

Item cub. siliginis 60 facientes | 

Ex terris arabilibus per annum proveniunt 

Propter redemptionem decimarum pagus Orlath annuatim 
solvit ; y 

Pagus Szetsel 

Pagus Sina 

Idem Pagus Sina pro — liri focali solvit 
per annum 

Pagus Resinar pro 22 montibus বিধির solvit los 
verveces, computando vervecem pro fl. ৰ 1 den. 50, 
facit . ; 

Item caseos totidem, computando o caseum pto A. Hung. 1, 
facit 

Pagus Resinar habuit Oves, — B verveces, Nr. 13971. 
Decimas solent dare ex centum, duos verveces et duas 
oves cum agnellis. Sic autem obvenerunt decimae per 
annum oves et verveces Nr. 559, computando pro 
fl. Hung. 1 den. 50, facit — 

In montibus Resinar habet civitas silvanı fagorum, 
ubi tempore fructificationis possunt saginari porci 
Nr. 600 per den. 30, facit fl. Hung. 

In quatuor territoriis nimirum ` Nagy-Caür, Kakasfalva, 
Szelindek et Vurper habet silvam glandiferam, ubi 


fl. Hung. 


2606 
140 
100 
300 

2302 

50 
18 


500 
52 
73 
2T 
50 

120 

120 
12 
93 
30 
20 
40 


100 


33 


22 


838 


180 


50 
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tempore fructificationis possunt saginari porci Nr. 800 
per fl. Hung. 1, facit . 

Item in territorio. Bongart habet divam glandiferam, 
ubi tempore fructificationis possunt saginari porci 
Nr. 400 per fl. Hung. 1, facit . ; 

Item in territorio Cibiniensi habet silvam nomine Junge- 
vald, ubi tempore fructificationis possunt saginari 
porci Nr. 400 per fl. Hung. 1, facit. TEE 

Ex mola Kis-Torony provenerunt per annum cub. 
tritici Nr. 77 metr. 3, per fl. Hung. 2, facit . 

Milii cub. 7, per fl. Hung 1, facit V 

Ex mola Felek provenerunt omnibus computatis 

Ex duabus molis Resinarianis cub. trit. 120, facit . 

Milii cub. 120 facit 

Ex — Cibiniensi inter duas portas cub: tritici 230 
metr. 1, facit. 

Ex wh bones murum cub. iri 185, মঃ . 

Cub. milii 12, facit . 

Ex mola superiori ante portam Heltanam cub. trit. 108, facit 

Ex mola inferiori ibidem cub. tritici 85 metr. 2, facit 

Ex mola Kertz cub. trit. 30, facit 

Siliginis cub. 40, facit | 
Molitor ex Kertz annuatim ——— TE 

Ex decimis Vesteny, Moh, Kertz et Poplaka güvendrult 
in rationem civitatis gelimae tritici 1522, computando 
gelimam per met. unam, facit cub. tritici 380. Cubulum 
computando per fl. 2, facit . ; d 

Gelimae siliginis 432 computando per unum Se 13 ioti. 
facit cub. 158, computando cub. per unum Rhfl facit 

Avenae gelimae 134 computando per 2 metr., facit 
cub. 67, cub. per den. 50 

Milii gelimae 100 computando per 2 metr., facit dui 50, 
cub. per fl. 1, facit 

Cannabis gelimae 164 ভিন per den 34, facit 

Lini gelimae 14 computando per den. 40, facit 

Cub. trit. Saracenici 49 met. 2, এত cub. per 
fl. Hung. 1, den. 20, facit 

Urnae vini 178, computando 1 vas 40 urn. per A. Hung. 
12, facit 


Summa proventuum facit 


fl. Hung. 


300 


400 


400 


155 


117 
240 
120 


460 
370 
12 
216 
171 
60 
48 


20 


160 
189 
33 
90 
65 
5 
49 


54 


. 12187 


den. 


60 


50 


76 


60 


40 


36 
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Proventus Czehorum. 


fl. Hung. den. 

Proventus pellionum per annum `, . . . . . . . 50 44 
; Lanionum . . . . . . . . . . . . 180 49 
n Sartorum . 2020000 47 — 
হে Cerdonum . . . . . . . . . . . . 35 70 
E Sutorum . . . . . . . . . . . . 210 35 
e Mensariorum . . . . |. . . . . . 12 — 
" Fabrorum ferrariorum . . . . . . . . 23 — 
নি Fabrorum lignariorum. . . . . . . . 17 — 
: Cupr fabrorum . . . . . . . |. 7T — 
" Restionum `, . . . . . . . . . . . 24 — 
Š Pistorum . . . . . . . . . . . . 160 = 
$ Limbolariorum . . . . . . . . . . 6 — 
z Coturnariorum . . . . . . . . . . 12 64 
; Pileonum . . . . . . . . . . . . 9 60 
Saponariorum . . . . . . . . . . 11 61 
টি Corarioum . . . . . . . . . . . 1 32 
টী Auri fabrorum . . . . . . . . . . 4 382 
; Pannificom . . . . . . . . . . . 52 — 
টি Panni rasorum . . . . . . . . . . 18 — 
$ Fabrorum serariorum . . . . . . . . 27 32 
ৰ Figulorum . . . . . . . . . . . . 17 92 
j Lanariorum . . . . . . . . . . . 110 94 
Vietorum . . . |... . . . . . . X 54 20 
টি Cultri fabrorum . . . . . . . . . . 27] — 
e Pectinariorum . . . . . . . . . . 6 — 
: Rotariortum . . . . . . . . . . . 17 04 
: Molitorum . . . . . . . . . . . . 21 — 
: Textorum . . . . . . . . . . . . 64 78 
a Chirurgorum . . . . . . . . . ,. 18 — 
— Carpentariorum . . . . . . rn 40 — 
3 Nodulariorum . . ; 5 40 





Summa proventuum facit . 1292 02 
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Extractus civitatis. 


Possessionati cives 

Sessiones eorundem 

Inquilini cives . 

Vagi 

Pomaria EEN relationen civium 180; jost 
visitationem hortoram autem invenimus 

Villae secundum relationem civium 75, post visi- 
tationem invenimus 

Lacus secundum relationem civium suhi 60, post 
visitationem invenimus 

Mercatura cuj usvis generis, forensi — Gala, 
constat in 

Cacabi cremati . 

Proventus in genere . 

Boves jugales 

Equi et equae . 

Hinnulus triennalis 

Vaccae secundum relationem iliorum suiit 224; 
ad pastorum examen autem ; 

Juvenci et juvencae 2, secundum examen wasomi 

Oves et caprae 

Apum alvearia . 

Porci . 

Terrae cultae in universis cübulis 

Seminatura cujusvis generis cub. 

Gelimae tritici . 

Hordei 

Avenae et CEN 

Milii 

Canabis et lini. 

Cubuli tritici Indici . 

Currus foeni 

Foeneta curruum . DOR Ee e 

Anno 1720 tam in ipsorum propriorum quam 
in extraneorum territoriis urnas vini habuerunt 

Jugera vinearum 

Fossores . 


Nr. 


fl. H. 
Nr. 


1191 

1088! , 
404 
206 


113 


55,171 
97 


fl. H. 109,686 


Nr. 


17 
411 
] 


281 
9 
13 
293 
35 
12382/, 
82551, 
8235 
20 
69 
81 
10 
18 
10801 
2774 


1206 


31? 
193 
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Debita mutua, activa et passiva particulariter per- 
sonarum inter se et praecipue per divisiones 
bonorum inter fratres in exsolutionibus do- 
muum majori ex parte sine interesse quorundam 
autem cum interesse 10 pro ep p 


6 pro cent. ; ; fi. H. 99,008 
Activa debita privatarum ——— apud comi- 

tatenses per plurimum ratione vini cum interes. 

post fl. Hung. 1 mediam urnam vini e 22,601 
Passiva debita privatorum comitatensibus . : 2,587 
Activa debita privatorum in sede Cibiniensi et 

bonis septem judicum per plurimum cum 

interesse 10 pro cent. et 6 pro cent, etiam 

ratione vini . m 20,627 
Activa debita extra jedem a in i Sedibus. Saxo- 

nicalibus per plurimum ratione vini 2 44,228 
Activa debita apud Graecos et alios — 1,747 
Passiva debita extra sedem alias in sedibus 

Saxonicalibus : 4,512 
Passiva debita priratistarum (দা af aliis 

extraneis . : 13,697 
Communitatis debita — apnd শা telas " 14,014 
Passiva debita communitatis inter se et in sedibus : 18,650 
Passiva debita communitatis apud extraneos 5 2,280 
Activa debita communitatis in sede 5 5,000 


Communitatis sive civitatis annualis proventus 


in universis . 


| ,  12,187°36 
Csehorum annualis proventus: 


: 1,293:02 


Vereins⸗Archiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft 2. 38 
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23111151 civiter tis 





Nomina personarum 


Cubuli pisorum 


Inquilini 

agi 
Gelimae tritici 
Siliginis 
Hordei 
Avenae 
Canabis 
Lentium 


Y 


Sessiones 


Milii 
Lini 





ebe || Tritici Indici 


Faharie Muntyanul. . . . . . 
Andreas Schenker . . .... 
Georg Hochmeister . . . . . . |. 
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Vassily Avrizanul. . . . . . . 
done Domi «3. Ai V eiiis Du 





eme Vidal Tax Lui | A 
Martin Schustsr . . >i.. | 


Andre Avrizanul . . . 3 . . . 
Aldgye Styopul. . এ . . . .. 
Martin Ball 2: uz . 
B&dul Mohan. «3 2 <= !-> xe | ; 
Jonan ৩. এরর যারা রত |. 
Markul Szelistanul . . . . . . 
A রা , 
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Stephan Farkas . .. .... | 
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Nomina Dersonarnm E : DIE 

Hlal [ও a ৪1815 
8131 3333 12118 
৷2|513.5|চ|৪1|3৷31ৰ8513131312135 
$ sis sizisieisSi8i|3isi3l RI 
215৮ 1 5৮ 23385 জল 1 

Simon Dragotta . . , . ... | $ | E 1 L 

Blaga Kornetsanul . . . . .. | At ; 

OEA AE s iex ase x rns 1 

Many Senge ১. ১ ৮5. 92s. INE 10 

Simeon Muntyan . . . . . .. e e 

Alegyo Bakitfe: 5... va, vut 243 40 

Pera Kimpanol ; 04 iam 1 ; 

a y l ii AUA 1 30 

Estas জা, V Ku au 1 : 

Gyurts Szimtjuon . ..... 1 90 

Lazar Entyerul ....... 1 ; 

Juon Folderan un A | 1 60 

Dakar Baba. vais 1 20 

Bine VIUA 4 nue uv 1 

Petru Folderan. ....... 1 

Bukurb 81008. — 42s voc 1 ন 

Vlad. Foldéram s 2: <<! a Netz 1 40 

Juon Korm. u re Aë 1 95 

Kirille Kornitsan . . . . . .. 1 13 

Thoma Posskar ` e eg Ss | 50 

Opre Topurtsan ....... e Jä 14 

Danilla Moga 20 $252 1 30 

Lazar Czikindan = ......| 1 
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Nomina personarum 


Opre Retye . 
Opre Ziker . 
Juon Colner 
Bukur Dragotta . 
Juon Mustye . 
Angyeline cum filiis 
Juon Vestemanul 
Marie cum filio 
Georgius Raysl 
Stan Kinde. 
Onye Zeker 

Juon Kretsun . 
Bukur Alaman 
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Datum Cibinii, anno 1722 


Haec ita se babere atte- 
statur ex parte militiae ad hanc 
conscriptionem deputatus capi- 
taneus infanterili Rg. Trauthsen 

O 1 s. J[ohann] C[hristoph] 
L[iber] b[aro] Schifer 


Conscriptores 
Josephus c[omes] Teleki a 
parte comitatuum m. p. 


O Il. s. 


Alexius Orban a parte in- 
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Ol s. m. p. 
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Coron. ex parte nationis Saxo- 
nicae 

Ol. s. m. p. 
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per deputatam commissionem e 
tribus nationibus concinnata a 
regio gubernio revisa et consen- 
tiente excellentissimo domino 
commissario regio ratihabita . 105 
Juramenti formula 
Conscriptorum ad regiam liberam- 
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Meue Folge. 
Zweinnddreißigfter Band. 
3. Heft. 


Herausgegeben 


vom 


SBereins-Ausídiuf. 





Hermannftadt. 
Jn Sommiffion bei Franz Michaelis. 
1904. 





Buchdruderei W. g rafft in Hermannftadt. 


Denkrede auf Eugen v. Trau/denfels. 


Sur Eröffnung der 
54. Öeneralverfammlung des Dereins für fiebenbürgifche £anbesfunbe.! 


Bon 
D. Friedrid (6৪110), 


Bereinsporftand. 


— — 


Geſtatten Sie, hochgeehrte Anweſende, die zur 54. Hauptverſammlung 
unſeres Vereines erſchienen ſind, daß ich Sie hier inmitten des alten 
Kirchenkaſtells, das Jahrhunderte hindurch vor dem Feinde Habe und 
Leben der Gemeinde geſchirmt Dat, 3 hochachtungsvoll willkommen heiße. 
Wie deutungsvoll iſt doch das Bild, das ſich in dieſer Stunde unſern 
Augen darbietet. Wie einſt die Gemeinde hinter den feſten Mauern vor 
dem anſtürmenden Feinde Schutz ſuchte, ſo ſucht heute unſre ganze Volks— 
gemeinſchaft vor den vielfachen Gefahren, mit denen die Gegenwart uns 
heimſucht, inmitten der Kirche neuen Schutz zu finden. Und wir verlegen 
gern auch die Verſammlungen des Landeskundevereins in das Gotteshaus 
hinein, wiſſen wir bod), daß das Biel feiner Arbeit, Kenntnis des Bater- 
landes unb darauf beruhende Liebe zu ihm gerade unſrer Kirche niemals 
fremd gemejen ijt, wie fie edelftes Geiftesleben, das in ber Wiſſenſchaft 
zum Ausdrud fommt, deren Kleinen Zweig aud) unfer Verein zu pflegen 
109 Mühe gibt, von jeher aí8 Ausfluß göttlichen Geiftes angefeben bat, 
der bie Menjchen über den Staub des Tages hinüber zu heben die Kraft 
bat. Und daß e3 zum zweitenmal eine Dorftirche ijt, bie unfre Vereine 
aufgenommen Dat, darf wohl dahin gedeutet werden, daß ein fteigendes 
Verftándnis für diefe geiftige Arbeit aud) in Kreiſe hinein bringt, bie 
ihr bisher ferner ftanden. 

Wir können im Rüdblid auf das vergangene Jahr nicht auf große 
neue Arbeiten Dinmeijen, bie der Verein aufgenommen hat, wohl aber 


1 Sie fand am 24. Auguft 1904 in Reuftabt im Burzenland ftatt. 
3 Bgl. Das fähfifche Burgenland. fronftabt, Seibner, 1898. 
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darauf, daß die großen aufgenommenen, wenn aud) fangjam, bod) vor: 
wárt3 jdjreiten: die Arbeiten am Urkundenbuch, deffen Weiterführung 
der Berein durch Anfauf der großen Vorarbeiten 06161 bat, find nicht 
ftehn geblieben, bie Sammlung der Volkslieder ijt nahezu beendigt, jo 
daß die Herausgabe in nüdjiter Belt zu erwarten ift, bie Wörterbuch— 
tommijfion Hellt die Aufnahme der Ausarbeitung einzelner Budftaben 
für den 18016 Winter in Ausficht, bie Materialien für bie Volkskunde 
find jomeit beijammen, daß auch hier an bie Augarbeitung gegangen 
werden fann. Von den Briefen an Brukenthal ift ein zweites Heft er- 
(dienen, eine groß angelegte Brufenthalbiographie hat dag Hermannftädter 
Presbyterium herauszugeben beichloffen und in Dr. Adolf Schuler den 
geeigneten Bearbeiter gefunden. In den kunſthiſtoriſchen Studien ift ein 
neuer Anfang gemacht worden, jo daB 01668 lang brad) gelegene Gebiet 
bald guten Ertrag zu geben verjpridjt. 

Bon den Arbeiten des Vereins lenft fid) der Blid von 16091 auf 
die Arbeiter. Von ben Ehrenmitgliedern des Vereins find feit der legten 
Generalverfammlung drei geitorben: am 1. November 1903 Theodor 
` Mommien, 86 Jahre alt, am 13 Mai 1904 Ottofar Lorenz, am 9. Auguft 
1904 tyr. Ragel. Was Mommfen für bie Gejdjidjte im weitelten Sinn 
gemejen ijt, Das läßt fid) jchwer in furgen Worten jagen. Er bat ber alten 
Geidjid)te eine neue Form, einen neuen Inbalt gegeben, ihre Quellen zum 
Zeil neu geichaffen und ans Tageslicht gebracht, in zahllojen Einzel: 
unterjuchungen grundlegende ragen flar gelegt und in ber römiſchen 
Geihichte bie. Gntroidíung der alten Welt in einer Art ¿ujammenge: 
faBt, wie e8 früher nicht geichehen war. In die Tiefen der alten Kultur 
hat niemand fo hineingejehen wie er und das Weſen der alten Geldjidjte 
feiner fo erfaßt und dargeftellt wie er. Unſrer wiſſenſchaftlichen Arbeit 
jeit den Tagen, wo er 1857 alè junger Gelehrter nad) Spuren römijchen 
Lebens hierzulande 18016, naheftehend und wohlmwollend fie beachtend, 
Tuben unsre fleinen Arbeiten über bie römiſche Zeit ausſchließlich auf 
feinen großen Arbeiten, in denen er fid) bewährte wie der Baumeifter, 
der den herrlichen Tom aufführt und all die Verzierungen an Türen 
und Fenſtern jelber meißelt. Ottofar Lorenz, nod) niht 72 Fabre alt, 
war hervorragend auf dem Feld der mittelalterlichen Gejchichte und ihrer 
Quellen und verfolgte freundlich die Arbeiten unjres Vereins, unb freute 
ih, wenn er im alten Jena einen Schüler aus unjerm Bolte traf. Nod) 
näher ftand unà perjónlid) yr. Mabel, der nicht ganz 60 Jahre alt (geb. 
30. Auguft 1844) ftarb. Als junger Mann hatte er 1871, faum heim- 
gekehrt aus dem deutjch-franzöfiichen Krieg, unjer Vaterland bereift und 
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was er hier gejehen, hatte ihm tief ing Herz gegriffen, wie er e8 anmutig 
in. feinem Büchlein: Schilderungen aus Siebenbürgen und den Alpen 
(Leipzig, Brodhaus, 1874) gejammelt niedergelegt hat, nachdem fie zuerft 
in der Kölniſchen Zeitung die Lefer erfreut hatten. Jene Wandertage 
hierzulande hafteten ihm unvergeßlich in der Seele, aud) ba er der be- 
rühmte Geograph geworden war. Seit 1876 war er 3Brofejjor an ber 
technischen $odjidjufe in München, feit 1886 in Leipzig. Er ftarb am 
9. Auguft in Ammerland am Starenberger See, wo er Erholung von 
einem Herzleiden gejucht. Wir rufen aud) ibm ein banfbare8 Have candida 
anima nad! Aus unjrer Mitte hot das legte Jahr feinen von den 
Führenden genommen; aud) eine Ehrenpflicht, der Nachruf an 30161 
v. Bedeus ift hier nun überholt burd) bie geijtootle Würdigung, die 
O. Wittftod aud) ihm hat zuteil werden faffen.? So tritt bie Erinnerung an 
das im Vorjahr verftorbene Mitglied Heute in den Vordergrund, dag taum 
in unjre Mitte zurücgelehrt file immer wieder von ung ging: Dr. Eugen 
v. Traujchenfels.? Sein Name Hatte einen guten Klang bewahrt aus 
den Tagen, da er in der Heimat [tritt und arbeitete, aber dem jüngern 
Geſchlecht fteht er bod) ſchon weiter, in feiner Tiefe und in feiner Ye: 
deutung wenig gefannt. 

Sein äußerer Lebenslauf ift leicht gezeichnet. Er war in Kronftadt am 
3. März 1833 geboren, der Sohn des Senator3 Friedrich v. Traufchenfelg 
und der Katharina geb. Barbenius. Der Knabe verlor im erften Lebeng- 
jahr feine Mutter, im fechften auch den Bater ; eine Tante Karoline Salmen 
v. Sriegsheim übernahm die Erziehung, auf bie der damalige Lehrer 
G. ©. 1000, bem auch der gereifte Mann ein dankbares Andenken be- 
wahrte, großen Einfluß nahm. Noch größern übte auf ihn, 018 er das 
Kronftädter Untergymuafium mit dem Hermannftädter Obergymnafium 
vertaujdjte, der treffliche Lehrer, ipüter Reftor Y. Schneider. Mad Ab: 
jolvierung de? Gymnaſiums 1851 widmete er fid) in Hermannftadt und 
Wien juridiihen Studien. Der Wiener Aufenthalt insbejonders war für 
feine Entwidlung bedeutungsvol, darunter vor allem auch durch bie 
Beziehungen, bie er zum Kunithiftorifer R. v. Eitelberger fand, der den 
jungen Wann zur Meitarbeiterichaft an den 01661011061 Blättern für 
Kunft und Literatur Derangog. Eine größere Reife burd) 26811001010 
ließ ihn die Städte Dresden, Frankfurt, Heidelberg, Stuttgart uff. jehen 
und erweiterte feinen Geſichtskreis. Die Studien hatte er in umfajjenber 


t 0. Wittftod: Wollen und Bollbringen. Hermannftabt 1903. 

2 Außer Schriftftellerleriton III. und IV. Band f. Netoliczla: Dr. Eugen 
v. Traufchenfeld im Kronftädter Kalender für 1904, bann der Radruf im Sadi. 
99851668110 1904, ©. 58. 
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Weiſe aufgenommen, vor allem aud) hiſtoriſche, bie bie eigne wachjende 
Bibliothek unter[tügte, bie bie gute Tante mit andern Augen anfab als 
ber 86800, „Um eines muß id) Dich wiederholt bitten — fchreibt fie 
am 30. September 1853 an ihn — id habe gehört, Du 1016 febr viele 
Bücher. 20166 Seibenidjaft ift nur für reiche Leute, für unbemittelte oder 
mäßig begüterte, wie Du but, verderblih. Die Anichaffung der Bücher 
fojtet 10665 Geld; ift das Bud gelejen, jo fann e8 nicht mehr ver» 
wertet werden. Dein Großvater Traufchenfels war nad) Eders Ausiprud) 
der belejenfte, unterrichtetite Mann ohne eine große Bibliothek felbft zu 
haben. Du bekommſt in Bibliothefen alles zu lefen, was Du wünjcheft 
mit weit weniger Rollen, 018 wenn Du die Bücher 1601 anſchaffſt — 
dies leidet Dein Vermögen nicht." Nun, diefe „Leidenichaft” blieb ihm 
fein Leben lang u. zw. immer mit der Ubficht, mit den Büchern gerade 
aud Golden zu dienen, die nicht in ber Lage waren, fid) fie 01180100010. 
Rad Abfolvierung feiner Studien trat er in den 51001901611 und wurde 
bei der Statthalterei in Großmwardein verwendet, wo er 1856 Konzepts- 
praftifant, dann 1857 Stuhlrichteramtsaftuar im Belenyeſer Bezirk 
wurde. Aber 10011 Februar 1857 trat er aus dem Staatsdienft aus und 
überfiedelte nad) Kronftadt, um Advokat zu werden. Im jelben Jahr 
wurde er zum Dr. jur. promoviert. Dod) fab er bald, daß er nicht zum 
Udvofaten geihaffen war und fo trat er bei Wiederheritellung der 
ſächſiſchen Verfaſſung in den Sronftádter Deagiftrat alg Sekretär ein 
(1861), wurde 1866 Sommunitát8aftuar, 1872 provijorijdjer Obernotär 
des ftronjtábter Stadt» und Diftrilt8magiftrat3, 1874 Senator. Die uns 
feidlich werdenden Verhältniffe in der Heimat veranfapten ihn 1876 bie 
Stelle eines 10611110011 Rates im ev. Oberlirchenrat in Wien anzunehmen, 
wo er länger alg 25 Jahre lebte, aud) da die Vorgänge in der Heimat 
au[merfjam verfolgend. Im Jahre 1901 trat er in den Rubeftand und 
fehrte in fein liebes Kronftadt zurüd, bod) faft nur, um da zu (16061. 
Wenige Tage vor feinem fiebzigften Geburtstag (am 20. 66০৮০ 1903) 
ijt er in feiner Vaterftadt durch ben Tod unà entrifjen worden. 

Uber 01662 Beamtenleben trägt edelften Gehalt in fid). Was ins- 
bejonder3 in den Jahren 1858 — 1875 in unferm Bolt an Streben und 
an Arbeit vorhanden war, das Bat, auf welchem Gebiet e8 auch fein 
mochte, an 21011106162 feinen Förderer gefunden. Ein Führer ijt er 
nicht gewejen, dazu war feine milde Natur nicht geeignet und jein ganzes 
Wejen nicht geneigt, aber er gehörte zu jenen, bie mit den Führern in 
Verbindung jtanden, auf den fie ftets hörten, der burd) die Reinheit 
feiner Gefinnung, tüchtiges Wiffen und offenes Urteil einen Wittelpuntt 
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für Viele bildete, bie an ihm Dingen unb ihn liebten. Die kurze Stunde 
fol ¡bn hier zu zeichnen verfuchen al8 Hiftoriter, als Bubliziiten, als 
Politiker und zufammenfafjend ala Menſchen. 

Zraufchenfels hatte 1901 als Student Neigung zu 91110011961 
Studien, bie er felbft 1854 alio idjifbert:? „Zurückgeſchreckt von ber 
Schalheit unjrer Tage juchte ich, feit ich jelbftándig Denten und Fühlen 
gelernt, Troft und Erbauung in 11116 großen Zeit im 14. und 15. Jahr- 
Hundert und fand ihm ungeachtet aller nieberid)fagenben Umitánde — 
fand ben wundervollen Reig der Geichichte für jeden, ber fid) mit 
Wiſſenſchaften beichäftigt, für jeden Mann, ber in gelehrten 86191110810 
lebt. Früh idjon trug ich den Embryo eines Entwurfes in meinem Innern, 
der fid) auf bieje8 edelfte und am wenigjten ausgebeutete Feld geiltiger. 
eyoridjung bezog unb der nad) Jahren, wenn gehörig im Geiſt gegeitigt, 
vielleicht nod) enthüllt werden und ing Leben treten fol. So bezog 10, 
nachdem id) in Hermannftadt fon ein Jahr den Rechts- und Staatz- 
wijfenidjaften, namentlich aber den zum Teil ion Dijtoriid) gewordenen 
Rechten der Heimat obgelegen Hatte, im Herbſt 1852 die Wiener Uni; 
verfitát, an ber ich burd) bie genialen, wenn auch nicht immer von religiöjen 
und politiichen Vorurteilen freien Vorträge des berühmten Germani[ten 
Philips neue Anregungen in derfelben Richtung erhielt. Die beutjdje 
Nechtsgeichichte wurde mein Lieblingsftudiun und Dr. Phillips förderte 
mid) in bemjefben trog der bei ihm nicht leicht in bie Wage fallenden 
Slaubensverjchiedenheit mit einer nicht gewöhnlichen Zuvorkommenheit 
und freundlichem Eifer. Er war e8 aud, ber meinem eignen Urteile 
und den Warnungen rings um mich her zum Trog in mir den Bunfd) 
anzufachen verftand, bie junge Kraft an Monographien einzelner Rechts» 
inftitute zu melen: er war e8, ber biejen Wunſch zum Willen und 
16101 Entſchluß auszubilden wußte, wobei ihn bie Männer ber Wiffen- 
ſchaft, bie id) auf einer Reife durch Deutichland fennen zu lernen und 
mir geneigt zu madhen, das lid unb bie Ehre hatte, nicht wenig unters 
(tügten.^ So war er dazu gefommen, Hand an den 7৩000 einer Ein- 
leitung in die Gejdjid)te der Erbgrafen in Siebenbürgen” zu legen auf 
Grund von Urkunden, bie Rofenfeld ihm zur Verfügung geftellt hatte. 
Als Hauptaufgabe jab er bie Ergründung der zwei Hauptbeziehungen an: 
dag Amt des Erbgrafen mit den darin enthaltenen richterlichen, ófono- 
mijden ujf. Pflichten und das Recht, nach bem der Erbgraf diejes Amt 
mit feinen Geredjtiamen bejaß. Parallelen ang Deutichland follten neben» 
Der zur Aufgellung dienen. „Meine Arbeit ift nicht beſtimmt — jo faßte 





1 Brief an O, D. Zeut[dj. Wien, 24. Juni 1854. 
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er bie Aufgabe 3ujammen — bloße Refultate zu geben, dazu find bie 
Materialien felbft für gewiegte Geichichtsforicher viel zu unvollftändig, 
fie (oll vielmehr die Unterfuchungen felbft mit ihren Dokumenten bem 
prüfenden Auge darlegen, bie Süden und Mängel nicht verbeden und 
mit Hypotbejen ausfüllen, fondern in ihrer Blöße offen laffen und darauf 
berechnet fein, bei der fpäter zu idjreibenben Geſchichte ber Erbgrafen 
bag 018 dahin Ergänzte und Geläuterte nachzutragen.“ 

Diefe Unterfuchung über die Erbgrafen ift nun allerdings nicht ges 
Ichrieben worden, obwohl ber junge Zurift den Sommer aufs Land gehen 
wollte, um ungeftörter daran zu arbeiten, aber bie Art feiner Arbeit, 
feine Methode ift in bem Brief in jeltener Klarheit dargelegt. Und ihr ift 

‚er treu geblieben; 38180006011 auf bie Quellen und Behandlung einzelner 
gragen, monographijche Aufgaben haben ihn feftgebalten.2 Im kleinen 
Bild bod) die ganze Beit fid) 00101606011 zu laffen, dag fonnte er in vor- 
züglicher Art und jeder Meine Zug, ben er einfügte, war auf fefter, ficherer 
Nachricht begründet. Um gelungenften ijt wohl der „biographifche Ber- 
ud)”, wie er ibn bejd)eiben nennt, über Konrad Schmidt.? Hier idjifbert 
er nicht nur die wichtige SBerjünlid)feit des legten gewählten ſächſiſchen 
tomes, ben er 1091 nahe gefannt, mit bem er zulegt in Wien 3ujammen 
gearbeitet hatte, jonberm aud) bie Beit, bie er zum Teil fchon erlebt 
hatte. Das politische Leben der drei ftändifchen Nationen im alten 
Siebenbürgen, bic Landtagsverhandlungen und die Sacdjjen dabei, das 
Jahr 1848 und Konrad Schmidts Stellungnahme zu den 86961817006 
feines Volkes find darin mit ebenſolcher Gadjfenntni8 als Hiftorischer 
Treue gezeichnet. „Die Lebenszeit Konrad Schmidts (1810—84) umſchließt 
für das 59০০0161901 eine Periode politischer Wandlungen, Tirchlicher 
Entwidlung, fozialer und wirtichaftliher Umgeftaltungen, wie fie 1101 
in deffen Paſſionshiſtorie taum ein zweites Mal vorgefommen ijt. Die 
geichichtliche Darftellung desfelben erwartet ihre Zeit und ihren Mann, 
die beide ficher kommen werden. Ich beabfichtige bloß feine Erlebniſſe 
und feine Mitwirkung an bem Bildungsprozeß diejer Tage, an dem er 
durch mehr alg eine Generation leitend und leidend beteiligt war . . . 
Ihliht und einfach zu erzählen" — fo djarafterifiert er feine Aufgabe 
in feiner bejcheiduen Urt, aber in ber Tat wurde fie ein gut Stüd 

1 Kronftädter Zuftände zur Beit der Herrſchaft Stef. Bathoris in Siebenbürgen 

(1571 — 1576). Kronftabt 1874. Bor 200 Jahren. Bilder aus bem Kronftädter Leben. 
Gbenba 1876. Ein Leichenbegängnis und eine Hochzeitäfeier am fiebenbürgifdjen 
Fürftenhof. Ebenda 1876. 

2 feronftabt 1884. 
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78611619106. Es bleibt für immer zu bedauern, bap fie mit bem Jahr 
1848/49 abbridjt. Die Fortſetzung zu fchreiben Dinberte den Verfaffer 
ber Mangel einiger unmejentlichen Daten, bie aud) wegbleiben konnten, 
aber feine Genauigkeit hoffte nod) immer, er werde fie fchaffen fünuen. 

In 01616 Lebengitizze K. Schmidts tritt zugleich ein anderes leb- 
haft hervor, ber Verfaffer will wirken, indem er da3 Herz des Lefers 
ergreift. Ihm liegt daran, daß „der Lefer mit Ehrfurcht vor bem Manne 
erfüllt werde, der in jchweren Zeiten und meifteng in erponierter Stellung 
al die Tugenden bewährt hat, deren Inbegriff die Treue ijt und unter 
allen Kämpfen 019 in fein fpáteftez Alter ein wahrhaft {0000.068 Herz 
fid) zu bewahren wußte.” (Es find lauter Gigenidjafteu, bie unire Hiftorijchen 
Arbeiten feit den fünfziger Jahren charakterifieren, wie fie in der Sachſen— 
geichichte ihren bebeutenbften Ausdruc gefunden haben, zu der 20011100611 
felà mit Bewunderung aufſah. Der warme Pulsſchlag be8 nationalen 
Lebens, ber fie auszeichnete, bejeelte aud) ihn. 

Er bemog ihn, im Jahre 1859 die Herausgabe dez „Magazins 
für Geichichte, Literatur und alle Dent- und Merkwürdigkeiten Sieben: 
bürgenà" zu übernehmen, die Fortführung eineg von Kurz 1844 be- 
gründeten Unternehmens, deffen Aufgabe 20800611609 in den Sag zu: 
fammenfaßte: „wie ihre Vorgängerin will fie ein Organ für Erforífung 
von Siebenbürgens Vorzeit und Gegenwart bilden und zur Verbreitung 
gründlicher Kenntniffe von Land und Leuten beitragen. Sie will bem 
Forjcher die Gelegenheit zur Veröffentlichung ber Rejultate feines Fleißes 
und feiner Studien, allen Baterlandsjöhnen aber die Möglichkeit zur 
Bereiherung und Láuterung ihres 09111001106) Wiſſens eröffnen und 
baburd) mittelbar aud) ber Entwidlung des Nationallebend dienen.“ 
Öffentlich unausgeiprochen blieb ein anderer Grund, ber jene Beit des 
Abjolutismus Scharf fennzeichnet; er meinte, e8 gäbe in unirer Gefchichte 
gar manche Wahrheiten, die der Verein für Landeskunde nicht, wohl aber 
Eugen Traufchenfel3 predigen könne und bie zu verkünden ber geeignete 
Beitpunft fei! Um bie beiten Mitarbeiter zu befommen, fchrieb und warb 
er nad) allen Seiten und in der Tat, die Beften wußte er zu intereffieren 
und zur Mitarbeit zu gewinnen. So wurde er gerade burd) bie Heraus- 
gabe de3 Magazins ein Mittelpunkt für alle jene, die an literartjcher 
Arbeit Freude hatten. Er verftand e3, ſchlummernde Kräfte zu weden, 
zur Mitarbeit anzujpornen und diefe ganze Arbeit felbftlog alg einen 
Dienft am 10115001186] zu treiben. Mit feinem Verleger Gött hatte er 
und hatten die Mitarbeiter ihre liebe Not, aber mit gutem Humor tróftete 
er fid: „die Ausftattung ift nicht fo glänzend wie bie ber Verlag3merte 
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bet €taat&bruderei, dafür find aber noch mehr Drudfebler !^ Die Arbeiten, 
die er für das Magazin gewann, umfaffen bie verfchiedeniten Gebiete ber 
Geſchichte, einiges ift grundlegend für bie jpütere Forſchung geblieben. 
Er felbft forgte für die wertvollen (11610010961 Úberblide, zu denen er 
u. a. durch feine au8gebreiteten Sprachfenntniffe — er 06960010916 außer 
bem deutichen und [10090011001 noch franzöſiſch und englifch — beſonders 
befähigt war.! 

Aber neben diefen Arbeiten nahm er noch eine andere auf, die 
tyortjegung ber vom Grafen Kemeny begonnenen „Deutichen Funbgruben 
zur Geichichte Giebenbürgen8",? deren Herausgabe Kemeny und fur; 
icon vorbereitet hatten. Die Einleitung zu diefer Publikation fächfifcher 
Chroniten Plingt in die Worte aus: „Möchten auch die 10011606101 
Ihmudlojen Erzählungen unfrer Väter aus ihrer Leidensgeichichte mit 
dazu beitragen, ihre Söhne zu befeftigen und zu bejtärfen in jener 
Baterlandsliebe,. jener SOpfermilligfeit, jenem „teten Mut in fchweren 
Leiden”, kurz in allen jenen Tugenden, denen unire Váter ihre Erhaltung 
banfen und von deren Befig Beute nod) unſre Eriftenz abhängt.“ 

Diele Tugenden zu ſtärken ift von ihm der Gedanke ausgegangen, 
den Hundertjährigen Geburtstag Schillers 1859 auch unter ung in folder 
Weiſe zu feiern, wie e8 geichah. Der Strom der Erhebung, der von bielen 
Feiern ausgegangen ift, verdankt die Anregung Traujchenfels.® 

Es fam damals unter biejer ¿form u. a. auch der große Gegenjat 
zu Tage, ben ber geiftlofe Abfolutismus ber fünfziger Jahre überall 
hervorgerufen Hatte, der eben fichtlich zu manten begann. (ES hatte fid) 
bod) alg unmöglich heransgeftellt, alles geiftige Leben, jede Äußerung 
des Volksbewußtſeins zu unterdrüden, mit Hilfe des ftonforbatà jede 
Glaubens» und Gewifjensfreiheit zu unterbinden. Der Augenblid fien 





1 So überfete er aus bem 60108817106) das Gutachten der Preißrichter ber 
belgifden Akademie der Wiflenfchaften über Borchgrave, Geſchichte der flandrifchen 
Kolonien in Ungarn und Siebenbürgen. 12 ©. 

3 Neue Folge. Kronftadt 1860. | 

5 ©. D. Teutih an 20810611618, 10. Dezember 1859: Wir haben wiederholt 
bei unfrer 50910676165 an Did gebadjt und Deiner erwähnt; Du warft ja ber 
Antragfteller im erften ,Gomitee" zwifchen 51018676810 unb Marklſchelken. Derfelbe 
in einem Brief vom 1. November 1859: So trägt der Gedanke, ben bie Marktſchelker 
Bereinsverfammlungsftraße 60006, Früchte — zunächſt allerdings nur äußere, denn ` 
des Dichters (Get wird im Schall und Glanz des Feftes noch nicht bie bleibende 
Wohnung maden; aber es ift bod) wieder ein Luftftrom, der ibm den Weg bereitet. 
20811061616 an ©. D. Teutfh, 8. Mara 1860: Dies Sdillerfet, von mir im 
November 1858 bereits angeregt, fam (in Rronftabt) erft infolge Deines 8৫106166718 
zu ftande. 
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günftig zu fein, für all dag, was Dier auf bem Spiel ftand, nun aud) 
publiziftifdy einzutreten. | 

Das war, folange der Abfolutizmus fid) ficher fühlte, faft unmöglich 
gemejen. Die Zenfur war finbijd), brutal und rückſichtslos. Im Jahre 1858 
wollte Traujchenfels bie Anzeige, bie Mattenbad) von ber Sadjjengejchichte 
und Alt vom Zehntrecht gejchrieben hatten, abbruden; nach verjchiedenen 
Streihungen erklärte bie Polizei in Kronftabt, daß die Genehmigung der 
Statthalterei notwendig fei, ba e3 nicht gejtattet fei, Fragen, deren Er: 
ledigung eben bie Gejeßgebung 96109111001, in öffentlichen Blättern zu 
diskutieren. „De lege ferenda — jchreibt 20111061168 — darf man 
nicht ſprechen, de lege lata natürlich nur [obenb; unter folchen Um- 
ftánden fann man vernegmlid) feine Meinung nur 01100) Schweigen aug- 
brüden. ür den, ber bie Zeichen der Beit fennt, wird auch 01616 
Berftummen beredt.” 

20176061010 wurde dag nun beffer, alg bie Tage des Abfolutismus 
gezählt waren. Und ba war nun Zrauijdjenfeí8 einer der Eifrigften, bie 
auf publiziftifche Arbeit drängten, deren Wert und Bedeutung er in ihrer 
ganzen Tragweite erfannte. Zn den Briefen mit den Freunden wurde 
bie Frage vielfach ernft erörtert.” Trauſchenfels griff bie Löjung nad 
zwei Richtungen an, er übernahm 1860 die Herausgabe des „Sächſiſchen 
Hausfreundes“, des Kalenders, den Gött 1839 begonnen hatte und mit dem 
1. Januar 1863 übernahm er die Redaktion der Kronftädter Zeitung. Daß 
er e3 ¿uerft mit dem Saleuber verjuchte, ijt wieder bezeichnend für ihn. 
Ehrgeiz im gewöhnlichen Sinn kannte er feinen, aber er fah in 01616 
Salenderliteratur die Möglichkeit, die breiten Schichten des 01168 leſen 
zu lehren und Freude an guter Lektüre in diefe reife hinein zu bringen. 
Der Kalender ijt, jo lange er ihn rebigierte, das Muſter eines guten 
Volksbuchs gemejen. Wieder war es ihm gelungen, die beften Männer 
des Bolts zur Mitarbeit zu gewinnen unb vieles, ras er befam, hat 
dauernden Wert. Das Befte war ihm grade Diefür nur gut genug. Es 
folte jeder Jahrgang einen ausgeiprochenen jüdjfijdgen Charakter an fid) 
tragen und das Bolt erziehen Dellen. 3 Aljährlih, wenn er mit guten 


1 An 6. D. Zeutíd, 7. Dezember 1858. 

3 ©. D. Teutih an Zraufdjenfelà 10. Dezember 1859: Deine Wnfidt über 
unfre Gdreibftummbeit und bie Notwendigkeit, eine der Aufgaben fid) bemuBte 
journaliftifhe Tätigkeit zu organifieren, ift mir aus ber Seele geredet. Sch will 
mithelfen, ganz fo wie id) nur lann. 

3 Traufchenfeld an G. D. 26860, November 1859; Mein Verdienft dabei ift 
nur das des Sammlersd, einzig unb allein ben Freunden, bie fo wader mitgearbeitet, 
ift e8 zu banfen, wenn der Haudfreund ein Recht auf feinen Namen hat — und 
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Worten ben neuen Jahrgang ben Freunden überjenbete, fritifierte er ihn 
unb fid) jelbft und 10000 beu TFeunden dag Verdienft an bem ju, was 
das Bändchen etwa gules hatte. Grade biejer Kalender hat mitgebolfen, 
die Kenntnis der Vergangenheit im Volt lebendiger zu machen, bie Freude 
am eignen Zielen zu vertiefen und den Wert desjelben zu ſchätzen. Er 
brachte dabei große materiele Opfer, bie ihm bei der Arbeit fitr fein 
Bolt nie ing Gewicht fielen und ihm felbftverftändlic) waren. | 

Als eine joídje nationale Arbeit nahm er auch die Redaktion ber 
Kronftädter Zeitung auf (1. Januar 1863 bis 20. Februar 1867). Fm 
06111110716 biezu bie politijdje Charafterlofigfeit, bie unter Götts Leitung 
der 3eitung fid) bemächtigt hatte! und dag wirre Durcheinander ber 
Meinungen, vor allem in Stronftadt jelbft, daun im 50001611011) über- 
haupt. Was fpäter das Giebenbürgijd).beutid)e Wochenblatt mit mehr 
Erfolg unternommen bat, dag hat Traufchenfels jchon 1863 012 notwendig 
anerfaunt und verjucht, die „Seelen auf einen Ton” zu ftimmen. 

Mit dem Jahr 1860 traten zwei große 19011111096 Fragen an das 
jähfifshe Vol! heran: wie follte es 109 gegenüber der Neugeftaltung 
Dfterreichd Dellen — darin war vor allem die Frage nad) der Union 
Siebenbürgens mit Ungarn 01106109101 — und wie fonnte bem jächfiichen 
Bolt in ber Neugeftaltung der Dinge der fidjere Boden einer nationalen 
Entwidlung gefichert werden? 

20001061162 — und mit ihm viele Gleichgefinnte — ftand ber 
Union nicht grunbjüplid) gegenüber. Er hielt insbejonderd aud) von bem 
Standpunkt als Jurift dafür, daß bie 1849 geichloffene Union redht3- 
fräftig zuftande gefommen jei — aber er meinte, e3 müßten Bedingungen 
von Land zu Land — zwiſchen Siebenbürgen und Ungarn — 10100." 
Hellt werden, die eine Bürgichaft für die Nechte Siebenbürgens, vor 


unter biefen vor allem wieder den Freunden in Echäßburg, denen ber Lömenanteil 
an ber Arbeit und daher aud) am Lohn zuldmmt, der im Anblid einer gelungenen 
Arbeit liegt. Die reidjfte und entſprechendſte Entfhädigung der von Gud) aufge: 
wandten Beit und Mühe müßt Jhr wohl aud) in bem 26108911611, ein gemeinnüßiges 
Streben gefördert zu haben, finden. — Eine Sammlung deffen, 1006 nidt für ben 
Tag allein 06109016961 mar, aus ben SZahrgängen des Kalenders wäre aud) heute 
von Wert, darunter namentlich die Auffäge von Traufchenfels jelbft. Abhandlungen 
wie: Deutfche Arbeit in Siebenbürgen, Jahrgang 1880, Die Freiheit in Dfterreid) 
und in Ungarn find wert, daß fie nit nur ein Jahr [ang gelefen werden. 

1 (Es mar nicht leicht, Gött zur Übergabe der Redaktion zu beftimmen. 
Wiederholt fuchte 20081961160 um Teutſchs Unterftüßung an, deffen Eingreifen erft 
Gött nadjgiebig machte. Brief vom 13. Auguft 1862: SSerfudje e8, ob Du Gött ben 
Dreizad oder richtiger die Miftgabel, mit der er Kronftabt zu [enfen fid) einbildet 
und bie major, darum aber nicht bie sanior pars wirklich lenit, entminben fannft. 
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allem auch des fächliichen Volkes böten. Im 300 1860 Hatte er mit 
Baron Eötvös, der das Land bejuchte, in Kronftadt eine interejjante 
Begegnung. Eötvös ſuchte 20081090168 davon zu überzeugen, daß 
Sadjjen und Magyaren einen gemeinjamen Feind — die Rumänen — 
hätten. Die Magyaren — fo meinte er — müßten fid) in der jlaviichen 
glut, im ber fie feien, an bag deutiche Element anichließen, weil einmal 
ihr ganzer Bildungs» und Entwidlungdgang auf beutjdyer Grundlage 
fupe unb fie an Deutichland weile, während fie vom flavijchen Bolt ber 
Dangel aller Kultur, ja der Kulturfähigkeit abjtoBe. 91119101106 weltliche 
und geijtlide Macht in biejem Volk in einer Hand vereinigt fei, fónne 
jene Reibung beider Mächte nicht vor fih gehen, deren Produkt bie 
europäiſche Sivilifation jei. Huch darum feien fie an bie Deutjchen gewieſen, 
weil bie in Ungarn lebenden Deutichen der Zahl nad) zu (00000) feien, 
bie 71009011106 Nationalität zu gefährden, auch von Natur die Eignung 
zur WUbjorption anderer Nationen nicht hätten, bie Slaven aber durch 
ihre Zahl und Sábigfeit gegründete Befürchtungen zu erregen vermöchten. 
Sn ben Schugmaßregeln für das jächfiiche und magyariiche Bolt waren 
beide einig. „Sch trennte mid) — 1000.00 Traujchenfeld ? — trog viel- 
fad) auseinander gehender Anfichten mit wahrer Hochachtung, aber aud) 
mit der traurigen Überzeugung von dem Wanne, bof, falls die Beiten 
des Jahres 1848 wiederfehren follten, ibm nur das Log Szechenyis 
fallen würde.“ Die Erfenntnis, daß eben Eötvös’ Huge und ſtaatsmänniſche 
Gedanken in feinem Volt jo wenig Anhänger fanden, mußte auf bie 
Haltung der Sadfen, auf ihre Politik naturgemäß Einfluß üben. 
Traufchenfels blieb auf dem Boden der bedingten Union, den er ver: 
treten Datte,? um 1865 mit den politischen Freunden ihm wieder auf 
bem Klaujenburger Landtag zu vertreten. Im der 81911061861, wo Die 
rage überhaupt nicht vorhanden war, verjuchte er in der Zeitung und 
alg Abgeordneter auf bem Hermannftädter Landtag und in dem Wiener 
Reid3rat die Einfügung Siebenbürgens in das neue Groß-Diterreic) 
zu fördern, aber auch bier feinem Vol! Luft und Licht zum Leben zu 
10601. Bon diefem Standpunkt allein fann der damaligen Haltung der 
Mehrheit des ſächſiſchen Volkes Gerechtigkeit widerfahren. In allen 
Stürmen ber Entwidlung war ba8 entjcheidende: fonnte bie Nation 
unter bem gegebenen Verhältniſſen darauf rechnen, ihre Eigenart zu 
entwideln und zu bewahren? Aud das damalige Gejchlecht hatte feine 
Vorliebe für Ofterreich, deffen flacher Liberalismus und Katholizismus 


! Brief an G. D. Teutfh vom 5. September 1860. 
2 Bol. bie Artikel in Nr. 9, 10, 13, 37 der Rronftábter Beitung aus 1861. 
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grade bie Führer abjtoßen mußte. Fn bezug auf bie Forderungen unferes 
Volkes 11000 20001961108 — im Einklang mit feinen Führern — 
auf dem 01160001061 Ret. „Ich bin zu der Überzeugung gelangt," — 
10060 er,” — „daß felbft aus Opportunitätsrüdfichten ber ftreng 01110011996 
Standpunkt für unfer Voll3tum der alleinjeligmachende fei. Ob Union 
oder Nichtunion, in diefer Stellung haben wir menigfteng Boden unter 
den Füßen, mag biejer Boden aud) hie und da holprid) und unfruchtbar 
fein, er enthält dennoch aud) viel fette Erde; verlaffen wir diefe SBofition, 
jo jchweben wir vorläufig in der Luft und müfjen das neue Terrain 
erft erobern, auf bem wir Fuß fallen wollen. Um einen folden Eroberungs- 
zug zu unternehmen, find wir an phyfiicher Kraft zu 10000 und dürfen 
einen derartigen Marſch idjon deshalb nicht wagen, weil ber innere 
eind (bie Walachen) 11100611618 ebenjo gefährlich alg der äußere, das 
aufgegebene Terrain augenbliclich bejegen, um den Preis desfelben gar 
mit dem äußeren richen jchließen würde. Dazu fommt, daß ich meiner 
Ausbildung nad 30016 aud) in meiner Rechtspraxis wiederholt zu der 
Überzeugung gelangt bin, das Geſetz müffe heilig fein.“ Gewiß, & gibt 
gerade aud) im politiichen Kampf feine ehrlichere und feftere Pofition alg 
diefe. Und fie hat Traufchenfels in der Prefie unb im Hermannftädter 
Landtag wie im Wiener Reichsrat vertreten. Die Wahlen in beide waren 
ibm nicht febr (01117019110. Er 10000) nicht gern öffentlich, aber bie 
Freunde ſchätzten an ibm fein reiches Wiſſen, feinen ¿uverlájfigen Charafter. 
Sn ben Sommijfionen unb Vorberatungen ftellte er feinen Weann.® 
Die Redaktion der Kronftádter Zeitung aber übernahm Traufchenfelg 
— wieder aud) mit großen materiellen Opfern feinerfeits — mit 
bejonberer Rüdfiht auf die Zuftände in Rronftadt. Dort ftarb am 
30. November 1862 Senator W. Schmidt, die maßgebende und leitende 
Perjönlichkeit Kronftadts, aud) in politischen ¿Fragen der Führer, Traufchen- 
fel3 eng befreundet. Das 96909 gerade in einem Augenblid, wo er am 
nötigften gewmejen wäre ` die politiicheh WBarteiverhältniffe begannen 
unfeibfid) zu werden. Der Gewerbeverein hatte fid) mit vollen Segeln 
in die Politik gejtürzt und arbeitete für die Union Giebenbürgen8 mit 
Ungarn, wollte den 01606191100 Reichsrat nicht bejdjiden und fand 
in der Eifenbahnfrage immer neuen Anlaß, den Gegenjag gegen Hermann» 
jtadt zu 1000]. Um feinen Einfluß zu brechen mar wejent(id) auf bie 


1 Brief an ©. D. Teutfh vom 5. Auguft 1861. 

2 Val. Gutachten betreffend den Gejetgentmutf über die Errichtung und 
Drganıfation eines oberften Gerichtähofes für Siebenbürgen. 89. 75 €. Johann 
Gött. Kronftadt, u. a. aud ein Beleg für des Verfaffers rechtshiſtoriſche Kenntniffe. 
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Anregung von 20819611608 ber Schügenverein gegründet worden. Da 
20010961165 felbft aber, in feinem übergroßen Zartgefühl, wo feine 
Perſon in Frage fam, fid) nicht an bie Gpige ftellen wollte, um nicht 
ben Anſchein zu ermeden, als ob er auf bieje Weiſe fid) Popularität 
und ein Amt verichaffen molle, geriet ber neue Verein in die Abhängigkeit 
Wächterd und „bildete fid) zu einem viel verderblideren Faktor im Leben 
Kronftadt3 heraus alg ber bei allem Unverftand denn bod) immer 
ſächſiſche Gewerbeverein” und hipte fofort bie ungarische Fahne auf.! 
Schmidt allein wäre, nad Traujchenfels’ Anichauung, imftande gewejen, 
bei feiner Einfiht in bie Lage der Dinge und bei feinem Einfluß, 
Kronftadts Bolitit im Einklang mit der allgemeinen 16801110961 Politik zu 
erhalten. Als nächjter Freund Schmidts hielt Trauſchenfels fid) für ver: 
pflichtet, mehr alg 01896 politijch einzugreifen. „Als fein einziger geiftiger 
Erbe in Kronftadt — 10000 20081061618 — fühle ich mid) ver: 
pflichtet, ben Poften, den er viel zu früh verlaffen mußte, felbft einzu- 
nehmen und feine Wirkjamkeit fortzujegen, foweit es eben in meinen 
viel ſchwächern Kräften fteht. Dem fimplen Stadtgerichtsfefretär, ber 
weder im Rat nod) in der Gemeinde, weder in Kirche nod) in Schule 
ein Wort mitzujprechen hat, bleibt nur ein eld, bie 39801011161) zu 
folder Tätigkeit offen.“ „Ich verabidjeue jeden Despotismus, namentlich 
aber der Waffen!” Ihm wollte er entgegen wirken. 

Ein weiterer Anlaß lag in den anbermeitigen Zuftänden fronjtabté : 
„der Magijtrat jo jchlecht, wie er big zum April 1861 niemals gewmejen, 
die Kommunität in allen Fällen, in denen nicht perjónlidje 90166061161 der 
einzelnen Kliquen (Burteien wäre ein zu edler Name für eine mijerable 
Sade) in ¿rage jtehen, jo indifferent, wie fie e8 Leider jeit einem Jahrzehnt 
icon gemejen. Helfen könnte nur mafjenhaftes Benfionieren, dazu fehlen 
aber die Mittel... ."* 

Die Aufgabe war eine mehr alg fchwere. Sie wurde jchiwieriger 
durch zweierlei. Einmal durch bie fteigenden Leidenschaften im Sadjen- 
land, vor allem in Kronftadt, dag bei allen großen ¿Fragen dag nicht 
beneidenswerte Vorred)t unter unà gehabt bat, 1010৫ ¡Fragen immer am 
temperamentvolliten und verbunden mit jchweren perjönlichen Gegenjágen 
unb Bujammenftößen auszutámpfen. Daun durch bie leidige Zatjache, 
bie alle unfre publiziftiiche Arbeit, man Tonn nicht jagen auszeichnet, 


1 Brief an ©. D. 26819 vom 5. Rovembet 186%. 

3 Gbenjo vom 1. Dezember 1862. Bgl. aud) den warmen Radıruf in Nr. 189 
der Kronftäbter Zeitung vom Jahre 1862. 

3 Sym felben Brief vom 5. November 1862. 
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jonbern brüdt, daß bie immer aufs neue gejuchte unb zugelagte Mitarbeit 
gleichdenkender politiicher Freunde nur fpárlid flop. Selbft bem nimmer: 
müden uud raftlofen Drängen Traujchenfels’ gelang eine wirkliche Or- 
ganijation ber publiziftiichen Arbeit nur wenig. 

Um fo größer war feine Arbeit, größer fein Verbienft. Aber bie 
Wirkung der Zeitung war größer 018 in Sronftadt in den andern Orten 
des Sadjjenlandes. Ju Kronftadt herrichte bald der Schügenverein und 
feine SBofitif, Traufchenfels ftand nahezu einjam ba, er bemerkte ſchmerzlich, 
daß er von allen Seiten gemieden würde, jchwer litt er unter der Ems 
pfindung, wie ber eingejchlagene Weg im kommunalen und politischen 
Leben ein faljcher jei, aber er hielt aus. Abweichend von den Vertretern 
Kronftadts ftand er — er war Abgeordneter 062 Mühlbäher Stubls — 
auf dem Stlaujenburger Landtag 1865 auf ber Seite der jächliichen 
Majorität, die das Verlangen 16016, es jollten die Bedingungen einer 
Union Siebenbürgen mit Ungarn, bejonder3 zur Sicherung ber Redyt3- 
lage ber verjchiedenen Nationen und Kirchen Siebenbürgeng, durch einen 
unter ber Santtion der Krone abzujchließenden Staatövertrag zwiſchen 
beiden Ländern verbürgt werden.! 

Als 1867 bie Ereignifje einen andern Weg gingen, legte Traujchen- 
feld bie Redaftion der Stroujtübter Zeitung nieder.2 Aus der Teilnahme 

! Verhanblungen des fiebenbürgifhen Landtags 1865/66. Sermannftadt, 
1866. 6. 71. 

* 9bjdjieb in Nr. 20 ber Kronftädter Seitung vom 20. Februar 1867. 
Traufchenfels fonftatiert zuerft, daß mit ber Herftelung bes Dualismus für ibn 
bie Zeit gelommen fei, der publigiftiffjen Tätigkeit zu entfagen. „Daß er bie neue 
Geftaltung ber Dinge nicht 60181168706 begrüßt, ift für bie Lefer biefer Blätter 
längft tein Geheimnis. Er, der aus vollfter innerfter Überzeugung nad feinen 
[999৫ Kräften für die Anerkennung ber Februarverfafjung aud) in Siebenbürgen 
gewirkt, der von ganzem Herzen mitgeftimmt bat, ald am 30. September 1863 
von den fiebenbürgifden Landtagdabgeordnneten bie Aufnahme bes f. Diplom8 vom 
20. Dftober 1860 unb des f. Patented vom 21. Februar 1861 in bie Reihe der 
fiebenbürgifchen Gefege „einhellig unb mit freubiger Suftimmung feft und unwiderruflich 
6৫191916174, ber auf Grund biejer Gefege Mitglied Des Abgeorbnnetenhaufes des 
95161060018 war und im Sinne der Berfafjung eigentlich nod) ift, der fidj den Lugus 
einer eigenen Meinung immer geftattet bat und geftatten wird, 71056 daher im 
Fale der Fortfegung feiner journaliftifhen Tätigkeit gegen bie Schöpfung bet 
neueften Berfaffungspolitit ununterbroden antámpfen. Su folden Kämpfen gehört 
aber vor allen Dingen Seit und Kraft. Wie fehr es ibm an legterer gebridt, weiß 
er am beften und ba er nad den Erfahrungen bet legten Jahre aud) auf feine 
Ergänzung berfelben durch feine Freunde, auf keine Unterftütung feiner Gefinnungss 
genofien rechnen kann, ihm überdies nur die nad Erfüllung ber Berufspflichten 
erübrigten Mußeſtunden zu publigiftifjder Wirkſamkeit zu verwenden vergónnt ift, 
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an ber 20062101111 00380106961 war unmöglich, grade 01106110012 ber 
weitern Greiguijje. Lichterloh flug überall, vor allem in Kronftadt, 
der Streit der Alt- und Fungjachjen empor, bie 86196110916 ließ auf 
beiden Seiten eine objektive Beurteilung der Lage und der beteiligten 
Perjonen jchwer auffommen. 20111001069 101) in der Vorder- 
reihe, wo e3 galt für das Recht des jächfiichen Volkes einzutreten, 
zunächſt für das Recht der Komeswahl und wag im BZufammenbang 
damit ftand. „Die 10010111106 Demoralijation — jchrieb er 18. März 
1868 — bat ber vielleicht ärger alg in einem der andern jächliichen 
Kreije um fid) gegriffen, jedenfalls ift fie injoweit gefährlicher 018 fie 
den Bauern erfaßt hat. Was von ber Kontagion noh nicht berührt 
worden, franft am Indifferentismus. Im fontreten Fall wird das Übel 
nod) Durch den unjefigen Kantönligeift und den fpeziellen Hader zwiſchen 
Hermannftadt und $tron[tabt gefteigert.” Um fo mehr drängte auch er, 
es jollten bod) endlich bie „Altſachſen“ zu einer PBarteiorganijation gus 
jammentreten, die immer notwendiger werde. Und 018 endlich unter 
ran; 69962 ftarter Leitung diefer Zuſammenſchluß erfolgte und das 
Siebenbürgijch-deutiche Wochenblatt das Erbe ber Kronftädter Zeitung 
aufnahm, da gehörte Traujchenfel3 zu den Gtilgen ber neuen Partei, die 
in Kronftadt um ihn fid) jammelte und der in voidjtigiten Lebensfragen 
des Volles im Wochenblatt jeine gewichtige Stimme erfob.! Kein Befähigter 


legt er die Redaltion biefer Zeitung in die Hände ihres Verleger zurüd, aus denen 
er fie am 1. Januar 1863 nidt aus eigener eitler Selbftüberhebung, jonbetn nur 
auf Anbringen feiner Freunde und Parteigenofjen übernahm. Er tut dieg mit auf: 
ridjtigem Dant gegen alle, bie ihn namentlid) anfangs in feinem Streben unters 
ftügt, mit aufridtigem Dan? aud gegen die Lefer, deren Nachſicht er jederzeit, 
insbefondere aber aud) während feiner längeren Abmefenbeit im Landtag und 
Reichsſsrat unb einer in die Monate gehenden längern Krankheit in fo hohem Maße 
in Anfprud genommen. Er tut ed in dem Bemußtfein, daß er jederzeit für das 
eingeftanben ift, mas er alg recht unb wahr unb gut erfannte, daß ihn nur bie 
Wohlfahrt des Gefamtreidje8 und das von berfelben bedingte Wohlergehen feines 
engeren Baterlandes unb feined Vollóftammes leitete, daß er nie Perfonen, ales 
zeit nur Meinungen befehdet bat. Er tut ed aud heute trog des augenblidiiden 
gegenteiligen Erfolges in bem unerſchütterlichen Glauben, daß nur ein einheitliches 
Dfterreid) bie ibm von der Borfehung geftellten Rulturaufgaben löfen Tonn unb 
wird, daB auch der bermalen eingefchlagene Umweg — die Weltgefchichte ift bes 
fanntli nidt preifiert — enbíid zu diefem Ziele führen wird und muß, er tut 
es in der felfenfeften Überzeugung 7১০৪ Reich muß uns bod) bleiben”. 

! Seine Mitarbeit am Wochenblatt fehe Fr. 59৮06৮20810 Schriftftellers 
legilon IV. Band, ©. 142. Bei ber Gründung besfelben fchrieb Franz Gebbel an ihn 
15. April 1868: Daß bie Freunde auf Did als eine Hauptfäule des Blattes in 
geiftiger Beziehung unbedingt zählen, brauche id Dir wohl nicht zu fagen... 

Bereins: Archiv, Reue Folge, Band XXXII, Heft 3. 42 


— 494 — 


fonnte in bem Sampfe zurückſtehen, felbft wenn er es gewollt hätte. Und aud) 
bie politifchen Gegner in Kronftadt mußten zugejtehen, daß Trauſchenfels 
zu diefen gehörte. Als 1868/69 eine neue Regulation 005 Sacjjenland 
06117100016 und die Wahlen der Vertretungstórper wie der Beamten von 
oben Der nad) Gefichtöpunften geregelt wurden, bie jeltfam abflachen von 
ber laut verfünbeten neuen Freiheit in Ungarn, da 10060 Traujchenfels 
bie Brotofollarerflärung der Stadtfommunitát von Kronftadt,! die das 
ſchwere Unrecht nachwies, das in der Regulation überhaupt fag, dann 
den Nachweis führte, daß eine neue Bevormundung Diebei feltgelegt werde, 
bie unerhört fei und dak aljo von einer gejunden Fortbildung 0৫180110961 
Munizipalverfafjung hiebei feine Rede fein könne. Und als int befannten 
„Sejegesvorichlag auf Plünderung” gar der Vorſchlag gemacht wurde, 
die 06189111001 Nation und der Stadt Kronftadt gehörigen Nobilitar: 
güter durh Schaffung eines Geſetzes den Befigern zu nehmen, ba Dat 
feine Darlegung „Zur Rechtslage des Törzburger Dominiums“ mit bem 
ſchweren Geſchütze der altfiebenbürgiichen Geſetze, der 0091100109৫ 
Darlegung der ganzen Frage, vor allem dazu beigetragen, jene beabfichtigte 
Plünderung abzumwehren.? 

Wo bie Geſchichte jo unmittelbar dem Tage und dem Kampf um 
das Redt dienen muß, da treten die wiſſenſchaftlichen Studien, foweit 
fie nicht mit folen Tragen zufammenhängen, in den Hintergrund. 
Traujchenfel3 war mit feinen Berufsgejchäften jo überladen, — er war 
eine Belt lang aud Orator der Kommunität — daß er alle Kraft 
zujammenhalten mußte, um nicht zu erliegen. (S8 wäre ihm, wie er 
herzhaft äußerte, oft lieb gewejen, wenn er 61110619600 worden wäre, 
nur um ungeftórt arbeiten zu können. Dennoch fand er Beit, ben Effay 
Sigmund Kemeny: „Zur Gejchichte des Öffentlichen Lebeng in Sieben» 
bürgen von 1791— 1848" * zu überjepen, eine wenig gefanute Studie, 
bie auBerorbentlid) interejjant und heute nod) bemerfenswert ijt. Die 
Univerfität forderte ihn auf, bie Aften unb Daten aujammen zu tragen, 
aus denen der Wirkungsfreis der Nationsuniverfität Hiftorisch klar ber: 
vorgebe — es handelte fid) jhon um den Kampf ihrer Stellung und 
bie ihr zuftehenden Befuguiffe —, bod) fand er die Beit dazu nicht. 
Daß es beffer wurde in der Verwaltung der Stadt, dankte fie 19616071010 
ihrem Kommunitätsaltuar! Mit den Freunden ermog er, was bod) zu 
tun fei, daß ein reicherer Nachwuchs im Volt herangezogen werde, der 


1 Bom 12. Mai 1869. Siebenbürgifchdeutfches Wochenblatt 1869, ©. 362 ff. 
* Rronftadt 1871. 8% 61 unb 38 6. 
3 Kronftabt, Gött unb Sohn Heinrich. 8°. 1871. 75 ©. 
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eine Bürgſchaft für bie Weiterführung ber Arbeiten der Alten gebe und 
19069 dabei einmal bie charakteriftiichen Worte: „E3 gäbe wohl manchen 
fruchtverheißenden Blütenbaum, aber der alte Wald ijt zu dicht über 
ibm, der Sonnenftrahl, deffen er bedarf, um jid) zu entfalten, fann ihn 
nicht erreichen und big der Wald von felbft abftirbt, ift ber treibende 
Saft in bem Bäumchen erftarrt. Ein Königreich für ein probates Mittel, 
bag überftändige alte Holz 10601819011, ohne e3 dabei zu Grunde 
gehn zu laffen. Gegen einfaches Aushauen 10001 die Pietät und 
wo eine Verwendung dafür finden? Wan muß e3 eben auf bem 


Stamm verfaulen laffen, ohne aber — und das ijt das traurige 
Hinten meines Vergleichs — fid) mindefteng Humus davon veripredjei 
zu dürfen.” 


Der Rüdblid auf bie aufreibende Tätigkeit Traufchenfels’ in jenen 
Fahren unb auf die ganze Beit ruft einen doppelten Gedanken in bem 
20৫10006190 mad): einmal, wie furchtbar bod) 16162 Geſchlecht von 
1860—73 unter den jchweren Fragen, die mit einem Mal vor dag Bolt 
geworfen erjchienen unb unter dem Zwieſpalt, ben fie in ihm bervorriefen, 
gelitten bat; es ijt feiner der damals Meithandelnden gewejen, ber 
jene Leiden nicht mit einem tiefen innern Weh bezahlt hätte und e8 entjteht 
bod) die rage, ob jener innere Bwieipalt nicht weniger jchmerzhaft 
hätte durchgekämpft werden können. Und der andere: das Gefühl des 
Stolzes, daß in ſolchen Tagen, wo heilige Lebensbedingungen des Bolts 
auf den Spiele 10601, bod) zulegt jene fid) zufammenfinden, bie berufen 
find, der Arbeit des 015 Ziel und Richtung zu geben. 

Zu ihnen gehörte aud) 20109611619. 

So war 69 natürlich, daß er dem kirchlichen Leben, dag damals 
in eine neue Periode unter ung eintrat, nicht fern blieb und feine Kraft 
aud ba in Anfprud genommen wurde. Im großen Kampf um die neue 
SSevfajjung am Anfang der jechziger Jahre Stand er auf dem formellen 
Boden der Autonomie der ev. 80106561006 und beanftandete 016 
Oftroyierung der proviſoriſchen Beltimmungen, fógnte fid) aber damit 
aus, alg bie Landeskirchenverfammlung fie 1861 mit voller Wahrung 
der Autonomie annahm. Im Kronftädter Presbyterium lange Aftuar 
und Mitglied, rief ihn bie Landestirdjenverjammiung auch ing Landes— 
fonfijtorium, ohne daß er aber viel Beit gefunden hätte, an deffen Arbeiten 
fid) zu beteiligen. Die Herausgabe des PVifitationsbüchleind des Marcus 
Fronius, in der Tat wie er e3 nannte „ein Beitrag zur Kirchen und 
Cittengejd)id)te des Burzenlandes”, war zugleich ein Gruß an den alten 


yreund, den neugemwählten Bilchof der Landeskirche, mit dem Motto 
42* 
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aus ber Sirdenverfafíung: bie Vornahme der Stirdjenvifitation ijt eine 
ber vorzüglichiten Obliegenbeiten des Superintendenten.? 

Die drüdender werdenden Zuſtände in der Heimat beftimmten 
ibn 1876, fid) um eine weltliche Ratftelle im ev. Oberfirchenrat in Wien 
zu bewerben und alg er die Berufung erhielt, überfiedelte er dorthin. 
Am Anfang der fechziger Fabre hatte er fih mit dem Gedanken getragen, 
Getretár ber ev. Sanbeéfirdje zu werden, 1875 dachte er an bie Ardhivars- 
(telle der Univerfität in SHermannftadt, die feinen wifjenfchaftlichen 
Neigungen entjprochen hätte. 

Fünfundzwanzig Jahre Dat er nun im Dienft der ev. Kirche 
Öfterreich8 gearbeitet, an äußern Auszeichnungen hat 62 ihm nicht gefehlt, 
er hat nie darnad) verlangt, höher ftand ihm, daß er 0010) bie Freund- 
idjaft und Wertichägung der Kollegen gefunden hatte. ALS er 1901 aus 
bem Amte 10100, nachdem er vorher jhon Franfheitshalber aus dem 
Bentralvorftand des Guftav:Adolf-Vereind ausgeſchieden war, rüfmten 
fie nicht nur feine unendliche Hingebung unb feinen Bienenfleiß, fondern 
auch fein Verdienft um dag Zuſtandekommen der Kirchenverfaffung, 
feine Teilnahme an der Gründung der PenfionSanftalt, bie er Fabre 
lang leitete, feine Sorge für die Errichtung einer Hilfstaffe für ev. 
Pfarrer und Lehrer. ' 

Gr war eben ein ganzer Mann, eine fautere Natur, die in Wl 
beicheidener Art den Eindrud einer liebenswerten 36016701061 machte, 
wo er erjdjien. 

Sein Liebling3gedante war, feinen Lebensabend in Kronftadt zu 
verleben. Als Biſchof 26810 lebte, Hatte er Hermannftadt dazu in 
Ausficht genommen.? Wohl mußte er fid) jagen, daß er in der Heimat 
die alten Freunde nicht mehr und vieles anders fände alg er eg einft 

1 Kronftadt, Gött, 1868. 

3 Bei feinem Abſchied aus Kronftadt hatte er am 26. April 1876 an 6. D. 
Teutfch nefchrieben: Sd) habe nicht das Glüd gehabt, Dein Schüler zu fein unb 
doch haft Du fidet faum auf irgend einen berfelben mehr Einfluß geübt 008 auf 
mid. 3% mill nicht erwähnen, daß Deine 91105100961) Arbeiten bie Luft und Freude 
an der vaterländifchen Geſchichte in mir angeregt haben, daß fie mir Vorbild und 
Mufter für meine Federübungen waren. 9tüdjft den Beitereigniffen haben aber diefe 
Arbeiten unb der freundfchaftliche Verkehr mit Dir zumeift dazu beigetragen, mid) 
aud in bie — eigentlich meiner innerften Natur mibermürtige — politifhe Arena 
zu führen und da3 Lager zu beftimmen, in bem ich fämpfe. Diefe politiiche Tätigkeit 
Bat einerfeitS die Verbindung mit E. Schmidt vermittelt, andererfeitd zur Folge 
gehabt, daß mir e8 unmöglid wurde, wenn aud nur alg Werkzeug in einer andern 
Hand mid) gebrauchen zu laffen zur Exefution an meinem Bolt und Land. . . So 
dante ich, was id) bin und vorftele Dir, bin Dein Werk, infomeit etwas an mir 
nüglid unb braudbar ijt. 


— 497 — 


gefajjen, aber ber Gedanke, feinem Volf aud am Ende feines Lebens 
zu nügen, gab den Ausſchlag. 

Und jo febrte er 1901 nad) Krouftadt zurüd. Die alten Gegen- 
10886 waren längft verjd)munben, ein neues Gefchlecht war herangewachlen, 
die alten Pläße, bie ihm feit der Kindheit vertraut waren, der Gang 
unter ber Binne, ber Blid auf die Berge und von ben Bergen griff 
ihm ang Herz, im alten Familienhaus auf dem Hofmarft richtete er 
fid) behaglich ein, nun wollte er wieder ber heimischen 31110119011 (eben. 

Sie Hatte ihn aud) in Wien nicht frei gegeben. Der Ausſchuß des 
Vereines für fiebenbürgifche Landestunde, dem er feit 1886 angehörte, 
hielt ihn feft, 91016 ihm von Beit zu Seit Arbeiten zur Rezenfion, gewann 
ihn für bie Deitarbeit an der Allgemeinen deutichen Biographie, er jelbft 
gab nod) 012 1885 ben Hausfreund weiter heraus.2 Jegt wollte er und 
wollten wir bie alten Fäden wieder anfnüpfen. Kurz bevor er nad) Wien 
ging, Hatte er in einem ausführlichen Gutachten an die Kronftädter 
Kommunität den Plan entworfen, nad bem bie Vorarbeiten für eine 
Geſchichte Kronftadts aufzunehmen feien. Er Hatte dabei darauf hinge- 
wiejen, daß in erter Reihe bie Sammlung und Veröffentlichung der Quellen 
notwendig fei. In diefem Sinn gab die Stadt Kronftadt Mittel für die 
Herausgabe der Quellen und die bisher erjchienenen Bände? find damit 
zugleich ein Ebrendentmal für Trauichenfels. (S8 war nur natürlich, bag 
die ftommijjion, bie zur Herausgabe biejer Quellen eingejeßt ift, fid) an 
den wieder Heimgelehrten wandte (31. Januar 1903), mit der Bitte, 
ber Kommilfion beizutreten, ,e3 würde ung einen Gewinn bedeuten, wenn 
Sie mit Ihrem gründlichen Wiffen und Ihren vieljeitigen Erfahrungen 
auf dem Gebiet ber 06100111001 Geichichtsforihung bie Arbeiten der 
Kommiſſion unterftilgen und fördern würden“. Insbeſonders hatten wir 
aud) darauf zu rechnen ein Recht, er werde mithelfen, wie er e8 früher 
jhon getan, eine umfajfenbere Kenntnis der magyariſchen wifjenfchaftlichen 
Literatur in unjre Sreife Hineinzubringen, was er nicht nur um deg 
gegenjeitigen Verftándniffes willen für notwendig hielt, fondern aud) 
barum, weil ohne diefe Kenntnis der geiftigen Strömungen eine Be- 
urteilung der Dinge auch in der Gegenwart nicht möglich fei.’ 








1 Über ben Kalender für 1880 [djrieb ibm O. D. Zeutté am 15. Januar 1880: 
Er trägt doch bei jedem Gang dazu bei, jene Güter unb Kräfte zu ftürfen, auf bie 
ed einft bei dem großen Neubau, falld der blinde Unverftand derer, auf bie es 
anfommt, ihn nit unmöglich madjt, in erfter Reihe anlommen wird. 

2 Duellen zur Gefchichte der Stadt fronftabt. Bisher erfhienen 4 Bände. 

5 Brief an O. D. Teutih vom 29. November 1891. Jm Vereins⸗Archiv 
hatte er eine Seit lang eine Überſicht über bie neue heimiſche Literatur gegeben. 
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Bei all diejen Arbeiten aber zählten wir in eriter Reihe auf feine 
Berfóntidyfeit, deren Anwefenbeit unter unà und deren Teilnahme 661 
biejem ober jenem Unternehmen an fid) von größtem Wert war. Sie 
war von vornehmer Art, darin dem alten Schulfameraden Albert Arz 
verwandt. Er Hatte aus dem alten 23010916908 jene edle Lebensan- 
ſchauung mitbefommen, daß 10006 Stellung Verpflichtungen auferlege 
unb fie, welcher Art fie fein mochten, willig auf fid) genommen. Bon 
der hohen Warte echt menschlicher Bildung, wie fie in Goethe, feinem 
Liebling verkörpert war, deffen Werke in feiner großen Bibliothek einen 
Ehrenplag einnahmen, fab er ba8 Leben mit einer gemijjen Rube an, 
im গ3৫016 der Ereigniffe das Dauernde judjenb und in feinem Augen- 
bd etwas für fid) begehrend, Stimmungen des Augenblid® in guter 
Stunde aud) in Berje zu faffen fähig und geneigt. Andern zu dienen, 
in erfter Reihe feinem Volk, idjien ihm das Höchſte zu fein. Das Leid 
des Lebens hatte er in vollem Maß erfahren und war bod) nicht uns 
empfänglich gegen das Glück, das es feinen Lieblingen zu bieten vermag. 
Daß er die Mutter niht, den Bater taum gefannt, blieb ihm immer 
eine wehmütige Erinnerung, ein tiefes Leid, daß ihm in zweifacher Ehe 
der Stinderjegen verjagt blieb. Eine große Vide rif in fein äußeres und 
inneres Leben der Tod der eren Frau (Sophie geb. Peithner v. Lichten⸗ 
fels T 1874), bie eine außergewöhnliche Frau gemejen zu fein feint.: 
Aber er war ftar? genug, in Arbeit und Erinnerung den Schmerz zu 
überwinden unb ihm dadurch eine höhere Weihe zu geben. Als er 1876 
einen Grjag in Sophie Schmidt fand, bie, eine Tochter Kronjtadts, ihm 
in Wien ein neues, traute$ Heim 191, da prieg er dankbar das Schickſal, 
bag ihm joídje8 Glück geldjenft Hatte. Er äußerte wiederholt, daß er im 
feiner Kindheit einen reihen 5099৮ an Liebe 01106196196 habe, ben 
er an bie ibm Nahftehenden nun verauégabe. Der aufmertiamite unb 
zartfinnigfte Gatte, war er einer der treueften Freunde. Das Gefühl 


1 Bei ihrem Tode fried Fr. Müller an Zrau[djenfeló: .. + Und Allen, 
bie wir ihr ftilleß, feelenvolles und fo innig an allem Wahren und Schönen teil: 
16071611068 Meſen in unvergeBlien Stunden wahrzunehmen und faft mit einem 
Gefühl des Neides zu genießen Gelegenheit gehabt. Du Haft viel, unenblid) viel 
verloren, aber in Dir und mit Dir Lagen wir heute Alle, daß eine Seele von 
feltenem Adel, ein munderbar ftarter und Parer Geift in ſchwächlichem Körper 
von binnen gefhieden und das Haus bes Freundes leer gelafien. JH habe nod 
meift fo e8 gefunden, daß mer am meiften in fich felbft gelebt und erworben bat, 
aud folen Schmerzes Übergewalt am fiderften überwinden mag und ohne zu 
vergefien, Kopf und Herz oben behält und dadurch aud bem Schmerz die Weihe höhern 
Lebens zu geben vermag. 
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für Freundſchaft war mächtig in ihm und er war imstande, den Freunden 
etwas zu bieten, eigne Gedanken, (616 Lebensanſchauung, idealen Lebens- 
inhalt, opferfreudige Hingabe. Seine zahlreichen Briefe enthalten 91601 
Haufen von Beweije. Nicht 1901 in feinem Urteil über die Deenjchen, 
ſuchte er ihrem Zielen gerecht zu werden nad) bem Grunbjag, nicht Darauf 
fommt e3 an, welche Stellung ein Menſch einnimmt, fondern wie er ift. 
Wo ihm HohlHeit und Gelbitiudjt entgegen trat, ba war er unerbittlid. 
Über fid) felbft dachte er allzubeicheiden: „Es ijt bei mir vielleicht Kohle, 
Salpeter und mas 1011 zur Erzeugung des Pulvers gehört, vorhanden 
— 100.00 er 1891! — aber id) bringe bie richtige Miſchung nicht zuftande. 
Wie meine Zunge ift aud) meine $yeber fiver und die Gedanken find 
nicht 0601 flúfiig.” Ein Kronftädter mit Leib und Seele, hatte er den 
unter unà fo müdjtigen, von ihm 1612 befämpften fantünligeilt über» 
munben unb jab eine feiner Aufgaben darin, das Gefühl der Zufammen- 
0৫960101611 im ſächſiſchen Bolt allenthalben zu ftürfen und zu wahren. 
Er ijt der legte Jurift alter Art unter ung gemejen, ber an 01100011061 
Arbeiten fid) unmittelbar beteiligte, Träger des 56918 und Kämpfer für 
dasſelbe aud) mit den Waffen ber Wiſſenſchaft. 

Jm Februar 1903 fam er zu kurzem Pejuh nad) Hermannjtadt 
herüber unb freute fid) am Bufammenfein mit den alten Freunden. Bald 
nad) feiner Rückkehr nad) Kronftadt machte eine Influenza (20. Februar) 
feinem Leben ein Ende. ES waren nur wenige Tage noch big zu feinem 
fiebzigften Geburtstag, deffen wir offentlidh dankbar gedenken wollten. 
So geihah e& nun vol Wehmut und Dankbarkeit an feinem Grabe. 
In feinem lebten Willen, in dem er u.a. feine Schöne Bibliothek dem 
Kronftädter Gymnaſium jchenkte, hatte er angeordnet: „Das Leiden: 
begüngni8 fei anftändig aber einfad); ber fungierende Geiftliche beichränfe 
fid) dabei auf ein Gebet, bie Beurteilung meines 8৫061810819 durch einen 
irbijdjen Richter, der mich wabridjeiníid) wenig gekannt fat, in bem 
Augenblid, wo id) vor dem ewigen Richter (tehe, ift zum minbeften 
überflüflig.“ 

Vielleicht würde ifm aud) bie gegenwärtige Stunde 06601101119 
ericheinen — aber fie ijt e8 nicht für ung. Sm Jahre 1873 ftellte er 
einmal die Frage, bie auch heute nod) gilt: „Wie beffern wir die Moral 
unſeres 20112, führen es zur Erkenntnis des Segeng der Arbeit, fteuern 
ber Genußfucht und der durch biejelbe hervorgerufenen Sucht vorwärts 
zu fommen ohne Rüdfiht auf die angewandten Mittel?*? Mir will 


! Brief an G. D. Teutih vom 29. November 1891. 
2 Brief an ডে. D. 26810. 
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Icheinen, auch ber Blid auf fein Leben fei ein Weg zu diefem Ziel. 
Und wag ein Freund 1867 an ihn den Lebenden jchrieb ! : „Den Glauben 
an fid) felbft und bie ewige Macht des Guten aufrecht zu erhalten aud) 
fernerbin und trog allem, 1002 nod) fommen mag, wird eine jener Auf- 
gaben fein, bie wejentlich Dir geftellt ifi", das full er uns, aud) da er 
nicht mehr unter ung weilt, erfüllen. Eugen v. Zraujdjenfel8 gehört zu 
jener „Wolfe von Beugen”, bie ung Gott in den legten Menſchenaltern 
geldjenft Dat zum Beweiſe deffen, daß wir nicht verzagen dürfen „trog 
allem, was nod fommen mag” und von ihm gilt das 10616 Wort, das 
er feinem Freunde W. Schmidt ing Grab nadjrie[: „er gehörte zu jenen 
edeln Geiftern, bie im Willen Wirken allezeit und unter allen 26098111111 
im Dienfte ihrer Nation ftehen unb auch ohne Spezielles Mandat bie 
Intereffen berjelben fördern und vertreten — er gehört zu den Hau- 
geiftern feines Volks, zu denen e8 zwar nicht mit ftaunender Bewunderung 
emporjchaut, deren wohltätiges Walten aber inftinttmáfig 96088100911, 

Und damit erkläre ich bie 54. Generalverjammlung des Vereins 
für fiebenbürgifche Landeskunde für eröffnet. 





1 Ser. Müller an 29810611608, 28. Dezember 1867. 


Zwei Runfkriptionen 
des einftigen Bermannftádter Stuhles aus dem 23৫01110116 
des 18. Jahrhunderts. 


Veröffentlicht von 
Dr. fr. Schulter.! 


gës 


Conscriptio sedis Cibiniensis 1720. 


Projectum 
Instructio pro . . . . . . . . .. a 
tanquam modernis constitutis commissariis ex concluso incliti 
magistratus Cibiniensis in sedem Cibiniensem pro investigandis 
quibusdam pagis infra specificandis expeditis anno 1720 die 
14 Novembris. 


1. Weilen zu SSerridjtung einer Univerfal-Inveftigation und Con- 
jeription des Hermannftädter Stuel3 von Einem (001. Magiſtrat drey 
Claſſen befteflet fein, als werden bie tit. Herren Commiffarit biejer 3 
G(ajfen zu Schelenberg quo citius ¿ufammen tommen und nad) bep. 
gelegten Rubriquen diefe 01110101101 an bemelten Orth zujamen 
tentieren unb verrichten unb darbey fid) wegen der Prozedur und Methode 
vergleichen, welches fofafid) aud) in einem 10001001101 Dorf Bongard 
oder Maichin gejdjeben fan barmit aldann das vollige Wert auf einen 
Fuß eingerichtet werden fünnen möge. 

2-do. Die Dorfichaften, welche algbaun obgebadjte Herren Com- 
mijjarii specialiter betretten unb confcribieren werden, jeyndt folgende . . . 
und wird denenfelben, almo bie Circulation zuerft geichehen fol praevie 
der termin und Praeparation ernftlichen bedeutet werden, darmit die 
30911009016 alle zu Hauje fegn und die Arbeit ohne Difficultät fließen 
tónnen möge. 

3-tio. Darmit aber 01616 Gonjcription juft und verläßlich werde, 
jo können bey jedem Dorff von der älteren, mittleren und jüngjten 


1 6, Band XXXII, Heft 1 und 2. 
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Sorte 3 ober mehr Rerionen adhibieret und fide mediante, oder aber 
bey erbeiihender Gelegenheit, welches den Herren Commiſſariis anbeim= 
gelaBen wird sub juramento eraminieret werden, dag jelbe bey Ihrem 
guten Gewißen nichts veridimeigen, ?onbern nad) ihren Torfs Rabiichen 
oder Regijtern ſowohl bie Anzahl ber Snmwobner, als derielben Facultät 
nad) den vorgeichriebenen Rubriguen ordentlich vermelden und an Tag geben 
mögen bey Verluft des Verſchwiegenen. Ta dieje aber eines jeden privaten 
€ubitaug vermutlih nicht allemahl jo genau mipen werden, jo jeynd 
die partifularen ſelbſt ffeiBigit zu eraminteren. 

4. Bey denen tahfiihen Torftern, almo Wallachen fid) mitbefinden 
ift derjelben (50110101107 in fine a parte zu nehmen. 

5. Bey denen 00101001061 20060116011) in specie bie walladhiiche 
Popen und 69000101166 81106011066, nagmentlid) wie viel derjelben 
und ob fie fundos contributioni obnoxios beligen ob und wie viell 
bie Eremption praetendiren aud) ob jelbe jonjten an der Grcejjen und 
Verlegenbeiten denen Inwohnern caufiren. 

6. Nad verrichteter Beichreibung derer Privatorum ijt in generali 
eines jeden Ortes Beichaffenheit, maB e3 vor commoda und incommoda 
babe, ob und wie viell jährlidye Einkünfte vom Hattert, Gebürgen, Wäldern, 
Mühlen und dergleichen zu notiren. 

7-mo. Wie viell jeder Orth debita comunitatum, passiva ober aud) 
activa habe circumstantialiter ad solutionem interessorum in paratis, 
naturalibus, pignoribus. 

8-vo. Die Art unb proportion der Dorffsanſchläge 10099 des 
Geldes alg Naturalien. 

9-mo. Ob bie DPorffsoffizianten bey ihrer Adminiftration aud) 
Crcefje machen, worüber fid) die Gemeinden zu beſchweren hätten oder 
ipecifice bei denen Anjchlägen und gemeinen grop- und fogenanten Kleinen 
Reijen irregularitáten verüben? 

10-mo. Ob mit bem 23610100801 in ben Dörffern zum gemeinen 
oder eines unb des anderen privaten Nuten gewirtichafftet werde. 

11-mo. Wie die Theilungen in den Dórffern durch bie Ambtleute 
oder a parte hiezu beftelte Theilungsmänner verrichtet und bejorget werden. 

12-mo. Wie 0161 ein jedes Dorff Szalafjen, Stallungen und andere 
Bequemlichkeiten auf den Gebürgen habe? 

13-mo. গুচি Dën nótbig bie Hannenrechnung aufs allerfleigigite 
zu unterjudjen alfo aud) 

14-mo. Die collationes ber Dorffsbeambten bei Verkäufen, Ber- 
dingen, alles des, was vor bie Gemeine gejchiehet zu reduciren und 
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ben Aldamafd) und dergleichen consumptiones auf gewiße Maß Wein 
zu rejtringiven. Es fol ingleichen 

15-mo. denen Dorfichafften ernftlich anbefohlen werden, bie Willen: 
ftein nicht anderweitig Der fondern von der Stadt zu etfaufen. 

16-mo. Wegen der Geldt und Naturalien Reftantien follen nad) 
beggelegtem Ertract bie Dorffsbeamte ernftlich errinnert werden, aud) 
wo einige difficultäten barbeg fid) befinden jollten, in praesentia des 
Dorffes zu liquidiren. 
| Sollten fid) bei Vornehmung diejes Werkes auch andere Momenta 

notatu digna hervor thun, fo werden derjelben Expedition der Prudenz . 

derer titl. Herren Inveftigatorum hiermit beftermafen recommendiret. 

Hermanftatt, die 14 novembris 1720. 

Signat. ex commissione incliti magistratus. 


Konzept unb Reinfchrift je ein Bogen 
Papier im Hermannft. und jadi. Nat.Arch. 
Nr. 80/720. 


== B04 — 


Anno 1720 


conscriptio posessionis posessionariae in posessione 
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Lupe Barzan. . . . . . . X0) Y) 4 20 . |1|11 421. |1 | 71 $2 
Bukur Kretsun . . . . . .| 1 | 2| 1| 6| 1| 20 . | -|10 83|. 205. 
Dumitru Burzan . . . .. | 1 : | | ; ৰ HUES . WE 
Vijdua Vurvuroja? . + + . | 1 A 1 D xx A হি e E 
uonas Vurvure . z= > f 4 1, 2 ৷ এ ¿11 HA m 
O]pre Vurvure® . . . . . 1 SR: 1] 5) eed — 
Dujmitru Burzan? . . . .| 1 2| 2| 9| 41110 শা A REX K- s JA UR | 
e Dorge?. Sea un x5 | 1 2| 2 | M MET 60 1].0 6]. B | Y. 
Kloman Dorde? . + . * * | 1 2| 2| 6| 1 | 270 2 | 11| 34. 9 al 
DOY Dördüz 7, 4 a Em 1 i p তে 6 Pir ak he sch 
AVERIA Dorde: 6.0, ] £4 1$ 1:96 11 NN HE 4 3 | | 
Bukur Dorde s ..... . | 1 2| 2|10| 6 | 130 13 8 4.145 jy | 
Koman Alleman . . . . . I3-4 18 1 $141 | 100 13 15 4 |. 8 : 
Koman Dorde . . .... d 189^ 1 Wd 230400 .| 80, 7 1% 8 N 
Bukur Dragoi — ...., | 1 e ML YA 40 1 6891‘, e * | 
Üprs Vurvure. voro We © KU 10 3 3 |, .- e e) ` 
Leb Yurvure . ১:৮০: ১ 1 | KA 61 Xj "70 A 51. 8 ৰ 
Juon Stroule . , , . . . . NE STEM ¿| 4| ade - 
Koman Burzan . . . + * < 1 AMEN va 40 1 6 e | 
Vidua Stane Csokoja . . . Td dA : le VS . 
Bukur Stroule . . .... e Ae 1 10 AN. S 
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Thodor Szimion . . ... Kl sx? | 3 5 4 } |. = 
Bukur Mihaelle. . . . . . e 2 1| 2 | 50 5 1j . | . 
2 | 80 | 95 16} 162483 4 | 4 | 87 





' Die Bemerkung Vereins-Archiv XXXII, S. 94, Z. 22 von oben, ist dahin richtig 
zu stellen, dass auch die romänischen Gemeinden Aufnahme gefunden haben. 
2 Die in [ ] befindlichen Buchstaben sind in der Vorlage herausgerissen. 
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Bereind-Arhiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft 3. 48. 
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Heu und PAN hat ein jeder geben 70 den., Korn hat erstlich 
nach diesem abermahl auf ein Kübel Land Oct. 4, auf ein 
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Die Kunſt ift ein Rulminationspuntt der Kultur und ein Grab: 
mejjer für die Bildung eines 20162. Sie ift das Rejultat der Geichichte, 
an deren Bujen fie genährt wird. Kultur- und Sitten- und Religions- 
geldjid)te überliefern in Dentmálern der Kunftübung fichtbare Zeichen 
und Seugniffe ihres Wandels und ihrer Entwidlung. Und jo gehört fie 
mit zum 23018100100 der Zeit; fie ijt ber Nefler ihres Geiftes und ihrer 
Strömungen, denn „wie bie Entwidlung des Schönheitsfinnes im AM- 
gemeinen der Entmwidíung des menjchlichen Geiftes im Ganzen, ebenjo 
entfpricht bei jedem einzelnen Volte die Blüte der einzelnen Künfte in 
ihrer geichichtlichen Folge den Bildungsftufen desjelben.*? Die Kunft ift 
Geijtesfultur, fie ijt bie Vertórperung des Bedürfniffes nad Schönen, 
fie fließt aus dem Inneren des Menſchen hervor und in der Welt der 
äußeren Erſcheinungen liegt allein die Möglichkeit ihrer Befriedigung. 
(ES ift „gewiß, daß das Schöne etwas Geheimnisvolles, gemeinen Sinnen 
und gemeinem Verftande ungugüngfid) fei. Auch die Religion unb Moral, 
das Leben der Völker und das der einzelnen Menjchen find von gleich) 
geheimnisvoller Natur. Aber es find offne Geheimniffe, von denen jeder 
ipridjt und fefbjt das unveräußerliche Redt, ja die Pflicht hat zu fprechen, 3? 
Damit hängt dann auf ba8 innigfte zufammen, daß die wahre Sunft 
„die jugendliche Anmut unbewußter Leitung und hoffuungsvollen Strebeng 
zugleich mit der Klarheit und dem Ernfte männlicher Tat“* verbindet. 





1 VBorgelefen am 26. Auguft 1908 zu 99301) in ber Vollverfammlung 
und der hiftorifhen Geftionáfigung des Bereins für fiebenbürgifche Landeskunde, 

* Schnaafe, Geídjidjte der bildenden fünfte. Düffeldorf 1866. Bd. I, &. 53 f. 

3 Ebenda ©. 2. 

* Gbenba 6. 11. 
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Aus biejem 96116 heraus wird bie Kunſtgeſchichte geboren. Ihre 
Erforihung ift deshalb mehr 012 bie mijjenidjaft[idje Darjtellung ihrer 
Entwidlung unter 00610011010 ihrer verwandten Disziplinen, ifr 
erwächjt bie Hohe Aufgabe, aus der Form den Gedanken, aus ber finn- 
[iden Erjcheinung den geiftigen Inhalt freizulegen; e8 muß „die Tat 
des Gedanken von der Wärme des Gefühls durchdrungen werden.“ ! 
Nur auf diefe Meife ijt es möglich, den einzelnen Kunftäußerungen nach 
jeder Richtung, nad) der geichichtlichen, aefthetiichen und individuellen 
Seite hin gerecht zu werden. E3 gilt vor allen Dingen bie 3966 des 
Kunftwerfes in ihrer Tiefe zu 01160, bie ja nichts anders ift ,al8 bie 
Vorftellung des Segenftandez im Einklange mit den Anforderungen bes 
geifterten Schönheitsgefühls,"? denn bie Schönheit ift nicht nur Harmonie 
ber Teile, fondern auch bie Übereinftimmung von Geiftigem und Körper- 
lihem. 

Auf 10191 allgemeinen Vorausjegungen und Grundlagen baut 
fid) das große Gebiet der Kunitgeihichtsforihung auf. In den Werten 
Kuglers, 50001001652, 10008, Springers, Kuadfuß’, Zimmermanng, Alwin 
Schultzes, Kuhns, Buchner, in denen wir die führenden Geifter der 
ſyſtematiſchen Darftellung der Kunftgeichichte erbliden, find Veufter und 
Beifpiel gegeben, wohl für lange Zeit hinaus. An fie muß fid) aud) bie 
ſiebenbürgiſch-ſächſiſche Kunftgeihichte anlehnen, in ihren Rahmen | fid) 
einzufügen trachten. Friedrich Teutich aber hat dem Bedürfnis, und daß 
e3 vorhanden ift, wer könnte e3 leugnen, nah Wiederaufnahme und 
Weiterführung der funftgeichichtlichen Arbeit querit in feinem Vortrage 
„Einige Aufgaben und Ziele unjrer Geſchichtsforſchung“ Ausdrud ver: 
liehen. Er jagt: „Es wäre nun angemefjen, auf Grund der vorhandenen 
Spezialarbeiten den großen Gang 11110 beutidjeu Bildung, mie fie fid) 
in ber Entwidlung unfrer Schulen, unjrer Literatur und Kunſt wider: 
ipiegelt, darzuftellen. Fragen wie: der Einfluß 2৫000101102 auf diefe, 
die orientafijdjen Spuren in unfrer Kunft, bie verfchiedenen Elemente, 
bie fid) nad) diefer Richtung nachweijen laffen, fümen dabei zur Er 
Örterung. Über bie Bautunft befigen wir vorzügliche Arbeiten, aber zu- 
jammenfaffend durch unjre ganze Vergangenheit ijt ihre Entwidlung nicht 
dargeftellt worden; mod) weniger bie ber Malerei, mit den verwandten 
Künften, bann ber Poefie und Literatur überhaupt, fowie ber Muſik. 
Der befte Weg iit Dier mie auf andern Gebieten ber der 
Monographie. Wer mit warmem Sünftlerherzen ausgejtattet, mit 


1 Schnaafe, a. a. D., Bd. I, 8. 13. 
2 (Sbenba ©. 18. 
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bem Zauberftabe des Wiſſens an diefe elfen fchlüge, er würde Wafjer 
eine3 vollen, tiefen Lebens Dervorquellen ſehen.“ 

Ja, e3 ift wahr, Waffer eines vollen, tiefen Lebens warten ihrer 
Sammlung und Faſſung. Arbeit für mehr als ein Menjchenleben ift auf 
dem Gebiete unfrer heimischen Kunftübung ausgebreitet und Barret ber 
tätigen Hand und des fchaffenden Geiſtes. Die belebende Kraft folder 
Aufgabe, die Weihe, die bid) beim Einbli in diejen Winkel beutidjen 
61168166618 und deuticher Gemütsregung umfängt, bie Andacht, bie 
bid) in ihre Arme zieht, wenn du der Väter Ringen nad) äußerer Be: 
wahrheitung ihres religiójen Dranges betrachteft, bie in Rührung fid) 
auflöfende Bewunderung, bie dich befállt, wenu bu zur Überzeugung 
fommjt, mie bie Sehnjucht nad Schönheit in einem Volke nicht erfterben 
fonnte, über dem jede Art der Verfolgung und Heimjuchung ihre Geipel 
geid)mungen fat — das alles ift der hohe Lohn, der dem Arbeiter auf 
biejem Sondergebiete geſchichtlicher Forſchung erblüht. Und daß unjre 
Vergangenheit, aud) injoweit fie aus den Werten bec Runft Au ung jpricht, 
die fpáten Entel zu begeiftern im ftande ijt, Dag geht aus (9. D. Teutidy’ 
Sachſengeſchichte hervor, der jedesmal erhabene Töne anzujchlagen weiß, 
wenn er in feine Darftellung funjtbijtorijde Erturje einflicht, jo daß der 
Lefer mit dem Autor warm wird und e3 ihn zu den Werfen hintreibt, von 
denen jener jo 10001100901 zu berichten weiß. Wie ferner unjre Kunſtwerke 
wohlgeeignet find, der ftrengen Wiſſenſchaft als dankenswerter Vorwurf zu 
dienen, und daß fie jelbft bei einer fritiidjen Würdigung ihrer Beftimmung: 
im Herzen des Menſchen Wohlgerallen hervorzurufen und äſthetiſche Akkorde 
augzulöjen, gerecht zu werden vermögen, das hat 00000 Müller in einer 
Reihe trefflicher Einzelunterfucdhungen gezeigt. Auf der betretenen Bahn 
(dritten mit grundlegenden Arbeiten Ejati, Groß, Gußbeth und Hermann, 
Kühlbrandt, H. Müller, 26111010606, Wittftod, Wenrich und Wortitjch 
fort. So verdienftvoll aber aud) die Arbeiten der Genannten auf dem 
Gebiete ber Kunft-, bejonders der 88989001016 find, fo find e3 bod) uur 
einzelne Ackerfurchen und weite Flächen brachliegenden, fruchtbaren Bodens 
Darren des Pfluges. Jn ihm ruht eine Fülle ungehobener Schäße. 

Das Endziel unfrer ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen Kunftgeichichtsforichung 
liegt in einer Gefamtdarftellung aller Zweige der Kunftübung mit Einichluß 
be8 Kunftgewerbes, mit einem Worte in einer „Kunftgeichichte der Sieben- 
bürger Sachſen“. Von der Grundlage aus, daß die $unjt fei „die 0616, 
mäßige 20011610110 einer 9066 in finnlicher Form“,“ wäre ihr Wandel 

1 Archiv bes Bereins für fiebenbürgifche Landeskunde. N. F. Bd. XVII, S. 232. 

2 tte, Handbuch der fitdjliden funftardjüologie. Leipzig 1883. Bb. I, S. 1. 
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und ihr Wachen, ihr Stilleftand unb ihr Niedergang aus bem Bu- 
jammenDang mit der Beit- und Kulturgeichichte zu entwideln und dabei 
zu zeigen, was auf fie fördernd und belebend, Demmenb und tótend ein- 
gewirkt bat. Auf bem Hintergrunde des politiichen und kulturellen Beit- 
bilbe8 müßte ber Verfaffer eines folchen Wertes ganz bejonber8 fein 
Augenmerk aud) auf die fünftlerifchen Strömungen des gefitteten Abend- 
landes, vor allem Deutſchlands richten, und hier der äußerft wichtigen 
1006 nachgehen, inwieweit und mit welcher Wechjelwirktung jene Strö- 
mungen ihre Wellenringe big im 01668 Land geworfen haben. Daß fid) 
bieraus ohne Zweifel interefjante und überrajchende Ergebniffe finden 
laffen, daß Zuſammenhänge oft feinjter und 10101111060 Natur aufgededt 
werden, fann jhon Beute behauptet werden und ift hin und wieder aud) 
bewiejen worden.: Wag in einer Geichichte ber bildenden Künfte nieder- 
gelegt werden muß, beftebt nicht nur im einer inventarifierenden und be: 
19061061061 Behandlung der Kunſtwerke, denn Kunftgefchichte ijt nicht 
Gtatiftif, nicht nur in der Ausſchöpfung des auf biejelben Bezug nehmenden 
Dnelleumaterials, fondern aud) in dem Nachweis, worin fid) bie Ent- 
widelung der 39৫৫ unb der ¿form bemerkbar gemacht Dat — „denn e3 bedarf 
wohl feines Beweifes, daß eine wahre funftgefchichtliche Betrachtung fid) 
nur aus der Verſchmelzung beider Elemente gewinnen läßt, bie einander 
gegenjeitig fordern und bedingen.” 3 Gà muß aus einer generalen Dar: 
Hell ung unferer Kunſt auch „der angeborene und durch ununterbrochene 
Übung geſchärfte Blid für das eigentlich Künftlerifche* * auf Schritt und Tritt 
hervorleuchten. Der Befig gelehrter Kenntniffe und fritijdjen Sinnes | 
muß fid) verbinden mit dem VBorhandenfein eines feinen, äfthetiich em- 
pfindenden Herzens unb 61162 idealen Gemütes. Die Abfafjung einer 
Kunftgeichichte überhaupt ijt aljo abgejehen von der rein materialen Seite, 
der Beherrſchung des Stoffes, in Sonderheit bedingt durch hervorragende 
und jeltene Fähigkeit und Veranlagung. 

So winidenówert e8 auch wäre, wenn eine geeignete Kraft an 
die Inangrifínagme eines joldyen Werkes heranträte, jo darf man fid) 
der Zatjadje nicht verjchließen, daß gegenwärtig die 1010911016৫ Borbe- 
dingungen biezu fehlen. Sie zu fchaffen ift bie unerläßliche Forderung. 
Zwar find die Wege jdjon betreten, aber ihre Strede ift lang unb 
manche Höhe gilt eg zu überwinden, mandje Bride zu bauen und viel- 
fáltiges Geftrüpp zu reuten und zu roden. Wir bedürfen, um es fur; 


1 Bol. füblbranbt, Die evang. Pfarrkirche in fronftabt. 1898. S. 61. 
2 Lübke, Geídjidte ber Plaſtik. Leipzig 1880. Bd. I, 81. 
* Ebenda ©. 81. 
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zu lagen, auf jedem Gebiete der Stunjtübung Einzelforihungen, Detail: 
darftellungen, Weonographien! Das Ziel der Gejamtforidjung für bie 
Zukunft ijt eine Kunftgeichichte, bie Aufgabe der Gegenwart bie funft- 
biftorische Monographie. Die Umriſſe diefer Aufgabe für die verfchiedenen 
Bwege ber 10011160100 Betätigung und Lebensáuferung der Ber- 
gangenheit zu zeichnen und Mittel und Wege dazu anzugeben, ijt der 
Bred und bie Beranlafjung der vorliegenden, anfpruchlofen Ausführungen. 

(ES ijt feine zufällige Erjcheinung, wenn die Eunfthiftoriiche Wiffen- 
\haft einen verhältnismäßig ipáten Aufihwung genommen Hat. Die 
Schwierigkeit lag in der Umftändlichkeit der Weaterialbeichaffung, in der 
örtlichen Berftreutfeit der Kunſtwerke und nicht zulegt in den mangelnden 
oder mangelhaften Verfehrsverhältniffen, vor allem aber im ber Unmög- 
lichkeit, burd) eine wenig [01110160106 Reproduktionstechnik in den 8618 
des zu vergleichenden unb zu jichtenden Stoffes zu gelangen. Hierin Hat 
mun bie Photographie und das Lichtdrudverfahren die bequemite und 
zuverläfligfte Abhilfe geichaffen. Die Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit 
derjelben erhellt aus einem Worte Dohmes, dag 01696 gejeßt fei. Gà 
„bat bie 01106101016 die Hilfe der Photographie unb Photogrammetrie 
nod) bei weitem nicht in bem Maße in Anjpruch genommen, wie dies : 
für andere funftgejchichtliche Disziplinen gejchehen ijt. Erft wenn wir 
neben allgemeinen Anfichten der Monumente aud) mathematiſch genaue 
Aufnahmen ihrer Details befien, wird für bie Baugeſchichte bie ver: 
gleichende Kritik möglich fein, welche in den übrigen funftgejchichtlichen 
Fächern feit länger als einem Jahrzehnt geübt wird. Denn noch leidet 
unjere baugejhichtlicye Erkenntnis unter den Mängeln der áltern gut 
gemeinten, aber bem eraften Studium nicht ausreichenden YAufnahmerverfe, 
in denen bie Subjeftivitát 008 modernen Zeichners die originale Eigenart 
der alten Monumente jelbftverftändfich mehr oder minder verduntelt; 
nod) leidet bie Hiftorijche Arbeit an der Unmöglichkeit, in der fid) ber 
Forſcher befindet, dant genilgenber photographiicher Aufnahmen, am 
Schreibtiich die Details der verfchiedenen Monumente in jedem Augenblick 
vergleichen zu können. Erft wenn dies ftattfindet, Toun jene 10110010611 
aus ber baugejdjid)tfid)en Arbeit verjchwinden, welche fid) heute nod) in 
jo vielen Streitfragen geltend mad;t, bie allein aus unzureichender Kenntnis 
des gejamten Materials entiprungen find.” 1 

Wenn wir daher für eine gedeihlihe Entwidlung unjrer Kunft- 
geſchichtsforſchung Sorge tragen wollen, jo erhebt fid) als erfte Forderung : 
die Sammlung und Sichtung des Stoffes. 


! Dohme, Gefdjidjte der deutſchen Baulunft. Berlin 1885. Sormort II. 
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I. Die Materialbeihaffung. 


Es ift nur in den feltenften Fällen möglich, irgend eine kunſthiſtoriſche 
Arbeit im AUngefichte des Runftdentmal3 felbft, an feinem Stand- oder 
Aufbewahrungsort fertig zu ftellen. Das €efen und Betrachten, vorzüglich 
aber das innerliche Verarbeiten geht der Niederfchrift in der Studierftube 
voraus. Wejentlichfte Unterftägung gewährt die Abbildung und diefe 
wieder in ihrer zuverläjligiten Form: der Photographie. Sie ift unent- 
behrlich bei vergleichenden Arbeiten, bei der Behandlung von örtlich ges 
trennten Kunſtwerken. Was in gewiffer Beziehung bie mühjelig zu ftande 
gebrachte Notizenfammlung immer nur lüdenhaft gewähren fann, das 
bringt die Photographie in fid) 10161 mit und bag ift bie lebendig 
bleibende Anſchauung, auf der allein fid) alle Kunft und alle Hunt, 
10111011001 erheben fann. In diejer Erfenntuig verfügen die kunfthiftoriichen 
Seminare der beutjden Univerfitáten über reiche Sammlungen tunft- 
hiftorischer Bildwerke, bejonders Photographieen. Für bie Wiederaufnahme 
und den weiteren Ausbau univer. heimischen Kunfterforichung witrde es 
nun eine bedeutende Förderung bedeuten, wenn ber Berein für fieben- 
bürgijdje Qanbesfunbe Sorge tragen wollte, bag in allen Zeilen unjrer 
engeren Heimat Photographien kunftgeichichtlicher Denkmäler und Eunft- 
gewerblicher Gegenftände gejamineít, im Brufenthal’jchen Muſeum hinter- 
legt und jo der wiljenichaftlichen Benügung zugänglich gemacht würden. 
Auf biejem Wege ließen fih auf dem Gebiete der Landeskirche mehrere 
taujend Bhotographien zu ftande bringen. Im BSujammenfauge damit 
wäre der Gedanke zu erwägen, ob die Herausgabe eine? kunſthiſtoriſchen 
Bilderwerles durd den Verein für fiebenbürgische Landeskunde durd- 
führbar ijt. Tie weit vorgejchrittene Technik des Lichtdrudes und 
die überaus giinftige Aufnahme, die „die (66610000110) » fächfiichen 
Burgen und Sirchenkaftelle” von E. Sigerus in weiten Streifen ge: 
funden haben, laffen die Hoffnung nicht grunbío8 erjcheinen, es würde 
ein kunſthiſtoriſches Bilderwerk nicht nur peluniär ermöglicht werden 


1 Als Beweis für die Möglichkeit, daß eine folhe Sammlung bei vorberge- 
jehener Arbeitsteilung rafd wachſen würde und 918 Beleg für bie Art und Meife 
der Aufnahmen, wie fie für eine 009৫ Sammlung erforderlich find, legte ber Ber: 
faffer am Tage ded Vortrages der Generalverfammlung des Landeskundevereins 
etwas über 300 Photographien vor, bie er in adi Monaten auf taum breißig Ges 
meinden gejammelt Hatte. Seither find diefe Aufnahmen weiter fortgefegt worden 
und zählen nun rund 700 Nummern. Die Fahrten, bie zu biefem Zwecke unter: 
nommen wurden, haben bie Gewißheit erbradt, daß felbft bei dem gleihem Tempo 
des Sammelnd immerhin nod) Jahre vergeben werben, Dis eine Gefamtüberficht 
unferer Runftdentmáler und tunftgemerblicen Gegenftände ermöglicht ift. 
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fónnen, fondern aud) einem gewiß vieljeitig empfundenen Wunfche ent- 
gegentommen. Der Anfang zu einer derartigen Veröffentlichung ift durch 
ben Ausſchuß des Vereins für fiebenbürgiiche Landestunde 1878 durch 
die Herausgabe von kirchlichen Kunſtdenkmälern aus Siebenbürgen gemacht 
mworden,* bod) ijt diefe Publikation wohl zu folge der großen Soften 
nod wenigen Lieferungen nicht weiter fortgejegt worden. 20161 Plan 
wäre nun wieder aufzugreifen und in der verhältnismäßigen Billigteit 
des photographiichen und photolithographiichen Verfahrens ift bie Gewähr 
für das Gelingen gegeben. Über derartige Werke ſpricht fid) Otte folgender- 
maßen aus: „Bon fteigender Wichtigkeit für das Studium der Kunft- 
geichichte durch die Denkmäler erweijen fid) in neuer Zeit bie zu immer 
größerer Vollkommenheit fortichreitenden Leiftungen der Photographie unb 
der damit zujammenhängenden 26001 des Lichtdruds, der Heliogravure, 
Photolithographie zc., injoferne fie bei allen dem rein mechanijchen Verfahren 
immer anklebenden Mängeln bod) ein von Subjektivitäten, Willfürlich- 
teiten und Unzulänglichkeiten von Auge und Hand des reproduzierenden 
Künſtlers unabhängiges, den 10110001096) Beftand der Denkmäler wieder: 
gebendes Material in unbegrenzter Füle und bequemer Zugänglichkeit 
darbieten, deffen Mängel fid) mit einiger Kenntnis der optifchen Gejege 
leicht kontrollieren laffen.? Schon vor Jahrzehnten ift in der jogenannten 
Bhotogrammetrie ein bejonders von bem Franzoſen Laufjedat und bem 
Deutidjen Meydenbauer 11001016062 Verfahren erfunden worden, um mit 
Hilfe photographiicher Aufnahmen fonft nicht 00101091006 genaue Ber- 
mefjungen von Bauwerken zu veranjtalten.”> 

In Deutichland und ben übrigen großen Kulturländern hat man 
den funftgeichichtlichen Heproduftiongwerten feit bem Beginn des 19. Jahr- 
Dunbertà großes Gewicht beigelegt und einer Anzahl von oft groß ans 
gelegten Beröffentlichungen legen davon Zeugnis ab.‘ 

BEEF Der Titel ১1665 Werkes lautet: „Kirchliche funftbenfmálet aus Siebenbürgen. 
In Abbildungen mit kurzen Erläuterungen. Mit Unterflügung Sr. Exzelleng des Fön. 
ung. Herrn Ninifters für Kultus und Unterricht herausgegeben vom Ausfhuß des 
Berein für fiebenb. 2anbeéfunbe. Hermannftadt. 1878." Die 2idjtbrudbilber wurden 
bergeftellt von Rómmler und Jonas in Dresden. Über bie 20706191916 diefes Werken = 
findet fid) näheres im Archiv des Vereins für fiebenb. 80119681816. Bd. XIV, S. 250 f. 

* Sal A. Woltmann: „Die Photographie im Dienfte der funftgefdjidjte". 
Deutſche Jahrbücher für Politik und Literatur. X, 9. 

১2006, a. a. D., Bd. I, €. 2. — Vgl. Meydenbauer: Die photographifche Ramera 
alg SReBinfitument. Deutſche Bauzeitung 1869. S. 381 ff. — Derfelbe: Die neueften 
Erfahrungen auf bem Gebiete der Photogrammetrie. Zeitfehrift für Baumefen. 1870. 
©. 257 ff. — Quénit: Die Reprodultiondphotographie. Berlin. 1895. 

4 Die Literatur findet fid) zum Zeile angegeben bei Otte a. a. D., Bd. I, 8. 2. 

Bereins-Arhiv, Neue Folge, Band XXXII, Heft 8. 52 
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Neben ber Sammlung unjres funftBiltorijdjen Materials gebührt 
bejonbere Wichtigkeit einer genauen und vollitändigen Inventarifation 
unjrer Sunftdentmáler. Aud) hierin ift 26011091000 feit mehr alg dreißig 
Fahren vorausgegangen. Darüber jagt Otte: „In neuerer Zeit, namentlich 
feit 1870 ijt mit einer vollftändigen Juventarijation der Pau- und Kunft- 
dentmáler Deutichlands und deren Veröffentlichung, zum Teil mit Zlu- 
11011011611 unter ftaatlicher und provinzieller Autorität der Anfang gemacht 
worden, wobei leider nicht ein für jämtliche Gebiete 2১600101198 gleidh- 
mäßiger Plan maßgebend geworden ift.” ! 

Das in Deutichland ermadjte Beftreben, durch eingehende Ver: 
zeichnung und Bejd)reibung den SBefigitaub an kunfthiftoriichen Dentmálern 
feftzulegen, vielleicht auch der Einfluß der feit 1856 ericheinenden „Mit: 
teilungen der 10160, fünigl. Gentral-Stommijjion zur Erforihung und 
Erhaltung der Baudenkmale” bat aud) bei ung gleiche Töne mitflingen 
laffen. Ludwig 86110196706 jchrieb 1873 im „Siebenbürgisch- Deutichen 
Wochenblatt” (VI) feinen , Surzen Bericht über bie von den Herrn Pfarrern 
A. B. in Siebenbürgen über kirchliche Ultertümer gemachten Mitteilungen.” 
Wenn auch diefer Aufjag den Anforderungen einer genauen Inventarifation 
nicht entipreen Toun und feine wifjenjchaftliche Verwendbarkeit burd) 
bie llnguperfüplid)feit der feinem Autor zur Verfügung ftehenden Stoffes 
fraglich erjcheint, jo bleibt Reiffenberger das Verdienft unbenommen, biejen 
Seitenpfad hiftorijcher Arbeit alg erfter betreten zu Haben. Aud) bie 
Inventarifation ber Bau- und Kunſtdenkmäler tann nur durch bie Hand 
des Ausſchuſſes des Vereins für ſiebenbürgiſche Landeskunde erfolgreich 
durchgeführt werden. Ihm würde die Aufgabe zufallen, einen mafgebenben 
Arbeitsplan aufzuftellen, 50191081116 für die Urt des Vorgangs zu geben, 
die Beiträge zu fammeln, zu redigieren und zu veröffentlichen. 

Wir gehen nun auf die Grundfäge der monograpbijdjen Bearbeitung 
der einzelnen Beige der Sunft über. 


II. Die Baukunſt. 


Ein Blid auf bie im Anhang zufammengejtellte Literatur zeigt am 
beiten, wag auf biejem Gebiete an hiftorischer, beichreibender unb fritijdjer 
Arbeit geleiftet worden ift, läßt aber auch zugleich erkennen, wie viel 
nod) ber Freilegung und Bearbeitung Harrt. (X3 wäre auch bier jehr 
zu wünfchen, daß bie Baugeihichte und Baukunſt in einer Reihe ben 
modernen Anforderungen und dem jetigen Stande der 31110119018 ent- 


1 Dtte, a. a. D., Bd. I, ©. 3. 
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Iprechenden Einzeldarftellungen eingehende Berücdfichtigung fände. Friedrid) 
Müller ift vorangegangen, L. Reiffenberger, Groß, (61100) Müller und 
vor allen Dingen Kühlbrandt Haben gezeigt, in welcher Weije Ub: 
handlungen biejer Art mit Benugung des urfunblidjen Duellenmaterialg 
anzufaffen und durch Flluftrationen in ihrem Werte zu erhöhen find. 
Für Monographien, wie fie Kühlbrandt über bie ftron[tübter ev. Stadt- 
pfarrfirdje in tiefgründiger Erfafjung des Gegenftandes gegeben bat, 
würden bie bebeutenberen und größeren ftirdjenbauten des 55001610011 068 
den dankenswertejten Vorwurf darbieten. Für bie Heineren, kunſthiſtoriſch 
wertvollen Baudenkmäler genügen zujanmenfafjende Darftellungen. Hiebei 
ijt ganz bejonber& auf bie Steinmeßzeichen, die in Kühlbrandts Arbeit 
zu wertvollen Ergebnifjen geführt haben, Bedacht zu nehmen. Auch braucht 
wohl nicht bejonber8 hervorgehoben Au werden, daß jede baugejchichtliche 
Darftellung, fo lange es fid) um die Schaffung eines foliden Unter, 
grundes unjrer Kunſtforſchung Handelt, der Ausichöpfung der Hiftorischen 
Quelen, der Urkunden und Chroniken, nicht entbehren tann. Im übrigen 
fann bier von der Anfitellung eines genaueren Programms, dag unter 
anderem die Notwendigkeit genauer Wefjungen und Grundrißzeichnungen 
betonen müßte, um jo eher Abftand genommen werden, 018 einesteils 
in der reichen Literatur bie Hilfsmittel zur Auffindung der Zujammen- 
hänge mit ber Entwiclung der abendländifchen Bautunft gegeben find 
und andrerjeit3 wir jelber über Werke verfügen, die vorbildlich genannt 
werden fünnen. 
11. Die Blaftik. 

Mas wir an Werfen der Plaftit befigen, zerfällt im Großen und 
Ganzen in drei Hauptgruppen: Werke der Steinbildhauerei, des Vietall- 
gußes und der Holzichnigerei. Zu dem erften Zweige gehören u. a. bie 
meistens auf Pfeilertonfolen geftellten Heiligenftatuen, fo in bem Chore der 
Mühlbächer Kirche unb an den Streben des ৬9008 der Bergfirche in 
50898, die prächtige Kanzel zu Birthälm, ৮9688 am Ölberg“ über 
einem nad) Süden gelegenen Nebenportal ber ev. Stadtpfarrfirche in 
Sermann(tabt und das ohne Zweifel von demjelben Meifter ftammende 
Relief gleichen Inhalts und gleicher Kompofition an der jübfiden Ein- 
gangshalle in das Schiff der Mühlbächer Stadtpfarrkirche, bie Kreuzigung 
über bem 23610001101 der Kirche zu Reichesdorf, bie Sakramentshäuschen 
zu Mühlbah, Schäßburg, Groß-Probftdorf und Meſchen, bie Grablegung 
Chrifti von Ulrich von Kronftadt aus dem Jahre 1506 im Brufenthaljchen 
Mufeum, das $tofoffalfrusifir des Peter Lantregen von Ofterreich aus dem 

52* 
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Fahre 1407 in Hermannftadt, bie reichen Portale der Kirchen in Midjel3- 
berg, Mer, Hermannftadt, Mühlbach, Kronjtadt, Neichesdporf, Meſchen, 
Sebelborf, Birthälm, Durles, Kirtſch, Bogeſchdorf, uff., bie Chorſitze in 
Hegeldorf, Meſchen, Kirtſch, Reichesdorf und Hermanuftadt. lud) 10111 hat 
bie Steinmegkunft in den Schlußiteinen der Gemólbegurten, den Kapitälen 
der Säulen, bem Maßwerk der 60160 den Türftöden der Safrifteien (am 
ibónften wohl in Meſchen) zuweilen 0110) an den Kanzeln, fo in Her- 
mannftadt, Schäßburg, Mejchen, Neichesdporf und 81106, oft geradezu 
entzücende Proben ihres Könnens überliefert. 01696 gehört auch bie 
große Fülle von Grabjteinen, beffer gejagt: Grabdenkmälern, wie fie in 
ber Ferula ber Hermannftädter Stadtpfarrlirche, in der Safriftei ber 
Birthälmer, Mediaſcher und Neichesporfer Kirche, unter der Orgelempore 
ber Bergkirche in Schäßburg und der 50001110096 zu Kronftadt und 
jonft an vielen Orten (Groß-Schenk, Kaisd, Mühlbach uim.) aufbewahrt 
werden. Einer 20111600110 diejer Werke würde bie Aufgabe ermadjen, 
bie einzelnen Denkmäler 016169 Kunſtzweiges ſtofflich, jtiliftiich und chrono— 
[09110 zu ordnen, bie zugrundeliegende dee nad) Inhalt und Bedeutung 
herauszuſchälen, bie Injchriften zu lejen und 19116901090 ben Entwicklungs⸗ 
gang der Plaftik in unjerem Sreije von der Mitte des 13. Jahrhunderts 
big zu ber neueren Beit herauf auf ber breiten Baſis ber allgemeinen 
und [pegiellen Kunftgejchichte darzulegen. Ziele Unterjuchung würde, 19016 
läßt fid) Schon jegt behaupten, neben andern die aus der Eigenart unjrer 
Verbáltnifje fid) ergebende Tutjache beleuchten, wie fid) Nachklänge einzelner 
Stilarten mit einer gewifjen Hartnädigfeit bis weit über ihre Beit hinaus 
erhalten, jo daß wir in einem kale (ob nicht in mehreren?!) mit Bezug 
auf bie beiden Langemporen der Kronftädter 50190180006 von einer 
„Gotik des 18. Jahrhunderts” jprechen können. (ES ift das eine Ere 
Icheinung, die „in der Baufunft des Abendlandes wahrſcheinlich einzig“! 
dafteht. &8 wäre fernerhin auch der Nachweis zu erbringen, inwieweit 
unjre Plaftit mit ber Deutichlands gleichen Schritt gehalten oder derfelben 
nachgefolgt, um nicht zu jagen: madjgebinft fei. Welch eine Fülle von 
Material für bie Koſtümkunde und für bie Zrachtengefchichte in unjren 
Grabdenkmälern enthalten ift, die teilweife durd ihre polgdjrome Be- 
handlung aud) in biejer Hinficht an Wert gewinnen, das läßt jhon eine 
oberflächliche Betrachtung derfelben erkennen. Um wie viel mehr bier 
eine tiefpflügende Durchforſchung zu Tage fördern würde, bat, allerdings 
nidjt an einem Erzeugnis der Plaſtik, fondern der Malerei, Oskar Wittſtock 





1 Kühlbrandt, a. a. D., ©. 48. 
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in feinen überaus danfenswerten „Beiträgen zur fiebenbürgisch-jächfiichen 
Zradtentunde”! unter Zugrundelegung des Wandgemäldes des Johannes 
von Rojenau (1445) in der Hermaunftädter Stadtpfarrfirche bewiefen. 
Mit bezug auf die Koftümkunde jagt Otte: „Die Bildnisfiguren er- 
(deinen in der Hegel in der 20001 ihrer Zeit und ihres Standes, nur 
in feltenen Fällen wurde ihnen aus fünftleriichen Rückſichten eine ideale 
Kleidung gegeben, aber aud) auf ben religidjen Bildern aus Bibel und 
Legende gaben bie Künſtler den dargeftellten SBerjonen faft immer, namentlid) 
aber in ber realiftiichen Sunft des 15. Jahrhunderts das Koſtüm ihrer 
eignen Beit. Gott Bater, Chriftus, bie Apoftel, Propheten und einige 
andere altteftamentliche Perjonen wurden nad) einem aus der alten Kirche 
überlieferten Typus in ibealijdjer Tracht abgebildet . . . . Die Kenntnis 
der zu verjchiedenen Seiten üblichen Trachten ift deshalb dem Archäologen 
wichtig, läßt fih jebod) ohne eigenes Studium der Denfmáler nicht er- 
werben.” ? 

Die Lejung und 26361001810 der Grabinfchriften müßte nicht nur 
archäologische und 06191011106, jonbern in gemijjem Sinne aud) literatur- 
Diftorijdje Ausbeute ergeben.? 

An Erzengniffen des Graguije8 find wir weitaus ärmer, alg an 
Werfen der Steinhauerei, wenn wir bie Gloden nicht näher in Betracht 
ziehen, bie in Fr. Müller den berufenen Bearbeiter gefunden haben, * und 
aud) die tleineren Erzeugniffe diefer Kunſt unberücjichtigt laffen. Was 
bier vornehmlich in Betracht kommt, find neben einigen gegoffenen Grab- 
platten in der Ferula der Hermannftädter Stadtpfarrlirche bie gegofjenen 
Zaufteffel, bie zu den (01090116611 unjrer Kunftaltertümer gehören. Edel 
in der form, vollendet in der Technik, reich ornamentiert „mit Pflanzen» 
und Tiergebilden und oft lehrreicher Inſchrift“,“ legen fie Zeugnis ab 
von der Blüte des Erzgufjes, wie er jhon im 14. Jahrhundert begonnen, 
im 15. bei uns ausgeilbt worden ift. Solche Taufteffel, deren Grund- 
formen im allgemeinen übereinftimmen, abmen fie bod) den Kelchtypus 
ihrer Seit nad), befigen wir in Wien (1404), in 00002 und Mediaſch 


1 Hermannftäbter Gymnafialprogramm 1895. 

3 Dtte, a. a. ©., Bd. I, ©. 463. 

3 Bgl. Syofef Bergmann, Über den Wert vou Grabdenkmalen und ihrer Jn: 
idriften, wie auch über die Anlegung eines Corpus Epitaphiorum Vindobonensium. 
Mitteilungen der f. f. Gentralfommiffion. II. Jahrgang. ©. 141 ff. und ©. 180 ff. 

* „Zur älteren (৫6676001196 Olodentunde.” Archiv des Berein für fiebens 
bürgifhe Landeskunde. N. F. Bd. 1V, S. 200 ff. 

> ৬. D. 2৫810: Gefchichte ber Siebenbürger Sachſen. 3. Aufl., Hermann: 
ftabt 1899, S. 177. 


— 642 — 


(c. 1400), fegtere find Werte eines Meifters, dann in Hermannftadt (1438) 
von Meifter Seonfarbua,! in Shäßburg (1440) vom Gí(odengieBer Jacobus, 
dem neben ber alten Gíode in Schmiegen auch die Tanfteffel in Denudorf 
und Henndorf zuzuschreiben find, ferner im Sronftadt (1475) und in 
Klein-Schelfen (1477).3 Ob es erlaubt ift, aus der Zatjadje, bag in bem 
Abjchnitte über bie Taufkeſſel des 12. bi8 16. Jahrhunderts bei Otte? 
nur ein einziges Taufbeden verzeichnet, das der Beichreibung nad) an 
unfere Zauffefjel erinnert, den Anſpruch zu erheben, daß ihre ¿form 
eine Befonderbeit, eine Spezies unjrer Sunjtentfaltung bilde, wird eine 
eingebendere Unterfichung zu enticheiden haben. Daß aber eine Mono- 
graphie unſrer Zauffejjel unter Berüdfichtigung aller in Betracht tommenber 
Momente, bie Lójung einer danfenswerten Aufgabe bedeute, bedarf wohl 
feiner bejonderen Hervorhebung. Wer nimmt fid) ihrer au? 

Unerwähnt fann 10099116910 der Ruhm nicht bleiben, ben fid) Martin 
und Georg von Klaufenburg, die Söhne des Meiſters Nikolaus, als Kunft- 
gießer erworben Haben. Jhr heiliger Georg auf dem Hradichin zu Prag 
aus dem Jahre 1373 ijt ein Werk von alljeitig anerkannter Bedeutung, 
für uns von um jo größeren Werte, weil damit der überaus feltene Fall 
feftgeftellt wäre, „wo bie fiebenbürgijch-fächfifche Sunft der des beutidjen 
Mutterlandes gegenüber nicht, wie gewöhnlich bloh der empfangenbe, jonbern 
diesmal der mit vollen Händen, wenn auch nur zurückgebende Teil 00616 
wäre. Denn unftreitig Dat das Prager und wohl aud) bie Wardeiner Gu. 
werte, einen nachhaltigen Einfluß auf bie Ausgeftaltung edlerer und freier 
gorm in Deutfchland ausgeübt.“ 5 Wenrich hatte den Plan, eine Mono: 
graphie über bie Prager Reiterftatue des Heiligen Georg zu fchreiben, bod) 
bat er fein Vorhaben leider nicht mehr ausführen können. 

Die Holzífulptur hat trog ber geringen Widerftandsfähigkeit ihres 
Stoffes bemerkenswerte Zeugen ihres Dafeing 01111600110, 99801189110 
in Altarftatuen und Gruppen oder in Neliefbildern. Sie ftehen in 


1 Val. Reiffenberger a. a. D., S. 47 ff. 

3 Bal. die Infchriften und fonftigen Daten bei Fr. Müller, Sur älteren |. 
Slodentunde a. a. D. 

3 a. a. D., Bd. I, €. 315 ff. 

< ,enblid) al8 eines ber ebelften Denkmäler ber ganzen Gattung das ber 
Übergangsperiobe angehörige pofalfótmige Taufbeden in der Gottharduskirche zu 
Brandenburg (Abbildung bei Adler .... Fig. 10), deffen Sub aus einer ſchlanken 
Glode beflebt, ald Träger be8 eine geftürgte niedrige Glode bildenden Veckens, das mit 
einem jchönen Blátterbande gefdjmüdt und an bem mit Tierlöpfen befegten Rande von 
den auf Blumentelden ftebenben vier Evangeliften geftügt it.” (a. a. D., ©. 316). 

> 236100: Künftlernamen aus fiebenbürgifchsfächfifcher Vergangenbeit. Archiv 
des Bereind für fiebenbürgifhe Landeskunde, N. চি. Vd. XXII, ©. 67. 
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inniger Verbindung mit bem Geifte jener Beit, in ber ber zünftige 
Woalermeifter zum Künftler wurde und neben bem Pinfel aud das 
Schnigmefjer zu handhaben wußte. Sie malten und jdnigten, und jo 
entftanden die ſchönſten Denkmäler ihrer Schaffensfreude, bie 50116, 
altäre mit ihren Gemälden. „Die zünftigen Maler wurden zu bedeutenden 
Künftlern und ihre Altarwerfe prangten neben den Gemälden aud) mit 
Statuen, welde bem Geſchmacke der Zeitgenoffen mehr zujagten, wie 
bie ber Steinmeßen. Die technische Behandlung der 55017100606 hing 
08115 ৬0016 mit der Malerei 3ujammen; wie die Bildtafeln wurden 
aud) fie, ehe man Farbe und Vergoldung auftrug mit Gyps überzogen; 
fie nahmen 0110 an allen ¿Fortichritten der Malerei teil und leuchteten 
in einer 10106110166, welche bie matte und allgemeinere Färbung der 
Steinbilder weit übertraf. Noch wichtiger war aber, daß derjelbe Gyps- 
überzug auch eine höhere plaftiiche Vollendung gab. Schon das Holz 
an fid) war ein viel fügiamerer Stoff wie der 80806 Stein, fonnte 
min ber Bildner vermöge des nod) bifbjameren Gypſes die Härten, 
welche unter dem Meſſer des Schnigers ftehen geblieben waren, aus. 
gleiden, und endlich diefen weichen ¿formen noch durch Farbe zu Hülfe 
fommen, jo mar eine Technik entjtanden, welche bie Stimmungen, die 
man jebt liebte, eindringlicher ausiprechen konnte, alg irgend eine andere. 
ES ift daher begreiflich, daß bie Gunft des Beitalter3 fid) ihr zumandte 
unb fih big in dag fechzehnte Jahrhundert fteigend erhielt. Später ver» 
breitete fid) jene Vorliebe über ganz 26110910110, freilih zum Teil erft 
in einer Zeit, wo dieje Plaſtik, von der realiftiich gewordenen Malerei 
fortgeriffen, in den Wltarjchreinen große, figurenreiche, vertiefte Rompo» 
fitionen mit fanbjdjaftfidjen und humoriſtiſchen Motiven darzuftellen 
verjuchte und darüber oft in Styllofigkeit verfiel. Ju der gegenwärtigen 
Epoche aber, wo die Malerei felbft nod) eine ftatuarijche Haltung ০৫০০, 
achtete und bie plaftiiche Ausführung ihrer Ichüchternen Zeichnung Kroft 
und Beftimmtbeit verlieh, 61111011961 gerade burd) diefe Verbindung 
Werte von großer idealer Schönheit, bie oft ben beiten Gemälden 
würdig zur Seite fteben."! 

Zu diefen Holzffulpturen gehören die 50911019606 des Mühl- 
büdjer Altars,? die Chriftusftatue am Heldsdörfer und Meeburger, 
die Statuen Johannis des Züufer8 und 93090111018 des 90006 am 
Altar zu Nadeln, die Figuren der hl. Katharina, der bl. Magdalena 


1 Schnaafe, a. a. D., Bo. VI, e 355 f. 
2 Bol. Roth: Das Mählbächer Altarwerl. Archiv bes Vereins für fiebens 
bürgifche Landeskunde N. Y. XXXII, S. 40 ff. 
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unb ber Maria mit bem 96101611006 im Schrein des prachtvollen 
Altare3 zu Bogeichdorf, und wohl das ältefte Wert 1616 Art: Maria mit 
bem Chriftusfinde im Altare zu Schmiegen, ferner bie Kreuzigungsgruppe 
im Birthälmer Altar, 10016 einzelne Úberrefte abgebrodjener Altare zu 
Kronftadt und Hermannftadt. Die Altáre zu Mediaih, ReuBdorf unb 
Schweiſcher find ihres plajtijd)en Schmudes leider verluftig gegangen. 
Der Umftand nun, daß auch bei ung bie Holzftulptur 90001106010 im 
Altarbau verwendet wurde, läßt es alg notwendig ericheinen, bie Be: 
arbeitung und Durdfibtung 01668 Material im Zujammenhang mit 
den Altáren vorzunehmen. Eine eingehendere Würdigung unferer nicht 
febr zahlreichen Holzikulpturen wird wohl den Nachweis erbringen, 
daß aud) diefer Zweig der Bildnerei aus ben in 2১৫01101000 gewohnten 
Geleifen weder inbezug auf 26071 nod) inbezug auf Auffaſſung 
ausgebrochen fei. Eigene Wege find wir nicht gegangen, und es Dat den 
Anſchein, 018 verdankten wir bie wenigen plaftiichen Vildwerfe deg 
16. Jahrhunderts dem 01010101001 Umſtand, vielleicht fogar dem Zufall, 
der durch einige Beit deutiche Meiſter und Gejellen in unjerem Lande 
feftgebalten hat. Die Holzjchnigerei war bei ung tein zünftiges, erbge- 
(66008 Gewerbe, wie das ber Glodengießer ober auch das der Waler; 
fie bat bei unà nur vorübergehend Gaftrecht geuojjen, um dann wieder 
zu verjchwinden. Was bie folgenden Jahrhunderte an holzgeſchnitzten 
10110111961 Werken bei ung hervorgebracht haben, ijt mit ganz geringen 
Ausnahmen (fo bie Apoftelftatuen in ber SSergfirdje unb im Mufeum 
Alt⸗Schäßburg) unbedeutend und von geringem Wert. 


IV. Die Malerei. 


Subezug auf bie Malerei bliden wir auf eine reiche Vergangenheit 
zurüd. Bwar ift eS ung nicht vergónnt gemejen, auch nur einen einzigen 
Künftler Hervorzubringen, der mit ben Heroen der Malerei des 
15. und 16. Jahrhunderts in eine Reihe geftellt werden fünnte, aber 
was wir befigen, entbehrt immerhin nicht der Bedeutung, die durch ein 
61106901068 Studium in das rechte Licht zu rüden wäre. Soweit fid) 
bag umfangreiche Material der Malerei im Sachlenlande überblicen 
läßt, ift diefer Zweig der Kunſt natürlicherweife 018 in bag 17. Jahre 
hundert 00810116910) im Dienfte der Kirche und des Kultus geftanden. 
Des Bilderſchmuckes wollten aud) die Väter in ihren Gotteshäufern nicht 
entbebren, und fo fommt e3, daß die Malerei hier ebenfo alt ift, wie 
bie Baufunft 10091. Wir befigen eine ganze Reihe von Kirchen, in 
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denen und an denen Überrefte der Wandmalerei erhalten geblieben find 
oder fid) bod) nadjmeijen laffen. Sie gehen big in das 14. Jahrhundert 
zurüd, bin und wieder vielleiht noh höher hinauf und nod im 
16. Jahrhundert mad)te man von ihr ausgiebigen Gebraud). ES ift 
wunderbar, wie fid) gerade aud) bei biejer Kunftgattung oft gleichzeitige 
Bujammenbánge mit der Gepflogenheit in Deutichland ergeben, wie 
109 die Entwidlungsgänge diefer Kunft, ihre Gründe und Motive, 
ihre Vlu3gangépunfte und ihre AUbfichten, ihre Technik und ihr geiltiger 
Inhalt völlig in den Kreis der allgemeinen Kunft- und Kufturgeichichte 
hineinftellen laffen. Tas beweilen die Malereien im Chor der Kirche 
zu Hamruden und Malmtrog* und im 70190111961 Turm” zu Birt- 
hälm, dann bie Darftellungen der Paſſionsgeſchichte, injonderheit das 
Kolofjalbild des heiligen Ehriftoforus an den Außenwänden des Chores 
in Durles, deffen goldener, nod) in ungetrübtem Gange erftrablender 
Heiligenichein weit hinausleuchtet in die „breite Au“ des Kokelthales, 
mit bem er jchüßen folte gegen die Belt und den plöglichen "Zon? 

Ob e3 der Zukunft vorbehalten ijt, bie in fo vielen unferer Kirchen 
unter dedenden 50101010161 (01001160106 Malereien zu neuem Leben 
wachzurufen — wer weiß 62? An manchen Orten, jo im Inneren des 
Chores zu 20068 unb Schmiegen ließen fid) die Blo3legung3arbeiten 
mit geringen Soften durchführen und ficher auch joujt nod). In Kirtſch 
ift es dem Verfaffer im Berein mit Pfarrer $. Römer gelungen, zwei 
Bilder mit Legendendarftellungen unter geringer Mühe freizulegen. Es 
liegt ein eigner Reiz in folder Arbeit! Heute können wir nur ahnen, 
melde Schäße Dier zu heben ein fünftige8 Geſchlecht beftimmt ift.? 
Über das Charakteriftiiche diefer Malereien, über ihre Gegenjtünbe, 
über ihre bei mannigfadjet Übereinftimmung doch auch wieder abweichende 
Auffaffung, Kompofition und Farbengebung könnte mand ein Wort 
geiprodjen werden — wir miffen e8 uns an biejer Stelle verjagen. 

Die Tafelmalerei hat im 15., vor allem aber im 16. Jahrhundert 
in unfern Streifen eine überaus rege Pflege gefunden. Wan fau mit 
einer gemijjen Berechtigung von einer Blüte 01000 Kunftgattung im 


1 Bgl. Roth: Die Sre8fomalereien im Chor der Kirche zu Malmkrog. Rorre: 
fponbengblatt des Berein für fiebenbürgifche Landeskunde. XXVI, Nr. 4, 6 u. ff. 

2 Val. Dekel: Ehriftliche Jlonographie. Freiburg im Breisgau 1896. Bd. II, 
©. 250 ff. 

3 Die Bogefchdorfer Kirche ift zweimal au8gemalt worden. Auf ber erhaltenen 
Umrahmung eines fonft übertündten Bildes ber unteren Schicht auf ber Evangelien: 
feite (nördlich) Lefen wir in Rapitalmajusteln: istud opus perfecit Johannes plebanus. 
Er ift der ältefte begeugte Künftlername auf Gadjfenboben ! 
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5০016110196 (prede, obwohl fidjerfid) nicht alles erhalten geblieben 
ift, was wir ehedem bejaßen. Zahlreiche Altáre find abgebrochen worden 
und 06010011001 unb mit ihnen auch bie Altarbilder. Das 18. Jahr- 
hundert feint ung hierin den größten Schaden zugefügt zu haben. 
Wie die Holzitulpturen fo find aud) bie Tafelgemälde als 86107916116 der 
Altare auf ung gefommen. Die Kirche war auch hierin die fruchtbare Kraft! 
Wenn wir willen, daß der Meeburger, Reußdörfer und Radler Flügel- 
altar je zwölf, ber Bogeichdorfer Altar fünfzehn, dag Malmkroger,“ 
Heldsdörfer? und Schweilcherer Wert je jechzehn, das Schmiegener 
fiebzehn, ja der Riefenaltar zu Birthälm nicht weniger 013 dreißig Ge- 
mälde aufweist, jo läßt fid) 19011 aus bieden Andeutungen erjehen, 
welche Fülle von Gemälden fid) innerhalb unferer Landeskirche befindet. 
Sie entnehmen ihre Stoffe mit Vorliebe der Baffionsgeichichte, bie fid) 
in der Regel in einer Reihe von adjt Bildern auf ber Rückſeite ber 
Altarflügel vorfindet, jo in Heldsdorf, Meeburg, Nadeln, 50010611096, 
Neußdorf, Schmiegen, Mediaſch und Hermannftadt, bann der Heiligen- 
geichichte und Legende überhaupt. Verichieden in ihrer räumlichen Größe 
bilden fie 16118 Originaltompofitionen, teils find fie unter Anlehnung 
an befaunte Meiftermerte der beutid)en Renaiffance, wenn nicht gerade als 
farbige Ausführungen von Holzichnitten und Kupferftichen hervorragender 
Meeifter, wir nennen Dürer und Schongauer, entitanben und ermöglichen 
e8 fo, den Quelen nachzugehen, aus denen unfere Kunft wohl das 
Beite in ihr gefchöpft hat. Die wiſſenſchaftliche Betrachtung diefer Ge- 
mälde hätte bie jchöne Aufgabe, nicht nur zu bejchreiben und zu bewerten, 
den geiftigen Inhalt beſonders aud) in ifonographifcher Beziehung feft- 
zuftellen und die d)rouologijd)e Fixierung vorzunehmen, jonbern aud) 
bier die 689৫1 01097806001, bie fid) hinüber ziehen in die Länder, in 
denen die fünftleriiche Kultur zu Herrlichiter Offenbarung gelangt ift. 
Sft die Erfüllung biejer Forderung aud) nicht leicht, fo liegt bod) in 
ihr ber verlodendite Teil jeder unjerer kunfthiftoriichen Aufgaben. Die 
Gemälde treten dann niht mehr alg Einzelmerte in den Streis ber 
Betrachtung, fondern erjcheinen alg Glieder der allgemeinen Kunjtent- 
widlung, alg Beugniffe großer geiftiger Bewegungen. Aud die Malerei 
ijt, wie jede Sunftgattung verkörperte Geiftesgeichichte. Wenn es aber 
fider ijt, daß unjere Altarbilder, und es finden fid) wahre Perlen 


1 Byl. Roth: Das Altarwerk zu Malmtrog. Rorrefpondenzblatt des Vereins 
für fiebenbürgifde Zandesfunde. XXV, Rr. 9 f. 

2 Val. 9teidjart: Der Qelbàbórfer 61896101161. Korrefpondengblatt des Vereins 
für fiebenbürgijde 30796818016, XX, Rr, 9 f. 
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darunter, bem Anfange des 16. Jahrhunderts angehören, jo find fie 
aud) Zeugen jener Tatfade, daB bie beutjdje 99610010916 „Leine friſchere 
und fröhlichere Bewegung“ gekannt bat, alg diejenige, bie bie Bedeutung 
des legten Vierteld des 15. unb bie des erften des 16. Jahrhunderts 
ausmacht. Wir können ohne Überhebung, aber dennoch mit Stolz jagen, 
daß aud) unjere Bilder des 16. Jahrhunderts dem QGeijte jener Zeit 
entitammen, von der Ulrich von Hutten begeiftert jagt: „E3 erftarten 
bie fünfte, es kräftigen fid) die 28ijjenidjaften, es blühen bie Geifter, 
verbannt ift bie Barbarei.““ Fürwahr aud) in (11111060196 Beziehung 
ijt ein Geiftesfunfe jener zum Lichte ringenden gewaltigen Seit an bem 
engen Horizont unjerer Heimat emporgezogen, und dag macht ung jene 
Bilder teuer, macht fie ung lieb und wert. 

_ Während in Deutfchland neben bem Andachtsbild auch das Porträt 
den Stofffreis der Tafelmalerei beherrichte und fo „im deutichen Bürgertum 
die Individualität einen befcheidenen Kult fand“, können mir ein gleiches 
von uns nicht behaupten. Das Bildnis zu pflegen, dafür boten unjere 
Verhältniſſe nicht die notwendigen Vorausfegungen, denn der große 
Bug, der durch die Gefchichte jener Tage hindurch geht, dag Bewußtfein 
der Gemeinjamfeit, ließ die einzelne Perfon in den Hintergrund treten 
und fo find aud bie Áuferungen der geübten Kunft nur Niederichläge 
gemeinjamer Gefühle, bie in ben Altarbildern fichtbare Verwirklichung 
fanden. Die Perfonenbildniffe in Wandmalereien gehören im ftrengen 
Sinne wohl nicht zum Porträt. Wir erwähnen bie Bilder der Stifter 
auf bem (011 erwähnten Rojenauer’ihen Wandgemälde, das Bild ber 
Fürſten im Malmkroger Chor, bie 1863 übertünchten Bilder in bet 
ehemaligen Sapellenbibliothef zu kSermannftadt aus dem Ende des 
16. Jahrhunderts, die neben ben fiktiven Bildniffen des Demofthenes, 
Cicero, Euflid, Ptolomäus, Gato, Ariftoteles, Livius, Homer, Vergil, 
aud Luther und Melanchthon, Erasmus, Sturm, Andreas Alcialo, 
Bartolu3, dann aber auch Huet3 und Deidrichg Bild und Wappen mit 
der Jahreszahl 1592 barftellten.2 Auch die Stifterbildniffe auf bem 
Mittelbild des Malmtroger Bildnifjes find fo ganz im Sinne des 
Konventionellen gehalten, jo daß im ihnen ber Individualismus nicht 
zu finden ift, ber mit ber Portrátmalerei verbunden fein muß. Erft 
mit dem 17. Jahrhundert findet das Porträt Eingang — wir erinnern 





1 Borrede zu: Eleutherii Bizeni Triumphus Doctoris Beuchlin, 1518; 
f. Janitſchek: Gefdjidjte der deutfchen Malerei, Berlin 1890, &. 319. 

3 Bol. Fr. Teutſch: Gefdjidjte Des ev. Gymnaſiums in Hermannftadt, Archiv 
des Vereine für fiebenbürgijde Landeskunde. R. চি. XVII, ©. 40. 
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wur an das Bildnis des Sachjengrafen Matthias Semriger im Bruten- 
thalſchen Muſeum, das febrreid) 012 Koftümbild in (11111601096 Hinficht 
viel zu wünichen übrig läßt. Das Grabdenfmal desfelben Mannes in 
ber erula der Stadtpfarrfirhe zu Hermannftadt ift das Werk einer 
jedenfall® bedeutenderen Kraft. Die Porträtähnlichkeit ift übrigens auf 
beiden Bildwerten unverkennbar. 

Von ber Blütezeit der Vealerei im 15. und 16. Jahrhundert ijt 
von da weiter big an dad (Ende des 18. Jahrhunderts ein fteter Rückſchritt 
zu fonftatieren, der nicht felten geradezu in den Sumpf der Barbarei 
führte. Wo Hätten wir nur ein einziges Altarbild aus bem 17. Jahr- 
hundert, das äjthetiichen Wert bejäße? Wie das gefommen, — es läßt 
fid) aus dem Lauf ber Zeiten, aus ber Gejdjid)te, deren eiferned Joch 
den Werfen des Friedens und der Sunft feine Bewegungs» und Lebeng- 
freiheit erlaubte, leicht verftehen unb begreifen. Und bod) ijt es auffallend, 
und bier die Gründe ffargufegen wäre wünſchenswert, wie gerade das 
17. Jahrhundert in anderer Beziehung, auf dem Gebiete der Gold- 
ſchmiedekunſt reihe 5986৫ zu jchaffen vermocht bat. 


V. Das Kunjtgewerbe. 


„Die Gejchichte dez Kunftgewerbes läßt fid) aus zweierlei Gelicht- 
punkten darftellen, aus dem künstlerischen, wie aus bent gewerblichen. 
Beide laffen fih ohne Mühe trennen, aber auch vereinigen“. Wir möchten 
uns bei einer Darftellung unſres Kunſtgewerbes für das legte entjcheiden. 
Für eine Bearbeitung der Erzeugnifje des ſächſiſchen Kunſthandwerkes 
1৫91 durch bie vom Ausſchuß des Vereins für fiebenbürgiiche Landestunde 
geplante Herausgabe eines „Urkundenbuches des fiebenbürgijich-fächfijchen 
Bunftwejens*? ſchönſte Förderung in Ausficht. 

Das fiebenbürgisch-jächfiiche Kunsthandwerk hat fid) auf allen Gebieten 
mit den beiten Erfolgen verjud)t. Gold: und Eijenjchmiedekunft, Bronze: 
unb Meifingguß, Keramik und SinngieBerei, Möbelbau und Zeugdrud, 
Weberei und Stiderei befunden in oft überrajchender Anzahl unb Aus- 
führung ihrer Erzeugniffe den hohen Grad ber Entwidlung, den das 
Kunftgewerbe bei ung erreichte. Bor allem gilt das von ber Gold- 
ſchmiedekunſt und ihren Erzeugniffen. Ihre älteften Werke tragen nod) 


! Falle: 90196 des deutſchen Kunftgewerbes. Berlin 1888, Bormwort. 

2 f. Jahresbericht be8 Vercina für ftiebenbürgifche Landeskunde für das 
Bereinsjahr 1902. ©. 40 und 44. — Fr. Müller: Suc Geſchichte der ſächſiſchen Gold: 
Ihmiede-Zünfte. Sähfifher Hausfreund auf das Jagr 1865. ©. 18 ff. 
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romaniſches Gepräge. Ju der Gotik nahm fie verheißungsvollen Aufſchwung, 
aus ihr Hatte fie dauernde Belebung empfangen. In der Zeit der Renaif- 
jance begann fie zu entarten und das legte Jahrhundert hat ihr ben 
Todesſtoß verjeßt. Aufbauend auf ben allgemeinen Traditionen und Typen 
hat fie in&bejondere Abendmahlskelche in verblüffender Fülle unb Mannig— 
faltigteit hervorgebracht. Übereinftimmend in der Grundform wird von 
der größten Einfachheit angefangen, die ganze Stufenleiter plaftiichen 
Schmudes burdjlaufen. Da lehrt jede Art der damals gebräuchlichen 
Technik wieder: Gravierung unb Schmelz, Wiello und Email, Steinſchmuck 
und SBerfengier, opale Farben und transluzide® Email auf Silbergrund, 
Flachornamente, Filigran und erhabenes Beiwerk, Statuettchen, ja Gruppen 
und durchbrochene Arbeit; e3 Derrid)t ein ununterbrochener Wechjel, bie 
regite Phantafie, ein glückliches Gelingen. Dabei ergibt fid) eine oft nabe, 
big ing Detail gehende Verwandtichaft mit ben Stelchen anderer Länder, 
ungeachtet deffen, daß bie Entjtehungszeiten mitunter um den Umfang 
eines Jahrhunderts und vielleicht auch um mehr auseinandergehen. Bei 
Otte! findet fid) ein Kelch abgebildet, ber in ber Prálatur zu Klofter- 
neuburg aufbewahrt wird? und bem wir eine große Anzahl unfrer Helde 
an die Seite Wellen fünnen.* Sm Anſchluß an die Beichreibung fagt 
Otte: 78006, bie biejem 169: ähnlich find unb einer Schule angehören, 
die wahrjceinlih in Wien ihren Veittelpuntt hatte und fid) von ber 
rheinischen unb norddeutichen leicht unterjcheiden läßt, aber in der Beit 
von 1429—1550 fid) in 26011 und ¿form jo völlig 01610 blieb, daß 
nähere Zeitbeitimmungen fid) nur durch Inſchriften ermitteln laffen, 
finden fid) in Öfterreich, Schlefien, Steiermark, Kärnthen, Kroatien und 
Ungarn zahlreih, tommen 10000) aud) 3. B. im Aachener Domſchatz 
vor ..... “+ ($3 ericheinen ſomit viele unſrer Abendmahlskelche in heller 
Beleuchtung und es ijt fid)er zu erwarten, daß eine eingehendere Ber- 
gleihung mit den Abendmahlskelchen anderer Länder hier 10000600106 
Ergebnifje hervorbringen wird. Unfere Melde laffen fid) nad) Form und 
Ausführung leicht in Gruppen einteilen, deren jede einzelne ihre tlar 
ausgeiprochenen Merkmale 06161. Manche Gruppe umfaßt 1690 viele 
Reide, eine andere wiederum nur ganz wenige. Das legte gilt von dem 


1 a. a. D., Bd. I, &. 229. 

3 Bal. Öfterreichifcher Atlas XVIII, 2 unb 9. 

3 Dasfelbe gilt aud von bem prädtigen Abendmahlskelch im Shay ber 
SRetrcopolitanfitdje zu Gran, ben Y. Bod an bet Hand eines feinen Stiches befchrieben 
bat, f. Abbildung unb Auffag in bem Jabrbud ber LL Gentralfommiffton. Vb. III. 
&. 144 ff. und Tafel ILI. 

+ Dtte, a, a, D., Sb. I, €. 229. 
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größeren Abendmahlskelche in Kreiſch unb einem ber Kelche in 51006010810, 
deren Nodi fid) in das ardjiteftonijd) anmutige Spiel einer gotifdjen 
Kapelle aufgelöft haben.‘ 

Wir können nicht weiter auf die Charafteriftit der Kelche eingehen, 
nur in bezug auf bie d)ronofogiid)e Zuweiſung fet noch ein 06010110668 
Wort Ottes angeführt: „Eine 10006 Chronologie nad der Entwidlung 
ber formen ift übrigens fo wenig bei ben gotifchen alg bei den romanischen 
Keldyen durchzuführen, foweit fie nicht infchriftlich feftftebt, denn ber 
einzelne Goldſchmied befolgte nicht immer bie neueften, fondern oft ältere 
Vorbilder, oder gab fid) eigenen Neigungen Din."? 

Bei der Betrachtung der Erzeugniffe der Goldſchmiedekunſt erhebt 
fid) bie Frage über den Entjtehungsort derjelben. (ES wäre zu weit ge: 
gangen, wenn man alle in unjrem Befig befindlichen Schmud- und Kult- 
geräte alg in unfrer Mitte entftanben anjehen wollte. In manchen Fällen, 
jo in bezug auf Kruzifix und Oftenforium im Heltauer Kirchenſchatz, 
diejen Sternen gotijdjer Kunft, möchten wir das Heimatsrecht bezweifeln. 
Hier hätte nun bie Forſchung auf Grund des reichen Vergleichungs- 
materials 3 die Sicherjtellung vorzunehmen, (00611 das überhaupt müglid) 
fein Tonn, denn nicht überall Hellt fid) bie Sade fo einfach bar, wie 
auf dem Kelh in Weichen, auf dem wir die Injchrift lejen: „hoc opus 
fecit fieri Fr. Hermans de erfordia ord. p."* 

Tritt [don aus 01601 allgemeinen Bemerkungen über unjere Werte 
aus Edelmetall bie weite Ausdehnung diejes Gebietes hervor, um wie 
viel mehr wächſt dasfelbe in Erinnerung an die Abendmahlskannen und 
Giborien, die Kreuze und Leuchter, bie Chrifmatorien und Monftranzen 
und die Fülle von Schmud aller Art. Sie umfaffen den ganzen Zeitraum 
vom 14., in einzelnen Fällen fogar vom 13. Jahrhundert biz zum Ausgang 
des 18. Jahrhunderts. Urfprünglich einfach wetteifern fie befonber3 im 
17. Jahrhundert durch den Reichtum ihres Schmucdes und ihrer Aus: 
ftattung. Das einfadje getriebene Ornament der Ubendmahläfannen, an 
deffen Stelle hin und wieder gegofjene Arbeit tritt, weicht zuweilen ganzen 
Gruppen und fzenifchen Darftellungen aus ber Heiligengejchichte ober 
allegorijchen Figuren. Unvermutet tritt ung zuweilen auch ein Fremdling 
entgegen, ber wie ein Gruß aus fernen Landen anmutet, jo die Silber- 
faune im Schäßburger Sirdjenjdjag mit der eingravierten Darftellung 


t Falle, a. a. D., ©. 82. 

* Dtte, a. a. D., Bo. Le 227. 

3 f. bie Literatur bei Otte, a. a. D., Bb. I, S. 214 ff. 

* f. Fr. Müller: Mitteilungen der LL Centrallommiffion 2c. Bd. II, ©. 268. 
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eine3 galanten Gaſtmahls im freien Garten. ES ijt niederländifche Arbeit, 
unb bie 93901110116 malt fid) gerne ba8 Sdidjal aus, das diefe Kanne 
von ihrer weltlichen Beftimmung weit draußen zu einem frommen Dafein, 
wer weiß auf welchen Wegen, zu uns geführt Dat. 

Auf eine Aufgabe der Erforihung der Golbidjmiebemerfe muß hier 
mod) 01110001610 werden. „Seit bem 15. Jahrhundert wird e8 . . in 
deutichen Städten üblich, was bie Goldſchmiedekunſt betrifft, in bie fertigen 
Arbeiten gerifje Merkzeichen und Stempel einzujchlagen, mit denen zuerft 
ber Meiſter, dann auch der Ort der Herkunft und endlich bie wichtige 
Beichau bezeichnet werden mußte... .. Die Sitte wird allgemein, wenn 
aud) nur mit Unregelmäßigkeit durchgeführt. Hierin liegt nun wohl ein 
Mittel, Ort und Meifter eines Werkes zu beftimmen, aber die Wifjenjchaft 
von biejen Warten, bie Forſchung nad) ihrer Bedeutung liegt noch jo 
jehr in den Anfängen, ba von ihr nod) wenig Nutzen gezogen werden 
tann, zumal für bie gotijche Epoche. Die Zeichen werden wohl gelammelt 
und publiziert, allein wen und was fie bedeuten, wird nod) [ange eine 
Sade ber tyoridjung bleiben.“2 Hierin liegt ein bemerfengwerter Wint 
aud) für unjere Wiſſenſchaft. Die Beachtung folder Meifterzeichen und 
Stempel tann bei uns allerdings erft mit bem 16., vor allen Dingen 
mit bem 17. Jahrhundert einjepen. Sie verliert dadurch nid)t8 von ihrer 
Bedeutung und wird, wie zu erwarten fteht, unter Benübung ber 00 
valıshen und urkundlihen Daten die 06910101096 Vertiefung in der 
Bearbeitung der Erzeugniffe der Goldſchmiedekunſt ermöglichen. 

In geringerem Maße alg bie Kunft der Edeljchmiede, aber bod) 
in 10016, ftilfefter, überaus anjpredjenber Art hat fid) aud) bie Zifchlerei 
vor allem im erjten Drittel des 16. Jahrhunderts als ein Kunfthand- 
wert erwiejen. Zwar konnte fie fid) auch nicht annäherungsweije zu ber 
Höhe 08110701106, bie Georg Syrlin b. A. mit feinem Chorgeftühl 
im Dome zu Ulm? erreicht Dot, aber das Chorgeftühl in ber Berg- 
tire zu Schäßburg (1523), die 59008611916 in der Kirche zu Birthälm 
(1514 unb 1523) und Bogeſchdorf (1533),* bie wir alle dem Meifter 
Johann Reychmut“ zujchreiben können, ferner die Chorgeftühle zu 
Neichesdporf und Hetzeldorf, Malmkrog und Schmiegen, das Chor» 


1 alte, a. a. D., ©. 77. 

3 f. Falle, a. a. D., S. 102 f. Tert und Abbildung. 

3 Das im Chor nad Süden gelegene trägt am gemölbten Abſchluß bec ROL: 
wand bie Infchrift: HOC OPVS PERFECTVM PER ME JOHANNEM REYCHMVT 
MESATOR(em) SCHEGESVARIENSEM AD LAVDEM ET HONOREM MARIE 
VIRGINIS A 1533. 

* Bol, SOentidj, a. a. D., ©. 55 f. 
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06110 des Meiſters Anton auf ber 9torbjeite des Chores ber Biftriper 
Stifofaifirdje (1508) u. f. f. — fie alle geben ben Beweis tüchtiger unb 
des Gotteshaufes würdiger Leiltungsfähigkeit. Die Tafelfüllungen und 
Lifenen zeigen nicht jelten bie miühevollite und kunſtvollſte Intarfienarbeit, 
das trónende Gejimje, in der Regel feinen Abſchluß in einem an die 
Überlieferungen der Gotik genahnenden Sinuentran¿ finbenb, die Seiten- 
baden, die Fülltafeln der Border: unb Rüdwand enthalten Pflanzen- 
ornamente im Stile ber Gotit Die Gründe find ausgehoben und 
ichwarz bemalt, die Zeichnung Din und wieder leicht angetönt, jo daß 
fid) bie in reid)fter Abwechjelung gehandhabte Flächendekoration wirkungs— 
voll abhebt. Es tann kaum einen reizenderen Ynblid geben, als diefe 
Drnamente! Su immer neuen Variationen drehen unb winden fid) bie 
Site und Blatter, das idjeinbare Gewirre 161 fid) in ſchöner Harmonie 
auf und wir wiffen nicht, wa wir mehr bewundern follen, den Schwung 
und die Sicherheit, mit der der Meifter jeine Z.ichnungen entwarf ober 
bie Unerjchöpflichkeit feiner Phantafie, bie fid) in dem Auffinden ftets 
nener Motive, bie tropoem alle auf einen Grundtypus zurüdgehen, 
ſcheinbar nicht genug tun fonnte. Sebrreid) aber ift es, wie fid) aud) 
bier die Zujammenhänge ergeben, denn jener Grundtypus findet fid) u. a. 
aud) an den Fülltafeln, die 1532 in Tirol entitanden und jegt im 
Berliner Kunftgewerbemujeum aufbewahrt werden. Johannes 26090911111, 
ein Mann, deffen Perjönlichkeit ung immer mehr feffelt, je tiefer wir 
in feine Werte eindringen,? hat zu den gotischen Motiven, aud) bie ber 
Jtenaijjance hinzugefügt, denn das Chorgeftühl in der Schäßburger Berg- 
firche zeigt neben den gotijdjen Fülltafeln unb dem gotijdjen 3UtaBmert 
der Geitenbaden am Gefimje ein erhaben ausgeführtes Guirlandenwerk, 
in das Vögel und Früchte Leben bringen. Das Ornament ijt bier alio 
plaftiich geworden — ein Wahrzeichen der Renaiffjance. Intereffant ift 
ber Verfudy Reychmuts zehn Jahr fpátex das Renaiffanceornament burd) 
flache Behandlung 90111601060 in bie alte Tradition zurüdzudrängen, 
wie er das an einigen ¿púlltafeln der Vorberwand an bem füdlichen 
der Bogeichdorfer Gejtühle getan hat, wo Delphine und Greife zwiſchen 
Frucht- und Blattgewinden in formgeredjter Stilifierung eridjeinen. Eine 
der Tafeln zeigt eine Eule mit der Umſorrift: ICH PIN EYN FOGEL 
VND HEYS DI AYL VND VER MICH HASSET DEN SCHENT DY 
PAYL.: Die Verwendung von Renaiffancemotiven war ein Verjuch, dem 
4 L bie Abbildung bei Falke, a. a. D., ©. 146. 

3 Die Frage ift offen, ob Reychmut ein Sadfe gemefen ift oder 17191. Der 
Name fpricht ent[djieben dagegen. 

3 Beule b. b. Seulenpeft. 
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„modernen“ Gefchmad gerecht zu werden. Ähnliches finden wir fpáter 
in ausgedehnten Make, jo an den Türen der 59910100196 in 
Hermannjtadt aus dem 17. Jahrhundert, bie mit ihrer üppigen Barodyier 
erkennen laffen, wie bie Meiſter auch diefer Beit fid) bem herrjchenden 
Geſchmack anzupafjen verftanden. 

Über nicht nur in firdjfidem Mobiliar, in Satrifteitáften und 
Safrifteitüren, fo in Birthälm, Hermannítadt, Reichesdorf, hat fid) bie 
Kunfttiichlerei des 16. Jahrhunderts glücklich erhaltene Denkmäler ges 
Ichaffen, fie ift aud im Dienfte des 20106081162 geftanden und mancher 
Zug, mande Türe, mancher Schrank erzählt von der Tüchtigfeit ihrer 
3Jteijter.! 

Die Kunft, das Gijen zu 18011199061 Dingen, zu Gelünbern unb 
Gittern, zu Leuchtern und Luftern, zu Zürbejchlägen und fonftigem 
Hausrat finnreich zu ſchmieden, fam anbermürt8 zu hoher Ausbildung, 
bei unà ijt fie, ſoweit fid) bie Wltertümer bieler Gattung überjehen 
laffen, beinahe gar nicht zur Geltung gelangt. Einige Schlöffer und 
20110010106 find wohl alles, mas einen gewifjen Kunftwert beanspruchen 
tann. Wir erwähnen alg bejondere Einzelericheinungen das funftreiche 
Schloß an der Satrifteititre zu Birtgálm aus dem Jahre 1515 mit 
gotischen Verzierungen, jomie bie einfacheren an den Safrifteitären in 
ber 51001100116 zu Hermannjtadt und Neichesdorf. Das legte aus 
dem Jahre 1499. Die Beichläge der Türe im Weitportal der Kirtſcher 
Kirche find zwar kräftig entworfen, originell, aber doch jedes fünjtlerijchen 
Gedanteng bar. | 

2000.080 fei hier noch dreier Gewerbe gedacht, bie vor Beiten 
in unjerer Mitte ausgedehnte Beichäftigung fanden, jegt aber fon 
fángit zu den Toten gerechnet werden müjjen. (ES find das bie Ges 
werbe der Zeugdruder, der Rinn- und GelbgieBer. Der 849১৫ ift 
bei uns lange Beit, Jahrhunderte hindurch, auf die primitivfte Art 
durch den Modelllog ausgeübt worden. Was die Datierung anbelangt, 
jo ift wohl das áltefte befaunnte Stück bie tadellos erhaltene Durlejer 
Kirchenfahne aus bem Jahre 1574, etwa ein Jahrhundert jünger, aber 
weniger jorgfältig in der Ausführung bie Rauthaler Bruderjchaftsfahne 
aus dem Jahre 1664.3 Beachtung verdienen aud) bie alten Altartücher 
in Deutſch⸗Pien und ficherlicy finden fid) aud) 1011 noch derlei Beug- 

1 Mir verweilen auf Türe und 2110 im 560.8 Des Herrn Dr. Balon in 
Schäßburg. Die Türe in reichiter Intarfia, der 2119 mit Flachornamenten. Aud das 
Muſeum Alt: Schäßburg befigt einige febr fchöne Stade an Türen und fonftigen 
weltlichen unb kirchlichen Möbelftüden. 


3 Debt im Mufeum Alt: Schäßburg. 
Bereind-Arhiv, Reue Folge, Band XXXII, Heft 3. 53 
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brude. An ihnen intereifiert, abgejehen von dem kulturhiſtoriſchen 
Moment, in erfter Linie dag angewandte Ornament, — denn aud) 
01668 bat feinen Reiz, feine Geidtdte (ES wäre Dier der Nachweis 
zu erbringen, auf welde Vorlagen die Ranken- und Linien=, bie 
Blumen= und 80000101106 81111006961, in welcher Urt orientalifche und 
byzantinische Seidendejfing und Samtitoffe bier fórdernd eingewirtt 
haben, auf welchen Wegen jene Mufter zu ung gelangt find und endlich 
in welcher Art fie hier weiter entwicelt und verwendet worden find. 
Dap übrigens unjere ganze Ornamentif nicht nur auf Zeugdruden und 
Stidereien, fondern auch auf keramischen Stüden, auf ftrügen, Kannen 
und Tellern, ferner auf bemalten Möbelſtücken und den gepreßten 
breiten Ledergitrteln unjerer Bauern einen einheitlichen Charakter trägt, 
was wiederum für die Einheit des Urſprungs jpricht, wird nicht un- 
richtig fein. — Eine Bearbeitung der Seugbrude läßt fid) naturgemäß nur 
im Zuſammenhange mit bem Tertilwejen überhaupt und den Erzeugnifjen 
der Ctiderei am entiprechendften durchführen. Und daß aud) bier wieder 
febr ſchönes Material vorhanden ijt, das zeigen bie alten Meßgewänder 
zu Hermannftadt, Kronftadt, Mühlbach und Alt-Schäßburg.! Durd 
VBeröffentlihung von Venftern der ¿lachítiderei aus bem Nöjner Gelände 
bat fid) Michael Fleiſcher verdient gemacht.? Sein Peifpiel ijt der 
Nachfolge wert. 

Das Gewerbe der 01010106611 mit dem Ende des 18. Jahr- 
hunderts 00101081019 eingegangen. Jahrhunderte hindurch haben es bie 
Bedürfniffe des 00060001016 und der Kirche vollauf 06190101061) können, 
bið es der eroriidenden Übermacht des Glaſes und ben fabritemábig 
erzeugten ZrinfgefáBen und 59061910001 weichen mußte. Gà ift biejem 
Gewerbe, zu deffen Ausübung fid) frühe jchon (c. 1500) mehr als 
hundert Meiſter in Mearktichelfen zu einer Zinngießerzunft 28100011610 
geichloffen batten,’ ebenjo ergangen, wie der der Gelbgießerei und 
Dreherei — die Konkurrenz und die Billigfeit der Fabriksware haben 
ihr alle Lebensbedingungen unterbunden. Von dem reichen Leben, daß 
diefe beiden Gewerbe einjtens bei ung geführt haben, geben abgejeben 
von allen 06019101961 Daten in Chroniken, Rechnungen und Zunft 
artiteln ihre überaus zahlreichen mod) vorhandenen Erzeugniffe Kunde. 
Die Zinngießerei lieferte Trinfgefäße, vor alem alle Arten von Kannen 


1 Dal in diefem Mufeum aufbewahrte Meßgewand ftammt aus Klosborf. 

3 Weider: Mufter von 2einenftidereien jächfifcher Bäuerinnen aus bem 
96816 Gau. Viftriger Oymnafialprogramm 1904. 

> Bal. O. D. 6880, a. a. D., ©. 162. 
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unb Humpen, Zeller, Schüffeln unb Gebraudjagegenitünbe,! bie Gelb- 
gießerei hauptſächlich Beleubtung3gegenftánde. An 01616 Stelle möchten 
wir auf folgendes 01119611617 was allerdings nod) im einzelnen der 
näheren Unterjuchung bedarf. Beide Gewerbe find hier um ungefähr 
ein Jahrhundert Später in Aufnahme gefommen, alg in Deutichland. 
Die ¿formen find mit ter größten Sábigfeit feitgehalten worden, ohne 
weitere Ausbildung erfahren zu haben — eine Ericjeinung, der wir aud 
jonft begegnen, beim Ornament, den Abendmahlskelchen, ber ganzen 
Gotif. Im Berliner Kunftgewerbemujfeum wird ein Kronleuchter 
aus Meſſing aufbewahrt, ber bem 16. Jahrhundert angehört.* Die 
Hamrudener Kirche bejigt einen Kronleuchter, der bie Jahreszahl 1803 
trägt. Die Übereinftimmung beider Lufter in ihren Grundformen, ja 
jelbft in Einzelheiten, ebenjo der Umstand, daß fid) an den Hamrudener 
Sujter nod) viele andere anjchließen, beweift aufs neue nicht mur den 
fonfervativen Charakter bieje8 Gewerbes, fondern erlaubt auch auf bie 
direften oder indirekten Zuſammenhänge mit Sunft und Handwerk des 
Meutterlandes zu jchließen. Jn ter Gelbgießerei hat bie Renaiffance in 
bewunderungswürdiger Reinheit big in das 19. Jahrhundert angebauert! 
— Die zijelierten und gegofjenen Verzierungen der Sinugeráte geben lehr- 
reiche 81110910116 über den Bildungsgrad ihrer Verfertiger, den Geſchmack 
und ihr zeichnerisches Talent. Meiſterzeichen, Stempel,. Städtewappen 
laffen den Urjprung der Gefäße in der Regel erkennen. 

Der SSolljtánbigfeit halber fei nur nod) tura die Zópferei* erwähnt, 
über bie ber Verfafier einen Úberblid nod) nicht zu geben vermag. Der 
Schwerpunkt liegt aud) hier in der ¿form und in bem Ornament. Der 
Folgezeit muß e3 vorbehalten bleiben, aud) auf -diejem Gebiete tiefer zu 
gehen. Ob die Vermutung, e$ habe im 18. Jahrhundert ein 10001900116 
Import von gededelten und ungededelten Krügen, 10016 von anderen 
Erzeugnifjen der Zoninduftrie, geziert mit Blumen und Koftümfiguren, 
itattgefunben, Beftátigung finden wird, ijt, jo 10060 es aud) erjcheint, 
nod) abzuwarten. Die Sammlungen im Brufenthalichen und im Karpathen- 


t Eine febr reichhaltige Sammlung zinnener &djüfjeln, Teller und 20781061696 
fat ১০৪ im Entftehen begriffene Mufeum: Alt⸗Mediaſch erworben. 

2 f. bie Abbildung bei tyalfe a. a. D., ©. 143. 

s Bol. 91658: Jul. Zeutíd: Etwas über unfere altſächſiſchen Krüge und 
Teller. Kronftädter Zeitung Nummer vom 12. April 1905. Daraus im Giebenb.: 
Deutfchen Tageblatt Nr. 9520. 1905. — Über ০111891019৫ Töpferinduftrie handelt 
Sigmund ২8000 im 1. Heft von „A magyar nemzeti muzeum néprajzi osztályának 
Ertesitöje® ; vgl. dazu noch die Bemerkungen von Johann Pap in „Müvöszi Ipar“ 
1888 unb im Jahrgang 1889 berjelben Zeitfchrift Ludwig Petri. 

53* 
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vereinsmuſeum zu Hermannftadt, dann auch andere Sammlungen (Mediaſch, 
Schäßburg uff.) find ſehr reichhaltig an Gegenftänden biejer Induſtrie 
und überheben vielfad) der Mihe, bie Gegenjtánbe einzeln aufſuchen zu 
müſſen. 

Wir ſtehen damit am Schluſſe unſrer Ausführungen. Auch ſie wollen 
als Träger der Überzeugung angeſehen werden, daß die ſiebenbürgiſch— 
ſächſiſche Kunſt mit unauslöſchlichen Buchſtaben auf dem Ehrenſchild 
unſrer Vergangenheit eingetragen fei! Dieſer muB geehrt und gewürdigt 
werden nicht nur durch Erhaltung und Ronjervierung unfrer Kunftalter- 
tümer, jondern auch 0100) ihre wifjenidjaftlidje Erforihung, denn es gilt 
aud in biejer Beziehung unfrer Geichichte gegenüber eine alte Schuld 
abzutragen !! 

An 16018010012 für bie kunſthiſtoriſche Vergangenheit unfres Volkes 
bat e3 in maßgebenden Streifen nicht gefehlt und der Verein für fieben- 
bürgiſche Landestunde bat Fahre Dinburd) die Wege für die Inangriff- 
nahme 01003 Zweiges heimischer Wifjenichaft zu bahnen geſucht.“ Schon 
1853 wurde der Antrag auf Erhaltung der im Sachſenlande gelegenen 
Burgen 19611101118 in Wort und Schrift 06160151862 erging „die Auf- 
forderung an die ev. Pfarrer A. B., bie in ihren Kirchen vorhandenen 
firchlichen Altertümer zu beichreiben und diefe Beichreibungen einzujenden.* 
1867 wurde ber Beichluß gefaßt „photographiiche Aufnahmen fieben- 
bürgiiher Baudenkmäler und Altertümer .... berftellen zu 101160.4 5 
1880 wurde 06610001161: „es jeien Abbildungen anzufertigen von den 
Gemälden, welche fid) über bem Sütportal ber abzutragenden Kirche in 
Schorften und bem dortigen Schreinaltar befinden.“ * 1899 ftellt H. Müller 
(Reps) den Antrag auf Errichtung eines jächfiihen Nationalınufeums. 
1902 wird 06691011611 „die in Sachen der geplanten bildlichen Aufnahme 
und wifjenschaftlichen Bearbeitung eingelaufenen Berichte follen — wenn 
vollzählig — zur weiteren Berichterftattung dem Ausſchußmitgliede ওঁ. Groß 
zugeftellt werden? und die Sammlung jádjfijdjer Antiquitäten ebenfalls 

1 Bgl. hiezu: Eitelberger: Die Aufgabe der Altertumslunde in Öfterreid). 
Mitteilungen der k. k. Bentrallommiflion. Bd. I, ©. 1 ff. 

2 Bgl. Korreipondenzblatt bes Vereins für (60670800106 Landesfunde. 
XXIV, ত. 15 f. 

3 Arhiv des Bereins für fiebenbürgifche Lanbestunbe. Bd. XXVIII, e 231. 

* Ebenda ©. 232. 

5 Ebenda S. 233. 

e Ebenda ©. 233. 

' 30656666001 des Bereins für ftebenbürgifdje Landestunde für das 
Sabr 1902, ©. 40 unb Korrefpondenzblatt beë Vereins für fiebenbürgifche Landes: 
tunde. XXV, 6. 40. 
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unter bie Aufgaben des Vereins einzubeziehen.” Ferner wird im felben 
Jahr beichloffen, bie Malmtroger Wand- und Altargemálde photographieren 
zu lafjen.? 1903 wurde beichlofjen für den Erwerb 10100001096 VL(tertümer 
18000) 500 K in das Budget einzuftelen und die gejammelten. Kunft- 
gegenftände im Baron Brufenthalihen Muſeum zu Hermannftadt auf- 
zubewahren.? 

Trog verfeiBungàvoller Anfänge ijt die Eunftgeichichtliche Arbeit im 
Sadjenlande ein Stieffind ber allgemeinen wifjenjchaftlichen Beftrebungen 
geblieben. Wie dag gekommen ijt, wifjen wir und fónnen e3 aus unjeren 
Verhältniſſen begreifen, bie den einzelnen nad) mehr als einer Seite voll 
in Anfprud) nehmen. Trogdem tut hier ihrer Aufgaben fid) Tor bewußte, 
organifierte Arbeit not. Sold) 11607601096 Aufmerkjamfeit und Pflege ijt 
unsre Kunſt wohl wert. Sie ift unà bod) eine treue Begleiterin gewejen 
und bat das Leben aud) in diejem Lande verfchönt, wenn es fid) aud) 
fonft oft red)t trübe anfehen ließ. Ihre Erzeugniffe find die Blüten am 
Rande einer Straße voll Geröll und Dornengeftrüpp, und es ift nun 
Beit, fie zu ſammeln und zu freundlichem BlumenftrauBe zu binden. 
Denn aud) bie Kunftgeihichte will dazu beitragen, daß die Vergangenheit 
in all ihren Regungen und Zügen lebendige Ge[talt gewinne und wenn 
aud) an fie tatkräftig Hand angelegt wird, fo fann auf fie jenes Wort 
bezogen werden, dag Biſchof Tentid), ber Unvergeßliche, in Mühlbach 
geiprochen 901: Die Vergangenheit „hat Liht und Leben gewonnen, daß 
wir nun ihre Stimme verftehen, wie Freundesrede aus grauen Tagen 
der Borzeit. Darin aber liegt nicht nur eine Erfriichung der Gegenwart, 
Sondern auch eine Wurzel der Sufunft."* Und wenn Zeutid) weiter jpricht 

: ftortefponbenjbtatt des Bereins für fiebenbürgifche Landeskunde. XXV. 3০8৮, 
gang, 8.152. Die betreffenden Aufnahmen Bat im Auftrage bes Ausſchuſſes ber 
Verfaffer beforgt. 

2 In der nümliden Sigung ftellte der Verfaffer, in der Hoffnung, e8 werde 
fid das Syntereffe, das duch mehr als ein halbes Jahrhundert der fiebenbürgijch: 
fähfifhen funft entgegengebradjt wurde und das eine Reihe trefflidjer literarifcher 
Arbeiten gezeitigt hat, aud) weiterhin in mijfenidjafttid)e Refultate und 81616610806 
Weiterführung des Begonnenen umfigen, folgende Anträge: 1. „Der Ausfhuß des 
Vereins für fiebenbürgifche Landeskunde trägt dafür Sorge, daf das Funfthiftorifche 
Material photographifh gefammelt und der wifjenihaftlihen Benügung zugänglid 
gemadjt werde.” 2. „Der Ausſchuß des Vereins für fiebenbürgifche Landeskunde gibt in 
zwanglofen Lieferungen ein photolithographifches funjtbiftorifdje8 Bilbermer! heraus.“ 
Diefe Anträge wurden bem Ausschuffe zur weitern Behandlung gugemiefen. Der erite 
der beiden wird durdgeführt, der zweite wird durch (tarte Inanſpruchnahme bes 
Verein3 in ber Schwebe gelafien. — f. Rorrefponbenzblattdes Vereins für fiebenbürgifche 
Landeskunde. XXVI, 3. 124. Bgl. XXV, 3. 40 und 152. 

3 Archiv des Vereins für fiebenbürgi[de Landestunde. Bd. XXII, e 25, 
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von „jener ftillen, raftlofen Arbeit, bie es mit freundlichem unb glüd- 
lichen Eifer verftebt, „Quellen der Erkenntnis unfreg Rulturlebeng und 
feiner Entwiclung zu erichließen“, jo ift gewiß aud) heute noch ber Wunſch 
lebendig, daß „jene ftille und raftlofe Arbeit” auf biejem Exntefelde weiter: 
jtrebe und nicht müde werde. Auch in biejer Beziehung gilt Goethes Wort : 


„Und was in (00001116106 Gr[deinung ſchwebt, 
Befeftiget mit dauernden Gebanfen." 
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1 Die in biejem Verzeichnis fih ergebenden Süden werden gelegentlich aus- 
gefüllt werden. 
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Kronftädter Gtabtpfarrfirdje. Anzeige der Arbeit Kühlbrandts. Mitteilungen des 
Vereins für Geidjidjte ber Deutichen in Böhmen. Literariiche Beilage 38, 7. 

Lonuß Qanam, Golbfdjmieb in Hermannftadt. Yn tyr. 26119 Bur Geichichte des 
beut[djen Buchhandels in Siebenbürgen. Arhiv für bie Gefchichte des deutſchen 
Buchhandels. 81, ©. 250; Korrefpondenzblatt. IV. Jahrgang, ©. 44. 

M. ,Anfibten aus Siebenbürgen.” (Auguft Hirſchvogel 1503—1553 (?), Nürnberger 
Kupferftecher. Korreſpondenzblatt bes Vereins für fiebenbürgifche Landeskunde. 
111. Jahrgang, ©. 84. 

©. Möckeſch: Die Pfarrkirche der Augsburger Konfefliond-Berwandten zu Hermannftadt. 
Hermannftadt 1839. 

yr. Müller: 29601981106 Skizzen aus Schäßburg. Arhiv des Vereing für fieben- 
bürgiiche Landestunbe. N. Y Bo. 1I, ©. 381 ff. 

— — Die ev. Kirche in 3Birtpülm. Arhiv des Vereins für fiebenbürgifche Landes» 
funde. N. F. Bd. II, ©. 199 ff. 

— — Die tirdjfidje Vaufunft des romanischen Stiles in Siebenbürgen. Jahrbuch 
ber f. f. Centralkommiſſion zur Erforſchung unb Erhaltung ber 8০067071016, 
Wien 1859, Bb. III, E. 149 ff. 

— — Die Schäßburger Bergkirdhe, ein funftgeidjidytlid)er 26000. Archiv des 
Bereind für [iebenbürgijd)e Landestunde. N. F. Bd. I, ©. 805 jf. 
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tr. Müller: Die 59869071106: SBergfirdje in Siebenbürgen. Mitteilungen ber t. k. Cen- 
traltommiffion. Jahrgang 1856, Bb. I, ©. 167 ff., (gelürater Abdrud aus bem 
Archiv des Vereins für fiebenbürgiidje Landestunde N. হৈ, Bd. I, ©. 305 ff.) 

— — Die Berteibigungsfirdhen in Siebenbürgen. Mitteilungen ber f. f. Central- 
fommilfion. Jahrgang 1857, Bd. II, S. 211 ff.; © 227 ff.; ©. 262 fi. 

— — Über ben älteren fächfiihen Kirchenbau und insbefonders bie ev. Kirche 
zu Mühlbach. Blätter für Geift, Gemüt unb Vaterlandskunde 1851, ©. 279 ff. 
unb barang in den Mitteilungen der f. f. Gentralfommijjion. Jahrgang 
1856, Bb. I, €. 41 ff.; ©. 60 ff. 

— — Bur älteren fiebenbärgifchen Gíodenfunbe. Arhiv des Vereins für fieben- 
bürgifche Landeskunde. N. ty. Bd. IV, ©. 200 ff. 

— — Bur Gefhichte der ſächſiſchen Goldſchmiedzünfte. Sächſiſcher Hausfreund. 
1865, ©. 18 ff. 

— — Altes und Neues. (Daten ben Geb. Hann betreffend). Korreipondenzblatt 
deg Vereins für fiebenbürgifche Lanbestunde. XVII. Jahrgang, ©. 27 f. 

9. Müller (5602): Die 9tepfer Burg. Hermannftadt 1900. 

— — (Mep3): Die ev. Kirche von Galt. $torrejponbengbíatt des Verein3 für 
fiebenbürgifche Landeskunde. XIX. Jahrgang, ©. 1 ff. 

— — (Reps): Sächſiſches Nationalmufeum SKKorrefpondenzblatt Des Vereins für 
fiebenbürgifche Lanbestunde. XXI. Jahrgang, ©. 128 f. 

H. M. (Geinrid) Müller): Die erfte Hermannftädter Sunftausftelung. Korreſpondenz⸗ 
blatt des SSerein für fiebenbürgifche Landestunde. X. Jahrgang, Nr. 10 und 11. 

— — Würdigung fiebenbürgifcher Goldjchmiedarbeiten. Korreipondenzblatt bes 
Verein3 für fiebenbürgijdje Landeskunde. X, ©. 133. 

— — Dag ungarifhe 20091601010. Korreipondenzblatt 065 Verein3 für fieben- 
bürgifche Landeskunde. XI. Jahrgang, ©. 120 ff. 

3. L. 9teugeboren: Die 50870111096 ber ev. Glaubensgenofjen Augsburgiſcher Hon- 
feffion, in Hermannftadt. Qermannftabt 1855. 

91003680960 Ctenner und Eeraphin: „Verzeichnis der Stronftábter Zunfturkunden. 
Kronftadt 1886. Vgl. Korrefpondenzblatt des S8erein8 für ſiebenbürgiſche 
Landeskunde. IX. Jahrgang, ©. 110. 

Johann Orendi: Die legten Ausläufer des romanifchen Bauftiles in Siebenbürgen, 
nachgewiejen an einigen ftirdjen des Burzenlandes. Schäßburger Gymnaſial⸗ 
programm 1859. 

Johann Reidjart: Der Heldadorfer 60800010101. Korrefpondenzblatt des Vereins für 
fiebenbürgifche Landestunde. XX. Jahrgang, Nr. 1 und 2 

L. Reiffenberger: Die Kirche des Heil. Michael zu Michelsberg in Siebenbürgen. 
Mitteilungen ber f. f. Eentralfommiflion. Jahrgang 1857, Bb. IT, ©. 63 ff. 

— — wei Kruzifize in Siebenbürgen. Mitteilungen ber 1, 1, Gentratfommij[ion. 
Jahrgang 1859, Bb. IV, ©. 147 ff. 

— — Kurzer Bericht fiber bie von den Herrn Pfarrern A. B. in Siebenbürgen 
über firdjlid)e Altertümer gemachten Mitteilungen. Siebenbürgiich-Deutiches 
Wochenblatt (VI) 1873. 

— — Biederaufgefundene alte Denkmäler der evangelifchen Pfarrkirche A. B. in 
Hermannftadt. Storreipendenzblatt des Vereins für fiebenbürgiiche Landes- 
funde. 1V. Jahrgang, Nr. 9 und 10. 
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H 66176716606: Zur Kenntnis ber von Geb. Hann zu feinen Darftelungen be- 
nügten Borlagen. Korrejpondenzblatt des Vereins für fiebenbürgijd)e Landes- 
funde. XI. Jahrgang, ©. 40 f. 

— —  Giebenbürgijdj-beutíde Bildhauer, Goldſchmiede und 51606106৫06. Ror- 
reipondenzblatt des Vereins für fiebenbürgijde 80119651796. VIII. Jahr- 
gang, ©. 133 ff. 

— — Bu ben Arbeiten de3 Sebaftian Hann. Korreipondenzblatt des Vereins 
für fiebenbürgifche Landeskunde. XT. Jahrgang. ©. 19 f. 

— — Die fiebenbürgiihen Münzen des freiberrlid Gam. v. Brukenthalſchen 
Mujeum3 in Hermannftadt. Hermannftädter Symnafialprogramm 1878. 

— — Überrefte der Gott und Renaiffance au Brofanbauten in Hermannftadt. 
Hermannftadt 1883. 

— — Die ev. Pfarrkirche A. Y. in Hermannftadt. Hermannftadt 1884. 

— — Die Kerzer Abtei. Hermannftadt 1894. 

-- — ,¿Mnfidt fiber bie Entftehung ber Kronftädter Pfarrkirche.” Sächſiſcher 
Hausfreund 1898 * 

Neiffenberger und Henglmann: A Nagyszebeni és Szekesfejerväri templom. Irtak 
Reissenberger Lajos es Henszelmann Imre. Kiadja a m. tudományos Aka- 
demia archaeologiai bizottsága. Monumenta Hungariae archaeologica aevi 
medii. Budapest 1883. 

Reidh Adolf: A brassoi ótvósczék bemondó tállája 1556-ból. Archaeologiai ertesitó, 
Bb. VIT, Heft 4, 1887, ©. 289— 293; Das Zunftzeihen ber Kronſtädter Gold- 
und Silberjchmiede. Korrefpondenzblatt bes Vereins für fiebenbürgifche Landes» 
funde. X. Jahrgang, Nr. 12; XI, Nr. 1. 

yriedrid Reuſchel: Die ev. 21011110006 in Mühlbach. Mühlbächer Gymnafial- 
programm 1878. 

B. Riehl: Das Mühlbächer Altarmert. Äußerung über die gleichnamige Arbeit 
Y. Roths. Storrejponbengbíatt des Vereins für fiebenbürgifche Landeskunde. 
XVII. Jahrgang, ©. 26. 

Victor Roth: Aufgabe unb Ziel ber fiebenb.-fädhf. Kunſtgeſchichtsforſchung. Archiv des 
Vereins für fiebenbürgifche Landestunde. Bd. XXXII. Vgl. Korreipondenzblatt 
bes Vereins für fiebenbürgifche Landeéfunde. XXVI. Jahrgang, ©. 124. 

— — Das Ultarwert zu Malmfrog. Korrefpondenzblatt des Vereing für fieben- 
bürgijche Landeskunde. XXV. Jahrgang, Nr. 9 unb 10. 

— — Die Fresfomalereien im Chor der Kirche zu Malmtrog. Korreipondenzblatt 
des Vereins für fiebenbürgifche Landestunde. XXVI. Jahrgang, Nr. 4, 6—7, 
8—9, 10 und 11. 

— — Der Buchdedel des Meiſters M. S. im SürufentBatidjen Muſeum. Korres 
Ipondenzblatt des Bereing für fiebenbürgijche 8৫110681166. XXVII. Jahrgang, 
9tr. 6 unb 7, 6. 81 f. 

— — Das Milblbácher Altarwerk. Archiv des Vereins für fiebenbürgiiche Landes- 
tunde. Bd. XXXII, ©. 40 ff. 

— — Der fpätgotiiche Flügelaltar zu Mediajd). (Erjcheint in einigen Monaten). 

— — Bon ber Sunft der Väter. Neuer 29118100676 1905. 

— — Hu M. Amlachers Brut meiner Arbeit über „dag Mühlbächer Altar- 
werk.” Rorrefpondenzblatt des Vercing für ſiebenbürgiſche 10110681106. 
XXVII Jabrgang, Nr. 6 und 7. 
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Victor Roth: Der 29071020110 in der evang. Hirde zu Groß⸗Schenk. Korreipondenzblatt 
des Vereins für fiebenbürgiidje Landestunde. XXVIT, Nr. 11 und 12. 

— — Über Erhaltung unb Erneuerung unferer Kunſtdenkmäler. Siebenbürgifc: 
Deutiches Tageblatt Nr. 9367, 68 und 69. 1904. 

— — Gecſchichte ber beutlden Vautunft in Siebenbürgen. Straßburg i/E. 1905. 

y... ত. (Friedrid v. 59016719৬17): Wandmalerei in ber 59068981066 Bergtirhe. 
Ktorrelpondenzblatt bes Vereins f. fiebenb. Landestunde. X XIII. Jahrg., G. 4 f. 

„Sächſiſche Burgen: Michelsberg, 80119810116, 51018617600. Deutſches Tageblatt 
(Berlin). Nr. 117. 

W. €. Einige 10006 Golbjd)miebe aus ber Zeit vor 1700. SKorrejpondenzblatt 
bes Bereins für fiebenbürgifche Landeskunde. VII. Jahrgang, ©. 33 f. 

— — Ein Grabfteinfund auf bem Quetpfatg. Korreſpondenzblatt des Verein3 für 
fiebenbürgifche 10106218106. XXIII. Jahrgang, ©. 88 ff. 

— —  ,Seimiidje Künftler.” Korreipondenzblatt des Vereins für fiebenbürgtjche 
Landeskunde. V. Jahrgang, ©. 124 f. und VIII, ©. 52 f. und 77 f. 

— — $eimijde Künſtler. Korreipondenzblatt 062 Vereing für fiebenbiürgijdbe 
ganbeéfunbe. IX. Jahrgang, ©. 142. 

E. €. Echnell: 96101616870 der Burzenländer Burgen aus dem XVIII. Jahrhundert. 
Abdrud von Jofef 20019: Aufgerichtetes Denfmal der verfallenen Burgen 
ober Sclöffer im Burgenland. $torrejponbengblatt des Vereins für fieben- 
bürgifche Landeskunde. XVII. Jahrgang, ©. 1211) ©. 129 18 ©. 137 ff. 

yriedrid Shuler: Grabſtein in der Treppener ev. Kirche. forrejponbengbíatt des 
Vereins für fiebenbürgifche Landeskunde. XXIII. Zahrga:g, ©. 113 f. 

(9. ©. (Georg 50060): Das Alter ber Zrappolber evangeliichen Kirche. Korre- 
ipondenzblatt. V. Jahrgang, ©. 23. 

Ss. (A. Schullerus): Email-Agraffe aus bem XVI. Jahrhundert. Korrefpondenzblatt 
bes Vereins für jiebenbürgische Landestunde XVIII. Jahrgang, ©. 76 aus: 
Archaeologiai Értesitó 15 (1), ©. 78. 

— — „Ein fädjliicher (?) Kelch.” Sorreiponbenzblatt des Vereing für fiebenb. 
L£andestunde. XVI. Jahrg., ©. 8, dazu vgl. Archaeologiai értesitó 1892. 
Seit 1, ©. 28 ff. 

— —  „Silberfanne vom Königsboden“. Korreipondenzblatt des Vereins für ſieben— 
bürgifche Landestunde. XX. Jahrgang, ©. 10 aus Archaeologiai Ertesitö 
Bd. XVI, ©. 441. Ebenda ©.443. Bericht Über Erwerbungen des National» 
Mujeums in Budapeſt ſächſiſcher Herkunft. 

— — „Dag Giegel ber Hermannftädter Golbjdymiebegunft". Korrejpondenzblatt 
des Vereins für fiebenbürgiiche Landeskunde. XX Jahrgang, ©. 70; aus Ar- 
chaeologiai Értesitó 1897, ©. 191. 

— — Brufthefteln vom Königsboden. Anzeige ber gleichbetitelten Studie von 
Kövér Béla: Archaeologiai Ertesitó 1897, © 417—429. 

— — ,Cüdfijde Runftbentmáler auf der Pariſer Weltausſtellung, nad) A. 
Gaábecyfn in Erdélyi muzeum 1899, ©. 539—543. Korrejpondenzblatt des 
Verein3 für fiebenbürgifche Landestunde. XXIII. Jahrgang, ©. 8 f. 

„orig Schullerus.“ Storrefpondenzblatt dez Vereins für fiebenbürgiiche Landestunde. 
XXII. Jahrgang, © 16. 

„Brig Schullerus” im Aufſatz „Guſtav Adolf und Frig Schullerus. Ein Lebensbild.“ 
Kalender des Siebenbürger Volksfreundes für bas Fahr 1901. 
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Über Frig Schullerus: Korreipondenzblatt bes Vereins für fiebenbürgijde Landes- 
funde. XXII, ©. 16. 

yr. Wilh. €erapbin: Ein ſächſiſcher Ebprenpotal in Zigeunerhänden. Korrefpondenz- 
blatt des Vereins für fiebenbürgiiche Landeskunde. XXIIL Jahrgang, ©. 139. 

— — Aite Mandmalereten. Sorrejpondenzblatt 068 Vereins für fiebenbürgifche 
Lanbdestunde. XX V. Jahrgang, Nr. 9, E. 114 ff. 

— — Urkunde aus bem 90616111001 ber Sronftábter 51001100016. Rorre- 
ipondenz¿blatt bea Bereins für fiebenb. Landestunde. XXVII. Jahrg., Nr. 10. 

Emil 51065: Alte 80119011960, Korrefpondenzblatt de Vereins für (06100101106 
Landegtunde XXV. Jahrgang, ©. 162 f. 

—  —  Bigeunerbedjer. Rorrejpondenzblatt des Vereins für ſiebenbürgiſche Landes- 
funde. XXIV. Jahrgang, ©. 22 f. 

— — Führer durch bie ev. Gtabtpfarrficdje A. B. in Kronftadt. Stronftabt 1903. 

— —  Giebenbürgiich-[ähfifche Burgen und Kirchenfaftelle. Hermannftadt 1900. 

— — Mus alter Beit. Hermanuftadt 1904. 

„Steinmeg Elias Nicolai.” S. D. Tageblatt Nr. 8615 (1902) daraus abgedrudt: 
Korreipondenzblatt des Vereins für fiebenb. 80196568106. XXV, 6. 70 fj. 

yr. Stenner: Das 55100111016 50006 von Sironftabt im Kronftädter Stadtarchiv. 
$torrejponbengbfatt bes Vereins für fiebenb. Landestunde. X XT. Jahrg., ©. 109 ff. 

, Jeremia3 51001199108. Korrefpondenzblatt. V. Jahrgang, ©. 47 unb 60. 

3016 51898010219: Baron Brufenthaljche Gemálbegaterie. Anzeige ber gleihnamigen 
Ausgabe einer „Auslefe von vierzig Gemälden” von M. Cali. Korreſpondenz⸗ 
blatt des Vereins für fiebenb. Landegtunde. XXVI. Jahrgang, ©. 139 f. Val. 
erh. ebenda ©. 159. Desgleichen B. Riehl, ebenda XXVII. Jahrgang, ©. 26 f. 

২. Szaͤdeczky: Kelche aus ſächſiſchen Kirchen. Erdélyi muzeum 1899, ©. 248. 

Koloman Thaly: Siebenbürgiiche Koftümbilder aus bem XVII. Jahrhundert. Aka- 
demiai értesitó. 48. Heft, 1893, ©. 659. Stotreiponbengblatt des Vereins für 
fiebenbürgijche Landestunde XVII. Jahrgang, ©. 37. 

৬. D. Teutih: 9tadjtráge zur áltern fiebenbürgiid)en Glockenkunde. Korreipondenz- 
blatt des Vereins für fiebenbürgiiche Landeskunde. IV. Jahrgang, Nr. 3 und 12 

Julius 26110: Etwas über unfere altſächſiſchen Krüge und Teller. Kronftäbter 
Beitung, daraus im GSiebenbürgijch-Deutichen Tageblatt Nr. 9520, 1905. 

F. T.: Ein ſächſiſcher Bildhauer. (Ulrid von Sronftabt.) Sorrejpondenzblatt des 
Vereins für fiebenbürgifche Landestunbe. III. Jahrgang, ©. 116 

tr. 26110): Hermannftädter Golbjdymiebe. Korrefpondenzblatt bes Vereins für eben, 
bürgijde 21106811196. 111. Jahrgang, ©. 92 f. 

— — Ein 1691106 Todtentanz  Storre[poubengbíatt des Vereins für fieben- 
bürgifche Landeskunde. III. Jahrgang. © 37 f. 

— — Bum Bau ber Hermannftädter Kirche. Korreipondenzblatt dez Vereins für 

fiebenbürgifche Yandesfunde. 111. Jahrgang, ©. 124. 
— Bur Herkunft der Hermannftädter Kirchengewänder Korreipondenzblatt des 
Vereins für ſiebenbürgiſche Landeskunde III. Jahrgang, ©. 124. 

— — Bur álteften ſächſiſchen Baufunde. Korrefpondenzblatt des Vereing für 
fiebenbürgijche Landesfunde. IX. Jahrgang, © 79 ff. 

— — Mod ein Wort zur álteften ſächſiſchen Baukunde. Korreipondenzblatt des 
Vereins für fiebenbürgijd)e Landesfunde. IX. Jahrgang, ©. 131. 

— — Die Bilder und Altare in den evangelifh-jädhfiichen Kirchen. Sorre- 
Ipondenzblatt, XIX. Jahrgang, Nr. 4. 
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Fr. Teutfch: Unjere Burgen. Jahrbuch des fiebenbürgiichen Sarpathenvereing. III. Jahr- 
gang u. ff. 

— — Bur Gefchichte unferer Rirdenbauten. (Beſprechung der Arbeit E. Kühl⸗ 
brandt3 über bie ev. Ctabtpfarrfirde in Kronjtadt.) Korreipondenzblatt des 
Vereins für fiebenbürgiiche Landeskunde. XXI. Jahrgang, ©. 133 ff. 

Rudolf Theil: Zur áltern fiebenbürgifchen Gíodenfunbe. ftorreiponbenabíatt des 
Vereins für fiebenbürgiiche Landestunbde. I. Jahrgang, ©. 441. 

„Thonkrug aus Draag.” Korreipondenzblatt 069 Vereins für fiebenbürgiid)e Landes- 
funde. XXII. Jahrgang, E. 38. 

Über ben Kelh der ehemaligen ev. Gemeinde in Woldorf. Korrefpondenzblatt des 
Verein3 für fiebenbürgifche Landestunde. XVIII, ©. 148 f. 

Andreas Berek: Biftriger Zünfte. Austunft der Diftriger Goldſchmiedzunft, derjelben 
Wohl und Wunfch betreffend. SKorrefpondenzblatt bes Vereing für fieben- 
bürgifche Landestunbe. XVI. Jahrgang, ©. 39 ff. 

„Zaren die Wohnungen unferer Vorfahren bemalt?” Korreipondenzblatt des Vereins 
für fiebenbürgijde Landeskunde. XIII. Jahrgang. Nr. 1. 

W. Wenrih: Der Schmuck des Mediaſcher Schügenkönigd und bie Inſchrift bes 
50071110165. Storrejpondenzblatt des Vereins für fiebenbürgiiche Landeskunde. 
VIII. Jahrgang, ©. 118 ff. 

— — fünftlernamen aus fiebenbürgifch-fächliiher SSergangenbeit. Archiv bes 
Vereins für fiebenbürgifche Landeskunde. Bb. XXII, ©. 42 ff. 

Karl Werner: Die Mediaſcher Kirche. Qermannitabt 1872. 

Oskar Wittftod: Beiträge zur ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen Trachtenkunde. Qermannftübter 
Gymnafialprogramm. 1895. — |. bie Anzeige. Korreſpondenzblatt des Vereins 
für fiebenbürgifche Lanbestunde. XVIII. Jahrgang, ©. 132. 

Theobald Wortitſch: Das 60010601196 Kirchengebäude in Biftrig. Biftriger Gymnafial- 
programm. 1885. 

— — Bur álteften ſächſiſchen Bautunbe. Korrefpondenzblatt des Vereins für eben, 
bürgifche Landeskunde. IX Jahrgang, ©. 106 ff.; ©. 114 ff. 

„Bur 56100616010 ber evangelifchen Piarrkirche von Mühlbach in Siebenbürgen.“ 
Mitteilung ber f. f. Gentralfommi[fion. Jahrgang, 1856. 80. I, ©. 111 f. 

Über Ehriftoph Ambergerd Bild im Baron v. Brukenthalſchen Muſeum „Wornehmer 
Herr in deuticher Tracht.” (Nr. 17.) Siebenb.-Deutiches Tageblatt, 11. Oft. 1894.1 

Desgleichen über Dirt Baburen: David mit bem Qaupte Goliath. (Nr. 41.) Helbings 
Monatöberichte 1. Heft, 3. 

Deögleihen über Hendri? van Valen b. Ñ: Das Urteil des Paris. Frimmel: Ge- 
ihichte ber Wiener Gemäldefammlungen. 1. Halbband, ©. 111. 

Desgleihen über Frang Boeld (Vols): Feljenlandichaft (Nr. 76), Felſenlandſchaft 
mit Bafjerfal (Nr. 77) und Felſenlandſchaft mit Bride (Nr. 78). Sieben- 
bürgijch-deutiches Tageblatt, 21. November 1894. Frimmel: Geſchichte ber 
Wiener Gemäldefammlungen. Halbband. 1, ©. 153. 

Desgleihen über San van Cd: Bruftbild eines Unbelannten mit ber blauen 
Genbelbinbe. 81606101196 Blätter für Literatur 1845, ©. 698; Lützows 


1 Die Dier folgenden Literaturangaben über Werte ber Y. v. Brufenthalichen 
Gemäldegalerie find M. 68018: „Führer ১8০ bie Gemäldegalerie” entnommen. 
Die Qinmeije auf Frimmels Galerieftudien und Auffäge im Repertorium für Kunft- 
19111611901 find meggeblieben. 
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Kunſtchronik. N. Y. V, Nr. 27, N. F. XI, Nr.5 unb N. Y. XII, Nr. 5; 
Knackfuß: Künftlermonographien. XXXV, ©. 61; Giebenbürgifch-deutiches 
Tageblatt, 11. Oktober 1894; Karl Boll: Die Werte des Jan ban Eyd. Straf- 
burg 1900, ©. 120; Graphiſche Küufte. XXIV. Jahrgang, Heft I, ©. 23 in 
ber Beilage: G. Glücks 56110001170 des Vollichen Werkes. 

Desgleihen über Paul Juvenel: Chriftus vertreibt bie Mäfler aus bem Tempel 
(Nr. 613); Frimmel: Wiener Beitung, 17. und 18. Juli 1896. 

26801610961 über Johann Stupegfpg: Bildnis des Malers Niklas Bud (Nr. 640); 
grimmel: Ein verborgenes Bild von Johann Kupebty, Beilage zur 006: 
meinen Beitung, Nr. 198, 31. Auguft, Jahrgang 1899. 

26880161061; über Lorenzo Lotto: Der heilige Hieronymus (Nr. 682). 5169৫162011 
deutſches Tageblatt, 11. Oftober 1894; B. Berenfobn: „Lor⸗Lotto.“ 1895, E. 278. 

Desgleichen über Liffandrino: Pluto entführt Brojerpina (Nr 691). Siebenbürgifch- 
deuticyes Tageblatt, 10. Oftober 1894. 

Desgleichen über Andrea Mantegna: Caeſars Triumphzug (Nr. 697—700); Frimmel: 
Gejdjidjte der Wiener Gemäldejammlungen. ©. 367. 

26800610061 über Peeter Meulener: Reitergefecht (Nr. 714). Helbings Monatsberichte 
über Kunftwiffenichaft und Kunfthandel. 1., 1900, © 26. 

20680161067 über Martin Meytens: Vornehmer Herr mit einem Bauplan (Nr. 718) 
und Graf Gotter, preubijdjer Gejanbter (Nr. 723); Frimmel: Gejdjidjte ber 
Wiener Gemäldejanımlungen. l., ©. 26. 

2৫501610961) über Richtung des Giulio Pippi genannt Romano: Endymion mit 
Lange und Sagbforn (Nr. 878); tyrimmel: Geichichte der Wiener Gemálbe- 
jammiungen. 1., 190, 211 und III. Kapitel, ©. 130. 

26501610961) Ober Leandro da Ponte, genannt Baffano: Bildnis eines Knaben (Nr. 897); 
Giebenbürgifch-deutiches Tageblatt, 11. Oftober 1894. 

26501610967; über Graf Pietro Rotari: Der Knabe mit bem $tejjel (Nr. 955); Gieben- 
bürgijch-deutjiches Tageblatt, 10. Oftober 1894. 

Desgleichen über Richtung des Grafen Pietro Rotari; Kopf eines Knaben (Nr. 956); 
GSiebenbürgijch-deutjches Tageblatt, 10. Oktober 1894. 

20650161067 über: Nadh Peter Paul Rubens: Die heilige Familie (Nr. 969): Sieben: 
bürgijch-deutjches Tageblatt, 11. jDftober 1894. 

Desgleichen fiber Gabriel Salci: Das Stilleben mit der Ranne (Nr. 992); Helbings 
Monatsberichte. Heft I, 1901. 

Desgleichen über Ernft van Stuven: Das Frühſtück mit dem 10900710967 (Nr. 1106, 
und ber Blumenftrauß mit der blauen Iris (Nr. 1105), 51696980110, 
Deutiches Tageblatt 10. Dftober 1894. 

Desgleichen über Frang Werner Tamm, genannt Dapper: Totes jyebermilb und ein 
toter Hafe (Nr. 1108) unb: 29165 Federwild mit bem Auerhahn. grimmel: 
Gejdjidjte der Wiener Gemálbejammíungen 1 Halbbd. ©. 26. 

Desgleichen über Frans 3Serbeef: Gejellihaft mit Syagbbeute (Nr. 1160), Mufizierende 
96160109011 mit Tagdbeute (Nr. 1161), Siebenbürgifch:Deutiches Tageblatt, 
7. Mai 1895. 





—— | en 


Inhalt des zweinnddreißigiten Bandes. 


— 95 > oo —— 


1. Heft. 
Dr. Syafob Bleyer, Ein Gebidt Mihael Beheim’s über Wlad IV., Woi: 
woben von ber Waladhei (1456—1462). ........... 
Dr. Victor Roth, Das 3Rüblbáder Altarwerl. ........... 
Dr. Sr, Sáuller, Zwei fonífriptionen deg einftigen. Hermannftädter 
Stuble3 aus bem Beginne des 18. Jabrhunbert3 .. ..... 


2. Heft. 

D. Friedrich Tentſch, Dentrede auf Gottlieb 8১০৫: und Heinrich Wittftod. 
Zur Eröffnung der 53. Generalverfammlung des Vereing für 
fiebenbürgifche Landeskunde. . . 2 2 2 2 rennen 

Dr. $t. 50816 Zwei Ronffriptionen des einftigen Hermannftädter 
Stuble3 aus bem Beginne des 18. Jahrhunderts (Fortfegung) 


3. $eft. 

D. Sriedrih Teutſch, Dentrede auf Eugen von Trauidenfels. Sut Gr, 
Öffnung der 54. Generalverfammlung deg Vereing für fiebens 
bürgije Landeskunde . . ১ ১০০০.০০৫, , ০,০৪০, lr. 

Dr. Fr. Shuller, Zwei Ronftriptionen des einftigen. Qermannftübtet 
Stuble3 aug bem Beginne des 18. Jahrhunderts (Schluß) . . 

Dr. Victor Roth, Aufgabe und Biel ber ſiebenbürgiſch⸗ſächſiſchen Kunft: 
geihichtsforfhung . . . .......... o... a 


205— 245 


. 246—476 


479—500 


. 501—630 


631—666 


A 
3 ji 105 un 


44 10 82 








